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Vorwort.

Uiese Schrift euthält die litauischen Nomina, soweit ich sie mit

Sicherheit oder Wahrscheinhchkeit zerlegen konnte, nach den stamnj-

bildenden Suffixen geordnet; ihr Zweck ist, den Sprachforschern einen

möghchst reichen Vorrath zu bieten, aus dem sie bequem schöpfen

können. Man kann den Gelehrten, die einen weiten Sprachenkreis

umfassen müssen, nicht zumuthen, das Litauische zu lernen, wie man

die Sprache eines in Literatur oder Wissenschaft mächtigen Volkes

lernt. Es wird immer zu denen gehören, die um ihrer selbst willen

sehr wenig Menschen lernen, da die Literatur nichts bietet, auch die

oft gepriesene Volksdichtung durch einige anmuthige Lieder nicht

für den überaus dürftigen Inhalt und die öde Einförmigkeit der übrigen

tausende entschädigt. Ich meine daher, dass Leute, die veranlasst

sind, sich eingehender damit zu beschäftigen, eine gewisse Verpflich-

tung haben, näheren und ferneren Fachgenossen die grammatische

Arbeit durch Zusammenstellungen, wie hier eine geboten wird, zu

erleichtern, zumal es ein nur einigermassen genügendes litauisches

Wörterbuch nicht giebt. Ich habe mich bemüht, möglichst viel über

den Vorrath der Wörterbücher hinaus durch eignes Lesen zusammen-

zutragen, wie das unten folgende Schriftenverzeichniss darthun mag.

Dies enthält nicht alles, was ich überhaupt nachgelesen habe, aber

Werke, in denen ich nichts fand als was auch im Kurschatschen

Wörterbuche steht oder mir von anderswoher bekannt war, sind nicht

mitgenannt. Die Geduldsprobe, noch eine Anzahl Erbauungs- und

Volksbücher, noch mehr Volkslieder zu lesen, hätte ich freilich fort-

setzen können, allein es lohnte sich zuletzt wenig, und endlich muss

man solchen Arbeiten irgendwo eine willkürliche Grenze setzen, da

sie keinen bestimmten Abschluss in sich tragen. Auch was ich ge-

sammelt hatte, ist nicht alles verarbeitet; sehr viel Worte, die mir
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nicht recht sicher schienen oder nicht recht verstcindhch waren, habe

ich bei Seite geworfen. Darin hatte ich vielleicht noch weiter gehen

sollen; man wird finden, dass ziemlich viel Worte, die ich nicht

zergliedern konnte, doch vermuthungsweise unter bcstimnile Suffixe

eingereiht sind; und ich kann gegen einen Tadel darüber nichts ein-

wenden, als dass ein besserer Etymolog als ich, dem sie sonst viel-

leicht entgangen wären, ihnen die richtige Stelle schon anweisen wird.

Neben der Fülle strebte ich auch nach Sicherstellung der Wert-

formen des reichhaltigsten aber unzuverlässigen litauischen Wörter-

buches von Nesselmann durch Zurückgehen auf seine Quellen. Das

hatte freilich seine Grenzen; die an Nesselmann ergangenen Mitthei-

lungen sind überhaupt nicht prüfbar, seine handschriftlichen Vorlagen

stehen mir hier nicht zu Gebote; ich konnte also nur das aus Mielcke

und Szyrwid entnommene beaufsichtigen. Alle Worte, woher auch

immer stammend, habe ich, soweit mir die Lautverhältnisse klar

schienen, in die sogenannte hochlitauische (preussisch-litauische) Schrift-

sprache und die für sie in wissenschaftlichen Weiken übliche Schrei-

bung übertragen, da es sich für mich nicht um Dialektstudien und

Geschichte der Orthographie handelte , und die Wiedergabe all der

ungeordneten Schreibweisen der verschiedenen Quellen, deren bei

solchen Aufzählungen keine im Zusammenhange vorgeführt w^erden

kann, nur Verwirrung stiftet. War ich der Uebertragung nicht sicher

oder schien es mir aus irgend einem Grunde nützlich, das Wort in

seiner quellenmässigen Gestalt zu geben, so ist es geschehen. Bei

der Aufzeichnung litauischer Worte kommt man fortwährend mit der

Accentbezeichnung in Verlegenheit; ich habe mich diesmal entschlossen

Kurschat zu folgen, d. h. gestossenen und geschliffenen Ton zu unter-

scheiden, wo er eben aus Kurschats Werken bestimmbar war; bei

ihm nicht vorhandene Worte sind aus nicht accentuirten Büchern

ohne Accent, aus accentuirten (z. B. den Juskevic'schen Sammlungen)

nach dortiger Weise wiedergegeben. Bekanntlich hat Kurschat in

sein litauisch-deutsches Wörterbuch eine Menge ihm nicht bekannter

Worte aufgenommen und zum Zeichen, dass er für ihre Richtigkeit

nicht einstehe, in eckige Klammern gesetzt. Von diesen hat er aber

doch viele nach seiner Art accentuirt; solchen Beispielen habe ich,

auch wo ich ihre Quelle kannte , also eine Anführung Kurschats an

sich überflüssig war, doch ein KLD[ beigesetzt, um anzudeuten, dass
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die in diesem Falle oft ganz unsichere Tonbezeichnung auch bei

Kurschal nur auf einer Annahme beruht.

Den litauischen Worten habe ich die lettischen angereiht, mich

hier aber auf das Wörterbuch (Ulmann, Lettisches Wörterbuch. Riga

1872) und Bielenstein's Werk (Die lettische Sprache nach ihren Lauten

und Formen, 2 Thle. Berlin 1863— 1864) beschränken müssen, da

ich mir von einer Durchmusterung der wenigen Bücher, die mir aus

der schriftsprachlichen Literatur zu Gebote stehen , keine lohnende

Ausbeule versprechen konnte und über den Lautvverth von Wort-

formen aus mir bekannten dialektischen Texten nicht sicher genug

urliieilen kann. Bessere Kenner des Lettischen werden auch aus

dem Worterbuche manches herausfinden, was mir unklar geblieben

ist und darum weggelassen wurde. Preussische Worte sind aufge-

nommen, so viele mir mit völliger oder einiger Sicherheit bestimm-

bar schienen.

Die Anordnung ergiebt sich aus dem Inhaltsverzeichniss; ich

habe, wie es bisher ziemlich allgemein üblich war, die Suffixe, die

Consonanten enthalten, auch bei vocalisch auslautendem Stamme nach

den Consonanten geordnet («-, m-, t- Suffixe u. s. w.). Dass dabei,

wenn ein Suffix mehrere Consonanten enthält, eine gewisse Willkür

waltet, ist klar; allein eine Anordnung nach dem Stammauslaute, wie

sie Brugmann, Grundriss II, befolgt, würde im Litauischen gleich-

bedeutende und mit einander wechselnde Bildungen zu sehr ausein-

anderreissen , zumal bei dem in dieser Sprache so überaus häufigen

Schw^anken des Genus und der DecHnation. Dies Schwanken , das

theils mit dem Verluste des alten Neutrums zusammenhängt, theils

auf einem Zusammen fall von Nominativformen verschiedener Stämme

und andern Ursachen beruht, bringt es mit sich, dass man manche

Worte, deren Zerlegung sonst keine Schwierigkeit macht, nicht sicher

unter eine bestimmte Suffixform bringen kann und so genöthigt ist,

sie nach den verschiedenen Formen mehrmals aufzuführen und die

Nebenformen soviel wie möglich anzugeben. Wo primären Ablei-

tungen ein primäres Verbum gleicher Wurzel im Litauischen selbst

zur Seite steht, ist es, durch : getrennt, mit der Bedeutung nach-

gesetzt, sonst, wo es zur Erläuterung nölhig schien, ein verwandtes

litauisches Wort, bei secundären Ableitungen das zunächst zu Grunde

liegende.
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Thomsons ausgezeichnetes Werk »Beröringer mellem de finske

og de baltiske (htauisk-lettiske) Sprog« (Kopenhagen 1800; erhielt

ich durch die Güte des Verfassers, als meine Arbeit vollendet war;

doch habe ich den Theil »Lettiske (og litauiske) Ord af finsk Oprin-

delse« (S. 252 ff.) noch zur Prüfung, Berichtigung und Ergänzung

einiger Aufstellungen vervverthen können.

Verzeichniss der benutzten und citirlen Schriften. Wo nichts

anderes bemerkt ist, geben die Zahlen der Citate die Seitenzahl an.

A. — Die Zeitschrift ^M5JZ7Yi, Tilsit, Jahrg. 1883—1886. Citiert nach Jahrg.

ASz. — Anykszczü szifelis, ein Gedicht Baranowski's. herausg. in A. Bara-

nowski und H. Weber, Osllitauische Texte. Weimar 1883. — Citiert

nach Versen.

BF. — A. Bezzenberger, Litauische Forschungen. Göltingen 1882. — Wo
keine Seitenzahl steht, ist der alphabetisch geordnete Abschnitt »Nach-

träge zu Nesselmanns Wörterbuch« gemeint.

BG. — A. Bezzenberger, Beiträge zur Geschichte der litauischen Sprache.

Göttingen 1877. — Wo keine Seitenzahl angegeben, ist der alphabetisch

geordnete Theil »Lexikalisches« gemeint.

BiK. — Nmidingos B/'czü Knygcles . . . raszytos nu D. G. Siettegast). Königs-

berg 1806.

BrP. — Postüla tatai esti trumpas ir prastas ischguldimas Euangeliu . . . Per

Jana Brelkuna... Königsberg 1591. (Vgl. BG S. XI). — Die beiden

Theile des Werkes, obwohl nicht als solche bezeichnet, sind mit 1 , 2 citiert.

Da. — Litovskij katechisis Dauksi. Po izdaniju 1595 goda vnov' perepeca-

tannyj . . . E. Wol'terom. (Prilozenije k Llll-mu tomu Zapisok Imp. Ak.

N., Nr. 3). St. Petersb. 1886. — Citiert nach Seiten- und Zeilenzahl.

DaCD. — Stellen aus Dauksza's Postille, angeführt in Wolters Glossar zu

dem vorstehenden Buche. — Citiert nach dem Stichworte des Glossars.

DBK. — Naxidinga hütü knygele .... parasz. par G. D. Settegast. Petropilie

(= St. Petersb.), Jspausta pas K. Kraju. 1848. Es ist Dowkonts Ueber-

tragung von BiK in seinen Dialekt.

DBS. — Budq senow^s Liituwiü Kalnienü ir Zamajtiü iszrasz^ Pngal Senoivqs

Basztü Jokybh £aukys. (d. i. Dowkont). St. Petersburg 1845.

DK. — Dawatku kninga arha istatimas ir maldas isirasziusiuju i tretii

zokana S. Prqnciskaus. Wilna 1864. — Nur zum Theil benutzt.

FM. — Litovskija narodnyja pesni, eine Sammlung von Fortunatov und

Miller, herausg. in den Schriften der Moskauer Universität 1872 (ich

besitze nur den Sonderabdruck, der ohne nähere Bezeichnung ist). —
Citiert nach der Liedernummer.

GB. — Geitler, Beiträge zur lit. Dialektologie (Wiener Sitzungsber. phil.-

hist. Cl. CVIII B.). Wien 1885.

Giedr. — Naiijas istatimas Jezaus Christaus tvieszpaties musu Lietuwiszku

Lezuwiu iszguldilas par Jozapa Armdpa Kunigaykszti Giedrayti luiskKpa

ziemayciu. Wilna 1816. — Citiert nach Buch, Kapitel und Vers.



7] DiK Bildung »ku iNOmina im Litauischen. 1 57

GSt. — Geitler", Litauische Studien. Prag 1875. — Wo keine Seilenzaiil

steht, sind die alphabetisch geordneten »Beiträge zu Nesselmann's litaui-

schem Wörterbuche« am Ende der Schrift gemeint.

J. — Lietuviszkos dcijnos iizra'sytos par Aiituncf Jushevicq. 3 Thle. Kasan

1880— 1882. — Citiert nach der durch die ganze Sammlung fortlaufen-

den Numerierung der Lieder und nach Strophenzahl.

Jass. Pam. — Pamokslaj pagai ewangelios szivcnlos zodziu ant wisu nedielu

par metus siirasziti par kunegu Rapolu Jassykiewicze. 21 Thle. Wilna

1855, 1857, — Nur zum Theil benutzt.

JG. — Genawejte pasaka . . . isz lenkiszka liezuwia iszguldita par i. Iwinski.

Wilna 1863.

JK. — Jon^s Juszka (d. i. Juskevic), Kaibos Id'tuviszko U'zuvo. St. Peters-

burg 1861,

JSv. — Svotb\ne reda VeUiw^ciu Lietiwiu surahjta par Antänq Juskevicq 1 870

metuse. Kasan 1880.

JSvd. — Lietüviszkos svotblni's döjnos uzrasijtos par Ajilänq Juskevice (russ.

Titel: Litovskija svadebnyja narodnyja pesni). St. Petersburg 1883. —
Citiert nach Nummer des Liedes und StrophenzahL

K. — Der Katechismus von 1547 nach der Ausgabe von Bezzenberger in

«Litauische und lettische Drucke des 16. Jahrh.« I. — Citiert nach

dortiger Seiten- und Zeilenzahl.

KDL. — Fr. Kurschat, Wörterbuch der littauischen Sprache. L Deutsch-

litt. Wb. Halle 1870.

KLD. — Desselben Thl. IL Litt.-deutsches Wb. Halle 1883.

Kursch. Skarb. — Kr. Skriwe'riaus Düsziös Skarbnycziä , . . taj^ isz wökiszkös

Kaibus i lietüwiszkqjq iszwerte Fr. Kurszätis. 1. Dalykelis. Königsberg 1844.

LB. — Litauische Volkslieder und Märchen, ges. von Leskien und Brug-

mann, Strassburg 1882.

^I. — Mittheilungen der Litauischen literarischen Gesellschaft. Heidelberg

1883—1890 (bis jetzt herausgekommen bis zum 14. Hefte des 3. Bandes).

Marc. — M. F. Marcinski, Grammatyka litewsko-polska. Warschau 1861.

]Mi. — Chr. Gottl. Mielcke, Littauisch-deutsches und Deutsch-littauisches

Wörterbuch. Königsberg 1800. — MiDL = Deutsch-lit. Theil.

Miglov. — Jozapa Miglovaras Rasztai. Jivaires Eilas. Pirmas pluuksztas.

Tilsit 1884.

MokslRK. — Mokslas Rima-Kataliku. Wilna 1863.

Muz. — Muzikelis. Firma laida. Tq kningelq broliams Lietuviams parupino

Jankaus Mertynas. Ragnit 1885.

N. — Nesselmann, Wörterbuch der littauischen Sprache. Königsberg 1851,

— NBd, NQu die dort S. VI verzeichneten handschriftlichen Quellen.

Niez Sur. — Surinkimas dasekimu par mokintus imonias , . . daritü apey

bytes . . . dabar pirmo siki ant lezmvio Letuwiszkay-Zemaytiszko par . .

.

C. J. Niezabitawski pargulditas. Wilna 1823,

NThes. — Nesselmann, Thesaurus linguae prussicae. Berlin 1873.

Oszkd. — Oskabaliun dainos surinktos ir isdütos per Jonan Basanavitiun,

Tilsit 1884.
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PJ. — Palqrifjos Juze. Wilna 1863.

Pris. — Prisiwertimas grieszna zmorjaus iny Diewa. Riga 1863.

Schi. Leseb. — Schleicher, Litauisches Lesebuch. Prag 1857.

Su. — Summa aha Trumpas iszfjuldimas Ewangeliu szwentu. Milau 1863.

(Neudruck, s. BG XXVII).

SzD. — Szwentdienis darbas arba shajtimaj szwentosi dienosi del brolu Letuwiu

iszguldita isz linkiszha letuwiszkaj par K. P. W. Wilna 1862.

SzDi. — Const. Szyrwid, Dictionariurn trium linguarum. 5. cd. Vilnae 1713.

SzP. — Szyrwid's Punkty Kazan, von 1629, herausgeg. von Garbe in »Lil.

und lett. Drucke« Hft. IV. — Citiert nach dortiger Seiten- u. Zeilenzahl.

Trow. — Naujas Testamentas. Berlyne, rasztais iszspaustas prie Trowitzsch

ir SU71US, 1866 (Neudruck des BG S. XXIX besprochenen Neuen Testa-

mentes von 1701 , wie die genaue Wiederholung der BG S. 10 aufge-

zählten Glossen ergiebt). — Citiert nach Buch, Kapitel und Vers.

TrVyt. — P. A. Trupinelis, Vytautas, didis Lietuvos Kunigaiksztis. Tilsit 1885.

WJ3Ch. — Das bei WEP abgedruckte Stück der sogen. Chylinskischeu Bibel

von 1663. Citiert nach dortiger Seitenzahl und Vers.

WDaP. — Das bei WEP abgedruckte Stück aus Dauksza's Postille vom
J. 1599.

WE. — Willent's Enchiridion. WEE. — Desselben Evangelien und Episteln.

Beides herausg. von Bechlel in »Litauische und lett. Drucke« Hft. 111. —
Citiert nach der dortigen Seiten- und Zeilenzahl.

WEP. — A. Wolter, Ob etnograficeskoj poezdke po Litve i Zmudi letora

1887 goda. (Prilozenije k LVI-mu tomu Zapisok Imp. Ak. N.). St. Peters-

burg 1887.

Wil. — Witolorauda. Giesme isz padawimu Lietuwos par J. I. Kraszewski

lenkiszkay suraszyta. Lietuwiszkay iszgulde .. J. A. W. Lietuwis. Posen

1881. (üebersetzung von Kraszewski's Anafielas Th. 1).

WO. — Obrazcy Litovskich govorov in Da.

WP. — (Wolonczewski), Prade ir iszsiplietimas Kataliku tikieima. Wilna 1864.

WW. — M. Woionczewskis, Zemajtiu Wiskupiste. 2 Thie. Wilna 1848.

WZ. — (Wolonczewski), Ziwatas Jezaus Christaus. Wilna 1853.

ZWA. — Ziemos wakaro adynele .. surasze Janku Mertynas. Tilsit 1885.

Von sonstigen Abkürzungen bedeutet le lettisch; pr preussisch , Euch,

das preussische Enchiridion (herausg. von Nesselmann, Die Sprache der

alten Preussen. Berlin 1845), Voc. das preussische Vocabularium (Nessel-

mann, Ein deutsch-preussisches Vocabularium aus dem Anfange des 15. Jhrh.

Königsberg 1868); Abi. meinen »Ablaut der Wurzelsilben im Litauischen«,

im IX. Bd. der Abhandlungen der philol.-hist. Cl. der Königl. Sachs. G. d.

W. 1884; BB Bezzenbergers Beiträge zur Kunde der indogermanischen

Sprachen; KZ die Kuhnsche Zeitschrift; F Ficks Vergleichendes Wörterbuch,

3. Aufl.; Mikl.EW Miklosich, Etymol. Wörterb der slav. Spr,
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I.

Suffix -o- msc. ntr., -ä- fem.

1. Suffix -0", litauisch -a-.

So deutlich meistens die Form der hierher gehörigen primären

Worte zu erkennen ist, so wenig liisst sich für das Suffix ein be-

stimmter Bedeutungsumfang feststellen. Die damit gebildeten Worte

können die Handlung selbst, deren Vollzieher und Erzeugniss adjec-

tivisch und substantivisch, das Werkzeug u. a. m. bezeichnen. Diese

Mannigfaltigkeit der Bedeutung liegt, wie die verwandten Sprachen

zeigen, von Alters her vor, und da im Litauischen das Suffix nicht

mehr lebendig ist, sind hier keine besonderen neuen Bedeutungskreise

hinzugekommen. Damit soll aber nicht gesagt sein, dass sammtliche

mit Suffix -a- gebildeten Worte , d. h. solche , aus denen unsere

Analyse es herausschälen kann, bereits der ältesten Zeit angehören.

Vielmehr sind selbst heutzutage derartige Bildungen, mögen sie auch

selten vorkommen, doch möglich, sie beruhen dann aber nicht auf

einer Empfindung von der Bedeutung des nicht wurzelhaften Wort-

theiles, sondern sind Nachahmungen der Gesammtform älterer o-Bil-

düngen, wie wenn z. B. im Lettischen aus teret verzehren, das dem

Niederdeutschen entlehnt ist, ein nü-ters Zehrung, Zehrgeld entsteht;

vgl. Bahder, Verbalstr. I 0. Betonungsunterschiede etwaiger ursprüng-

lich verschiedener Gassen sind im Litauischen nicht mehr erkennbar,

weil alle Worte auf -a-s (ursprüngliche Masculina und Neutra) in sofern

gleich betont werden, als sie nicht mehr im Nominativ auf dem -a- den

Hochton tragen können, und auch die Betonung der übrigen Casus

sich nicht nach alten Unterschieden im Wurzelvocal oder in der Be-

deutung regelt. Die Sonderung der Substantiva in Masculina und

Neutra wieder herzustellen, kann nur in den wenigen Fällen gelingen,

wo das Preussische die alte neutrale Form bewahrt hat oder ver-

wandte Sprachen ein ganz gleich gebildetes Wort als Neutrum bieten.

Die Beispiele folgen, geordnet nach den Wurzelvocalen
,
jede

Abtheilung geschieden in Substantiva und Adjectiva. Innerhalb dieser

Abtheilungen sind die das letzte Glied einer Zusammensetzung bil-

denden Worte besonders gestellt.
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A. Wurzelvocal e.

a. G vor momentanen Consonanten und Sibilanten.

Litaniscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, bezdas

crepitus venlris: bezdü bezdeti, das .Miklosich EW vielleicht mit Recht

als eine Entlehnung aus dem Slavischen ansieht. — decjas N Feuerbrand,

daneben bei N degus aus SzDi durch ein ^lissverständniss, dort steht

unter glownia gaszona nuodeklis azugiesis, unter glownia zarzysta

niwdeglis, degus, wo das Komma zu streichen und degus = degqs als

pt. präs. a., parallel dem Part, azugiesis = uzgesps, zu verstehen ist:

degti brennen. — ledas Eis, daneben w-Stamm in le ledus; pr ladis Voc.

kann = ledas und *ledis sein; vgl. sl. ledi.; bei dem etymologischen

Versuche Bezzenbergers BB 2. 171 widerlegt das Slavische die an-

genommene Grundform eldho-. — melas Jahreszeit, Jahr, Zeit, pr

meltan ntr. Voc; die Ableitung von W. ine- ist zweifelhaft. — szäukszto

melas Mi Löffelvoll (eigentl. LöfTelwurf), le mets Kornhaufen, le meti

pl. Aufzug im Webstuhl: metü mesti werfen; sl. meti. Wurf. — skrebas

Krampe, vgl. unten ät-skrabai Abfall von Zeug und Abi. 343. — skvetas

SzDi unter plat Lappen, kann, falls nicht Fremdwort, mit skutü skiisti

scheeren, schaben, zusammenhangen. — slepas nach KLD bei Pilkallen

= stäbas Schlagfluss, vielleicht als ^stebas anzusetzen, dessen Nomi-

nativ slefs lautet, dann zu steb- Abi. 347. — Zusammengesetzt.

ap-metai Aufzuggarn: metü mesti werfen. — ap-skrebas Strohkranz

zum Vergrössern der Bienenstöcke BiK 38 (die entsprechende Stelle

DBK 22 hat abskriebas, wo ie unrichtig), änt-skrebai Hutkrämpe,

s. 0. skrebas. — pratesas SzDi unter maszt IMastbaum, kann, wenn

die Schreibung richtig, nicht zu t^s- strecken gehören, da dem

Dialekte gemäss dann -tis~ = -tis- stehen müssle, sondern muss

auf -tesiü -ieseti (in Zusammensetzungen: ausrichten, ausfuhren) be-

zogen werden.

Adjectiva. retas undicht, selten, vgl. (denominatives?) rentü

resti selten werden, vielleicht Suffix -to-, vgl. F 2. 443, Joh.

Schmidt Pluralb. 420, zu lat. rä-ru-s.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, kleps (neben

klepus) Husten. — segs Decke : segü segti heften. — stebs dürres Holz

(eig. Stock) : steb- sich stemmen u. s. w. Abi. 347. — sweki pl. Harz

neben swek'i zu Nom. sivek'is, bei Brasche Dl^eWb auch swik'i, vgl. das
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livische svih' und Ic swetki; im Wb. ausserdem swakas f. pl.; die munnig-

laltigen Formen machen es einigermassen unsicher, dass das Wort

in dieser Form einheimisch sei ; wenn es der Fall , zu lit. sdkas,

sl. sokz, vgl. F 2. 505, Joh. Schmidt, Pluralb. 205. — teks (neben

icka und taks) Fusssteig: lekü teke'li laufen. — Zusammengesetzt.

pailegus (loc. pl.) et als Abgebrannter auf Almosen gehen. — ap-

segs, aiffegs , iifsegs Hülle, Decke, s. segs. — eteks (Einlauf) Mün-

dung, s. tcks. — saweds Zusammenführen (des Brautpaares): vedü

vesti führen.

Adjectiva. sehs spät, adv. sehi [i = ai) und sebu.

b. e vor r, /, m, n.

a) Vor r u. s. w. -f- Consonanl.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, berzas

Birke. — elkas heiliger Hain BG, Da 24. 25 {atkas = elkas), Hain A

188i. 12, le elks Götze, s. Bezzenb. BB 1. 42. — gerdas Geschrei

(Glosse szauksmas) Trovv. Matth. 24. 6, Gerücht Marc. 13. 7, SzP

147. 20, BG : girdeti hören, Abi. 227. — meldas, le meldi pl. Binsen.

— pergas Mi Fischerkahn, vgl. demin. pergelis J 520. 11. — rentas

N Kerbe : renczü r^sti kerben, Abi. 340. — vergas Sklave, le wergs

Sklave , Fröhner ; die Vergleichung mit sl. *vorgz ab. vrag-ü setzt als

Grundbedeutung Kriegsgefangener voraus ; vgl. vargas Noth. — Zu-

sammengesetzt. uzt§sas N S. 99 Leichentuch (Spreitlaken): t§siü

t§sti strecken, Abi. 340.

Adjectiva. kerszas weiss und schwarz gefleckt, vielleicht Suffix

-sza- und W. ker- in sl. ^CBrn^, altb. cr^nt, vgl. pr kirsna- Voc.

schwarz. — lenkas biegsam, gewandt [lenks lejmii J 1515. 10) :

lenkiü lenkti biegen, Abi. 334. — Comp, gerbcsnis DaCD geehrter :

gerbü ehren.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, delbs

[delms] Oberarm, vgl. Abi. 323; die W. in sl. MLlbf^, dltb?| scalpo. —
gremfdi grebfdi (und fem. grenifde grebfde) Splint der Birken: gremzdu

gremszti schaben, Abi. 362. — ivelgs (und walgs) Feuchtigkeit, pr welgen

Voc. Schnupfen: vilgau vilgijU anfeuchten, Abi. 354, — zerps (und

fem. zerpa) Hümpel, Grasbüschel, vgl lit. kerpe Moos auf Dächern,

Abi. 331. — Zusammengesetzt, apgerbs Kleidung: gcrbti u. a.

kleiden, Abi. 362.
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Adjectiva. broujs (neben hraiuß, lit. braugns) prächtig, kostbar:

bringti theuer werden, Abi. 322. — slcngs trotzig: slängli-s sich wider-

setzen, Abi. 347. — schk'crbs herb, bitter-sauer, vgl. Abi. 342.

ß) Vor einfachem r, l, /n, n.

Litaiiiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, eras

Adler (^geschr. äras) J 193. 20, gewöhnlich erelis, vgl. pr arelie Voc,

le erglis ; das sl. orLli. stimmt in beiden ersten Silben nicht zum

Litauischen. — keras Zauber Wit 265: kcriü kereti zaubern, Abi. 331.

— keras Baumstumpf, le zers Strauch, knorrige Wurzel, vgl. sl. k^ri,

(»Wurzel« Mikl. Lex. Pal.) Strauch, Busch, koreni, Wurzel. — melas Lüge.

— menas SzDi unter mistrzowstwo Meisterschaft (eigentl. Verständniss):

wew-, Abi. 335. — pelai Spreu, daneben alter «-stamm, vgl. jjelu-de

Spreubehalter, le peius pl. Spreu. — petias Nahrung : penü peneü

füttern. — peras Brut, pera? Bienenlarven, pero laikas Brutzeit: periü

pereti brüten. — Zusammengesetzt, apipenas BrP 1. 75, SzP

121. 12, 14 u. sonst Gift; nüpenas KLD[ Ausgedingnehmer (Pfleg-

ling), bei MiDL Gift; pre-penas angenommenes Kind KDL unter »er-

nähren«, s. penas. — üz-peras bebrütetes Ei, s. peras. — Vielleicht ge-

hört hierher sperlekas (und sperlekis) hangender Lappen, zu lekiü lekti

fliegen ; zweifelhaft, ob unkszterai SzDi unter w^gry (= w^^gry Finnen

im Gesicht, nicht wie bei Mikl. EW »Ungern«), sonst ankszürai Maden

(vgl. le anksteri, das wohl aus dem Litauischen entlehnt ist); es kann

gefasst werden als Zusammensetzung aus änksztis Schote und einer

Ableitung von irli sich trennen, Abi. 327, vgl. indess BB 2. 154,

wo es auf einen Stamm ang- Wurm bezogen wird ; möglich ist über-

diess, dass e bei SzDi nur dialektisch für i steht.

Adjectiva. geras gut: girti rühmen, Abi. 327, vgl. indess BB

2. 191 und dagegen KZ 25. 174. — senas alt. — zemas niedrig.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, beri (falls

nicht = 6en; und fem. beres pl.) Kornschuttung, -abgäbe: beriü berti

streuen, schütten, Abi. 321. — sers das zum Dörren eingeführte Korn:

sefu sert, Abi. 341. — seri (neben sari) pl. Borsten, vgl. lit. szerys :

szeriü'-s szerti-s sich haaren, Abi. 348. — zeri (und fem. zeras) pl. »die

Gluthsteine auf dem Gewölbe des Badstubenofens, die begossen wer-

den«. — Zusammengesetzt, pek'ers Stütze: k'efu k'ert fassen, vgL

Abi 331.
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B. Die Wurzelsilbe hat ir, il, hny in als Vertreter der indogerin.

Souauteu.

a. Vor Consonanten.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, dirzas

Riemen: dirzti hart, zähe werden, vgL AbL 324; gleiche Form hat

slav. Adj. *d&rzi., altb. dr-Bzi. kühn, vgL J. Schmidt KZ 25. 116.

—

grindai Dielenbretter M 3. 105: grindzü gr\sti, Abi. 328; vgl. le

grids. — gr\zo rätas grosser Bar (Sternbild), gnzas =. Kreis, Rundung:

gr^zti wenden, drehen, Abi. 328. — sklindas N Riegel, vgl. uz-sklanda

dss. : sklendzü sklesii schleudern, Abi. 343. — smirdas bei KLD Stän-

ker: smirdeti, Abi. 344; genau entsprechend poln. smard Unflat =
^smirdö] BrP 1. 323 {smirdas alba latras), 327 im Sinne von russ.

smerd = ^srnBidt gemeiner Mann, Leibeigner, dann auch in verächt-

lichem Sinne gebraucht. — spirgas Speckgriebe, F 2. 688 zu slav.

pr-Lziti praziti frigere bezogen, dessen Wurzel preg-, nicht perg-, vgl.

indess lit. sprig-, Abi. 346. — vilkas Wolf, sl. *VLlkL ab. vl'Lk'L. —
vindas Wocken. — virbas Gerte, Rulhe, sl. fem. *VLrba ab. vri.ba. —
zirgas Ross: zergiü zefgii Beine spreizen, Abi. 358. — zvirgzdas Kies,

so auch JSvd 160. 4, zvirzdas SzP 112. 26, 30, le fwirgfde fem.,

vgl. le fwirgt rieseln, grobkörnig fallen, darnach wäre ein </-Suffix

anzusetzen. — rimbas {rymbus vidami ^= rimbus vydami . . . flechtend

M 2. 59) ist wohl poln. r^by Saum, Rand (Tuchkante). — Zu-

sammengesetzt, pagrindai KDL unter »Gerüst«, Bohlenlage: grindzü

gristi Dielen. — aplikas Heftel SzDi unter haftka und kobylka ist

aplinkas zu lesen (vgl. aszluonolikas = -linkas unter osmioraki): lenkti

biegen, Abi. 334.— \limpas KLD[ Ansatz zum Sprunge: iem-pti spannen,

Abi. 350. — apvilkas KLD[ Sammetblume, le apwilks Kleidung; gar-

vilkas DBS 26 Rauchabzug, Rauchloch in der Wand: velkü vilkti,

Abi. 354. — pävirpas KLD[ armseliger, verkümmerter Mensch: virpti

verkommen, W. verp-, Abi. 356.

Adjectiva, nicht zusammengesetzt, ilgas lang. — slinkas

N, J 181. 21 faul, le slinks : slenkü slinkti schleichen, Abi. 343. —
Zusammengesetzt, aplinkas umliegend Trow. Luc. 4. 37, apilinkas

Su 182, vgl. aplinkui (eili) umher (gehen), iszlinkai adv. nach aussen

hin; v'en-linkas , dvi-linkas u. s. w. einfach, zweifach: lenkti biegen,

Abi. 334. — api-vilkas bekleidet Su 179: velkü vilkli ziehen, Abi. 354.
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Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, grids (=
*(jrindas\ und fem. grlda) Fussboden, s. oben lit. grindai. — inils

Phantasie, Alp, niuss, wenn zu meist verwirrt reden, phantasieren,

für *milsa-a stehen. — milgs Riese, vielleicht für ^milgfs, dies für

*mil[s =^ *mill'as mit eingeschobenem g, vgl. milfis Biese zu vielfu

milfl , Abi. 335. — stilbs Vorderarm, Schienbein (und fem. slilba),

sl. *i>thlbz, russ. slolb Pfahl, Pfeiler.

Adjectiva. llks = Hinkas krumm : Icnkti biegen, Abi. 334. —
siks klein, wenn = *sinkas, zu einer Wurzeiform senk- ht. senkü sekli,

le slku (= *sinku) sikl versiegen, schwinden, Abi. 341. — sj)irgs

(neben spirgts) munter : spirgl frisch, munter werden, vgl. lit. spirgas,

Abi. 360. — sllps schräge = *slimpas : sllpt gleiten, vgl. lit. nü-

slimpa entschlüpft, slimpineti entschlüpfen, Abi. 360.

b. Vor Vocalen (hier sind auch Worte mit i vor r u. s. w.

eingestellt, deren Etymologie mir nicht bekannt ist).

a. Mit kurzem i.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, milas (le

mila fem.) grobes Tuch. — pinas, pl. pinal Strauchwerk zum Zaun-

flechten : pinti flechten, Abi. 338. — spirai (aviü) KDL unter »Schaf-

mist« (dagegen KLD spirä, vgl. le spira fem.) : spirti, Abi. 345. —
szilas , le sils (und fem. sila) Heide. — vilai Borstenhaare (szersc)

Wit 23, 157 : veliü velti, Abi. 353. — viras Finne (Thier), BB 6. 240

zu lat. värus gestellt. — Zusammengesetzt, pagimais pakinkijti

JSv 61
,

glossirt mit ne gretömis, also: (Pferde) »nicht dicht neben-

einander anspannen«. — atgimas SzD 266 Wiedergeburt : gernü gimti

geboren werden, Abi. 325. — inkilas KDL (unter »Bienenbeute« und

»Stock«) »ein im Baume zum Anlocken eines Bienenschwarmes han-

gender Bienenstock«, bedeutet sonst im Gegensatz zu barlis Wald-

bienenstock (im Baumloche) den Bienenkorb Niez Sur 25, auch ikilas

[ikilas) geschrieben A 1885. 232; M 3. 105 : kM heben, Abi. 320.

— impilat \pilai Betteinschüttung
;
par- (= per-) pila M 1. 350 Üeber-

fluss scheint gen. sg. msc. zu sein : pilti. — i-pinas Haarband, käs-

pinas dss. : pinti flechten, vgl. sl. ^o-pLn-i-k^ serb. opanak eine Art

Schuh. — päskinai BF abgehauenes Unterholz : skmti pflücken, Abi.

359. — üzlrinas J 246. 8 (du sväru lasziniü ir üztrinu resliniu).
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KLD Abmachsei : Irinti reiben, Abi. 352. — ankszt-irm (neben fem.

änkszt-iros), vgl. die Bemerkung auf S. 162.

Adjeotiva, nicht zusammengesetzt, inas wirklich, recht,

lauter WW 1 . 39 (atraiulam dar Letuvius su Zemaiteis inais stab-

meldeis), WP 195, 286, DBS 165 und sonst, s. die Citate bei GB. —
zilas grau, le J'ils blau: zelli, Abi. 357. — Zusammengesetzt.

pairas locker : irli aus einander gehen, Abi. 329, — atskiras getrennt,

A 1885. 34, adv. alskinn KLD[, bei Mi steht oiskyrai und MiDL 517

(ilskirei von einem atskiriis. — älviras^ präviras J 417. 15, uzviras

Su 92 offen: verli, Abi. 356.

ß) Mit l [y).

Litauiscli. Substanliva. tijmai Masern (Krankheit) Mi, KDL,

die Form tijnai N ist falschlich aus tyu-nezei, durch Assimilation für

tym-nezei, erschlossen. — tyras ödes Land, Steppe DBS 183 u. ö. —
tyras (daneben tyre) Brei. — isztyras NQu Zeitung {= Nachricht);

lirti erfahren, Abi. 350. — vyras Mann. — alvyrs Gegenstrom M
1. 21: virti wallen, kochen, Abi. 355. — Adjectiva. grynas lauter

(ohne Beimischung), le grins straff, drall, grinums Strenge. — klynas

BF schmächtig. — skyras N besonders , unterschieden , vgl. oben

atskyrai Mi. — tilas, adv. tilai DK 81 ruhig, still, zu lesen tylas,

Nebenform zu tylüs : Ulli verstummen, Abi. 360. — tijras (so das

A 1883. 256 u. ö. vorkommende tiras zu lesen), le Urs rein, vgl.

das Subst. tyras.

Vereinzelt begegnet i im Ablaute mit e vor momentanen Con-

sonanten: ankritas knidW (der Pest) WW 2. 195: kreczü krhli schüt-

teln, Abi. 333. — sübas Halm, Stengel JG 58, 71: sieb- sich stem-

men u. s. w., Abi. 347. — zlihas blödsichtig, vgl. Abi. 358.

C. Wurzelvocal e.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, hegas N

Flucht: hegii laufen, Abi. 370; sl. begt. — eras^ le jers Lamm; bei

der Vergleichung mit sl. jarBCt, serb. jarac Bock, lat. aries (zuletzt

Joh. Schmidt, Pluralb. 173) ist jedenfalls zu berücksichtigen, was

Mikl. EW unter jarü Frühling anführt. — kUtai Mi »Zauberwerk

im Trinken«. — pedas Garbe, vgl. le linii peda Bund Flachs;

bei Mi pedas auch Fusstapfen. — pens BF Ohrläppchen, penai

Haullappen unter dem Schnabel der Hühner, vgl. le peuelis Halmen-
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kämm (Pflanze), Muttorkorn. — pleszas BF (oder ist fem. pl. ge-

meint?) gespaltene Weidenrutlie : pleszli reissen, Abi. 339. — rezas

Schnitt LB : re'zli schneiden, Abi. 370. — stcbas Stock, Pfeiler:

steh- sich stemmen ii. a., Abi. 347. — szekas, le seks Grünfutter;

das lett. Wort soll nach dem Wb auch »Sichel, Sage« bedeuten und

wird in dem Falle von Bezzenb. BB 16. 242 zu sl. sek^ ich haue

gezogen; es ist mir der Entlehnung verdächtig. — vezdas Stock,

Prügel, so mit e J 121. 10; 181. 12; MiDL unter Prügel, vgl. le

wezda. — vezas NQu Abweg; wenn richtig, zu veiti, doch nicht

zu entscheiden , ob unter e ein e oder e zu verstehen. — pUkas

Fleck ist wohl das deutsche Wort. — Zusammengesetzt, apgelai

eine Art Pathengeschenk , s. die Erläuterung KLD. — nügrebai N

Abharksei (sonst fem. nugrehos): grebti harken, Abi. 362. — atreiai

Abschnittsei, s. rezas. — persedas Mi Wehr im Flusse zum Holz-

auffangen, nusedas N Bodensatz, pasedas JSv 39 (Sitzung) das Zu-

sammensitzen von Braut und Bräutigam mit ihrem Gefolge : sedu

sesti sich setzen, Abi. 340. — äpredas Bekleidung, von dem ent-

lehnten redyti, apredyti, s. Biückner 125.

Adjectiva: beras ^ le bers braun. — letas blöde, einfältig,

schlecht, gering; e, nicht e, ist zu schreiben wegen tetas Trow. Joh.

2. 10, Phil. 3. 21 u. s., SzP 27. 13; 28. 7; 63. 1, WDaP 61, J^tas

(f z= e) WDaP 71 (auf lontas GSt ist nichts zu geben, ehe andere

Belege des Nasals vorhanden sind), vielleicht identisch mit le lets

leicht, vgl. Uschs zilweks »leichtsinniger, flüchtiger Mensch«; wenn

Zusammenhang mit sl. lern, träge besteht, ist Suffix -lo-. — velat

adv. spät, le weis, dies kann indess lit. velüs vertreten.

Lettiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, dregs

Thauwetter, vgl. dregns, lit. dregnas feucht. — jemi pl. »iMehl und

Spreu zusammengebrüht. Mengsei«, vgl. jemums Saufutter, im Wb auf

jefnt nehmen bezogen, vielleicht aber = estn. jöm Trank. — kems

Gespenst, scheint das liv. kfims zu sein, echt lettisch wäre *zems. —
kreis (und fem. krete) Hahnenkamm , Mähne : kreczü kresli schütteln,

Abi. 333. — sers Futtervorrath : szerti futtern, Abi. 348. — sers (und

fem. sere) Sandbank, wohl lettisch zu sirl, sa-sirt mit Sand bedecken,

Abi. 341 , trotz gleichbedeutendem estn. säf, da dies (finn. sääri)

sonst Schienbein bedeutet. — sers Kummer ist wohl sicher dem Deut-

schen entlehnt. — slegs Noth : slegti bedrücken, plagen, Abi. 370. —
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Stegs (und fem. stega) Stange, Pike (fremd?). — schk'eps Spiess. —
Zusammengesetzt, pasers = sers. — nüiers Verzehrung, vom ent-

lelinten teret^ nüteret zehren.

Adjectiva. jels ungar, roh, unreif, vgl. sl. jalovB gelt, unfrucht-

bar = jel-. — mems stumm, nach Brückner entlehnt aus russ. nemoj,

vgl. indess memuUs Stotterer. — wess kühl, kann indess lit. vesüs

vertreten : vesli sich abkühlen, Abi. 372. — fweras azis funkelnde

Augen, vgl. fwerfd glimmen, glühen.

D. Wurzelvocal a.

a. Im erkennbaren Ablaut mit e (i).

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, baldas N

Störstange (zum Fischescheuchen) mit einer Scheibe am Ende , mit

der man auf das AVasser stösst : bildeli poltern, Abi. 320 ; vielleicht

hierher auch baldas Kübel DBS 22, baldai Geschirr JSv 46. — baras

KLD[ aus N, auch Mi, »das Stück Feldes, das ein Arbeiter bearbeitet,

z. B. der Gang, den der Schnitter bei der Arbeit macht«; baras

Schwade, Stück zu mähenden Feldes DBS 187, vgl. le baris Schwade,

wahrscheinlich zu befti streuen, Abi. 321. — brädas, bradais zvejöli mit

der bradine (einem zwischen Kähnen geschleppten Netze) fischen, vgl.

bradinys Watnetz : bredü bristi waten, Abi. 322. — dägas (und fem. dagä)

Ernte : degü brennen, Abi. 361. — därbas Arbeit : dirbti arbeiten, Abi.

324. — dafzas Garten (eigentl. Gehege): dirz- halten, vgl. Abi. 324. —
dvasas SzDi unter duch, dech Spiritus, ebenso SzP 88. 5; 116. 13;

es scheint fast, als habe Sz dies Masculinum gebildet, um neben

dvasiä = anima ein masculines dem animus, spiritus entsprechen-

des Wort zu bekommen : dvesiü dvesti hauchen, Abi. 361. — gälas

Ende, vielleicht zu gelli stechen, Abi. 325. — gämas JSvd 883. 14, BG

Art, Charakter, Geschlecht (kaum volkssprachlich) : gemü gimli geboren

werden, Abi. 325. — gäras Dampf, W. gher, gr. iJs^og, s. Joh. Schmidt

KZ 25. 133. — gardas Hürde (und Heerde, z. B. Giedr. Apost. 20. 29,

Trow. Luc. 12. 32, Matth. 26. 31), sl. *gord'L ab. grad'B Gehege (Burg,

Stadt) : got. gairdan. — gramzdai N Gerumpel könnte zu Abi. 328

gehören, ist aber wohl mit Brückner S. 84 als entlehnt aus russ.

gromozd zu betrachten, gramozdas bei KLD[ scheint aus Mi zu

stammen, dort steht LD 84 gramczdai, c ist, wie die Alphabetfolge zeigt,

unrichtig. — grändai BF Decklatten, Querlatten, le grndi Brunnen-

Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVUI. 43
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einfassung : grindiü <jr\iili dielen, Abi. 328. — küras Krieg, vgl. Ahl.

331, doch F 2. 321 zu got. harjis. — kaflas Mai (eigentl. Hieb : hcvlü

kifsti hauen, Abi. 332. — kvüpas Hauch, Duft : kvepiü kvepli, Abi. 333.

— längas Fenster, viell. zu linfjöti hin- und herschaukeln, Abi. 334, bei

KDL unter »Feld« bildlich gebraucht von einer »eingeschlossenen,

eingefassten ebenen Flüche«. — lankas Bügel, Reifen : hhkli biegen,

Abi. 324; sl. le^ki) Bogen. — lüpas (le fem. /apa) Blatt, vgl. sl. lepent.

märas Pest; Tod JSv 93, J 503. 1,3: mifli sterben, Abi. 336; sl.

mor-L. — margai SzDi unter [)iega lentigo Sommersprossen, vgl.

märgas bunt : mirgeti flimmern, Abi. 337. — mafszas das Vergessen :

mifszti, Abi. 337. — matq metu (wäre wörtlich »ich lege Grund«)

»ich bestelle ein litauisch Hochzeitwesen« Mi, Abi. 364. — mclzgas

Knoten : mezgü megsti knoten, stricken; Abi. 364. — näras Taucher-

ente J 1052. 3; Schlinge BF; Kettenglied, Gelenk N, vgl. sq-naris

Glied : nerli eintauchen, einstecken, Abi. 337; sl. norx russ. nor

tiefe Stelle im Flusse. — nafszas Laich : nerszti laichen, Abi. 364;

sl. *norsL ru. noros Froschlaich. — püdas Sohle, F 2. 597 zu

sl. podB unter, subst. Unteres, Boden gestellt, doch gehört po-d'B

zu einer Reihe gleichartiger Weiterbildungen von Präpositionen im

Slavischen (nadi. pred'B zad-L), die das Litauische nicht hat ; also

wohl zu ped- Fuss, vgl. pedä Fusstapfen (le auch Sohle), etwa auch

pr neutr. pedan Voc. Pflugschar (als Sohle gefasst), peadey Voc.

Socken. — ramas N (angeblich aus einer Daina) Ruhe : rhnü ruhig

werden, Abi. 339. — rändas Striemen (Szüi unter blizna ruindas,

unter d§ga richtig rundas), vgl. Abi. 339. — rantas Kerbe, Kehle BiKn

38 (DBK 23 durch rinda übersetzt), Kerbstock MiDL : renczü r}sli

kerben. — sägas (u. fem. sagä) Schleife u. a., womit die Leinewand

beim Bleichen festgelegt wird: segli heften, Abi. 365. — särgas

Wächter: sergeü bewachen^ Abi. 366. — skälai BF »die langen Stäbe,

welche beim Weben gebraucht werden und um den Weberbaum

zwischen dem Aufzug liegen u, le skals Lichtspan (Pergel): skelti

spalten, Abi. 341. — smalkas KLD[, Mi Rauch, Dunst : smelkli ersticken

trans., Abi. 344. — sniardas BrP 2. 197 Gestank, le smards : smirdeti,

Abi. 344 ; sl. ^smord-L ab. srnrad-L. — spakas Tropfen, spakelis Mi Tiöpf-

chen, Pimktchen; zu pr. spigsna spagtau Bad, Abi. 345? — spragas

(und spragis) N Raupe, wohl zu sprig- springen, platzen, Abi. 346,

vgl. le sprudfis Erdfloh. — sprätidas Nacken : spnhidzu spr<}sti spannen,
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Abi. 346. — stähas Schlaglluss, le stabs Pfosten, vgl. lit. slabas Götzen-

bild, z. B. WW I. 2i, Jass. Pam. 40 : steh- sich stemmen, starr wer-

den, Abi. 347. — stainbas SzDi unter lodyga (dort dial. slumbas)

Strunk, vgl, stimbsUi SzDi untei' kolowaciej^ lignosus (io, Abi. 347.

— svaras Pfund Trow. Luc. 19. 13, 16; Wage SzDi unter waga,

svarai pl. dss. Trow. Apoc. 6. 5, le swars Gewicht, swari pl. Wage :

sverti wägen. — szarszas Hornisse BG, vgl. szcrszti, Abi. 348, a viel-

leicht nur lautlich für e. — szäszas Grind, Schorf : miszisz^s part.

prlit. a. grindig, Abi. 349. — szlilkas Tropfen : szlikdamas triefend,

Abi. 349; vielleicht zusammenhängend mit ru. sljakot' = ^slgkott

feuchtes Nebelwetter, Regen und Schnee gemischt. — iäkas Fuss-

steig; in der Bedeutung Tenne BG vielleicht aus dem russischen

tok, klr. tik toku Dreschtenne, übernommen, doch vgl. taeke Tenne

BG : teketi laufen, Abi. 367; sl. toki. Lauf. — tänas Geschwulst :

thili schwellen, Abi. 350. — tihas N dial. = tqsas Zug, Fischzug :

t^sti dehnen, lang ziehen, Abi. 350. — tärpas Zwischenraum (le starps

und fem. slarpa). viell. zu lifpli schmelzen intr. ; die Veigleichung mit

sl. trapt Grube Joh. Schmidt Voc. 2. 1 39 bleibt unsicher, weil kein

^torp-L nachweisbar; die adverbial und präpositional gebrauchten

Formen haben auch e, z. B. terpo zwischen FxM 65. 2, vgl. BG unter

iarpa; das e ist wohl nur durch die Tonlosigkeit der proklitischen

Stellung hervorgerufen. — taszkas SzDi (unter nakrapiany) Tropfen,

Spritzpünktchen : /csz/i/?/ iekszti Dickflüssiges spritzen, Abi. 351. —
trakas N alberner ^lensch , le Iraks unbändig, verrückt : ^n/c/i fehl

gehen, trikinti irre machen, Abi. 352. — Irükas KLD[, Mi ein Ort,

da das Holz ausgebrannt ist, Iräkas parallel mit szilas Heide (yra

szile gr}'bai, trake baravykai) JSv 46. 7; müsu berems zirgeliams bus

szenu Iräku (M 3. 1 63 übersetzt »Heuplätze«), ne reiks ni abräku JSv 20;

besteht Zusammenhang mit traknel Krummstroh? vgl. Abi. 352. —
tränas Drohne, vgl. sl. tr^^-tt, ahd. treno, das ein got. *drina voraus-

setzt. — traszai M 1. 136 allerlei Moderndes, Verdorbenes; wegen

irusza fem. SzDi unter gnoj ist Irqszai zu schreiben, W Irrsz-, vgl. N
aus Qu trensziu; bei Kurschat widersprechen sich die Schreibungen

:

LD Ir^szlü tr^szaü tresziii treszli modern, Irrszdhdi faulen lassen, da-

gegen Gramm, nur Präs. Ir^szih, vgl. Abi. 352, dazu le treset modern,

im Wb unter treset schwatzen angeführt. — Ivänas Ueberschwem-

rnung, le Iwans (und fem. twana) Dampf: Ivinti schwellen (vom Wasser);

13*
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(las gleichbedeutende le dwans scheint mit dtviufja Dunst /u verbinden;

Abi. 353. — Ivankas Schwüle : tvenkli schwellen machen, Ahl. 3o3;

MiüL S. 2o5 ein Ivunhas Weiberhaube (bei N auch fem. Ivauhn). —
viidas Führer : vedü vesli, Abi. 3G8. — valai Scliw^eifhaare des Pfer-

des : vcUi walken, Abi. 353. — vars BF »ein Stück eines der Liinge

nach (lurchgespaltenen Baumstäminchens, wie man sie zu Zäunen

verwendet, indem man mehrere vara[i] zwischen je zwei Pfählen

horizontal übereinander schlägt« : t;e'r/i öffnen, schlie.ssen, einfädeln,

Abi. 356. — vardas Name, vgl. pr wirds Wort. — varpns Glocke:

vcrp-, Abi. 356. — värzas Reuse, le ivarfi pl. : vefzti schnüren, Abi.

357 ; sl. *vorzi, ab. povrazx Strick. — iäbas J 660. 4 Zaum, viell.

richtiger ziäbas, vgl. le fcliabiä (lit. ziaböli, oft der lautlichen Geltung

gemäss zeböti geschrieben) zäumen ; bei ASz 327 zübas Ast, vgl, GSt

zabaras dürrer Ast mit le fcheberis (Nebenformen fchamburs und

l'clmbiiris)
,

fcheberklis ästiger Pfahl. — zambas, zämbas (so KDL unter

»Kante«), zmnbas = zambas SzP 106. 20, riibii zambq a. sg. DBS 158

Kleidersaum, zu zetnb- reissen , Abi. 368; le fäbs Zahn wenn nicht,

was annehmbar, aus dem ru. zub (ab. Zc'^b'B) entlehnt; s. Joh.

Schmidt KZ 25. 88. — icmdas Kinnbacken, le ffids scharfe Kante,

Ecke und Kinn (in der letzteren Bedeutung daneben fchuds); die Be-

ziehung zu zindu zisti saugen, Abi. 358, ist zweifelhaft wegen der

lett. Bedeutung. — zäras KLD[, köznas savo zaiü oder zarais eina

jeder geht nach seiner Weise, bei Mi jei zc^sis tum iarii baidai, kitu

zaru eina »jagt man die Gänse so, so gehen sie auf eine andere

Art«, viell. zu zirti auseinander fahren, zefti scharren, Abi. 358, oder

zu le fars Ast. — ivalgas Besichtigung, zvalgal Brautschau : ivelgti

schauen, Abi. 358. — dväras Gutshof, Edelhof ist aus ru. dvor

entlehnt.

Zusammengesetzt, päbangas (und fem. pabangä) Beendigung;

prabangas (und fem. prabangä) WEE 119. 13 = Ephes. 5. 18, so auch

Trow. a. d. St. und sonst Uebermass, Unmässigkeit luxuria, Uebermulh

Su 206; anl mibangu am Ende JSvd 1097 : bingti übermüthig werden,

behgli endigen, Abi. 320. — atbarat (und fem. ütbaros) beim Worfeln

zurückbleibendes leichtes Getreide, le albars Wiedergabe von Geborg-

tem, le aifhars Verkürzung der Schwade im Mähen, le iifbars Ueber-

mass, le paburi Streumehl unter dem Brode : befti streuen, Abi. 321
;

sambaras BG Steuer ist lituanisiertes ru. sbor, klr. zbir Beisteuer, wie
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pabaras Steuer BG unniiltelbar aus polii. pobor ; ob lit. nftbara, da-

neben nfibarha N (Mi DL schreibt iiöbara), ie nfibars und fem. nübura

Lamniwolle liierlier? — indagas IJG, Trow. 1. Tinioth. 4, 2 Brand-

mal, isz-dagas von der Sonne aiisgel)rannte Stelle, aziidagas (= iiz-

dagaa) SzDi unter zapalenie Entzündung : dcgll brennen, Abi. 361. —
äpdangas Bedeckung, z. B. des Kopfes, 31 1. 365 Note: deiigli be-

decken, Abi. 323. — apdaras Kleidungsstück Giedr. Matth. 6. 25,

Apost. 9. 39, üzdaras Abraachsel, le aifdars Zukost zum Brode, padaras

SzDi unter budowanie und skutek Machen, Verrichtung; sändaras Ein-

tracht JSv 93, Vertrag Giedr. Hebr. 8. 9, 10 und sonst : danjli machen,

dereti dingen, Abi. 361. — p^t/dr^as künstliche Maschine, BG Werk-

zeug : dirgtl in Unordnung geralhen, Abi. 324. — pagadas SzDi unter

skaza Verderben : gendü gesti verderben intr., Abi. 326. — äpgamas

Muttermal, ätgamas Ebenbild KDL , iszgamas KLÜ[ Mi Missgeburt,

pagamas N Nachgeburt, prSgamas Muttermal : gemü gimti geboren

werden, Abi. 325. — pagrabas SzDi unter piwnica Keller ist Nach-

bildung von ru. pogreb. — apijgardas Umgegend, WBCh 76 firma-

mentum, s. gafdas. — apgrqzas Oberschwelle am Thürgerüst MiDL,

atgrqzas N Wiederholung : gr^zü drehen, Abi. 328. — apkabas N

Vorhang (sonst fem. aj)kabä)
,
pakabas A 1884. 25 Note Anhängsel

(Medaille), prekabas N Anhangsei, Vorhang : kibii hangen bleiben,

kabeti hangen, Abi. 350. — i-kamszal KDL Füllsel : kemszü kiniszti

stopfen. — atkarpai (und fem. älkarpos) Abschnittsei : kerpü kifpti

scheeren. Abi. 331. — imklastai KLD[, Mi (u. fem. mi'klastos) Abfegsei,

s. Abi. 363. — inkratas Betteinschüttung : kreczü kresti schütteln,

Abi. 333. — ikvapas SzDi unter natchnienie Eingebung (Inspira-

tion), atkvapas N Luftloch, s. kväpas. — atlagai KLD[, Mi »ein

Stück Acker, das drei oder vier Jahr drosch gelegen«, von Bezzenb.

BB 16. 243 als echt lit. genommen, ist Lehnwort, poln. odlog Brach-

land, ebenso wie le parlags Buschland =: ru. perelog. — pirrh-lakai

BiKn 52 die im Frühjahr zuerst au.sfliegenden Bienenschwärme, KLD

(und fem. pirmlakos) das beim Worfeln vorausfliegende schwerere

Getreide : lekiu lekti fliegen. — atlankas Rückbiegung, le atlüks Auf-

schlag am xVermel, le apltdis Koppel (eingehegtes Feld), jlankas mariu

Meerbusen SzDi unter odnoga, le elüka Einschlag an Kleidern , s.

lankas. — iszlasas peklos yVuswurf der Hölle GSt : lesti picken, Abi.

363. — iszmanas WEE 71. 2 Verstand : menü minti gedenken, Abi.



1 72 Al GIST LliSKlLN, [22

335. — immaras N Epilepsie, s. müras und Abi. 330. — uimatas N

Abwurf, Auswurf, le almats (u. fem. almula) Dreeschlanci
;
painatas

K 13. 20, Ic pamats Fundament, pämatas Schwelle MiLD S. 107,

1Ö9; azumatas (= nzmalas) SzDi unter zarzut crimen objectamenlum,

le ufniais Zugabe (zum Futter u. s. w.) ; le emali Saum; le kräs-mats

(und fem. kräs-mala) die nach einem Brande stehen gebliebene Ofen-

stelle : wjc/w mcsli werfen, Abi. 304. — simaras SzDi unter staw

Glied : nerli, Abi. 337. — apnarszal Laich, apnarszas Milchner, hz~

narszai (und fem. isznarszos), pänarszas Laich, s. narszas. — pnhiaszas

Prophet; uznaszai Mi »das Bier, so der Krüger ehemals nach der

Bezahlung gab« : neszti tragen, Abi. 304. — ampalas Aufwasser auf

dem Eise, scheint für ant-palas zu stehen und erinnert an le nf-piles

uf-piles dass., vgl. le at-plles Moraststellen, die im Winter nicht

zufrieren : püli ; doch vgl. auch le ^a/'i, paschtis pal'us »zur Zeit der

Ueberschwemmung durch Austreten der Flüsse«. — praparszas SzDi

unter row Graben, vgl. praperszis Blanke im Eise, Abi. 304. — at-

sakas DBS 105 Antwort (s. auch fem. atsaka); prisakas Gebot und

uzsakas Verbot Marc, sind Nachahmungen von poln. przykaz und zakaz,

die im poln. Text gegenüberstehen, dagegen uzsakas JSv 1 Aufgebot

(jaunävedzu dära ape säv§ üzraszus i knygf\ baznyczos ir visk^n at-

likusiu padü'da üzsakus ir gri'nzta namü'niu), vgl. sahjli sagen und

sekme Fabel, Abi. 300. — ped-sakas SpUrung. Fährte : sekli folgen,

Abi. 300. — äpskardas KDL Glatteis, pusiau-skardai N S. 473 Schrot-

mehl (bei Mi piisiaii-skardzei) : skerdzü skefsti, Abi. 349. — ätskrahai

BF Abfall von Zeug, vgl. skrebas; nach Brückner Archiv f. sl. Ph.

0. 005 entlehntes weissr. oskrebok. — aisparas Widerstand WP 240,

GSt; pasparas Schemel Giedr. Matth. 5. 35, Apost. 7. i9 : spirli

hinten ausschlagen, Abi. 345. — pastrmujas Peitschenschnur, w^enn

nicht aus dem deutschen Strang, zu Abi. 347. — päszaras Futter :

szeiii füttern, Abi. 348. — atlakas KLD[ Sumpfbach, Wasserloch auf

Wiesen
, itakas Mundung , nütakas {nüg kalno) SzDi unter zbiezenie

(zgory) Abfluss (bei N und nach ihm bei KLD einfach als Abhang

verstanden), palakat (u. fem. pätakos) Leckbier, siitakas SzDi unter

zbieganie Zusammenströmen, le petaks Zufluss, s. täkas. — pätalas

Bett, vgl. iües Bodenbretter des Kahnes, Abi. 349. — pritarai DBS 7

superstitio (in einer Uebersetzung von Tac. Germ. c. 39), wohl zu

Abi. 351; sicher dahin pre-taras Liet. Ceit. 1890, No. 20 Spruch,
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Redensart. — pätraszai MDL »vei faulU^s Lai^erholz, Spiockliolz« , s.

oben Iniszai. — pulvanas N Ueherscliweniinung, s. tvdnas. — up-

Ivonis KLl)[ aus Bd Geliege, prclvaras KL1)[ Verslüpfung, ncpi&lvaras

üurclifall , utlvaras Wit 154 Verschlag (fürs Vieh) : tverti fassen,

Abi. 353. — pOvadas KLD, N Führer, zweiter lüheinann, le pavads

Geleit, Halfter; pravudai SzDi, unter przewoduia niedziela Sonntag

nach Ostern, ist Nachahmung des Slav. ; le nuwads zugemessenes Stück

Land, soviel einer an einem Tage pflügen kann : pedü vesti führen

;

vgl. slav. Zusammensetzungen wie pro-vodi. Geleit, Geleiter. —
nüvalal (u. fem. nuvalos) Nachgeburl, apvalas KLD[ Fussbekleidung :

vel-^ Abi. 353. — üpvalkus Oberleder der Stiefeln KLD[ N, Anzug,

Kleidung WEE 144.27, pavalkai KLD Pflugschleppe, pavalkas Mi

Kummet, iszvtdkas Wuhne zum Herausziehen des Netzes unter dem

Eise, üzvalkas Bettüberzug, le iifwalks Ueberrock : velkü vilkü ziehen,

Abi. 354. — apivaras Schnur SzDi unter binda w czapki
,
pefvaras

Langbaum am Leiterwagen, par-(= per-]varai GSt Thor, le sawari

Querstangen der Egge : verli öffnen, schliessen u. s. w., Abi. 356. —
kirvarpas KDL Holzwurm [krrvarpa LD) : verp-, Abi. 356. — api-

varlas SzP 47. 26; iszvarlas SzDi unter wywrot Zerstörung (Nach-

ahmung des slav. W.), suvartas Rückgabe, Vergebung SzDi unter

oddanie, SzP 17. 16; kül-vartas Tümmler (Taube); hierher, wohl auch

selavartas Sorge SzP 47. 26 (gewöhnl. selvartä) : verczü versti wenden,

Abi. 357. — sqvarzq (acc, Genus?) Band, Zusammenhang A 1884.

1 09 : verili schnüren, Abi. 357. — iizvazas (u. fem. uzvaza) KLD[ N

Auffahrt : vczii^ AbL 357. — atzalas MiDL Schösshng (u. fem. atzcdä),

le atfals Nachtrieb : ie'/^i grünen, wachsen, Abi. 357. — pazäras

Lichtschein am Himmel : zere'li strahlen, Abi. 371. — Ein nur schein-

bar litauisches Wort ist dümlakas KLD[ und dumoläkas KLD[ aus Bd,

Rauchloch, Rauchfang. Kurschat giebt als ihm bekannt damahlkas an

;

es ist ru. dymvolok, Rauchloch in einer Hütte (Pecerskij, V lesach

1 . 277 : dymvolok ili dymnik, otverstije v potolke ili v stene cernoj

jzby dl'a vychoda dyraa).

Adjectiva, nicht zusammengesetzt, darhas arbeitsam (sonst

darhhs) J 1475.2 (bene düs tau vyr?^ vaikeli darbiinji), s. subst.

därbas. — märgas bunt : mirgcli flimmern, Abi. 337. — mäzas klein,

vgl. sl. mezioLCL jüngster Sohn, kleiner Finger. — ramas (zu lesen

ro/«fls?) K 14. 24 ruhig : riinti ruhig werden, Abi. 339. — spangas
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BF blind (von Tliieren), vgl. spangios ähijs blinzelnde Augen : spinyeti

glänzen, Abi. 345. — Zusammengesetzt, atdaras offen, s. darijU

Abi. 361. — apikralai adv. Su 213 schnell : kreczü kresti schütteln,

Abi. 333. — aplankai adv. SzDi unter oblc^czysto arcuatim : lehkli

biegen, s. subst. lankas; dazu wird auch gehören »su darzais apluohaisu

WVV 1. 134 erklärt mit »klonas kur pievva auga« GSt, dialektisch für

aplankas, vgl. le aplüks »eine Koppel, umzaunter Ort zur Grasung für

Pferde oder Vieh«. — nülakai adv. (neben nütakei) KLD[, MiLD S. 290

bergab, schräge, s. subst. iäkas. — atvapas M 1 . 392 offen : vipH herab-

hangen (von den Lippen), vepti-s, Abi. 355. — stal-markai und stacz-m.

KLD[ N (letzteres MiDL) hastig : merkti die Augen schliessen, Abi. 337.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, (dpi (u.

fem. alpas pl.) Male (= verschiedene Zeiten) , vielleicht zu elpet

Hülfe haben, ausreichen, durchkommen, zu Statten kommen. — bugs

[z=z *hangas\ und fem. hüga) dichte Menge : bingti, Abi. 320. — dalbs

(u. fem. dalba) Fischerstange, Art Heugabel, vgl. delbis dss. und o. S. 1 6

1

delbs; formell gleiche Bildung enthält cech. vy-dlab ausgeschnitzte

Vertiefung, Schnitzerei zu W. *dLlb scalpere. — dalgs (neben dalgis,

d. i. lit. dalgis) Sense, s. Abi. 323. — darks Schecke (neben darzs

= darzis), vielleicht Vertretung von lit. adj. darküs : derkti besudeln,

Abi. 361. — gans Hirt, gani Weide : genü ginti hüten; sl. gon-L Jagd,

Treiben. — krams Feuerstein, vgl. sl. kremem, nach Brückner S. 1 75

entlehnt. — rübs (= *rambas) Kerbe, sl. r^b-B Saum, vgl. Mikl. EW,

ob zu Abi. 365?. — sari Borsten, vgl. ht. szerys, Abi. 348. — spars

Schwung : le spert (mit dem Fusse) ausschlagen, stossen, Abi. 345. —
Stars querstehender Ast, saules stars Sonnenstrahl, vgl. stara Strich,

Strecke, sl. pro-stori, Raum : sl. stLrq *sterti ab. streti ausbreiten. —
swals Dampf : le swelt sengen, lit. swilli intr. — talks (u. fem. talka,

lit. talkä) Abendschmaus für zusammengebetene Arbeiter : telkti, Abi.

349. — walks (u. fem. walka) Zug, Zugwind : velkti, Abi. 354; sl.

^volkt, z. B. serb. vlak Zugnetz. — Zusammengesetzt: pawalgs

Zukost, vgl. Abi. 354. — ativars Strudel : virti wallen, kochen, Abi.

355, — nürags Schmerzen, Leibschmerzen, steht neben nüregs.

x\djectiva. lüks biegsam (= ^lankas, kann jedoch lankus ver-

treten): lenkti biegen, Abi. 334. — skarbs (neben skabrs) scharf,

streng, vgl. schk'erbs bittersauer, herb und Abi. 342. — smags schwer,

viell. zu Abi. 366, vgl. indess Solmsen KZ 29. 86. -— smalks fein,
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vgl. smcihnei't feines .M(>lil und Abi. 344; vielleicht ist /v-Suf(ix anzu-

nehmen. — Iraks albern, s. lit. subst. Irakus. — wulgs feucht :

vUgyti anfeuchten, Abi. 354.

b. a nicht im Ablaut mit e [i)

.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, alkas bei

MiDL unter »Pockeln« aus älteren Bibeln mit dem Citat Gant. 1. 11

(10): jetzt steht guzikas, also Buckel, Knopf. — bädas Hungers-

notli; bailü hadeti Hunger leiden; die Vergleichungen, s. F %. 614,

Joh. Schmidt Voc. 1. 95, sind nicht ganz sicher. — hlahü pablakü

i. sg. dicht neben einander M 1. 74, DBS 22, le blakii blakam zur

Seite, neben einander. — blaszkai N vorgeklopftes Getreide : bloszkiü

blökszti heftig stossen, wegschleudern, Abi. 372. — brmitai Beulen,

Convulvulus arvensis ; M 1. 375 die Fleischläppchen der Truthühner.

— bräzdas Baumsaft. — sävo dukü eiti KLD[ aus N, dieser aus Bd

:

nach seinem Kopfe gehen, aber KLD schreibt unter dükas : sävo dükü

eiti, und bei MiDL unter »Kopf« steht ebenfalls savo duku eina »er

thut alles nach seinem Kopfe« ; die ganze Wendung wird entlehnt sein,

vgl. ru. celovek s duchom ein hartnäckiger Mensch, on s duskom

er ist halsstarrig, daher richtig dükü. — däzas Tunke, Farbe, viel-

leicht zu dizti, Abi. 291. — grazdas N grober Sand, Grand, viel-

leicht dial. für gräiizdas, vgl. gräuzas Grandacker. — käpas Grabhügel,

le kaps Grab, vgl. sl. -kop'B in Zusammensetzungen z. B. ru, pere-kop

Kanal : pr enkopts begraben Ench. ; kapöti hacken, sl. kopati graben.

— katfipas Ecke, Winkel- — kramai GSt Grind, le fem. krama;

man könnte an sl. kroma Rand denken, mit dem Mikl. EW le krema

»eine kleine Schicht, oberhalb von Gekochtem« vergleicht, doch ist dies

wohl ein Fremdwort, vgl. estn. kräm = Creme. — krantas steiles

Ufer; nahe liegt Vergleichung mit sl. krc^ti. gewunden (W. kr^t-), ru.

krut steil, s. Mikl. EW, allein le krasts, das dort herangezogen wird,

liegt fern, da es = lit. kräsztas. — läszas Tropfen : laszü laszeti

tropfen, Abi. 373. — lazas Scharwerk DBS 28, 1 99 (erklärt mit :

arba baudzava), Niez Sur Vorw., N. — malkas Schluck, le malks

(und fem. malka); bei JG 140 scheint es Gefäss, Geräth zu bedeuten,

steht parallel mit indai und pintines. — nägas Nagel, vgl. nagä Huf,

über die Formen des W. s. KZ 21. 421; 23. 270. — namal Haus,

die Beziehung zu dorn- scheint mir unsicher. — päpas Brustwarze. —
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pafszas Borg, vgl. sl. *porsQ ab. prasf^i u. s. w. — räyas Ilorn, sl. rog-r..

— rülas Rad. — räzas blattloses Keis, Stoppel, Zinke, ist Abi. 365

als rqzas zu renz- recken bezogen, zweifelhaft wird das durch SzDi

unter zdzblo und zdzieblko, wo beide Male razas, nicht das zu er-

wartende *riizas. — sakai Harz, slav. sok'L Saft, nach Joh. Schmidt

IMuralb. 205 »aus "^svekai wie säpnas = an. svefn«, vgl. oben le

swck'i. — skrändas alter Pelz, bei Donal. fem. skrända, vgl. le fem.

{)1. skrändas alte Lumpen. — smükas Drache, wahrscheinlich, doch

nicht erweislich entlehntes slav. smoki,. — snilpas (le snäpis) Schna-

bel. — spakas N Staar. — spalai Flachsschewen Mi DL 187, bei KLD

spalijs spälei, vgl. F 2. 501. — slaras N aus BD Qu Hamster. —
strampas Knittel, vgl. le slrampnls und strumpidis Strunk. — sträzdas

Drossel, sl. drozdi. (ru. drozd) und drozg-B (slov. drozg). — szämas

Wels, le sams , sl. somt; zur Annahme einer Entlehnung aus dem

Slav. (Brückner 140) liegt kein Grund vor, aufgefallen ist mir eine

gewisse Aehnlichkeit des finnischen Wortes säkiä (estn. sägä). —
szäpas

,
pl. szäpai verstreute Halme, bei N »ein Halm, eine Rachel

von Stroh«, bei Mi »Scheewe, Halm«; etwa zu verbinden mit szepetijs

eine Art Bürste und Kamm? — szarbas akiii N aus Bd »Augenglanz

oder Strom«. — vqszas Raken, qnszas oiiszas DBS 21, vanszas Niez

Sur, BG. — vafgas Noth, Elend, pr ivargs Ench. schlecht, vgl. sl.

*vorgi. ab. vragt Feind, indess auch oben vergas. — zädas Laut,

SzDi unter j^zyk sermo : zadü zadeti, Abi. 374. — zagas Heuschober

im Freien GSt, Schober DBS 26, vgl. zaginel Palissaden, zagarai dürre

Aeste, Strauchwerk; wegen le fchagas f. pl. loses Laub, belaubte

Ruthen, fchagari Strauchwerk, Ruthen, vielleicht richtiger ziagas; das

BB 6. 237 verglichene sl. zezlt zbzIx lässt sich nicht wohl damit

vereinigen. — zälgas Stange (und fem. zalgä) JSvd 1022. 9; le fem.

fchalga würde, falls nicht dem Litauischen entnommen, auf iialg-

deuten. — karal KLD[, Mi DL Steinpocken ist slavisch, klr. kir gen.

koru Masern. — Zusammengesetzt, padazai Mi Spühvasser (u. fem.

pädazos), s. däzas. — nügaldq (Genus?) JSvd 565. 6, bei KLD[ üzgalda

Verschlag im Keller, Stall, vgl. le aifgalds Verschlag für Vieh, und

le galds Tisch. — prägaras KLD[, SzDi unter pieklo Hölle, SzP u.

sonst, von Fick-Bezzenberger BB 4. 316 mit ßaQad-Qov u. s. w. zu-

sammengestellt. — päkalas Sensenkeil, prekalas und preikalas (so

auch SzDi unter nakowalnia) Ambos; sqkalai N, die Stäbe, mit denen
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mau am WebsUilil den Baum befestigt, vgl. aber obeu slialal : hälll

schmieden; slav. -kuli. in Zusammensetzungen, raskolr. Spaltung, zu

kolji\ *kolti ab. klati. — pahälas (und gewöhnlicli fem. pakala) Rücken,

zu at-si-kölii sich anlehnen, Abi. 373. — aitsikaras SzDi unter nauszka

Ohrring, -gehünge (daneben fem. auskarä), le auskari pl.; väszkaras

(u. fem. väszkara) M 2. 1 29 = vqsz- (s. vqszas) , Kesselhaken zum

Aufhiingen des Küchtoj)fes; le pakars Haken : kärti lUingen. — äpkasas

KLD[ Umgrabung, Graben, SzDi Wallgraben okop, pakasas N Grab,

perkasas Kanal, prikasas N Graben : kästi graben ; Ablaut mit e wäre

vorhanden, wenn kästi zu sl. cesati kiimmen gehört (vgl. sl. kosa

Sichel , le käst in der Bedeutung harken) , doch ist der Vocal des

lit. priraiiren Verbums der Vergleichung nicht günstig. — ätlapas

KLD[, Mi (und fem. atlapa INIiDL unter Zügel) »Zügel am ledernen

Zaum«. — aplatas District AVW (bei GSt unrichtig als fem.), könnte aus

poln. ru. oplot u. a. Gehege entlehnt sein, vgl. indess unten nülatal. —
pa-, pra-plampas N Passgang des Pferdes, dazu ein Verbum plampti.

— aw^raszas Aufschrift KLD[, Trow. Marc. 15. 26, Su 229, äpraszas

apijraszas Umschrift, Beschreibung, ätraszas Zuschrift, traszas Inschrift,

iszraszas Ausgeschriebenes, Abschrift Mi, nüraszas KLD[ Abschrift,

perraszas SzDi unter kopija und przepis, süraszas Verzeichniss, üzraszas

Aufschrift, Verschreibung; ein primäres Verbum fehlt, raszaü raszytl

schreiben ist abgeleitet. — apsabas N aus Qu Kleidung. — apszalas

N Glatteis, päszalas Mi gefrorne Erde : szälti frieren, Abi. 374. —
äitvaras Drache, scheint nach den Formen aitivaras BB 3. 63 und

aiczvaras GSt 55 eine Zusammensetzung zu sein. — atvaszas Mi (u.

fem. atvasza N) Reis, Rebe. — apzadas WP 50, Giedr. Apost. 24. 17

Gelübde, iszzadas N Aussage, Ausspruch, pazadas Versprechen A 1883.

7, N, prezadas N Gelübde, iizzadas N dss. , siizadas Wit 165 Ver-

lobung : iadü zadeti sagen. — ne-i-zagas SzDi unter czystosc cnota

Keuschheit, Reinheit : zägti versehren, Abi. 376,

Adjectiva. bäsas barfuss, sl. bos'B. — läbas gut, Abi. 373. —
saftas fuchsroth, le sarts roth, von frischer Farbe im Gesichte (eher

<-Suffix). — zälas roth (von Rindern). — ap-lams BF verkehrt, le

aplams thöricht, vielleicht zu le e-lams s. u. — atlapas geöffnet GSt,

möglicher Weise ein Versehen für at-vapas S. 174. — nü-latai adv.

der Reihe nach
;
palatam JSv 39 dass. — ätrakas offen : räkti auf-

stochern, Abi. 375. — Ich führe noch an Iqszas lahm Su 136, 167,
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laszas 135, vgl. BG S. 41, Kf.l) hat luszas, dessen ü aul an zuiiick-

gehen könnte, indess ist aul Kurschats ü kein Vei lass ; wenn löszas

zu schreiben wäre, so fragt sich, ob mit obigem
(f,

wirklich Nasal-

vocal gemeint sei, das Wort könnte zu at-si-löszli sich anlehnen

gehören, Abi. 377; wiederum für an sprechen hszas SzDi unter

niedole/ny und niecaly nuitilus, so wie hiszas Da 43. 17, hiszas

Giedr. Matlh. 15 13, luoszas WZ 71.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, rya/c/.s- Tisch,

vgl. aif-galJs Verschlag für Vieh. — küds (u. fem. Mda) Motte, viell.

Vertreter eines i-stammes lit. kandis fem. : kändu kqsii beissen, Abi.

375. — mats Haar. — sah Frost : szälü frieren, Abi. 374. — skards

(u. fem. skarda) Blech, doch vgl. Joh. Schmidt Voc. 2. 136. — spals

Heft, Griff. — staks gestossener Hanf. — fars Ast, — tarps Wurm,

Raupe, viell. zu tifpti starren, tirjmlijs Schauder, Abi. 351. — ivalgs

Strick, eine Etymologie BB 12. 241. — Zusammengesetzt, aifars

zugepflügtes Ackerstück : ärti, Abi. 372. — paküds hnbiss : kändu

kqsti., Abi. 375. — salaks (u. fem. salaka) Spülwasser : läkti schlappen,

auflecken, Abi. 375. — elams (u. fem. elama) Schimpfwort, Spottname,

vgl. lamät schimpfen, das Wb. erinnert an estn. laimama verachten,

verspotten, dazu estn. /oj'm Verachtung ; viell. zu ap-lams {\\öv\c\\{. —
palangi pl. Ekelname, vgl. langät schimpfen. — esals 3Ialz : sälti süss

werden, Abi. 375. — atfars Spross, Trieb, s. fars.

Adjectiva. ass scharf. •— hargs strenge. — dargs theuer, Ent-

lehnung aus dem ru. dorog zwar wahrscheinlich, doch nicht noth-

wendig. — gards (kann Vertreter eines w-stammes sein , lit. gardüs)

wohlschmeckend; vgl. Joh. Schmidt Voc. 2. 127. — grüds drall, da-

neben grüfchs [fch = dj, deswegen nicht zu gr^zti, Abi. 328), hier-

her falls ü = an. — sass fem. sasa unreif, doch daneben angegeben

säfchs , säjs bitter , herb , unreif. — palapi adv. eben hinreichend,

knapp : pa-tapt hingeJangen, Abi. 375.

E. Wurzelvocal o, lettisch ä.

a. Im Ablaute mit e und e.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, doras BG

Einigkeit : derü dcreti dingen, übereinkommen, Abi. 361. — inörai

Todtenbahre. wahrscheinlich entlehnt aus poln. weissr. mary, sonst zu

niifti sterben, Abi. 336. — nei mötais einerlei, zu mclü mesti werfen,
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Abi. 3Gi. — ropii slovcü sich in Kricchlago befinden WP 11 ö, le

rüim et kriechen : repllöli kriechen, le räpl, Abi. 370. — plohas N

aus Bd Qu Esirlch : plähti schlagen, plekli prügeln, Abi. 370. —
prölas Verstand, le präls, zu prantü prnsti gewohnt werden, sii-pr.

verstehen , hierher gestellt wegen pr prci- und der Vergleichung

mit lat. inter-pret-, Abi. 365. — slogai N Presshölzer zum Flachs-

pressen, doch vgl. le slugs was zum Niederdrücken gebraucht wird,

Last, aif-slugs Verschluss, Riegel : degli niederdrücken, le slßgl

schliessen, Abi. 371. — slobas NBd Gewull : sieb- , Abi. 347. —
slögas Dach : sie gti Dach decken, Abi. 371. — vökas (und fem.

vokä iMi) Augenlid, bei SzDi auch Deckel, le wäks Deckel, vgl. ap-

vokti verwahren BG, Abi, 378, hierher wegen sl. veko Augenlid und

Deckel. — völas Walze; Welle BG, M 1. 21 , le ivüls Heuschwade,

Waschbleuel (neben wäle), Schlägel am Dreschflegel : vel-, Abi. 353.

— vöras Spinne, falls zu vä- weben, mit Suffix -ro-, könnte indess

zu ver-, Abi. 356 gehören. — Zusammengesetzt, pagönas bedeutet

J 1 72. 3 Hirt, in einer nicht volksthümlichen gereimten Daina, kann

zu genü ginli hüten bezogen werden ; das Wort ist mir sonst nie

vorgekommen, und ist vielleicht nur dem Reime auf pönas zu Liebe

aus pagönas Heide [=: ru. pogan) umgedeutet, vielleicht im Anklang

an ru. pogonok Yiehtreiber gebildet. — äpmotas Bewurf, atmotas N
Abwurf, Auswurf, iszmotas Mi LD 1 67 (neben iszmota) »ausgeworfenes

Land zum gemeinen Gebrauch«, pamolas Mi LD S. 447 [pämotas javü

»das Getreide ist spott Kaufs«, dabäi' javal pamotü zum Wegwerfen,

spottwohlfeil), dagegen LD fem. pamoiä »was geringes, was wegzu-

werfen ist«, vgl. o. mötais : metü mesli werfen, Abi. 364. — sq-noszai Zu-

sammengespültes : neszii, Abi. 364. — atsodas MiDL S. 1 1 mit Citat

Ezech. 43. 13, wo jetzt fem. atsoda (dies auch MiLD S. 14) Absatz

am Gebäude : sedu sesti, Abi. 340. — iszsprogas Schössling : sprig-,

sprögti le sprägt bersten u. s. w., Abi. 346. — pavolai Walzen Mi

DL : vel-, Abi. 353. — atölas le aiäls Grummet pflegt man als at-iölas

zu nehmen; BB 6. 238 mit gr. ruhg, ri^keßuco verglichen; das dort

herangezogene slav. talij ist ein Lehnwort, gr. i)uXkog; es mag übrigens

ein /-Suffix vorliegen.

Adjectiva. doras rechtschaffen (vgl. dorus) JSv 28 u. öfter :

dere'li, Abi, 361; dazu in-doras passend gelegen Trow. Marc. 14. 11,

padoras JSvd 630. 1 .
— romas sanft, ruhig (gewöhnlich rumüs) BrP
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1. 2, WP:E 79. 23 : rimti ruhig worden, Abi. 339. — nu-vohis SzÜi

unter kliniasly keilartig, vgl. völas.

Lettisch. Substantiva, nicht zusaniniengeselzl. lilms (u.

fem. läma, lit. loma Mi) niedrige Stelle, Einsenkung in einem Acker,

viell. zu lern- brechen, Abi. 333. — närs Klammer : nerti eintauchen,

einstecken, Abi. 337. — wärs Suppe : vhii kochen, Abi. 3öö, vgl.

sl. vaii. Hitze, weissr. var kochendes Wasser. — Zusammengesetzt.

atslrägs Stütze, wenn nicht ein lettisiertes ru. ostrog Pfahlwerk, viel-

leicht zu strigii stecken bleiben, Abi. 285. — sawäri Querstangen der

Egge : verti ötl'nen, schliessen, einfädeln, Abi. 356. — Adjectiva

hals weiss : 6ö//i weiss werden, Abi. 372; hierher gestellt wegen

sl, beil..

b. Nicht im Ablaute mit e, e.

Litauisch. Es sind hier nur solche Worte aufgenommen , wo

lit. ö durch le ä zweifellos wird, oder wo mir kein Schwanken

zwischen ö und ü aufgestossen ist , womit freilich nicht gesagt ist,

dass ö unbedingt zuverlässig sei. Substantiva, nicht zusammen-

gesetzt, gödas [gitclas) Habgier, Geiz, für ö spricht gadüti gadoii

BG geizen, vgl. le gäds, sagäds Vorrath, erworbene Habe, gcldät

sorgen, vgl. Fick BB 1. 174, Joh. Schmidt Voc. 1. 73. — gögas KLD[

»im poln. Litauen des Pferdes Rücken über den Schultern, an seiner

höchsten Stelle«. — gröbas Darm. — köias Stiel, le käts. — löpas

Flick, le läps. — nöras Wille, vgl. nörin noreti wollen, sl. *nor-vt

ab. nravi, ru. norov Charakter, Sitte; zu diesem macht Miklosich

EW die Bemerkung: »nor in noreti wollen ist nicht zu Grunde zu

legen : das Slav. setzt ein ner, nor voraus. Einem ht. norv- ent-

spräche slav. narv-, woraus auch r. nrav- entstünde«; hier hegt ein

Verkennen der Ablautsverhältnisse vor, das Slavische zeigt eben in

der Wurzelform nor-, zu der eine Stufe ner- gar nicht erweisbar ist,

= nur- die tiefere Stufe des Vocals gegenüber lit. nor- = när-. —
öras freie Luft, Welter, le ärs das Aussen; die Verbindung mit h'li

sich trennen, Abi. 329, ist nicht überzeugend. — rohas Nebel WBCh

79, vgl. roke N : rökti fein regnen. — sotas N Sättigung, vgl. le suis

satt, das aber lit. sotüs vertreten kann, zur Etym. vgl. L. Meyer KZ

22. 471. — szkobai DBS 42 irgend eine Speise; wenn für "skobai

vielleicht zu skobas, le skäbs sauer. — szniögzdai spreuartige Getreide-
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abgänge. — szönas Seile, le sans säiüs, vielleicht Suffix -wo-. — Zu-

sam 111 enge setzt, ntibodas (bibl.) Ekel, gewöhnl. leni. nü'boda : büdiii-s

bösti-s sich ekeln. — pakokas Mi liank in der ßrachstube zum Flaclis-

dörren (und paköke KL1)[), — ül-loszas (u. fem. alloszä) Rückenlehne :

al-si-löszü sich anleimen. — pamökan J G32. 4 Lehre? : moketi, Abi.

377. — nfiprotas NQu Flick in der Sense. — parodas N (Mi paroda)

Beweis, prirodas N Anweisen, vgl. rödijti, le rädlt zeigen, s. Abi. 450.

— nustokas N Mangel : stökti in Mangel geralhen. — atszokas , so

schreibt N das von ihm aus der Bibel von 1701 Apost. 27. 39 citierte

atszakas Anlegeplatz, Anfurt : szökli springen, vgl. Abi. 374. — änl-

vozas Deckel : vözti stülpen, le wäft.

Adjectiva. skobas sauer DBS 41, le skäbs. — voras alt Mi,

A 1885. 170. — Wegen löszas {lüszas) lahm vgl. o. S. 177 Iqszas.

Lettisch. Substantiva. järs Liirm. — käps Stufe, steiles Ufer :

köpli steigen, Abi. 376. — släns aufgeschichteter Haufen, scheint erst

aus slänit schichten herausgebildet, dies ist möglicher Weise entlehnt

aus ru. slonit' anlehnen, vgl. le slünit niederlegen. — änis Netzbeutel

ist das deutsche Hamen, vgl. estn. häm. — pa-käps Schemel, Bänk-

chen : köpii steigen, Abi. 376. — al-käni adv. »abhiingig, rücklings,

verkehrt« (vgl. ätkarts von der Sense »mit der Spitze zu weit ab-

wärts gehend«), wohl zu käiii hängen, Abi. 373. — war-mäks Gewalt-

thätiger, Plagegeist, vgl. mäkt drängen, drücken, plagen. — su-näki

pl. Gefolge : näkl kommen, Abi. 377. — pa-räds Schuld (aes al.), viell.

zu rädil aufweisen, vgl. lit. parodas.

Adjectiva. gäls eisglatt, vgl. gäle dünne Eisdecke, gäla Glatt-

eis; die Worte erinnern an ru. golot' golo-led'L Glatteis, diese beruhen

auf gol^ nackt; wenn jene Worte echtlettisch sind, würden sie eben-

falls dazu gehören. — kärs lüstern, Suffix -ro- wird angenommen

von F 2. 314, BB 14. 77 nach latein. cärus. — släbs schwach ist

wohl sicher dem ru. slab entlehnt.

F. Wurzelvocal i 1 im erkennbaren Ablaut mit ei u. s. w., oder, wo
kein Ablaut nachweisbar, vor momentanen Consonanten und Sibilanten.

a. Kurzes i.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, blizgal

Flitter KDL : blizgü blizgeli schimmern, Abi. 290, vgl. sl. blLs(k)ntiti

blesk-L, s. J. Schmidt Voc. 1. 72. — izas (kann auch yzaa gelesen
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werden) SzDi unter kra Eisscholle : izli entzweigehen , le aifa Eis-

spalte, Abi. 274, anders Fick KZ 20. 11, 307, Bezzenberger HB 1. 103.

— milas J^ebensunterhalt, Kosten SzDi unter koszt, SzP 28. 3 : miiilü

mhti sich nähren, maislas Nahrung, Abi. 270. — Ich verzeichne noch

als unklare Worte zidas »ein Stock unten mit Eisen beschlagen, auf

dem Eise zu gehen« M 1. 21; dazu etwa auch karli zidus 1.227

»auf dem Wasser ein flaches Steinchen hüpfen lassen« (ein Knaben-

spiol). — hizas KLD[ Füllen, nach Kurschat von dem Lockruf kii-kiz,

vgl. indess kazei pl. Füllen DBS 20, ein käszals BF S. 91 Note 4 Füllen

und Brückner S. 96, 175. — Zusammengesetzt. 2)aszvital Flitter

KDL unter Flittergold : 6'2;i»///Y?V szvisii aufleuchten, szvelsü putzen,

Abi. 280. — pazibai Flitter JSv 14 : zibü zihe'li flimmern, zaibas

Blitz, Abi. 289.

Adjectiva. Nicht zusammengesetzt, kitas alius : keiczii

keisti wechseln, Abi. 274. — kliszas schiefbeinig, vgl. kleisziuli mit

krummen Beinen gehen, Abi. 275, vgl. BB 12. 78. — likas KLÜ

aus Mielcke »unpaar« ist ein Versehen für lekas, wie richtig bei MiLD

S. 146, ceta lika SzDi cetno licho par impar ist das poln. Wort. —
pigas leicht, bequem, bei SzDi z. B. unter Jacny, SzP 23. 13; 10. 24,

auch bei Da öfter, = sonstigem pigüs : pingü pigli (denominativ .?)

wohlfeil werden. — plikas le pliks kahl, vgl. plinkii plikti (deuomi-

nativ?) kahl werden; Mikl. EW S. 250 hält das Adjectiv für entlehnt

aus dem Slavischen , also wohl aus dem polnischen plech Glatze,

Kahlkopf, was gewiss nicht richtig, da die naheliegenden slavischen

Sprachen kein der Form nach entsprechendes Adjectiv besitzen; man

kann sl. plest f. Glatze, cech. plechy plechaty u. s. w. mit dem lit.

Wort verbinden durch Annahme einer Wurzelforra auf ks, s. Joh.

Schmidt Voc. 2. 73. — Zusammengesetzt, iszhikas BG zerstreut

(die Quantität des i nicht sicher bestimmbar) : kreikti streuen, Abi. 270.

— ikripai adv. schräge JSvd 723. 3, bei KLD[ ikrypai; inknjpai MiDL

unter »schraats«; iskripai KLD : kreipti drehen, Abi. 270. — sqmiszal adv.

gemischt : miszti sich mischen, Abi. 278. — apskritas (sonst apskritüs)

rund SzDi unter okrc^gly und sonst, bei KLD[ aus N auch subst.

apskritas Kreis : skril- kreisen, Abi. 283, kann indess, mit Suffix -io-,

als altes Particip zu skri- Abi. a. a. 0. bezogen werden. — iszlijei adv.

N aus dem Wege, schräge fort, wohl := i-szlijei zu szlyli sich neigen,

Abi. 280. — isztisas gestreckt, venüsas JSvd 408 Note einstengelig
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(parallel mit dviszahas) : U^'sti gerade richten, Abi. 287. — iivijas SzDi

unter ki\^c<\cy si^ tortuosiis, N schreibt i-vijjas : vejü vyti wickeln

Abi. 288.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, piks (und

fem. pika) Erd-, Lehmklumpen. — vidi (und fem. pl. ridas) Geräth,

Kram. — riks (und fem. rika) Brodsclmitte : reAii schneiden, Abi.

281. — Zusammengesetzt. pcUps dicke Stelle im Gavn : limpü

lipti kleben bleiben, Abi. 277. — apriks (u. fem. aprika) Schnitte

Brod, s. riks. — ijtiks (u. fem. iflika), pariiks (u. fem. partika) Unter-

halt : if-tikl auskommen, zu tikti passen intr., teikti fügen, Abi. 287.

Adjectiva. klibs lahm, klibfd hinken, vgl. lit. klijpti mit

schiefen Füssen gehen, kleipli schief treten, Abi. 275. — slids

schlüpfrig, schräge (vielleicht Vertretung von lit. slidiis) : slyd- gleiten,

Abi. 284 ; vgl. le slaids abschüssig.

b. Mit langem i.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt. dijgasDorn,

vgl. dyijulas dornig JG 70, 73 (so wird das dortige dig- zu lesen

sein), le dlgs Keim : dijgli keimen, degti stechen, Abi. 271. — dryzas

Streifen im Zeuge, vgl. drezas Eidechse'!; BB 3. 116 mit einem Yer-

bum drezoti N streichen (Garn glattstr.) verbunden, dies ist aber ent-

lehnt aus niederd. dröseln. — ätlykas Rest 2. Mos. 23. 11 : lekü likti,

Abi. 277. — mygas JSvd 62, glossiert mit arudas Getreide-, Mehl-

kasten oder Verschlag, vgl. körioie (in der Klete) buo jawai mijgosi

arba arodosi DBS 23, mega fem. BF, migas JK 42 ; die verschiedenen

Schreibungen deuten eher auf e. — prysas J 998. 18 Stosstange

des Kahnes, ebenso Mi, ist vielleicht fremd, vgl. Trudy etnogr.

eksped. v jugozap. kraj 4, S. 647 y Hamnxi. CBaTefi: ^oörie npncH,

cyHyx-b Kanycxy s-t mhch, doch verstehe ich die Stelle nicht sicher. —
rijkas Gefäss, le riks allgemein Geschirr. — rylas Morgen. — sklypas

Lappen, skl. lauko ein kleines Stück Land, vgl. niederd. »Slippen«,

wahrscheinlich daraus entlehnt. — strypas Knittel J 967. 25 ; 1 552. 1 0,

Wurfknittel, Keule DBS 189, 208, vgl. strepsnis stralpsnis Sprosse,

Abi. 285. — szydas und szydras JSvd 910. 16 Note erklärt mit

»Krepp«, leichtes loses Gewebe, bei KLD szyras in gleicher Bedeu-

tung und als Schleier; wahrscheinlich fremd. — ijvas Uhu. — Zu-

sammengesetzt, pavydas Neid; neidisch, Neider DaCD unter pawide-
Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVIll.

\ 4
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daiiil; auch leni. pavyda; pavyzdus Vorbild Trow. Küm. '').
I i, SzDi

unter wybijaiu obrazy (geschrieben paivizdas) : vid- seilen, Abi. 288.

Adjectiva. dryzas J 281.3 gestreift, bunt, auch bei N als

Adj., s. subst. dryzas. — i-krypai adv., s. i-hnpal S. 182. — pavyda.s

neidisch, s. unter pav. Subst.

Lettisch. Substantiva. sils .Tagdspiess; zu situ sist schlagen,

Hieb geben? — pa-llys UüMa, Helfer; scheint zu liyt Ui)ereinkommen

zu gehören, lit. l'ijyti, vgl. lygiis gleich. — pe-li])i pl. Anklebscl :

lipll, Abi. 277. — Adjectiva. drJfi adv. geschwind, bald (i =
inf). — schk'lbs schief: schk'cbl schief neigen, kippen, Abi. 282.

G. Wurzelvocal ei.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, spcigas

KLD[, DBS Mi, DK 185, M 1.67 strenge Kälte, davon speigeli

heftig frieren Liet. Ceit. 1890, No. 11 : spiginü heftig frieren, Abi.

284. — veidas Antlitz : vid- Abi. 288; sl. vid-L Ansehen, Form. —
zeizdas [zieizdas) SzP 46. 2; 103. \ Wunde : zeidzü zeisti verwunden.

— Zusammengesetzt, üileidas (und üzlaidas) »Ansatz eines Sparren

zur Verlängerung eines Daches über die Wand« : leidzu Icisti lassen,

Abi. 276. — utteisas N S. 101 aus Qu Laken, Leichentuch; wenn

richtig, zu testi gerade richten, strecken, Abi. 287. — apvcizdas Vor-

sehung J 325. 5, prc'-, ütveizdus Aufseher : vid- sehen, Abi. 288. —
tyt-veikas grosse Menge : veikti machen, le weikte-s gedeihen, Abi. 289.

— Adjectiva. greitas schnell [graytas SzDi unter rychly, pr^tki

bedeutet vielleicht ei, vgl. z. B. waydas neben weydas unter postawa),

das Wort könnte, mit Suffix -to- , bezogen werden zu dem Abi.

275 angeführten gieti raffen. — sveikas gesund. — i-zcizdas nocivus

Giedr. 1. Timoth. 6. 9 : zeidzü zetsti verwunden, Abi. 290.

Lettisch. Substantiv, sleijs (und fem. sleija) Strich, Streifen :

slet, lit. szleti anlehnen, Abi. 286. — Adjectiv. groifs, adv. greifi

schief, zu grcft wenden = lit. gretll^ Abi. 328, vgl. Joh. Schmidt

Voc. 2. 500.

H. Wurzelvocal e.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt. (/e</«s Keim,

le degs auch Zwirn : dygii keimen, Abi. 271. — devas Gott. — drezas

Eidechse, vgl. dryzas Streifen, Abi. 272. — n(fkas nichts, nach Joh.

Schmidt Pluralb. 396 ist nykti zu nichte W'crden, vergehen, erst aus
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nS'kas durch Analogie von il^'(]ns th'igti ii. a. luM-ausgebildet, Abi. 279.

— n(has Kri\tze : muiiti's kriUzig geworden, Abi. 280. — pcszas N

(geschrieben peszas, wie Mi pesza fem., zu lesen e), \g\. pahzas Russ,

Russlleck, Abi. 280. — prcszas KLD aus Mi, wo LD prcszas , DL

(Mal oder Fleck'; prieszas: es ist wohl entlehnt, poln. pryszcz

Pustel u. s. w. — shUas Querbalken der Egge, Leinew'eberblatt, le

sclik'ets Weberkamm (neben schk'etc). — retas Dickbein, Lende, retai

iagres SzDi unter kroy plugowy vomeris dens, aratri culter, vgl. sl.

ritt nates, nach F 2. 643 zu rilü risti rollen, AbL 281. — slekas

(le fem. sleka) Regenwurm; JG 75, 154 Schnecke, Muschel. — snegas

Schnee : snigü schneien, Abi. 284; sl. snegr,. — sriegas SzDi unter

luska Schuppe; vielleicht ist sraf(;t' Schnecke zu vergleichen. — stebas

(geschrieben slijbit.s) DBS 78, 196 Halm, Pfahl, vgl. staibis u. a.

Pfahl : steb-, Abi. 347. — vekas J 34. 3; 227. 5, vekelis 1178. 6

Kraft, Lebenskraft (sonst vckä) : vikrüs munter, le wtkt gedeihen, AbL

289; sl. vek-B Lebensalter. — zebas Blitz BrP 2. 427, M 1 . 72 : zibü

zibc'li schimmern, Abi. 289. — zedas Blüthe , Ring : zyd- aufblühen,

zydcli blühen, Abi. 290 ; hierher wohl auch le fedi »saure gewärmte

Milch, ehe sie gesalzen ist«, vgl. putra ir fedaina in der Grütze sind

Stücke saurer Milch, eigentlich »die Gr. ist voll Blüthen«. •— Zu-

sammengesetzt, ütlekas, le atlcks, pa-leks Rest: lekü likti , Abi.

277; sl. olTi.-Iek'L. — atrekas N Abschnittsei : rekti schneiden, AbL

281. — äiretas Aufschlag am Aermel : ritü risti rollen, Abi. 281.

Adjectiva, nicht zusammengesetzt, ketas hart. — lekas

übrig, auch in den Zahlen : Idkas elfter z. B. WEE 65. 20, K 12.

8, 10, Trow. Apocal. 21. 20, penktas lekas z. B. SzDi unter pi^tnasty

fünfzehnter, antras lekas zwölfler K 12. 8, 10, auch zusammen-

gesetzt z. B. aszmalekas SzDi unter osmnasty achtzehnter : lekü likii,

Abi. 277. — me'las lieb : su-si-milti sich erbarmen, AbL 278. —
veszas kelias [wieszas kielas) SzDi unter goscieniec Landstrasse

,
ge-

wöhnlich componiert veszkelis, auch vesziu kelias kommt vor, doch

ist nicht sicher zu bestimmen, ob bei Sz das veszas als Adj. zu fassen

sei; vgl. Abi. 289. — Zusammengesetzt, pavedas [pawieds] ähn-

lich WW 1. 23; 2. 48 u. sonst : vid-, Abi. 288. — iszdrekas im blossen

Hemde : drykii sich lang herabziehen, Abi. 272. — apnezas N krätzig,

vgl. Subst. nezas.

Lettisch. Substantiva. dfeds (neben dfedrs) hervorragendes
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Bulkenende, Querbalken , daneben wird [eJs angegeben ; wenn dies

die ältere Form, also df aus f entstanden wäre, so Hesse sich fiids

scharfe Kante heranziehen und e wäre = en. — schs eine Art Ge-

treideinass, vgl. lit. salkas Hohlmass, Abi. 282. — nprln Bienen-

schwarm : spm/w HjiiHli ausschwärmen, Abi. 28o; vielleicht liierher

auch lit. spidfis (oder spiela) BG Tuch, Schweisstuch , vgl. npeiczu

speisti umringen. — achk'edi Zähne des Weberkanunes : sk'edtu skesli

scheiden, Abi. 282. — Adjectiv. befs fem. brfa dick, dicht [e

kann = en sein).

I. Wurzelvocal ai.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, äidas (und

fem. aidä) Echo. — galdas KLD[ N Sänger : gedöti singen, Abi. 273.

— yafszas KLD[ N Säumniss : gaiszti säumen. — klaikas Schrecken

ASz 71, s. GSt, dazu bei diesen ein pa-klaikti vor Schrecken betäubt

werden, »von jungen Gänsen, die im Sommer krank werden, die

Flügel hängen lassen, irrsinnig werden«. — kraikas First, fremd? s.

Brückner 96, JMikl. EW unter krokva. — kraikas KDL Streu (u. fem.

kraikä) : kreikti (Stroh) streuen, Abi. 276. — läidas Bürge »in der

Kirchensprache«; wenn nicht etwa fremd, zu leidzu Icisti lassen, Abi.

276. — laikas Zeit (Zeittheil). — laimas SzDi unter kondycya fatum

sors (sonst läima), vgl. pr laims reich; nicht w'ahrscheinlich ist die

Beziehung zu lemti Schicksal bestimmen, Abi. 333. — maigas SzDi

unter mierzwa acervus stipularum u. s. w. Wirrstrohhaufen. —
mäiszas (u. fem. mäisza) Heunetz, le maiss u. maikss Sack, sl. mechx. —
paiszas Russ, Russfleck, vgl. pcszas. — saikas Hohlmass : sckli langen,

seiketi messen, Abi. 282. — saitas Zeichendeuter N, daneben ein

Veibum primärer Form saitu oder saiczii saisli Zeichen deuten, prophe-

zeien N. — smaigas Pfahl : smefgii einstecken, Abi. 284. — straigas

J 381. 47 [su smaigais su straigais pele'dti varyt), JSvd 906. 2 [sii

knypeleis su straigais peledelg kriaiisze), also etwa Stange, vgl. stregii

einstecken, Abi. 285. — tvaikas Dampf, Dunst M 2. 129, le iwaiks,

vgl. tvankas und tvinkti ^ Abi. 353. — vaidas Zank. — vaidas SzDi

unter obraz imago forma species (vgl. veidas) , dazu vaidhiti-s sich

zeigen, erscheinen (von Gespenstern u. a.); vaizdal KLD[ N Braut-

schau; vaizdas in der Bedeutung Bild, Gestalt SzP 36. 19; 44. 17,

1 9 ; das BG angeführte waizdas Gattung ist dasselbe Wort und hat

I

i
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nichts mit veisle zu thuu, auf das dort verwiesen wird, sondern

ist nur die buchstäliliche üebcrsctzung von species : vid- sehen, Abi.

288. — vaikas Knabe, vaihai Kinder, wohl zu vik- u. a. gedeihen,

Al)l. Ü89. — va'iras Ruder, le airis, wahrscheinlich durch finnische

Verinittelung aus dem Germanischen, vgl. Thomson, Inflyd. 50, 111,

Joh. Schmidt Voc. 2. 479.^ — zatbas Blitz : zibü zibeti schimmern,

Abi. 289. — Zusammengesetzt, pabaigas BrP 1. 208 Ende : le beigt,

lit. buigti endigen, Abi. 271. — padaigai N (KLD nur padäigos) Feder-

anscitze der jungen Vögel : dijgti keimen, Abi. 271. — apgraibais i.

pl. JK 10, WP 274 (auch apgraibomis i. pl. fem. ist gebräuchlich)

oberflächlich : grebti greifen, Abi. 273. — jkaitas GSt aus WW 2. 18,

wo es mit »Pfandrecht« (prawo zastawne) erklärt wird, eigentlich »Ein-

tausch« oder »Tauschobject« : fceiczw ketsti tauschen, Abi. 274. —
präkaitas Schweiss : kaistü kaitaü kalsti heiss werden, Abi, 292. —
pnkraikas (u. fem. pl. pakrmkos) Streu, s. kraikas. — üzlaidas (und

üzleidas S. 184) Sparrenansatz zur Verlängerung des Daches. — ät-

laikas, pillaikas Rest : lekü likti, Abi. 277. — ne-palaimas BrP 2.

342 (auf derselben Seite auch als fem., so jetzt gewöhnhch paläima

Glück), s. laimas. — äpraiszas KLD[ aus Bd Angeber, gehört zu

raiszyti verklagen, angeben WEE 106. 17, SzDi unter skarz^, vgl.

Abi. 281. — ätraitas (und atraiia N) Aufschlag am Aermel : ritü risli

rollen. — itaikas was zu Gefallen geschieht : tikü passen, taugen,

Abi. 287. — aptaisas Kleidung A 1884. 4 : aptesti bedecken, Abi.

287. — pavaizdas Vorbild, Beispiel, z. B. BrP 1. 82, WEE 5. 5,

uzvaizdas Aufseher BrP 2. 318, WEE 106. 16, s. oben vaizdas

unter vaidas.

Adjectiva, nicht zusammengesetzt, draikas N schlank,

gestreckt, vgl. draikus M 1. 387 zähe (eigentl. sich lang ziehend),

das wohl nur eine Nebenform zu dem a-stamm ist : dr'^kti lang herab-

hangen, Abi. 272. — gailas heftig SzDi unter roziadly (sonst gailüs),

sl. dzeh:.. — graitas, mit ai regelmässig SzDi, s. S. 184 grellas schnell.

— kairas link SzDi unter lewy. Da 6.20, vgl. kaire linke Hand;

eher Suffix -ro-. — paikas dumm , wahrscheinlich zu pik- in piktas

böse u. a. , Abi. 280. — räiszas lahm, nach F 2. 644 zu riszti

binden, Abi. 281. — raitas^ le raits zu Pferde, reitend, doch eher

aus dem Deutschen als mit F 2. 643 zu riiü rhti rollen, Abi. 281.

— smailas SzDi unter kol ostry, szpicasty spitz (sonst smailüs), Abi.
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284. — sznairas glupisch, von der Seite seilend, schielend J lOiö. 3,

JSvd 1045. 2. — zvairas (KLÜ zvairüs) SzDi zezowaty slrahus oculis,

ah'is zvaira Sii 36, zvairai adv. Trow. 2. Petri 1. 9. — Zusammen-
gesetzt. paläidüH los (nicht gebunden) : Icidiu Uisli lassen, Abi. 27G.

— iszdraikas MiLÜ S. 98 im blossen Hemde, s. iszdrckas S. 1 85.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, daifji doch

als gleichbedeutend duijds fem. pl. angegeben, daher nicht ganz

sichei) Stangen an Fischwehren, Warnungszeichen auf Heuschlagen :

dcgli stechen, Abi. 271. — dailä (u. fem. daihas pl.) Gaben, Ge-

schenke; soll auch »Sachen« (letas) bedeuten, also wie lit. däihtas

(vgl. le daizeklis Siebensachen), das dann also nicht zu dijfj-, Abi.

271, gehören würde. — naids Hass : nifchu nidu nist hassen, Abi.

279. — nnifs (u. fem. naifa) Krätze : niz- krätzig werden, Abi. 280.

— skaits Zahl : skit-, Abi. 282. — skraids Bummler, le skraidlt her-

umrennen : skrindü skristi kreisen, doch vgl. auch skrcti fliegen (im

Kreise), le skret rennen, Abi. 283. — spaids Presse : spcfchii spedu

speft drücken, Abi. 284. — spraids Stelle, kur l'audis saspredusches

wo Leute gedrängt stehen : spreße-s sich drängen, spred- = sprcnd-

spannen, Abi. 346. — waigs Gesicht, Backe. — Zusammengesetzt.

pagaids (und fem. pagaida) Zins, vgl. galdli w^arten, pr 3. pl. geide

Euch, sie warten, Abi. 273. — pakaiss (u. fem. pakaisa) Streu : kiszti

stecken, Abi. 274. — enaids Hass, s. tmids. — süraihs Verdruss Wb,

als Nebenform von süriba angegeben : rebt verdriessen, Abi. 280. —
atspaids Stütze, Hülfe, s. spaids. — atskaits Erklärungsstück im Kate-

chismus, vgl. skailU u. a. hersagen und skuits.

Adjectiva. kails nackt. — maigs sanft, vielleicht zu mig-

schlafen , Abi. 278; als gleichbedeutend smaigs angegeben, das zu

smelgti Abi. 284 einstecken im Sinne von »sich einfügend« gehören

könnte; doch ist vielleicht Entlehnung aus dem Finnischen anzunehmen,

s. Thomsen, Bcrör. 268. — naigs fest, flink, schlank, schön; vgl. naigls

schlank, in dieser Bedeutung werden auch snaigs u. stiaiks angeführt.

— naiks adv. naiki heftig, schnell : apnikii anfallen, Abi. 279, vgl.

Joh. Schmidt Pluralb. 395. — raids bereit, wohl aus dem Deutschen.

— sklaids glatt, vgl. lit. sklydns dss. und Abi. 283. — slaids ab-

schüssig, vgl. lit. slidüs rutschig und Abi. 284. — slaiks schlank,

gefügig, vielleicht einer Abstaujmung mit slckas Regenwurm. — snaigs

und snaiks, s. naigs.
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K. Wurzelvocal u.

a. Vor n, m, r, / -\- Consonaiit.

Litauisch. Subslantiva, niclit zusammengesetzt, czumhas

KLD[ N aus Hd Gebärmutter. — Jrumslas SzDi unter fuz magma,

faex Botlensalz : drumsczü drumsli trüben; die lit. Wurzel für das

Verbum ist drumst-, nicht driims-, es ist indess nicht unmöghcli, dass

das Yerbum ein I^enominativ primärer Foim ist, dann wäre im Subst.

wie im Adj. drumslüs trübe ein i-Suftix anzusetzen. — gidbas JSvd

988. 5 Schwan (gewöhnlicher giilbe), vgl. le giilbis, pr gulbis Voc.

(-/.v =. -is oder -as) ; die Versuche, das Wort mit sl. golcibi> Taube

zu verbinden, vgl. KZ 20. 447, BB 1. 1G3, Mikl. EW, sind wenig

befriedigend. — giimbas Knorren, Auswuchs, Kolik (le fem. gumba

Geschw'ulst, vgl. sl. gc\ba Schwamm), s. Job. Schmidt KZ 25. 88. —
gurbas SzD 131, 247 (gurbas arba kutis) Koben; DBK XII Nest von

Hühnern, Enten u. a. (BiKn dafür lizdas), vgl. KLl) gurbelis aus Bd

Zelle des Bienenweisels. — jungas Joch, le jügs [ü =i un), altes

Neutr. — lünkas Bast, pi' Imikau neutr. Voc; sl. lyko (y = un). —
ruihhas Narbe am Baum, dicke Narbe von einer Wunde, Querl; bei

Mi rmnbas und rumbä »ein Saum am groben Rock, eine Einfassung,

Quardel«; wohl nicht (Brückner 128) Entlehnung von poln. rqb,

sondern zu le riibs {= *rambas) Kerbe , Falz, — spürgas KLD[

31i Knoten (gemeint ist Knospe) am Baum, Pflanzenauge, in gleicher

Bedeutung spiirgana KLD (MiDL S. 304) und spurga KLD[, vgl, le

spurgidis Flossfeder, Faser, zu W spirg-, sprig- platzen, Abi. 346,

360. — strungas DBS 71 irgend ein Hausgerath, vgl. das Citat bei

GB unter ijuas. — Bei dem Verbum turseti (richtiger tursöti KLD

mit vorgestrecktem Hintern dastehen) MiLD S, 302 steht ein Turso

Megis »der Schlaf auf dem Bauche«, N hat dies, worauf allerdings

die Form des zweiten Wortes (zu megas Schlaf) führt, als Composi-

tum tursömegis geschrieben (darnach auch KLD[) und ein Wort iursas

Hinterer daraus erschlossen; Form und Bedeutung unsicher. — stulpas

Falte ist das deutsche Stülp, — Zusammengesetzt, \hmipas An-

satz zum Sprunge) Mi : tempti spannen, Abi, 350, — parundas^ pl.

parundüi »Unterlagen, Lagerholz, auf welches die Zimmcrleute die

zu behauenden Hölzer legen ; die Holzunterlage unter den grossen

Heuhaufen« N,
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Adjectiva. drungas DBS 20, DBK 101 lau l^son.st druN(jna.s).

— hlmnba.s N auf einem Beine lahm, hinkend, vgl. le hlamhal [)Ium[)

gehen und F 1.541. — kuthpas krumm, vgl. kafJipas Ecke. —
striingas SzDi unter k§sy stutzschvvänzig, bei KLÜ nur slriugas. —
irumpas kurz, von F 2. 575 zu tnip- bröckeln, gezogen.

Lettisch. Substantiva. murdi pl. Sprudel, Spektakel, vielleicht

das estnische murd Bruch, Gedränge, vgl. laenete murd Brandung.

— miirds (u. fem. murda) ein aus Ruthen geflochtener Fischkorb,

Reuse; wahrscheinlich finnisch, s. Thomson, Berör. S. 270. —
pujügs Anspann : jnngti , le jilgl anspannen. — Adjectiva. slulbs

betäubt, verblüfft.

b. Vor einfachen Consonanten, oder Consonantengruppen,

die nicht r u. s. w. als ersten Bestandtheil enthalten.

a. Kurzes u.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, bnizas

GSt »ein Spiel , etwa Blindekuh« , bei SzDi unter frant sycophanta

ein bruzas, vgl. bruzims BF »etwa Lärm«; dazu auch le lela brufcha

grosses Gewühl?; Quantität nicht sicher bestimmbar. — bmzgas Ge-

strüpp : bruzgeti rascheln, Abi. 31 5. — düsas Dunst Mi, Engbrüstigkeit

:

düsti aufathmen, keuchen, Abi. 296. — gliinias GSt Ohnmacht; Quan-

tität nicht bestimmbar. — gruzdai übersetzt Wit 186 das poln. zwa-

liska Trümmer. — grüzas (KDL unter Schmerle griüzas; bei Kurschat

finden sich häufig erweichte r, die sonst nicht zu belegen und in

vielen Fällen unrichtig sind) Schmerle, Gründling : gräuzti nagen, Abi.

297, vgl. die lettische Benennung ohnin-graufis Steinnager. — güzas

Beule, Knorren, Auswuchs, Vogelkropf (bei KLD[ auch ein güzas

Beule); da auch guzas (MiDL unter Kropf giizzas, LD guzzas) ge-

schrieben wird, ist das Wort wahrscheinlich entlehnt, s. Brückner 86;

es erinnert an serb. gusa Vogelkropf, sl. goia [guza) , das von

Strekelj, Arch. f. sl. Ph. XII, 457 als entlehnt aus Italien, gozzo ge-

nommen wird. — kutai Fransen SzDi unter frezla ist Abi. 317 fälsch-

lich zu küsti gezogen, es ist klruss. u. s. w. kutas Troddel. — kutas

Fleisch WBCh 83 = 1. Mos. 6. 3. — muszas N (»ungewöhnlich«, viell.

falsch, vgl. müszis) Schlacht : müszti schlagen. — putas BG Schaum,

Schlacke (sonst fem. puU)) : pnczü püsü blasen, Abi. 306. — skittas

J 651. 9 Fetzen : skulü sküsti scheeren, Abi. 308. — striukas Radfelge
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SzDi unter tlzwono u kola (Quantität unsicher); bei MiLD 2C0 ralo

stukkei Felgen am Rade, le stuks. — slnkas MiDL Klumpen. — szliüzas

Lab : szhati, szliüzli lang liinschleifen, Abi. 311. — truszas N Art

Rohr, vgl. iruszis Schilf. — iipas, upu SzDi unter hurmem catervatim,

iipais NQu stosswcise; aus dem niederdeutschen Hupen = Haufen?

— Zusammengesesetzt. pregulas KDL Beischläfer; le pe-giils

(und pcgul'a) Nachthütung : ^m/^/ sich legen, Abi. 298. — üzkulas

J 356. 10 asz nuveisiu i kemeli
,

gäusiu üzkuhi biszkeli, zu

külti dreschen. — pämiiszas Stossfutter am Frauenkleide : müszti

schlagen. — paputas (oder fem?) BG Geschwulst, Beu\e : pimtü püsti

schwellen, Abi. 306. — äp-, persiuvas KLD[ Besatz am Kleide, ge-

sticktes Querstück am Hemde : siüli nähen. — prazuvas (es könnte

auch ü angesetzt werden) Untergang, Verlust SzP 63. 24 : züli um-

kommen, Abi. 31 4.

Adjectiva. äl-hulas rückwärts, adv. atbidai, dafür auch pa-

bulai; zu verbinden mit hulis Hinterbacke?; an Ableitung von bü-ti,

at-biiti ist schwerlich zu denken. — didas verblasst, vergilbt BF, le

dids benommen, auch dunkelfarbig, z. B. did-bers dunkelbraun, wohl

aus dem Niederdeutschen, vgl. die Bedeutungen des englischen dull.

— kiiizas yi 1. 388 zerschlagen (von einem Gefasse); Quantität un-

sicher. — rüdas rothbraun, le ruds röthlich, vgl. raudä rothe Farbe

u. a., Abi. 306. — rupas rauh, höckerig Mi, vgl. raiipas Pocke u. a.,

Abi. 307. — striübas kurz JSv 69, J 1115. 7, vgl. le strups (als

Nebenform auch strumps angegeben) kurz gestutzt. — strügas {striügas)

kurz, bei jMi striikas kurz, gestutzt, ferner noch bei N stukas gestutzt,

kurz, knapp. — szlübas lahm; wenn le slums nicht für *slubs steht,

sind verschiedene Suffixe -bo-, -mo- anzusetzen. — Zusammen-

gesetzt, apsiikai adv. SzDi unter kotem circulatim, WEE 81. 6 : sidtti

drehen, Abi. 310. — dv?-, tri-giibas doppelt, dreifach : le giibt sich

senken, sich bücken, Abi. 297, sl. gzb- biegen, falten.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, fewis Schwüle,

Höhenrauch. — drupi Trümmer : le driipt bröckeln, Abi. 295. —
gubu (und gübu adv. i. sg.) et gebückt gehen : le gubt sich krümmen,

Abi. 297. — krups Kröte : le krupt verschrumpfen, Abi. 300. — kuls

Tenne : kidti dreschen, Abi. 317. — pups Weiberbrust, vgl. le paupt

schwellen, Abi. 306, vgl. auch pampti aufdinsen. — spiirs Flosse, Faser :

le spurt fasern, Abi. 318. — sutl Bähungen : szuntü szüsti schmoren,
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hallen, Abi. .312. — Zusammengesetzt, apduss Kurzatlirnigkeit,

s. dmas. — pagubu el = (jubu ct. — ap-, nitjums Ueherdacliung,

pejiims Abschauer : ;?<m/ Dach decken, Abi. 31 G. — aifhirs, pchurs

Vorfeuer am Backofen , ekiiri trocknes Holz zum Einheizen : kürli

heizen, Abi. 317. — pclups Erhöhung am Brodlaib : /?Vy)^i schalen,

Abi. 302 ; vgl. pe-Ups. — ußurs Unterhalt : tiiriü lure'ti haben, hallen,

Abi. 318.

Adjectiva. (jhids (kann ein gludiis vertreten) glatt : ylud- sich

anschmiegen, Abi. 296. — kluss (wahrscheinlich für klusus, vgl. adv.

ntr. klusu) still, friedlich : pa-klüsti gehorchen, klau.sä Gehorsam,

Abi. 299. — knubs stark gebogen : knitbt einbiegen, Abi. 316. —
fcJmbs mit aufgeworfener Lippe, dazu Verbum fchubll das Maul rümpfen,

s. indess Brückner S. 190.

ß. Langes ü.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, (jüzas JSvd

738. 5 (ant svoczükes galvos gtizas güztci kröve), also ein Vogel,

entweder spasshafte Bezeichnung von A^ogel überhaupt , oder von

Gans, da güsztä meistens vom Gänsenest gebraucht wird, vgl. le demin.

güfchiva Gänschen; bei GSt giizas Storch; zu gut- kauern, Abi. 316, zu

dem dort Angeführten füge ich noch hinzu ap-si-güzyti KDL unter

»mummen«; spietkis wienojy kupetoje susygunza kayp kainulis der Bienen-

schwarm ballt sich in einem Haufen zusammen wie ein Knaul Niez

Sur 17 (auf die Richtigkeit des Nasals ist kein Verlass); guz ir saugo

hegt und bewahrt DBS 80; visi sugüze JSvd 618. 4 parallel mit visi

smnigo. — budas Art und Weise, Sitte, nach F 2. 618 zu bhü-. —
biivas , so KLD[, SzDi unter osiadlos'c domicilium : bü-ti. — grüdas

Korn : grüdzu grüsti stampfen, Abi. 297. — kliübas Weidengerte,

Korbweide KDL, nach Mi »ein aus Strauch gewundenes Band« (also

= kirna), nach Brückner entlehnt aus poln. kluba Kloben, Bund

(Flachs) ; man könnte sonst an kliü-ti hangen bleiben , Suffix -bo-

denken. — krümas Strauch, vielleicht zu kräuli (Suffix -nio-)
,

Abi. 300. — liügas Morast. — müsas pl, müsai Schimmel, Kahm;

vom sl. mi.ch7> Moos (auch Schimmel) durch die Länge des Vocals

unterschieden. — plüszat Bastfasern KDL unter »Faser«, vgl.

Abi. 305. — pürai N {ü zu lesen wegen le püri) Winterweizen,

sl. ntr. pyro Spelt. — püras [puuras geschrieben) DBS 182, unter
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den hei den Litauern übliclien Ilohlinassen aufgezahlt, purq druskos

245 ein solches Mass Salz (nicht wie GB übersetzt »ein Stück Salz«,

auch nicht fem., wie dort angegeben), le pürs das Loof, Korn-

mass. — nhas N Grube zum Aufbewahren von KartotTeln u. s. w.

im Winter, vgl. r/7.s//,s- und raüsü wühlen, Abi. 307. — cik sükais

geh zum Kuckuck KDL unter »Kuckuck« und »packen« : sükti drehen,

Abi. 310. — szüdas Scheiss. — Irnsas Geschäftigkeit (bei Kursch.

triüsas), Mikl. EW unter <r?(s- verbindet das Verbum ^mfi trüsü'ti sich

bemühen mit serb. slov. trsiti se sich sorgen, bemühen, und verweist

auf trud^ Arbeit, Mühe ; wenn eine Wurzel tnid- anzusetzen, so wäre

lit. tn'isas = *trnd-sa-s] indess kann es mit dem slav. Verbum eine

andere Bewandniss haben: slov. ist trsat stark, rüstig, vgl. serb.

trsnat stümmig, und dies gehört zu trs slov. kroat. Weinstock (eigentl.

überhaupt Stock, Stengel der Pflanze), so dass trsiti se eigentlich heisst

»sich stammig machen« , vgl. serb. trsati se (Vuk) fest werden soli-

desco. — trilsai (u. fem. trüsos) Schwanzfedern des Hahnes, Feder-

busch : le Irust struppig werden, Abi. 313; verglichen wird sl. tri.sa

seta. — türas pl. ti'irai Haar an den Schläfen (fremd?). — ükas

Trow. Apost. 13. 11 Dunst, Dunkel; A 1883. 109 Dunkel; Wit 157

Nebel; SzDi unter mgla caligo, Abi. 314. — ziilras Uhu, so KLD,

dagegen DL züras, bei JMiDL zuras, LD zuras ; wenn z richtig, liegt

ein Fremdwort vor und ziilras ist eine volksetymologische Umdeutung

nach ziüreli schauen. — Zusammengesetzt, iszrügai N (gewöhn-

lich iszrngos) Molken : rügü sauer werden, Abi. 307.

Adjectiva. triüpas KLD[ »in Südlit. abgelebt«, bei Mi strüpas

abgelebter Mann. — ümal plötzlich adv., Adj. umas BrP 2. 36, vgl.

iimaras Wirbelwind. — iiülas gottlos DaCD s. v. izülumas; vgl. indess

atzidai BG contumaciter, und izcdus (= -lius) MiDL Spötter; ü, a = an"}

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt. glüds[\\AQm.

glüda) blauer Lehm, IMergel : ghid-, Abi. 296. — Mfipu adv. i. sg. strau-

chelnd : klüpii stolpern, Abi. 299. — knüpii adv. i. sg. gekrümmt, ge-

bückt; hhipt gekrümmt liegen, Abi. 316. — küls »der nach dem Dreschen

zusammengestossene Getreidehaufen mit Kaff in der Rihje« : kulti dre-

schen, Abi. 31 7. — lüks Korn auf der Flinte : lük- warten, schauen,

Abi. 302.— spriids Knebel : le sprüst eingeklemmt werden, spräusti

zwängen, Abi. 309. —- ttlks Geschwulst : tükti fett werden, Abi. 313.

— Zusammengesetzt, iflüks Kundschafter; ufl. Aufseher, pari.
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Revisor, nül. Absicht, s. Ifiks. — nmiiüki abgestreifter B;ilg : le mukl

sich abstreifen, maükti streifen, Abi. 303. — Adjectiva küss [ar

azim) kurzsichtig.

Preussisch. hürai n. pl. Ench. 59, unmittelbar darauf dürai

schüchtern ; wenn ersteres richtig, wird es mit F 2. 620 zu hiaurm

u. s. w. Abi. 294 zu ziehen sein.

L. WurzelTOcal au»

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, äuksas

Gold, pr ausis Voc. (= ansas oder ausis; acc. aiisin Ench.). — daithas

Thal (gewöhnl. fem. daiibä) : dühli hohl werden, Abi. 295. — dausas N
(gewöhnl, fem. pl. daüsos) Luft : düsti aufathmen, Abi. 296; sL ducht.

— draügas Genosse : su-drugti sich gesellen, Abi. 295; sl. drugx. —
glaudas NBdQu Kurzweil, le glaudi Liebkosungen : glud- sich an-

schmiegen, Abi. 296. — gräuzas Grandacker; J 719. 9 Grand, Kies:

gräiizli nagen, Abi. 297. — javaT Getreide, vgl. Abi. 298. — kailkas

Beule, Geschwür (vgl. kafikos fem. pl. Drüsen), Kobold, vgl. le kilkums

Buckel u. Abi. 301. — kaülas Knochen, le kauls Knochen und Stengel;

Vergleichungen s. F 2. 529. — kaüpas Haufen : le kupt sich ballen,

Abi. 301 ; slav. kupi. Haufen. — käuszas Löffel ist entlehntes russ.

kovs. — krauszas SzDi unter skala wysoka hoher Fels, vgl. pa-

kriüszis steiler Abhang, krüszii stampfen, Abi. 300. — laükas 'lauka

fem. BG) Feld, nach F 2. 654 eigentlich »Lichtung«, also zu luk-

leuchten. — läuzas Bruch, gebrochenes Reisig : lüzti brechen intr.,

läuzti trans. , Abi. 302. — mäudas pl. maudal (und fem. maudä)

Schierling. — maural Entenflott, le maurs (und fem. maura) Gras am

Hause; doch bei BF die Nebenformen maüdra[i) und maüda (dies

rase. pl. oder fem. sg.?) : mürti durchweicht werden, Abi. 303. —
paütas Ei, vgl. le putns Vogel, doch liegen vielleicht f-Suffixe vor. —
pläukas pl. plaukai Haare, vgl. le plauki Mutterkorn : pliik-, Abi. 304.

— plaüszas pl. plauszai (fem. plauszos DBS) Bast, vgl. plüszai Fasern

u. Abi. 305. — räugas Sauerteig : rügti sauer werden, Abi. 307. —
raükas (N auch fem. raiika) Runzel : riikli runzelig werden, Abi. 307.

— raupai KDL[ Masern; SzP 97. 27, Su 29, Giedr. Matth. 7. 3 und

sonst Aussatz; SzDi unter odra Pocken; le raiipi abgeschnittene

Samenstengel des Flachses : riipas rauh u. s. w., Abi. 307. — skliautas

DBS 19 [sklautas, l = /', nicht wie GB skhutas) Theil des Hauses
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(bestiiiimto Art Dach oder Vordach) , vgl. siKskUaiili' keturys akminys

zusammengelegt habend vier Steine, und Abi. IMO, {Gvner sö-si-sklau-

tusis DBS 192 sich zusammengeschlossen habend. — sziäiidas Stroh-

hahii, pl. szinudal Stroh. — szaiikf, (msc?) WP 61 Brühe, so auch

DBS 42, wo daneben Jwsze steht (bei Geitler falsch als Fleischs[)eiso

erklärt) : szuniü szüsü intr. schmoren, Abi. 312. — läuhas pl. taukat

Fett : iiikti fett werden, Abi. 31 3.— Zusammengesetzt, alaudal (fem.

ataudos N) Einschlag beim Weben : äudzu äusli weben, Abi. 313. —
ataugas DK 100 (wahrsch. msc.) Spross, le ataugs (u. fem. pl. at-

augas) Wiederaufwuchs; peraiigas (u. fem. "peraugä) Auswuchs (Haut-

gewächs) : ?/</-, äugii wachsen, Abi. 313. — {hraukal Füllwände:

hrükli einzwängen, braükti wischen, Abi. 293. — padaükai [eil f

padauküs geht entzwei KLD), Abi. 293. — üz-kaupas (und fem. uz-

kaupä) Uebermass, s. kaüpas. — iszlauzai Mi Windbruchstelle im

Walde (vgl. fem. isz-laiiza), s. läuzas. — ilpmaudas (u. fem. apmanda

Mi) Verdruss : maiidzü maiisti sehnsüchtig verlangen. — papauszkas

SzDi unter guz Beule, vgl. püszkas Pickel, Hitzbläschen u. Abi. 300.

— papaulas WP 63 Schwiele : puniü püsti schwellen, Abi. 306. —
praraugas BG Sauerteig, s. räugas. — parsmaukas (= /jer-) GSt

»Kerbe? Streifen?« : smükti gleiten, smaükti aufstreifen, Abi. 309. —
pertraukas N Wegegeld (eigentl. Durchzug) : träiikti ziehen, Abi. 312.

— kirmgraiizas DBK 1 8 übersetzt das kirmgraiize aus BiKn 33 W^urm-

mehl [kirmgrauza ebenda ist = Holzwurm) : gräiizti nagen, Abi. 297.

Adjectiva. kiäuras, le zaiii^s durchlöchert : kiürti löcherig wer-

den, Abi. 301 ; dazu pakiäuras Mi locker. — laükas, le lauks blässig,

substantiviert le Imika Kuh mit Blässe : luk- leuchten. — raüdas roth

BF, Giedr. Apoc. 6. 4 : rud-, Abi. 306. — siaüras, le schatirs schmal.

— sailsas trocken : süsti (trocken) räudig werden ; sl. suchi..

Lettiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, audi pl.

Gewebe : äudzu äusti weben, Abi. 313. — augs Gewächs : ug-, äugti

wachsen, Abi. 313. — draudi pl. Drohungen, draudzü draüsü drohen,

Abi. 294. — grauds Korn, vgl. lit. grüdas und Abi. 297. — jmvs

Gemengsei : jäuü (mischen) einrühren, Abi. 298. — lauks Fleck von

andrer Farbe als die Grundfarbe, s. o. adj. laükas. — plaiiks Wisch-

tuch : pluk- fliessen u. a., Abi. 304. — [azu] raugs Augapfel, vgl.

raudflt sehen. — schauts (und schautrs) abgehauenes Strauchwerk,

kaum zu schauschu schaiitu schausl stäupen, geissein; vielleicht liegt
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ein /-Suffix vor. — fchüaiujs Schlinge : fclu'iaufjl würgen, vgl. Abi.

320. — Irauks Geschirr, Gefiiss. — Zusaniinengesetzl. apairi pl.

Fusstücher : aüti Schuhwerk anziehen, Abi. 319. — ataiiys und fem.

atauga) Wiederwuchs, s. aurja. — padaiifs Lärramacher ; daüzli heftig

stossen, Abi. 296. — apjaws {apjaus) Mengsei zum Viehfulter, s. jaws.

— nümauks (u. fem. nümauka) abgestreifter Balg : munkli streifen,

Abi. 303. — nürunijs Vorbild, nfraugs Aufseher, s. raugs. — par-

fc/inaugs (und fem. parfcln'iaugu) dünne Stelle des Leibes (z. B. dei-

Ameisen), s. fchnatigs.

Adjectiva. jauks anmuthig (kann lil. jauküs zahm vertreten) :

jimkti gewohnt werden, Abi. 299. — smaugs (daneben angegeben

fchmaugs, schtmmgs , schmauks) schlank; vgl. Abi. 320. — schl'aubs

schräg [schl'atibinät abschrägen) und scid'aups. — taiiks fett : tükii

fett werden, Abi. 313.

Die Verbindung äv findet sich in le käivi Nordlicht : käiili

schlagen, kämpfen, s. Abi, 300. — le apäws (u. fem. apäwa) Fuss-

tuch, s. apawi.

M. Wurzelvocal u.

Die Entscheidung, ob ü oder o anzusetzen sei, ist z. Th. schwierig

und einiges bleibt unsicher.

LitaiÜHcli. Substantiva. gfalas Mi (bei KLD daneben gödas)

Ochsenzunge (Pflanze), — gftlas Heerde N, BrP 2. 64, Trow. Marc.

5. 11 ; Luc. 2. 8; WEE 86. 20; 161. 9; bei MiDL ein gfäa kiauliu

lizdo »Erstling von Schweinen« ; im Lettischen wird angegeben ein gota

gote im Sinne von gativa Weg zwischen Zäunen (lit. gaive Viehtrift),

das aber nur dialektische Nebenform zu dem gleichbedeutenden gate

sein wird; ein bei F 1. 573; 2. 554 angeführtes lit. giUa Heerde

ist mir unbekannt. — gyopq daryli GSt auskehlen, mit Verbum isz-

gropoti, le grupe Falz, grüpet Holz in Schichten legen, falzen, kerben,

kehlen, erinnert an le grupl Biel. Gr. 1 . 353 verschrumpfen. — jükas

Lachen, Scherz, äpjükas Verspottung, le jfiks, zu lat. jÖcus. — kudas

(KLD daneben ködas) Schopf der Vögel, Flachsvvickel u. a., vgl. Abi.

362 kedenti Wolle zupfen, krempeln, le küda und kndal'a Tocke, Wickel;

vielleicht kommt noch sl. ki\delL trama in Betracht. — kluonas Tenne,

Scheuer SzP 117. 3 ; klunas regelmässig so JSvd , kluonas Giedr.

Mattli. 3. 12, kUmusna WEE 114. 19; le /i//ms Tenne, Estrich; andre
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Bedeulung liat klönas JS\d 898. 1 I (jautelius ganiaü, klöne stovejau),

vgl. hJönas KLD Bleichplalz hintor der Scheune; es ist trotzdem wahr-

scheinlich dasselbe Wort, vgl. Schleicher Leseb. klü'nas Raum hinler

dem Hause nach dem Felde zu. — hokas Knittel, Prügel J 659. 2,

le kuks Baum, Holz, Stock. — kosas KLD Dohle, bei Schleicher kusas

und fem. kiha, so auch le küsa als kurlandisch angegeben; M 2. 127

wird kusas »Rabe« als ragnitisch und richtig gegenüber Kurschats

kösas angegeben. — luobas SzDi unter korek, lubas KLD Rinde, le

lubs Schale, es ist = sl. lub'L, aber kaum mit Brückner S. 104 als

entlehnt anzusehen ; bei SzDi findet sich ausserdem unter lubki na

zloman<\ nog§ luobay unl palausztos kojos d. h. Schienen (Schindeln)

zum gebrochenen Fusse, unter loze rzeki Flussbett tobas. — lofnas

DBS 20C , von GB als Streifen Landes verstanden, doch ist das

zu speciell, das Wort bedeutet allgemeiner Anlheil, und kommt zu

jener engeren Bedeutung nur durch den Zusammenhang; liiomas Su

21 erklärt mit stonas Stand, so auch Da 26. 19; lü'mas KLD[ Gat-

tung, bei Mi liwias und läma Art, Gattung, vgl. ausserdem bei GSt

Imna »Stand , Zustand , Verhältniss , Schicksal« und wienahiomiszkas

überall gleich, in allen Theilen dasselbe; le Itims und Inma u. a. Mal,

Fischzug ; merkwürdig ist , dass sich die litauischen und lettischen

Bedeutungen decken mit denen des estn. löm (G. loma) Erzeugtes,

Fischzug, Mal, löm (G. lömu) Natur, natürliche Beschaßenheit, dazu

suom. liioma Anfang, Anscheren , Geschöpf, Schicksal, Netzzug; da

dies mit luoda Anfang machen, schaffen u. a. zu verbinden ist, dürf-

ten die litauischen und lettischen Worte als entlehnt anzusehen sein.

Thomsen , Berör. 267, nach dem ich das eben Bemerkte jetzt con-

trollieren kann, hält es für wahischeinlich , dass Vermischung eines

echt litauischen Wortes (zu Umti Abi. 333 gehörig) und eines Lehn-

wortes aus dem Finnischen vorliege. — lülas Kahn M 1. 221 ; 2. 4,

10 (als Einbaum erklärt), luotas SzDi unter »bat«, lütas[l) J 481. 7,

JSvd 828. 10; dass es, wie Brückner S. 105 annimmt, dem poln.

todz entlehnt sei, will mir nicht recht glaublich scheinen. — niimas

(und fem. nüma) Zins, le numa ; so einfach die Beziehung zu le n'emi

nehmen erscheint, so ist doch dessen Form selbst zu wenig klar, —
pü'das Topf, le püds. — spti'gas KDL unter Flecken und Finne (da-

gegen sp6(jas KLD und spogelis DL unter Punkt), spotigas DBS 216

Tropfen (ow kann =z u und = ü sein), ein spiujis bei N als zeniai-
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tisch deutet ebenfalls auf m. — sü'las, le siih Bank. — {i'das, le tlds

Mücke. — ulaa [olas] BG, gewöhn!, fem. ülä, le üla Fels.

Adjectiva. judas, le jüds schwarz. — niujaa nackt, sl. nagL,

nach Brückner entlehnt.

Lettisch. Substantiva. güds Ehre (lit. fem. yiida). — /i?//is

Baum. — küps (u. fem. küj)a) Haufen, adv. loc, sg. Uü'pa zusammen,

vgl. kaüpas u. a. Abi. 301. — lups Vieh (Hausvieh). — nftrs ''un-

sicheres Wort) Anhöhe. — pliidi Flosshölzer am Netze , dasselbe

pludi : pbislii plüdau phisti ins Schwimmen gerathen, Abi. 304. —
pü(js und fem. püga Knopf, Schelle, piigas f. pl. auch Kno.spen, Knoten

an Pflanzen (wie die Ableitung pügal'a); entspricht in der Bedeutung

dem estn. pung »Hervorragendes, Rundliches (Knolle, Knospe, Knauf,

Knopf, Beule)«, dasselbe Wort bedeutet estn. auch Beutel = got.

puggs (liv. pönga nur Beutel)
,

gerade diese Bedeutung fehlt aber

dem Lettischen ; eine der lettischen Wortform entsprechende Gestalt

des Wortes für Knopf fehlt den benachbarten slavischen Sprachen

(ru. pugovica, poln. pj\gwica), so dass eine Entlehnung von dort

nicht wohl angenommen werden kann; mir scheint es daher am

wahrscheinlichsten, dass le pügs püga finnischen Ursprungs sind. —
püps Gründling (m kann = am sein). — püss Feuerschwamm (u. =z anl).

— slügs Last, aif-slügs Verschluss : slegti drücken, le siegt schliessen,

vgl. lit, slogai. — schüps (und fem, schüpa) Schmarre, Ritze, schad-

hafte Stelle im Holze, vgl. schüpains ungleich im Holze [ü = am?).

— fclmgi (u. fem. fchügas) Strauchwerk, fchügs aus Strauch gefloch-

tener Zaun, vgl. Ht. zagarai Strauchwerk, le fchagars. — Zusammen-

gesetzt, atbüds aufgestautes Wasser [ä =z an^). — palüds (u. fem.

paluda) Oberschwelle einer Thür (w = aw?).

Adjectiva. küss, fem, küsa, klar, durchsichtig, küsazis kurz-

sichtig, vgl. küss (ar azim) kurzsichtig. — l'üti adv. sehr, ungemein

;

vielleicht fremd?,

N. Ableitungeu von vocalisch auslautenden Wurzeln mit Verlust des

Wurzehocals.

Litauisch. So gebildete Substantiva erscheinen nur in Zu-

sammensetzung mit Präpositionen. Zu W, dhe- in deti gehören : indas

KLD[, Giedr. Matth. 9. 17 u. sonst Gefäss. — izdas (nach der ge-

wöhnlichen Orthographie wäre iszdas zu schreiben) SzDi unter skarb,
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Schatz, SzP 72. 22; 21. 5. — pradas BG Anfang; prädas KLD[, MiLD

S. 206 »ein Vorfutter, Abinachsel des Viehfrasses«. — predai Zulage,

le preds, pl. predi. — samdas Mi Mietlie, Pacht, davon samdaü samdijti

miethen. — iddas SzDi unter uaklad inipensa (f. uzdä KDL unter

Beilage). — Zu düti geben : nüdal Gift.

2. Suffix -ä-.

Auch bei den so gebildeten Femininen sind bestimmte Bedeu-

tungsgruppen nicht aufstellbar; die Worte folgen daher nach der-

selben Ordnung wie die Masculina unter 1

.

A. WurzelYOcal e.

a. Vor momentanen Consonanten und Sibilanten.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, (jega J

1246. 4; 1236. 7 Kukuk-, sonst gege und geguze, le dfegufe ,
pr

geguse Voc, ; da auch im Slavischen auf zeg^z- zurückgehende Formen

vorhanden sind, s. Mikl. EW, scheinen die kurzen Worte eine Art

Koseform zu sein. — gretä adv. instr. (vgl. gretai als Adv. vom

Adjectiv) neben einander, vielleicht Suffix -to-. — mezgä Strickerin :

mezgii megsli, Abi. 364. — telä Tante, sl. teta. — Zusammengesetzt.

sqkrekos 3IiDL Schlacken : su-krekfs geronnen, Abi. 368, — varnä-

lesa KLD[ Klette (eigentlich Rabenfrass), das Wort scheint nur aus

SzDi bekannt, dort steht aber -lesza : lesii picken, Abi. 363. —
laukneszä ein Holzgefäss zum Hinaustragen des Essens aufs Feld,

pelneszos Hosenträger ; das scheinbar gleiche likneszos ist aus Licht-

mess verdreht; bei N steht ein liktnesza (und msc. -neszas) Laterne;

pelednesza N Feldmaus (eigentl. Eulentracht) : neszti tragen, Abi. 364.

— nürega SzDi unter dowcip sagacitas : regiü regeti schauen, Abi.

363. — apsega SzDi unter obcinganie Einfassung, le apsega Hülle :

segti heften, Abi. 363. — priseka SzDi unter dowod argumentum :

sekli folgen, Abi. 366. — nüsleba Erstaunen SzDi unter zdumiewanie,

Giedr. Apost. 3. 10 : stebiü'-s stehe ti-s staunen, Abi, 347. — aptekä

N (sonst aptakäj Geschwür am Finger; nüleka SzDi unter ucieczka

Zuflucht (bei N auch == tiiilaka Heirathsfahige) , le ifleka Ausfluss :

tekü tekeli laufen, Abi. 367. — nau-vedä Neuvermählte; mait-veda N

Taugenichts : vedü vesli führen.

Abhaadl. d. K. S. üesellsch. d. Wissensch. XXVIII. <5
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Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, degas pl.

ausgebrannte Stelle : degti brennen, Abi. 361. — desa Wurst, Darm

(lit. deszra). — grefa Schönheit, vgl. grefns prächtig und Abi. 362. —
leka Fussblalt, scheint neben sicher le plcfda und plefna ein Fremdwort

zu sein. — nesa Achseljoch : ncszti, Abi. 36i. — peka Pfote, Tatze,

scheint entlehnt, vgl. estn. päkk (G. päka) Ballen an Hand und Fuss,

liv. pag »Fusssohle vorn«, suom. päkeä das dicke Fleisch der innern

Hand, der Fusssohle, der Thiertatze; peka im Sinne einer Pilzart, vgl.

liv. pakä Pilz; s. Thomsen, Berör. 272. — pl'ega Peitschenhieb, ent-

lehnt, s. Brückner S. 1 1 9 unter plega. — sega (und msc. segs, s. d.)

Decke. — slreba etwas zu Schlürfendes, Betrunkner (= Schlürfer) :

le strebt, lit. srebiü srebti, Abi. 369. — Zusammengesetzt, pedegas

pl. Angebranntes im Topf, fem-degas Erdbrand, s. degas.

b. Vor r, /, m, n.

«. Vor r u. s. w. + Consonant.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, delba KLD[

Forkenstiel, Stange, vgL AbL 323. — dengä Decke KDL, LD[ : dengti

decken, Abi. 323. — dervä Kienholz, ursprünglich wahrscheinlich

neutral, vgl. sl. *dervo altb. drevo Baum. — lentä Brett, vielleicht

Suffix -tä-. — mergä Mädchen, ebenso pr Voc. mergo , in Kat.

i und 2 acc. sg. mergivan, im Euch. nom. sg. mergu, dat. pl. mergu-

mans, vgl. galvä pr Voc. galivo (und slavisiert glawo) neben gallü

gen. gal^vas Euch. — Zusammengesetzt. pa^ie/6a Hülfe SzD 1 41

,

U3, pagialba JG 32, WBCh 80, 81, Su 68, beides = pagelba, so

Wit 151; gewöhnlich pagälba : gclbu gelbeti helfen, Abi. 325. —
szird-persza (auch msc. -perszas) Herzeleid : perszeti schmerzen, Abi.

369. — prat^sa N Verzug, Aufschub, stammt wohl aus SzDi unter

przedtuzenie , wo pratjsa steht, dessen i =z en wie = in sein kann :

t§sti dehnen, Abi. 350. — iszverza SzDi unter lup Raub, Beute :

vefzti schnüren.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, ^re/a Wende-

hals {= *gr(>za) : groiti drehen, Abi. 328. — tnerka Feuchtigkeit :

mefkti einweichen u, s. w. , Abi. 337. — nerka weinerliches Kind,

zu dem onoraatop. nerkäle-s nerkstet weinerlich sein. — serga Seuche :

sergü sifgti krank sein, Abi. 341. — niirüüu telka (oder lalka) Todten-

blässe, hipj)okratisches Gesicht. — zerpa Hümpel, Grasbüschel im
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Morast, s. msc. zerps. — Zusammengesetzt, nüwelka (u. nüwalka)

abgestreifter Balg : velhii vilkli, Abi. 354.

ß. Vor einfachem r, l, m, n.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, gema N

aus BdQu Friihgebuit : gemü githti geboren werden, Abi. 325. —
lela Ziegenmelker M 2. 127, vgl. le Iclis Nachtrabe, lit. lelis N (e

kann P und e sein) Ziegenmelker, Nachtschwalbe; derselbe Stamm

im ru. l'el'ök (gen. l'el'kä) dem. = lelLkt, andre slav. Formen s. Mikl.

EW S. 164. — melomis adv. i. pl. SzDi unter klamliwie lügnerischer

Weise, vgl, msc. melas Lüge. — iie-pena Unersättlicher : penü peneti

nähren, Abi. 369. — selomis (i. pl.) eiti SzDi (unter dybi^) heimlich,

verstohlen gehen : selü seleti schleichen, Abi. 366. — Zusammen-

gesetzt, szird-gcla Herzeleid BF (vgl. szirdgila) : gelti stechen, schmer-

zen. — uzgeros Marc. 37 zar^czyny Verlobungsfest : gerti trinken. —
püt-pela Wachtel, scheint zusammenzuhängen mit le paipala, lit. pie-

pala (Bezzenb. BB 1. 233), pr penpalo Voc. und slav. Formen wie

serb. pre-pel-ica (die mannigfachen slav. Formen s. Mikl. EW unter

perpera). — nüpena Gift Su 101, 106, ne-nüpena Unersättlicher,

Vielfrass, s. nepena. — paselä i. sg., paselöms i. pl. Donal. lauernd,

schleichend, s. selomis. — atzela DBS 1 3 (sonst aizalä) Schössling :

zelli grünen, wachsen.

Lettiscli. Substantiva. wemas pl. Erbrechen : vemti, Abi. 355.

— zera Haupthaar, vgl. Abi. 331. — zeras (s. msc. zeri) Glutsteine

auf dem Badstubenofen.

B. Die Wurzelsilbe hat ir, il, im, in als Vertreter der Sonanten.

a. Vor Gonsonanten.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, brpidos pas

kepür§ JSvd 718 Note Art Krause, brindas SzDi unter krezy Hals-

krause ist also wahrscheinlich fem. pl., nicht msc. sg. ; Fremdwort?

etwa aus poln. bryndy Spielerei, Spielzeug. — dilba Gluper, Abi.

323. — glinda Niss, le g?itda, dies ^ sl. gnida, aber schwerlich,

wie Brückner S. 171 meint, entlehnt; das Verhältniss der Worte zu

lat. lendes, germ. *hnits mhd. niz u. s. w. ist noch unklar. — grinda

N, grindos JG 178 Fussboden, le grida (und msc. grlds, vgl. lit.

15*
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(jrindai) : grindzü yr^sli dielen, Abi. 328. — kilpa Steigbügel, vacßü k.

Diebsgesintiel KDL, le zilpa Schleife, Schlinge, Abi. 331. — kimsza

Dachluke : kemszü kirhszti stopfen, Abi. 331. — kinka Hesse, vgl. kenkle

Kniekehle, Abi. 331. — -linkai -wärts als Postposition ist trotz der

Endbetonung, die sonst dem Dativ nicht zukommt, doch wohl dat.

sg. eines linka, vgl. linkos Gazas miesta WP 27 nach der Stadt Gaza

zu : lenkli biegen, Abi. 334. — mirka Mi Ort, wo der Flachs ein-

geweicht wird : mefkli einweichen, Abi. 337. — pirdä Furzer :

perdzu persü, Abi. 338. — rimba (oder msc. rimbas) M 2. 67: als

Schutzmittel, dass Hexen nicht das Haus betreten, muss man haben

rymbq isz pleiskiu atzagarei nuvytq prie szermukszninio rymbäkoczio
;

Bedeutung?. — rinda Reihe DBK 25 (übersetzt das eile des BiKn

42), öfter DBS z.B. 148, 159, BF; bei Kurschat Krippe, Futtertrog

unter der Krippe, stögo rindä Dachrinne; le rinda Reihe, vgl. Abi.

339; die Beziehungen zu finn. Worten s. Thomsen, Berör. 27G; hier

wird rinda Krippe , als ganz von rinda Reihe zu trennen , bei Seite

gelassen. — ringa ein vor Frost krumm Sitzender, Fauler : reiigti-s 'sich

krümmen) sich anstrengen, Abi. 340. — slinka Schleicher KLD unter

Faulenzer : slenkü slinkti schleichen, Abi. 343. — szvilpa (geschr. swilpa)

SzDi unter kszyk und kszykacz = sibilum und sibilator : szvilpti, le

sivelpl pfeifen, Abi. 349. — trinka Hauklotz, bei DBS 23 überhaupt

Klotz : trehkli stossen, erschüttern. — zizilpa DBS 191, von GB als

Funke verstanden, diese Bedeutung PJ 65; vgl. DBS 119: welniu zizilpas

jems akys abraibinuses, also etwa »Blendwerk«; scheint reduplicierte

Form zu zilpli trübe werden (vor den Augen) Abi. 358 zu sein. —
Zusammengesetzt, pakinkä Ge.spann (bei N auch Kniekehle), s.

kinka. — alkirpos N Abschnittsei; nükirpa SzD'i unter ostrzyzek dss.

;

päkirpos dss. : kerpü kifpti scheren, Abi. 331. — atkirtos Abschnittsei

SzDi unter zuzel : kerlü kifsli hauen, Abi. 332. — aplinka SzDi unter

okolica Umgegend, unter okrqzenie ambitus, vgl. apUnkomis siikti unter

obracam wkolo ; lenkti biegen, Abi. 334. — parinkos SzDi unter

pobierki analecta : renkü rinkti sammeln, Abi. 340. — pasmirda N

Stänker : smirdeti, Abi. 344. — iszspirga Griebe, s. msc. spirgas. —
tü-intimpos WW 1. 121 unaufhörlich (in der Note mit bez przerwy

erklärt), vgl. liio inti?npimu 2. 199 beständig, toii-itimpos DBK 48

(BiKn 72 entspricht isz veno), 68, tüinlimpös WDaP 70, Da 51.

1 7 = ivisados (vgl. DaCD s. v. , wo auch adj. lüinlimpns und
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täinlmpinis) , Casus eines intimpa (eigentl. Anspannung, vgl. msc. ]-

iimpas Ansatz zum Sprunge) : tempü spannen, Abi. 350. — prai\sa

SzDi unter przedluzenie das Hinziehen [\ kann = en sein, vgl. oben

pralfsa) : t^sti strecken. — utivilga N Rückblick, Rücksicht : zvelgtl

blicken, Abi. 359. — stal-drimba NQu Tischtuch; zu dribtl u. s. w.,

Abi. 324? — pccz-linda NQu Zaunkönig (eigentl. Ofenkriecher) :

lendü l\sü kriechen, Abi. 334. — piisiäu-mirka adv. istr. J 343. 2

mit halbgeschlossenen Augen; vgl. tri-mhka N (bei MiLD S. 165

steht tremirka) der oft die Augen zumacht : merkti, Abi. 337. —
aket-vilka Eggenschleife JSv 75 : velkü vilkti, Abi. 354.

LettiscL Nicht zusammengesetzt, birga Dunst, Dampf, vgl.

Joh. Schmidt Voc. 2. 339. — blinda Unstäter, vgl. blanda Herum-

treiber, blandlle-s herumirren : blisli (W. blind-) dunkel werden; der

Bedeutungsübergang wie im sl. bl^d-, doch sind die Worte nicht

einer slav. Sprache entlehnt (Brückner 1 68) , eher aus einem lit.

Dialekt; echt le wöre statt an, in ein z°^, i. — dilba Schienbein, vgl.

delbs Abi. 323. — divingaDunsi; unlettische Form. — dirsa podex :

dirst cacare. — k'irpas pl. »Mehl von ausgefressenem Holze«, vgl.

k'irpis Holzwurm, echt le wäre zirp- : kerpü kii'pti, Abi. 331 ; hier-

her vielleich kir- in lit. kir-varpa Wurmstich im Holze , also =
kirp-v., nicht wie bei KLD[ = kirm-v. — mirgas pl. plötzliches

Aufblicken : le mirgt flimmern, blicken, Abi. 337. — rimba soll

runde Scheibe (Kullerscheibe) bedeuten, was sonst ripa. — smilga,

parsmilga dünne Stelle eines Körpers (des Insectenleibes) , vielleicht

Suffix -ga-, zu Abi. 284 smailüs u. s. w. , vgl. eine ^-Bildung in

smildfinät smalganät fein regnen. — smirda Stänker, s. lit. pasmirda.

— stlga Stengel, Ranke, Draht : stingti (starr werden) gerinnen,

Abi. 347, doch vgl. Brückner S. 185. — stilba Vorderarm, Schien-

bein, vgl. msc. Stilbs, doch vielleicht 6-Suffix. — stirpa Dörrgatter

für Sommergetreide , daneben tirpa (aus estn. tifp) und k'irpa ; es

handelt sich wohl um ein Fremdwort, vgl. das entlehnte stirta und

stirts Brückner S. 137. — tirpas pl. Schauder: tifpti erstarren, Abi.

351. — irlsas pl. Zittern; zu dem als Nebenform von trlzet {=

Hrinketi, Abi. 352) angegebenen trlsel zittern. — zlsas pl. kleine

Kornhaufen, erinnert an lit. kimsas GSt »eine mit Gras bewachsene

Erhöhung auf sumpfigem Boden«, vgl. zlsät »das abgemähte Getreide

mit der Harke an sich ziehen«, das schwerlich mit dem Wb. :== lit.
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kyszoii inlr. stocken (zu kiszti Irans.) anzusetzen, sondern Denominativ

zu zisas ist; das Ganze wird indess zweifelhaft durcii die im W b.

gegebene Nebenform zeses.

b. Vor Vocalen {i vor einfachem r, /, w, w).

a. Mit kurzem i.

Litauiscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt, rymi KLD[

N, SzDi unter kwas picie, WO 133, Wit 17 Trank, Getränk (bei N

auch Säufer), le dfira Trank für Vieh : gerti trinken, Abi. 326. —
iros Trümmer DBS 196, iru g. pl. WW 1. 223, vielleicht yra

zu lesen : irti sich trennen, Abi. 329. — aviü sjyirä Schafmist,

ziög-spiros Sägespäne, grqzt-spiros Bohrspäne KLD : spirti, Abi. 345.

— zviras (1. zviros) kleine Steinchen GSt. — Zusammengesetzt.

szird-gila s. u. gylä. — pagina Ende Aufhören, Wolter Gloss. zu Da

unter pagineiima, zu einem pagineti N aus Bd vollenden, vollführen,

bei Wolter a. a. 0. als noch gebräuchliches Verbum : geiiü ginti

treiben, Abi. 326. — pri-ira pre-ira KLD[ N [rr, also kurzer Vocal

;

MiDL unter Hafen hat prieeira, wohl nur durch Doppelschreibung

des e) Landungsplatz : irti rudern, Abi. 329. — prakira [rr) N Spott-

vogel (Mensch oder Thier?) angeblich aus Mi, wo es mir entgangen

ist; vielleicht zu Abi. 331. — sankritos {sqnknjtos) DBS 13 herab-

gefallene Stücke, z. B. Zweige : krinlü kristi herabfallen, kresti schüt-

teln, Abi. 333. — päminos Flachsabgänge, pamina Trittbrett am Spinn-

rad BF, le dss. am Webstuhl, Ihm apniinos DBS 143 Fest bei Be-

endigung der Flachsbereitung : minti treten, Abi. 336. — ne-mhimä

Mi ein unruhiger Kopf : rimti ruhig werden, Abi. 339. — ntviromis

stovi SzDi unter otworem stoi steht offen, vgl. Adject. ätviras offen;

solche adverbielle Instiumentale können natürlich auch auf das Femi-

ninum des Adjectivs bezogen werden.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, dima Dröh-

nung : dimt dröhnen, Abi. 323. — mina Tritt : minti, Abi. 336. —
nira Taucherente : we'Wi eintauchen, Abi. 337. — pi7ia Haarzopf:

pinti flechten, Abi. 338. — sila (neben sils = lit. szilas) Heide. —
sira (und sihi) bettelndes Herumstreifen : sirt umherschwärmen, Abi.

360. — swira Hebebaum : sverti wägen u. s. w., Abi. 348. — schk'ila

Holzscheit : skelti spalten, Abi. 341. — tina (und tina) Setznetz, zu

Abi. 350? vgl. tinklas Netz. — zilas (a. pl.) art »den ersten Pflug
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machen, das Brachfeld aul'plliit?en« ; zu kclli heben, Abi. 330? — Zu-

sammengesetzt, padfiras Rausch, Katzenjammer, s. girä. — apk'ilas

pl. Fusstücher, Beinhnge; zu kelti, Abi. 330? k' unlettisch. — if-

scJik'ilns pl. nachgebliebene Schalen, Hülsen, s. schk'ila. — at-schk'irus

pl. Abgesondertes : skirli scheiden, Abi. 342.

ß. Mit langem z.

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, bijlä Rede,

Process, bei BrP 1 . 335 = causa, Angelegenheit : Abi. 320. — gylä

heftiger Schmerz KLD[, dazu, wohl auch mit y anzusetzen, szird-

gila Herzeleid WW 1. 68, WZ 63, WP 13 (das Genus nicht sicher

zu erkennen, doch vgl. das fem. szhd-persza) : gelti stechen, schmer-

zen, Abi. 325. — gyra M 1 . 76 Trinkgelage, le dßras pl. Gastmahl,

Schmaus : gcrti, Abi. 326. — gyrä Ruhm, Prahlhans : girti rühmen.

Abi. 327. — ylä Pfriemen, le ilens Ahle; die Vergleichung mit sl.

igla (s. F 2. 296) ist nicht haltbar, eher vergleicht sich ahd. äla

Ahle. — pyla aufgeworfener Wall, z. B. DBS 197 (doch ist die

Quantität nicht ganz sicher); pyla Prügel : pilti giessen, schütten, Abi.

359. — lylä Schweigen, Stille; Schweiger : tilti verstummen, Abi.

360. — Zusammengesetzt, isz-yra N »ein am Ufer gemachter Ein-

schnitt, um die Spitzen der Kähne hineinzuziehen«, zu irti rudern oder

irti sich trennen, Abi. 329 ; vgl. oben pri-ira.. — iszkyla MiLD S. 98

Anhöhe : kelli, Abi. 330. — paskira A 1884. 220, par- {= per-)skyra

DBS 14, 55, 77, parskira 39 Unterschied; es ist nicht zu entscheiden,

ob / (vgl. le ütschk'iras) oder l. — prisvylos Angesengtes KLD, auch

SzDi unter przywara : svilti sengen intr., le swelt trans., Abi. 348. —
pusiäu-svyrä adv. instr. halb überhangend : svefti, Abi. 348.

Anhang. In einigen Fällen tritt i, l im Ablaute mit e auch

vor momentanen Consonanten und Sibilanten auf: Litauisch, padribä

N Augentriefen : dribti tropfen intr., drcbti trans., Abi. 324. — su

atrikoms jükti-s laut lachen BF : rikti aufschreien, rekii schreien. —
i skrybas szokli »etwa : an den Wänden emporlaufen« BF ; zu skre-

beti rascheln, Abi. 343? — sznibzdomh zischelnd, vgl. sznibzdeti

zischeln, sznabzde'ti rascheln, Abi. 349. — vilktrisa Wehrwolf GSt,

vgl. vilktrana. — Lettisch, driska Reissteufel , Zerreisser : dreskiü

dreksti reissen ; bei N wird aus Mi ein lit. driska »ein abgeschnittenes

Garn der Leineweber« angeführt, N vermuthet einen Fehler für drikka,
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s. u. diikä. — sarika Gallerte : sa-rikt, sa-rezSt gerinnen. — .skrlpa

feiner Streif durch Ritzen, vgl. skripät skrepH kratzen, ritzen. —
sliba Stab, Kuthe : steh-, Abi. 347.

C. Wurzelvocal e.

Litaniscli. Substantiva, nicht zusammengesetzt. ge'da

Schande, pr. (jiJati acc. mit f = e, Abi. 320. — gelä siechender

Schmerz : gclti stechen, schmerzen, Abi. 325. — gvera Maulaffe, vgl.

isz-gver^s part. prÖt. a. ausgeweitet, Abi. 368. — jega Kraft (6a jegas

SzDi 180 ohne Kraft, Besinnung), \e jega Einsicht, Verstand, le ne-jega

Alberner : jcgiü je gli vermögen; etymologische Versuche BB 1. 336;

2. 190. — keza Fuss J 855. 10 Note, dvikezis DBS 108 wahrschein-

hch »zweifüssig« (so GB), vgl. kezineti »Scherzwort, bei Coadj. sachte

einhergehen« KLÜ, kiezoti [ie =. e) MiLD S. 118 »breite Fusstapfen

in der Form der Käse machen, wie die Bären« (Mi leitet das Wort

von kiezas, d. i. kezas Käse ab); zu vergleichen wohl noch kiezierieli

umfallen, hinstürzen (Wokytis kiezteriei^s nu arklio daugiaus nebkielies

DBS 192 ; kad jis ant siutio [auf einen Hieb] kiezterietmn DBS 46); viel-

leicht dazu noch ap-kez^s verkümmert, Abi. 371. — mega Gelreide-

kasten BF, KLD[, vgl. msc. rtujgas oben S. 183. — pedä Fusstapfen, s.

auch msc. pedas. — jücka N Schlag, zu pläkH schlagen, jüekti prü-

geln , wenn nicht Lituanisierung von plega , le pl'ega Hieb , entlehnt

aus weissr. pljaga. — reka Schreier : rekti, Abi. 340. — resza

Kothengelenk des Pferdes. — vesä Kühle : vesti sich abkühlen, Abi.

372. — Zusammengesetzt, pnjhega Zuflucht : begti laufen, fliehen,

Abi. 370. — iszedos Ausfrass, Ueberbleibsel vom Fressen, le ifedas

Wurmfrass; pel-edä (Mausfresser) Eule, zmog-edä Menschenfresser

KDL; le pus-eda Mitte der Mahlzeit, Abi. 371. — nü'grebos (und msc.

ntigrebai N) Abharksei : grebti harken, Abi. 362. — nüjegä^ V^j^d^

Vermögen, Einsicht, s. jega. — iszples'za KLD[, N Raub, nüplesza

[nuoplesza SzDi unter tup, mwplesia unter zdobycz und ogolocenie)

Beraubung; prapleszä Dammdurchbruch; ker-plesza entwurzelter

Stamm : pleszti reissen , Abi. 339. — ätrezos (u. msc. atrezai) Ab-

schnittsei : rezti schneiden, Abi. 370. — dvisedä adv. instr. zweisitzig

(vgl. adj. adv. dvisedai) : sed-, Abi. 340. — paszela N Verzerrung des

Gesichts, Possen : paszel^s prt. prät. a. das Gesicht verzogen habend,
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den Infinitiv schreibt KDL unter »Raserei« pasz^Hi. — pravezä KLD[

als im poln. Litauen gebrliuchlich, Wagengleise (sonst vezd und pra-

vozä); bei KLD[ szenveza Heuleine stammt aus N's szenweza, das wohl

richtig szen-veza zu lauten hat : vezti fahren, Abi. 357.

Lettisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, hreka Ge-

schrei : brekt schreien, Abi. 370. — edas pl. Frass, Abi. 371. —
eka Gebäude (fremd?). — cna Schatten (wahrscheinlich «-Suffix). —
jelas pl. Sodbrennen (in gleicher Bedeutung jekms) scheint mit jels

Ungar u. s. w. zusammenzuhängen, vgl. jels weders schlecht verdauen-

der Magen. — krepas pl. zäher Schleim, Auswurf. — lekas pl. Herz-

schlag (Pulsader) : lekiü lekti fliegen, le lekt springen, vgl. sirds lez

das Herz klopft. — lepa Pfote, vgl. sl. lapa. — lesa Sandbank,

schwimmende Insel (fiemd?). — reda Rand (fremd?). — reta Narbe. —
seta Zaun; Bauerhof, vgl. pils-säts und pils-seta Stadt; vielleicht /-Suffix.

— skreda Getreideharfe (Sieb), Instrument zum Gersteschroten (fremd?

aus deutschem Schrot, Schrote?). — slega Stange, Pike, vgl. msc.

Siegs. — streba Grütze : srebiü srebli, le strebt schlürfen. — Zu-

sammengesetzt, alslega Schloss, Schlüssel : siegt schliessen, Abi.

370. — alwerä adv. loc. offen : verti offnen, schliessen, Abi. 356;

vgl. lit. ätviras offen.

D. Wurzelvocal a.

a. Im Ablaut mit e (i).

Litauisch. Substantiva, nicht zusammengesetzt, a/sä Müdig-

keit : ilsti müde werden, Abi. 329. — angä Thüröflnung , von Joh.

Schmidt KZ 25. 115 mit sl. ^z^ki. und den verwandten Worten ver-

bunden. — arza GSt Streit, vgl. erzhi knurre, erzinti szirnj einen

Hund reizen; übrigens kann das anlautende a = e sein. — bämba

Nabel, le bamba und bumba Kugel, vgl. F 2. 615, BB 3. 97. —
bangä Welle (Wit 26 in der Bedeutung des poln. burza Sturm ge-

braucht) : bingti, Abi. 320; Forlunatov führt BB 3. 65 ein danga juru

[=z jnriu) aus Brodowski, »Meerwoge«, an und vergleicht le daiiga »die

durch Fahren entstandene Gruft, kolhige Pfütze«; die Bedeutung passt

nicht zur ht., ich möchte eine Verschreibung für banga annehmen. —
bradä das Waten : bredü bristi, Abi. 322. — brända KLD[, DBS 94,

jaivu branda W^ 1. 101 Körnig-werden, Körnigkeil des Getreides:

br§stu brendau br^sti körnig w. — brankä Schwellen, Aufquellen
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von Körnorn iin Wasser) : briükti, Abi. 322. — dagä (tmd msc. dägas)

Ernte : deyll brennen, Abi. 3G1. — dalbä und dälba JSv G9 glossiert

mit kärlis Stange, le dalba (und msc. dalbs) Fischerstange, vgl. Abi.

323. — danga Decke KLD[; Kleidung Trovv. Matth. 6. 2ö, Luc. 12.

23, Su 10 : dengli decken, Abi. 323. — darga N regnerisches, schlech-

tes Wetter : dcrgli , Abi. 324. — dranga (susigav§ asilus isikinke ,i

drangas ir prikrov§ vezimus lepe szeni{ vezti nanion), zu sl. dr^gi. Stange,

oder entlehntes poln. drqg? — drqsä Kühnheit : dr^sü drtsti dreist wer-

den, Abi. 324. — garbä Ehre KLD[, BrP 2. 438, WEE 23, SzP 10.

15, Da 12. 29, Su 16 und sonst : gerbti ehren, Abi. 362. — granda

(geschr. grunda) SzDi unter pi^tro Stockwerk, WBCh 84, v. 16:

gr'mdzü grisii dielen, Abi. 328. — ki'dpa Querholz am Schlitten zur

Verbindung der Kufen, vgl. kil/pa Steigl)ügel , Abi. 331. — kamszä

Stopfung, Damm : kemszü kimszti stopfen, Abi. 331. — kanka iMarter,

Qual, bei SzDi unter pytki kwikos pl. = kankos (scheint von N ver-

lesen zu sein, daher sein msc. kankas) : kenkti wehthun. — kärjm

Warze, wohl zu kerpü kifpti scheren, Abi. 331. — karlä Schicht:

kerczü kifsti hauen. — kasä Haarflechte; wenn nicht entlehntes slav.

kosa, kann es zu sl. cesati kämmen bezogen werden. — klampä

KLD[ N, bei SzDi unter trz^savica kkimpa [um = am) Sumpfstelle :

klimpti einsinken (in Schlamm), Abi. 332. — lakä Flugloch : IckiN

lekti fliegen, Abi. 363. — landä Kriechloch : loidü lisli kriechen. —
langa BG Fenster (sonst msc. längas , s. d.). — Imikä Thal : lenkli

biegen, Abi. 334; sl. It^ka Thal, Wiese u. a., s. Mikl. EW. -- lasä

Vogelfrass : lesti picken. — maldä Gebet : meldzü melsli bitten, Abi.

335. — markä Flachsröste : mefkti einweichen, Abi. 337. — naromis

(i. pl.) plafikii unter dem Wasser schwimmen : nerti Irans, unter-

tauchen, Abi. 337. — nasza Ertrag A 1883. 218 (vgl. adj. naszüs

Ertrag bringend) : neszii, Abi. 364. — praga KLD[ N (wo auch msc.

pragas), soll = spragä sein. — ranga Einrichtung, Ausrüstung JSv 9, vgl.

demin. rangek rengli JSvd 313. 5, FM 44. 8 (dagegen 57. 10 rangeli

surengs), rangele J 587. 12 : rengli-s sich rüsten u. a., Abi. 340. —
rankä Hand : renkü r'uikli sammeln; sl. rt^ka. — ranlas (= -os) pl.

BF Jahresringe an den Hörnern des Rindviehs, vgl. msc. ranlas Kerbe :

renczü resli kerben, Abi. 340. — sagä (und msc. sägas) Schleife,

mit der Leinwand auf der Bleiche befestigt wird : segli heften, Abi.

365. — särga Mi Wache; Wit 1 1 9 Bewachung : sergiu sergeti bewachen,
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Abi. 36Ö. — shalä Span, le skala Pergel (Lichtspan) und le nisc.

skals] Skalas pl. GSt »die langen Hölzchen, welche die Wcberwalze

lungeben« (vgl. msc. skalai) : skclü spalten, Abi. 341. — skahä Ver-

schlagsamkeit : skelsti lange vorhalten, Abi. 3Gü. — skarä Fetzen :

skh'l'i (rennen, Abi. 342. — slanka KLD Schleicher, träger Mensch :

slenkü slinkti schleichen, Abi. 343. — spanda bedeutet ZWA 123

etwa »Hinterhalt« : spcndzu sp{'sti Fallen stellen, Abi. 345. — spraijä

Zaunlücke, vgl. Abi. 346. — siangä Widerspenstigkeit KLD[, An-

strengung A 1883. 14, Kraft Muz. (Vorrede): steligü-s sich stemmen,

sich anstrengen, Abi. 347. — szalpa (geschrieben indess szialpa, das

= szelpa sein kann) Su 28 Hülfe : szelpli helfen, Abi. 367. — talkä

zusanmiengebetene Arbeiterschaft : lelkti solche zusammenbitten, Abi.

349 ; sl. *tolka ru. toloka. — talpä Raum : telpü iilpti Raum haben,

Abi. 350. — tarpä Gedeihen, vgl. Abi. 367. — trqsza ASz 51 (dort

ostlit. Iriisza] IModer, irusza SzDi unter gnoj Dünger, ebenso SzP Hl.

26, vgl. die Bemerkung N's unter Iraisza : »Qu schreibt wohl un-

richtig transzüK, das also richtig ist; s. msc. trqszai — tvanka DBS

Vorr. 5 und p. 231 , nach GB »Damm«, an letzterer Stelle steht

es neben grotvei Gräben : tvenkli schwellen machen, Abi. 353. —
tvarkä Ordnung : isz-tvirkti aus Rand und Band gehen, Abi. 353. —
nevalä unreinlicher Mensch, zu valyti fortschaffen, dies zu vel-,

Abi. 353. — värpa Aehre : vcrp-, Abi. 356. — varza SzDi unter

wiersza Reuse, le warfa Fischwehr, vgl. msc. värzas und Abi. 357. —
zamba GSt Fresse, Maul, s. msc. zamhas. — tväska KLD[ Schwätzer,

zunächst zu tvaskeli schwatzen, vgl. aber Abi. 353. — Zusammen-

gesetzt, pubangä KLD[, BrP 2. 350, Da 7. 7, WEE 106. 8, WW
1. '120 u. öfter Beendigung, Ende; prabangä Uebermass, Ueber-

muth WEE 45. 9, vgl. die msc. päbangas und prabangas : Abi. 328. —
ätbaros (und msc. aibaraJ) Hintergetreide; über nübara Lammwolle,

vgl. unter atbarai oben S. 170; le atbara Zugabe : berti streuen,

Abi. 321. — iszdaga (und msc. iszdagus) ausgebrannte Stelle : degii

brennen, Abi. 361. — apdangä Kleidung (u. msc. apdangas); üzdanga

KLD[, Decke, Hülle WP 290, Su 156, Vorhang Giedr. Matth. 27. 51,

WBCh 82, Versteck WZ 132 : dengti decken, Abi. 323. — sandara

Eintracht Trow. Rom. 1. 31, SzP 10. 27;, Einwilligung JSv, s. msc.

sändaras; apidara SzDi unter oprawa Einfassung, Einband, zunächst

zu apdanjti ummachen, vgl. Abi. 361. — padarga Geräth WW 1. 5,
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Dowkonl M 3. 278; s. msc. padärgas. — payälba Hülfe : gclbu yclbeli

helfen, Abi. 325. — payarba Verehrung, Ehre SzÜi unter poszanowanie,

Giedr. Phil. 2. 28, s. yarba. — pagranda (ostlit. pagrunda) Fussboden

SzDi unter poktad und bruk via strata, s. granda. — sugrqza (geschr.

sugruza) Rückzug, Rückkehr SzDi unter odvvröt : gr(^zü gr^iti wenden,

Abi. 328. — apkabä Behang, prckabos Gehänge (angehängter Zierrath)

KDL, siikuba SzDi unter ankra Heftel, iizkaba Vorhang, bei SzDi unter

zavviasa azukaba Thürangel : kibli hangen bleiben, kabeli hangen, Abi.

350, vgl. die msc. apkabas u. s. vv. — pakantä Geduld, n'apykanla Hass,

su-si-kanta N Verträglichkeit : kcnczü kfsti ertragen, sur-si-kesü sich ver-

tragen, Abi. 331. — ätkarpos Abschnittsei, s. msc. atkarpai. — apigarda

DBS 129 Umgegend, Bezirk, s. msc. apygardas; bei DBS 196 steht in

gleichem Sinne einmal apigarda, das andre Mal apikarta, das falls nicht

fehlerhaft, zu kerlü kifsli Abi. 332 gehören kann. — nü'klaslos (und msc.

nüklastai s. d.) Getreideabfegsel. — pirm-lakos (und msc. pirmlakai) das

beim Worfeln vorausfliegende Getreide, pastür-lakos das Gegentheil da-

von : lekiü lekti fliegen, Abi. 363. — i'-hmda Schlupfwinkel, s. landä;

pecza-lända ASz 1 63 Zaunkönig, vgl. pecz-linda. — {lanka KDL unter

»Beugec, ilanka marin Giedr, Apost. 27. 39 ; apylanka Biegung, adv. instr.

apylanka apijlankomis auf Umwegen; äilanka Besuch, Wolter Glossar

zu Da unter atlqkimas : lenkiü leTikli biegen, Abi. 334; vgl. die msc.

ällankas u. s. w. — apylasa KLD[, SzDi unter brak deleclus, s. lasä.

— atmana SzDi unter pami^c memoria : menü minii gedenken, vgl.

indess atmonä. — i'marka Flachsröste, s. markä. — üimarka Blinz-

1er : merkli Augen zumachen, Abi. 337. — üzmarsza Vergesslichkeit,

Vergesslicher, uzü'marsza Vergesslicher : tnirszti vergessen, Abi. 337.

pamatä Fundament, vgl. die rase, atmatas u. s. w. — pämazgos, le

samafgas Spülicht, vgl. mazgöti (abgel. V.) waschen, W. mezg-, näheres

s. Joh. Schmidt Pluralb. 157. — premazga Angebinde (Geschenk) Liet.

Ceit. 1 890 No. 47 : mezgii niegsti (knüpfen) stricken. — isznara abge-

streifter Schlangenbalg : nerti, Abi. 337. — isznarszos KDL [isznarszai

KLD) Laich, s. msc. nafszas. — sqnaszos KLD Zusammengetragenes,

Ueberbleibsel von Ueberschwemmungen (vgl. sqnoszai), sqmiaszq DK
37 : neszä, Abi. 364. — preplaka Brett, auf dem dei- Flachs mit dem

Schwingmesser geschwungen wird, nupiakos Schwingelherde; zunächst

zu pläkti schlagen, dazu vgl. Abi. 370. ^— suranga [surunga] SzDi unter

kr§gi zusammengerollte Taue, nesü'ranga »schw^erfäUiger« Mensch KLD
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unter diesem W. und unter »Tölpel« : rengti-s sich krümmen, sich

anstrengen, Abi. 340. — paronkä Nachlese : renkü rinkli sammeln,

Abi. 340. — iszranla Kerbe BF, shet-ranta BF abspringender Splitter,

s. 0. rantas {== raulos). — pasaga SzDi unter popr^g Gurt, atsaga NQu

Spiengel (gemeint ist Sprenkel), prysaga KLD[ N Hcftnadel, s. sagä.

— atsaka Antwort Su 28, päsaka Erzählung, Miirclien, sakijü sagen :

sekme Erzählung, Abi. 366; vgl. die msc. aisakas u. s. w. — pasalä

in isz pasalü, pasalöms unvermerkt : selü seleti schleichen, Abi. 366;

wie verhält es sich mit finn.-estn. sala Geheimes? — äpsarga Hut,

atsargä Obhut, pasärga KLD[N Achtsamkeit, persarga Fürsorge Su

155, prasärga KLD[ N Warnung, SzDi unter przestroga Obhut, Vor-

sicht, s. sarga. — ätskala JSv 79 (Glosse zopostas) Vorrath, Wit 22

Bruchstück : skeltl spalten, Abi. 341. — apskälba KLD[ N üble Nach-

rede, paskälba Gerede, Gerücht : skelbti Gerücht verbreiten, Abi. 342.

— paskanda Schiffbruch Giedr. 1 . Thim. 1.19; Sintflut Giedr. Matth.

24. 38, 39; Wit 118; Verderben, Untergang SzP z. B. 27. 1 {pa-

skunda)^ Su 68 : skfstü skendaü skfsti untersinken (im Wasser), Abi.

366, — äpskarda (adv. instr.) lyja es glatteist, s. msc. äpskardas;

pusiäu-skarda (adv. instr.) mälti grob schrotend malen, vgl. adj. adv.

pusiäu-skardzei : skerdzü skefsti, Abi. 342. — päsklanda KLD[ Mi Ort,

wo der Schlitten schleudert, uzsklanda Riegel BrP 2. 337, vgl. BG :

sklendzü skl^sti schleudern (vom Gefährt), Abi. 343. — nepaslanka

(parallel mit nerupestingumas , also wohl) Unfleiss A 1884. 262, vgl.

adv. paslankiai ebend. 261 fleissig : slenkii slinkti, Abi. 343. — ap-

smalka Lack GSt : smelkti ersticken (durch Zudecken). — paspara

GSt Stützbalken, sqspara Gehrsass, vgl. galva sqsparos glossiert mit

kampinis akmü Trow. Matth. 21. 42 (caput anguli), auch Giedr. Apost.

4. 11; vgl. die msc. atsparas u. s. w. — istanga Kraft, atstangä

KDL Gesperre, preszslanga Auflehnung KLD[ N, s. stangä. — paszalpä

Unterstützung, Hülfe : szelpli, Abi. 367. — aptakä (Umlauf) Nagel-

geschwür, i'taka IMündung KDL unter »Einfluss« (KLD f-iakas), isztaka

KDL unter »Ablasse, »Mündung«, nü'taka mannbares Mädchen, patükos

(und msc. patakai) Leckbier, le patakas pl. Dünnbier; santaka Zu-

sammenfluss A 1883. 17; pirm-takos Erstlinge (KDL unter »Ausbruch«):

tekü teke'li, Abi. 367 ; vgl. die msc. aUakas ii. s. w. — patalpä Raum,

s. talpä. — patarpä Gedeihen, s. iarpä. — vilkü isztqsa Wolfsfrass :

ifsiü l^sli recken, Abi. 350. — ütlranka GSt Radbremse, ilranka KLD[
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N Anstoss, nü'tranka Abgeslossenes, nfdratikä Anstoss MiDL, patrankä

Krankheit in Folge von Stoss : ireükli heftig stossen, schüttern, Abi.

352; hierher wohl auch palrankä KLD 'dagegen palrc'utka KDL) , bei

MiLD S. 298, DL 384 pälranka Raupe. — vük-irasa DBS 99 Wehr-

wolf, vgl vilk-trisa. — aplvara N Netzstrick (Fehler für apvaraf),

\lvara M 1. 236 von der Nussruthe abgeschälter Streifen zur Be-

festigung der Sense am Stiel : Iverti fassen, Abi. 353; vgl. die msc.

aptvaras u. s. w. — jvada (Einführung) Wasserleitung N (vgl. aber

ivoda]
;
pavadä zweite Frau ; le pawada (u. msc. pawads) Geleit, Half-

ter : vedü vesti, Abi. 368; vgl. die msc. pävadas u. s. w. — apvala

SzDi unter okrqg Kreis, Kugel, nü'valos 'und msc. nüvalai) Nach-

geburt : vel-, Abi. 353. — pavalga N Zukost, DBS 1 43 Kost, Nahrung,

vgl. le msc. pawalgs, zunächst zu valgaü valgyti, doch vgl. Abi. 354.

— äivanga Rast, Ruhe KLD, Zuflucht, Schutz DBS 197, WW 2. 237,

üzvanga KLD[ Bergungsort : vengti ausweichen, meiden, AbL 355. —
apivara JSv 23 Strick, Wit 198 Band der vyzä; apvara, puvara

M 2. 128 Netzleine, SzDi unter nawloka, pervara Netzleine, suvara

SzDi unter ankra, szpega Klammer : verti , Abi. 356; vgl. die msc.

apivaras u. s. w. — kirvarpa Holzwurm, Wurmstich im Holze, s.

msc. kirvarpas. — iszvarta Wit i 50 umgefallener Baumstamm, abge-

brochener Ast, pryvarta Zwang, sel-vartä Jammer, Angst : verczü vefsti

umstürzen, Abi. 357. — pavazä Schhttenkufe , uzvaza N (und msc.

üzvazas) Auffahrt : vezli, Abi. 357. — afia/ä Wiederaufsprossen, Schöss-

ling, le atfala Nachtrieb (u. msc. atfals, lit. atzalas) : zelti, Abi. 357.

— prazanga [prazunga] SzP 55. 27 , SzDi unter wyst^pek Ueber-

tretung : zengti schreiten, Abi. 358. — apzargomis adv. i. pl., vgl.

i. sg. apzargu DBS 32 rittlings : zefgli Beine spreizen, Abi. 358. —
apzvalga N Besichtigung, prazvalga N Fürsorge; zvelgti blicken. —
prazvangele, demin. eines prazvanga oder prazvange Theil des Pferde-

geschirres J 550. 7, JSvd 926. 4, vgl. zvangeti khngen, zvengti

wiehern, Abi. 359.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, alpas pl. verschiedene

Male, s. msc. alpi. — bara (eigentl. Schüttung) Zugabe auf geliehenes

Getreide : ftef^i, Abi. 321. — hlanda Herumtreiber, s. blinda. —
büga (s. msc. bügs) dichte Menge, vgl. lit. prabangä. — draska

Lump : dreskiü dreksti zerreissen, Abi. 325. — grabas pl. Zusammen-

gerafftes : le grebl schrapen, lit. grebti harken u. s. w., Abi. 362. —
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kaba Sperrbalken mit Wurzelende, krumme Schlittensohle u. a. : hihli

hangen bleiben, Abi. 330. — lapa Blatt, s. ht. läpas. — marga

Flitter : le mirgt llinunern, Abi. 337. — plaka neben pl'cka Kuhfladen.

— randa u. a. »Vertiefung in Wiese und Wald, wo das Wasser ab-

fliesst«, auch Laichzeit der Fische (neben diesem ramja) , lässt sich

zu Abi. 330 ziehen, ist aber vielleicht Fremdwort. — sklanda schräge

Schleuderstelle des Weges, s. lit. päsklanda. — weja skraba Wind-

beutel, vgl. Abi. 343. — slaka Besprengung, s. lit. szläkas Tropfen.

— stara Strich, Strecke, s. msc. le stars Strahl. — starpa (und msc.

starps) Zwischenraum, s. lit. tärpas. — talka neben telka o. S. 200. —
iwana Dampf, Dunst, s. msc. Iwans. — walka (und msc. walks, s. d.)

Zugwind. — wanga Handhabe, vgl. lit. vingis Krümmung und Abi.

355; doch nach Thomsen, Berör. 286, entlehnt, estn. wang Griff,

Bügel u. a. , suom. vanko. — Zusammengesetzt, nüdara u. a.

Stange mit bekappten Aeslen, nüdaras pl. Abfälle : dirli, Abi. 323.

— atlasas pl. nach dem Auslesen Zurückgebliebenes , iflafas Aus-

gelesenes, s. lit. apijlasa. — sud-malas (und -mälas) pl. Mühle : mälti.,

vgl. Abi. 335. — atmata (und msc. atmats) Dreeschland, ufmata (und

msc. ufmais), kräsmata (und msc. -mals) die nach dem Hausbrande

stehen gebliebene Ofensteile : metü mesti, Abi. 364. — pamüda Er-

innern [mana pamüdä loc. sg. soweit ich erinnern kann), vgl. pamüdlt,

müdlt erwecken, ermuntern, pamüdlte-s sich besinnen , mufchu müdu

muß wecken, müdrs munter = lit. mandrüs; als W. ist inend- an-

zusetzen , sl. in po-ra§(d)-nciti gedenken , mcidrt weise , vgl. Joh.

Schmidt Voc. 1. 170. — eplaka Thal, saplaka Vertiefung, zusammen-

gefallener Haufen : le plakt flach werden, zusammensinken, vgl. Abi.

370. — saskala Spalt, Riss : skelti spalten, Abi. 341. — saspranga

Schnur zum Zusammenbinden : springti würgen, Abi. 346. — saskana

Zusammenstimmen, vgl. schk'indet klingen, Abi. 342. — allaka Teich

aus früherem Strombett, aus Ueberschwemmung : iekü tekeü, Abi.

367. — patvara Halt, Schutz : tverti fassen, Abi. 353. — nüwalka

abgestreifter Balg : velkü vilkü, Abi. 354.

b. Nicht im Ablaute mit e (/).

Litauiscli. Nicht zusammengesetzt, algä Lohn, vgl. BB 3.

13; Jass. Pam. 18 steht die Form elga. — anka Schhnge BF »das

eigentliche Xetztuch (die Schlinge)«. — qsä Henkel, lat. ansa. —
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bald Moor, vgl. sl. *boIto, alth. Ijlato Sumpf. — barzdä Bart, sl.

*borda ab. brada. — blakä »Stelle in der Leinwand (oder sonst im

Gewebe), wo ein Faden gerissen ist, daher zwei Fäden ganz parallel

neben einander gehen« KLD, blakos M 1. 74 Fensterchen =: F'ehler

im Gewebe; etwa zu blakü pablakü dicht nebeneinander? — braiujä

Knie im Kahne , le Knieholz im Boote. — brazdä Zeit des Saft-

steigens, vgl. bräzdas. — ganä adv. genug, möglicher Weise Casus-

forra eines Femininums, vgl. ab. goncti geniigen, weitere etymo-

logische Versuche s. BB 1. 237; 12. 78. — kalbä Rede, vgl. kaWü

kalbe li reden (viell. denominativ; F 2. 535 nimmt Suffix -ba anj

;

nekalbä ein Wortkarger. — kämpa hölzernes Polster am Schlitten;

kumpa SzDi unter oblc^k virga inflexa vel arcuata kann = kampa

sein, s. indess unter kumpa; vgl. kampas Ecke und le kampis Hals-

eisen, Krummholz (indess suom. kampi krummer Stiel, krumme Hand-

habe). — kärka Schweinefuss von Klaue bis Knie, vgl. sl. ^kork-L,

z. B. serb. krak Schenkel. — karsa Höhle GSt aus Dovvkont. — karsza

J 1525. 6 eine Fischart, vgl. karszis Blei. — lazdä Stock, Hasel, le

lafda und lagfda (neben msc, lagfds) ; die Vergleichung mit slav. loza

Rebe bietet lautliche Schwierigkeiten. — mala GSt Land, Landschaft,

le mala Rand, Ufer, Gegend, efchmala Feldrain, vielleicht zu mol-

in serb. na po-mol in conspectu; vgl. sonstige Formen, denen viel-

leicht eine W. mel- zu Grunde liegt, bei Mikl. EW unter mol-. —

•

mälka Holz (Klein- und Brennholz). — manga N meretrix, von ihm

erschlossen aus iszmanginis und dem bei Sim. Grünau stehenden pr

manga. — nagä Huf, sl. noga Fuss , vgl. nägas. — rasa Thau , sl.

rosa. — salä Insel, ebenso le; über die Beziehungen zu finn. Worten

s. Thomsen, Berör. S. 214. — salpä MDL unter »Fischerwinkel« (was

bedeutet dies Wort eigentlich? suom. heisst salpa Riegel, salpo Ecke).

— skrända Donal. alter Pelz, skrandos [skrundos) SzDi unter lachmany

Fetzen, vgl. skrändas. — szakä Ast, vgl. sl. s^k-L. — szärka Elster,

sl. "^svorka, daher serb. svraka, und *sorka, daher ru. soroka. —
vagä Furche; das msc. vagas MiDL, mit dem Citat Hiob 31. 38,

scheint ein Missverständniss des nom. pl. fem. vagas {= vägos,

so steht jetzt dort). — vanga BG Acker, vgl. pr wangus und die

darunter bei NThes. zusammengestellten Eigennamen , vgl. das

deutsche vvang. — vara Gewalt (le wara) DBS; GB setzt nach

istr. sg. waro (z. B. DBS 163), = varu^ falschlich msc. varas an,
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die Form ist instr. sg. fem, -— zala Schaden Da 27. I 5, WDaP, iala NQu

(u. iiisc. talas), nacli Brückner entlelintes klr. zal'; trotz des lit. /?,

vgl. izülas u. a. oben S. 193. — zalijä Stange J 16G. 8, M 2. 249,

SzDi unter tycz und laszczki, le fchalya lange Ruthe, vgl. msc. zalgas.

— Zusammengesetzt, iszara GSt Pflugschar : ärä, Abi. 372. —
padazä Tunke KDL, meist plur. püdazos, vgl. msc. padazai. — üigalda

KLD[ Verschlag im Stall, Keller, vgl. niTgaldq oben S. 176. —
uuganda Schrecken DBS 188 : gqsiü ga?idaü gqsti intr. erschrecken. —
pakalä (und pakCilas KDL unter) Rücken, SzDi unter tyt, JSvd 1001. 8,

vgl. das iMasc. — apikala SzDi unter klausura Klammer, üpkalos KLD[

N Beschläge (am Einbände), sänkala KLD[ »alle Gegenstände, welche

zusammengehämmert einen Webstuhl bilden«, aber auch ein Querholz

über dem Webebaum (vgl. indess dazu skalas, oben S. 1 68) : källi Abi.

375; dazu wird auch gehören apkala BF, le apkala , atkala, ufkala

Glatteis. — apkalba N Verleumdung, tkalba (das Einreden) Antrieb,

iszkalba Ausrede, pakalbä Nachrede, prdkalba KLD[ Mi Vorrede, pri/-,

prekalba Vorrede, sukalba Verabredung, s. kalbä. -— pakanda BF Zu-

kost zum Brode, prakandä Imbiss , uzkanda JSvd 695 Note, JSv 62

und sonst, WW 2. 170, SzD 182, PJ 76 hnbiss : kändu kqsti beissen,

Abi. 375. — väszkara M 2. 129 Kesselhaken, s. vüsz-karas S. 177. —
atkasä Aufgrabung : kästi., Abi. 375. — allapa Mi Art Zügel, vgl. msc.

iltlapas. — nümata N abgemessenes Stück Land, wohl erst zu matü'ti

messen. — samplatä Mi (auch unter platüs), vandü eil sampl. das

Wasser ist gleich dem Ufer. — atszaka marin Trow. Apost. 27. 39

sinus maris, vgl. szakä. — grgn-szalä N und plik-szala Kahlfrost (ohne

Schnee) : szälli frieren, Abi. 374. — alvasza N S. 55 Reis, Rebe, s.

msc. atvaszas. — pazadä Versprechen, pry-, preiada Gelübde, klauzada

Gehorsam BG, Su 207, vgl. msc. apzadas u. s. w. , oben S. 177.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, ara Ackerland : ärti^ Abi.

372. — blül'a »Zusammengeschobenes, wie Bretter in einem Zaune,

blafä sakrist sich so zusammenschieben«. — brakas pl. Blutgang der

Wöchnerin. — danga »die durch Fahren entstandene Gruft, kothige

Pfütze«, dangät in den Koth treten, doch Nebenform danska , daher

wohl fremd. — gramba und grumba ausgefahrenes Geleise, letzteres

auch Runzel, vgl. grumbl runzlig werden. — kampa derbes Stück

Brod. — kasa Krätze : käsli graben, le kasl harken. — klainpa Stück,

maifpü klampa grosses Stück Brod (vgl. kampa). — kuda (und msc.

Abhaiidl. d. K. S. Gesellsch. d. Wisseiiscli. XXVllI. 4Ö
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küds) Motte : kändu kqsti beissen, Abi. 375. — krama Grind. —
lampa »ein flaches von einem Steine abgeschlagenes Stück, eine Scherbe«

(finnisch? estn. lamp flach). — malka (und msc. malks = lit. malkas)

Trunk. — marga (und merga) Geländer. — naha Nabel, vgl. pr

nabis Voc. Nabel und Nabe. — palas (und msc. pal'i) pl. sumpfige

Seeufer, Ueberschvvemmung, vgl. indess afhpalas o. S. 172. — planga

(und pliinga, plenga) Brandblase. — sakas pl. Kummet. — spek'u sala

Speckseite, auch msc. sals angegeben. — skarda Blech, s. msc. skards.

— spanga Blase an Hand oder Fuss, vgl. spangas und spandas Schuppen

von grossen Fischen. — spranga podex. — schalka Schauder. —
fchagas pl. loses Laub, belaubte Ruthen, Badequäste, vgl. lit. zagarai.

s. o. S. 176. — Zusammengesetzt, pa-ada, aifada Sohle unter

den Bastschuhen, vgl. adlt stricken, flechten, lit. adpi nahen. —
aifara (u. msc. aifars) zugepflügtes Stück Acker, nüara abgearbeitetes,

nicht mehr beackertes Land, s. ara. — nübarga Lappen. — atkarä

(loc. sg.) set (die Sense) am Stiel in stumpfem Winkel befestigen :

kärti hängen, Abi. 373. — pekasas pl. Abschrapsel im Topfe, abni-

kasas p\. Schrapselaus dem Backtrog [abra], sg. Teigkrätzer = Hunger-

leider, s. kasa. — salaka (und msc. salaks s. d.) Spülicht. — elama

(und msc. elams s. d.), palama Spitzname. — apinala Stück Feldes

an der Grenze, Ort in der Umgegend, nümala abgelegener Ort, s.

lit. mala. — saskala Spülicht, vgl. skalüt, lit. skaläuti spülen (die

Verba entlehnt aus niederd. schölen = spülen?, davon erst das

Nomen?). — ifskata Aussehen, vgl. skatit schauen. — patapas pl.

Müsse : pa-tapt hingelangen. Müsse haben, lit. täpti werden, Abi.

375. — eivasa Feuchtigkeit in der Erde, Baumsaft, alwasa (s. lit.

atvasza) Wurzelschössling, Sprössling.

E. Wurzelvocal o.

a. Im Ablaut mit e, e.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, (/orä Eintracht : ^erm dferefi

abmachen, dingen, Abi. 361. — glöba Umarmung KLD[, Miglov. 26;

Pflege, Förderung, Schutz, Fürsorge, Vormundschaft DBS 72, 179, A
1 883. 43; \egläba Lebensunterhalt, Auskommen : glebti umfassen (mit den

Armen), Abi. 370. — lomä ausgesongter Platz auf dem Felde KLD[,

niedrige Stelle auf dem Acker IMi, vgl. da büta lomeliu parallel mit da büla

kloneliu J 1 1 97. 3, mes niistovejuni kälne lomel§ J 1 1 74. 1 6, le läma (und
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msc. läms) niedrige Stelle im Acker, vielleicht zu pr limtivei brechen,

Abi. 333 (erinnert übrigens an estn. läm ausgebreitete Fläche, Feld-

breite). — sholä Schuld : skeliü skeleti schuldig sein, Abi. 342. —
slogä Plage, le släga Schaden, lieschwerde, daneben le sliiga Last, Plage

vgl. msc. le shlgs oben S. 198 : slegti bedrücken, Abi. 370. — spröga

Spalt KLD[N, springender Funken, platzendes Stückchen WP 161 :

Abi. 346. — tvorä Zaun : tverti fassen, Abi. 353. — vöka KLD[ N

Deckel, bei IMi vokä neben vökas (s. d.) Augenlid. — vorä lange Reihe :

verti, Abi. 3ö6. — ziöra glänzender Schein am Himmel : zeriü zereti

strahlen, Abi. 371. — Zusammengesetzt, sändora Eintracht, s.

dorä. — prijgloba M 1 . 66 Zuflucht, s. glöba. — atmonä KLD[ N

Andenken, iszmona N Einsicht, iiumona Abschätzung {isz numonos

nach Augenmass) : menü mihti, Abi. 335. — iszmota Auswurf, pamotä

Wegwurf
[f

pilnwtq elt KLD verschwendet werden) : metü mesti werfen,

vgl. msc. äpmotas u. s. w. oben S. 179. — pranosza N Gerücht : neszti,

Abi. 364. — presloga KLD[ N Bedrängniss, s. slogä. — sqsmoga NBd

INIeerenge; susmoga lauku iMiLD S. 249 »die Grenzen der Felder, wo

die Linien der eingesteckten Stangen zusammen kommen« : smagiü

smögii schleudern, smegti wo hineinfahren, stecken bleiben, Abi. 366.

— atsodä KLDf Mi (und msc. atsodas s. d.) Absatz am Gebäude. —
iloka KLD [ Mi Mündung, isztoka Mi Ablauf: tekü ieke'li laufen, Abi.

367. — ivoda (Einführung) Wasserleitung N : vedü vesti führen, Abi.

368. — iszvora Mus SzDi unter farmuszka : virti kochen, Abi. 355. —
apivora kareiviu SzDi unter szanc Schanze : verti öffnen, schliessen,

Abi. 356. — pravozä Mi tiefes Fahrgeleise : vezti fahren, Abi. 357. —
paziöra Lichtschein, s. ziöra. — Lettisch, siidmälas pl. Mühle, s.

sudmalas o. S. 213.

b. Nicht im Ablaut mit e, e.

Litauiscli. Nicht zusammengesetzt, ^/dt/a, vielleicht Casusform

eines Fem., construiert mit dem Gen., jaü jö glöda er ist schon weg.

— köpos Nehrung, le käpas Dünen : köpli steigen, Abi. 376. — kosza

Hütte bei BG koszosa loc. pl. aus Bretkun; Bezzenb. denkt dabei an lat.

casa, das Wort ist aber wahrscheinlich ein Lehnwort, Verschreibung

für kifzofa = kizosa von kiza = ru. chiza (für chyza) Hütte, vgl.

kizie SzDi unter chahipa Hütte. — mösza Schwägerin, oft bei Juszk.,

le mäsa Schwester, wohl eine Bildung von mä- Mutter. — noroms

4 6*
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nenoroms i. pl. noicns volens M 2. I4i, nenoromis Wii 10, 100, vgl.

nöras Wille. — opa Wunde [opa arba rona DBS I7ö) DBS 67, 102,

A 1883. 96. vgl. opus leicht verletzlich; ein etyni. Versuch BB I.

16i. — pliopä, le p/'äpa Plappermaul : pUöpli plätschern, schwatzen.

— poj)ä Geschwür, le päpa Blatter. — prö(ja Gelegenheit, bestimmte

Frist, vgl. pragmnas GSt Fall, Gelegenheit. — söra Hirse. — Irobä

Gebäude, nicht zu got. |jaurp, die Vergleichungen mit osk. triibo-,

lat. tiabs u. s. w. s. Fick 1. 604, BB 1. 171. — uda. ursj)r. richtiger

öda , le äda Haut, etymol. Vers. s. Fick BB 2. 265. — voga NBd

Ackerscholle, vgl. le iväga neben ivaga = lit. vagä Ackerfurche. —
Zusammengesetzt, nuboda Ekel : bod-, bösli Ekel bekommen. —
pakopä Mi Stiege, Stufe, prekopa Auffahrt zur Fähre M 1. 17, s.

köpos. — paloda SzDi unter rospusta petulantia (Verbum paloslu unter

rospuszczam) und porubstwo fornicatio. — atloszä KDL unter »Lehne«

als biblisch, ebenso Mi, s. msc. ätloszas Rückenlehne. — daugnöra

Habsüchtiger, s. noroms. — paproga NQu Zubereitung, s. pröga. —
iszroda Ausweis, vgl. rödau rödyti zeigen und Abi. 450. — pirm-

szokos Vorsprung beim Branntweinbrennen : szökti springen, Abi. 374.

--- mhoka Einsicht SzDi unter baczenie, SzP 20. 20, nenüvoka Un-

verstand Su 86, Unverständiger SzDi unter bezrozumny.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, bäga Basspfeife des Dudel-

sacks (fremd?). — gäga »eine Ente, die sich im iMeere aufhält und

den Namen von ihrem Geschrei hat«, vgl. gägät, lit. gageti schnattern

(von der Gans), vgl. auch ru. gaga Eidergans und Mikl. EW unter

gaga-. — gäfa Wassersturz : gäft umstürzen, giessen, Abi. 376. —
käsa Husten : kösiii köseti, Abi. 376. — läpa Kienfackel (aus Kien-

spänen). — läsa Tropfen, lit. msc. läszas s. d. — rnäga Kropf, Kodder

(liv. mag Kropf, aus dem Lettischen?, vgl, indess estn. magu, suom.

mako Magen, Wanst). — säta Gedeihen beim Essen, vgl. lit. sotas N

Sättigung. — schl'äga schl'äka Spülwasser, vgl. sclil'ägt schläkl Wasser

ausstürzen. — Zusammengesetzt, pagäfa Neige der gestürzten

Tonne, s. gäfa. — paläsa Traufe, s. läsa.

F. Wurzelvocal i, i im Ablaut mit ei u. s. w., oder vor momentauen
Consonauteu und Sibilanteu.

a. Kurzes i.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, drika herabhangender

Fadem (beim Weben) : drekfi hangen lassen, Abi. 272. — ligü Krank-
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lieit, von Bezzenberger BB 4. 332 zu Xotyöc gestellt. — liba Mi {bb)

Stammler. — misd das süsse ungegorne Bier KLl), iMelhmost, die

süsse Masse, aus der der Meth gegoren Nvird BiKn I i-9, DBK 103,

le misa Meisch vom Bier; man möchte Entlehnung aus einer ger-

manischen Sprache vermutlien : das schwedische müsk Meisch ist ins

Suonii als miiski, estn. mesk übergegangen, das Estnische hat ausser-

dem miss, dem le misa entsprechend. — inita nach Mi Stecken zum

Netzestricken , nach N auch Garnllügel des Netzes. — riba Grenze

WW 1. 2 (Note 2), 73, DK 213, 239; Grenzsteig BF; Wildbahn

KLD. — ripa , le ripa Art runder Scheibe, rijjq müszti Kullerrad

spielen BF S. 9i. — Zusammengesetzt, iszbrizga Faser : brizgü

brizgeti fasern, Abi. 359, vielleicht e-Wurzei. — par- (=. per-]glita

Aufhören, Unterbrechung WW 1. 20, 132; DBS 116, 214, 232; GSt

(r? ^Suffix?). — inkisza M 1.226 Nnsew eis : kiszli stecken, Abi.

274. — jUja KLD[, {lijä MiüL 380 Regenwetter, bei N i-lyja, so

auch MiLD 155 Jlyjos, Elyjos dicna »^der Tag Maria Verkündigung, da

es anfangt oder aufhört zu regnen nach der Litauer Meinung« (ob

da nicht eine Verwechslung mit Elias, ru. llija , und seinem Tage,

der als eine Wetterscheide gilt, vorliegt?). — palipomis istr. pl.

stufenweise, priflipa Ankleberei beim Gespinnst, prelipa Anbau, Erker :

lipti ankleben intr. , Abi. 277. — iszlizos Mi {zz) Zahnlücken: lezli

lecken, Abi. 278. — ätsijos Gesiebtes, vgl. le if-sijas pl. Ausgesieb-

tes: Abi. 282.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, griba Wille, vgl. gribet

wollen : lit. grebti greifen, Abi. 273. — kribas pl. »Geflecht, das den

Boden des BauernschHttens bildet« (fremd?). — miga Thierlager :

niegii megöli schlafen, Abi. 278. — mifa Rinde, mifät abrinden, das

bei Mikl. EW unter mezga angeführte lit. mizoti abrinden ist mir

unbekannt (woher stammt estn. mähi, suom. miiihä Sphnt?). — pika

(und msc. piks) Erdklumpen. — ridas (und msc. ridi) Geräth, Kram.

— rika (und msc. riks s. d.) Brodschnitte. — shlida Schleife (zum

Schleppen), vgl. sklidet gleiten, sklaids glatt, Abi. 283. — slidas pl.

schräges Gerüst, Schlittschuhe, vgl. le slids glatt und Abi. 284. —
stiga Pfad , vgl. slaigät wandeln und Abi. 285. — zisas pl. Stroh-

lager, Bettzeug, Kissen; zu kiszli stecken, Abi. 274? — Zusammen-

gesetzt, süriba Verdruss (als Nebenformen werden angegeben süraibs

und sürubs) : rebt verdriessen, Abi. 280. — aprika (und msc. apriks)
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IJiodschnitto , s. rika. -— iftiha, pnrliha das Nölhii^e zum l nlcilialtc,

s. msc. ifliks, parliks: Abi. 287. — apsüäm i. pl. slossweise : si7w

sist schlagen.

b. Mit langem l.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, dykä adv. instr. umsonst,

vgl. (lijkai adv. (vielleicht trotz der anomalen Betonung dat. sg.

fem.) umsonst. — klyka N Geschrei : klykti, Abi. 291. — tryda

J 374. 5 Durchfall : Iredzu tr'esti D. haben, Abi. 287. — Zusammen-
gesetzt, padyva N Verwunderung (durch ein Versehen bei KLD
»Verwendung«) nachträgliche Bildung vom entlehnten dijvyli-s

,
päd.

sich wundern. — atlyda Unterlass, Aufhören, Erlass, Nachlass WI*

56, DBS 162 (geschrieben i) : leidiii leisti lassen, Abi. 276. — pavyda

Neid Trow. Rom. 1. 29, Su 60 (geschrieben i), sonst msc. pavydas

s. oben S. 183.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, dlka Schreihals, zu dlkl

summen, heulen u. dgl. — plsa (und plse, neben msc. jnss) undurch-

dringlicher Wald, dichtes Gebüsch, etwa = *pin-sa zu phiti'! —
ripa lünglicher Haufen (Heu); zu verbinden mit ripa runde Scheibe?

— slpa »Orkan, Sturm aus der See« (fremd?). — stlpa Reif, Tonnen-

band ; zu stepii recken u. a., Abi. 285 ?. — tlgas pl. Tiefe zwischen

Sandbänken (= sonstigem jüma). — Zusammengesetzt. padwJga

Ruhe {i kann = in sein). — iifwija Art Schnur : vejit vyti winden,

Abi. 288.

Gr. WurzelTOcal ei.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, geida BF Verlangen :

geidzü getsti, Abi. 273. — reika Bedürfniss, Noth WE 1. 11, WEE
150. 24, BG: Abi. 281. — steigomis i. pl. BG eilig [ei kann indess = ai

sein, vgl. adv. staigä) : slig-, Abi. 285. — Zusammengesetzt, prieeira

MiDL unter Hafen, vgl. die Bemerkung zu priira S. 204. — paleida

[paleyda] SzDi nierzqdnik scortator (der sonst bei ihm palaiduo heisst,

während jenes Abstractum ist); sideida {suleyda) Verklammeruug SzDi

unter ankrowanie; {leida (und ilaida) Einlass : leidiu leisti lassen, Abi.

276. — papeika Schmähung, Schelte Su 44, SzDi unter ganienie :

peikti, Abi. 210. — iteikä KLD[, inteika SzDi unter powolnosc, dogodze-

nie Willfährigkeit; pateika Müssiggang BrP 1. 166 (KDL pataikä, LD

pataikä und pateika) : tik-, Abi. 287. — atateysa SzDi unter rozprawa

decisio : tesli gerade richten, Abi. 287. — atveja JSv 28 {po kelömis

I
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atvejuinis zu iiiohrcrcn IMalen) , so mit e, während das glcMclibedeii-

lendo JMasc. alvejis e hat : vejü vyti wickeln , Abi. 288. — nfiveika

Endzweck liG : vcikli machen u. s. w., Abi. 289. — paveizda visio

Giedr. Apocal. i, 3; pr'cvoizda Aufsicht : vid-, Abi. 288; vgl. die msc.

apveizdas u. s. w. oben S. 184. — puzeida Verwundung, Wunde,

Schaden JG 120, Giedr. Apocal. 16. 2, Apost. 16. 38, A 1883. 8ö,

WDaP 64, SzDi {paticijda, das für ei beweist) unter obraza , rana

(unter szwank pazeyda, das auch pazaida gelesen werden kann, vgl.

zaydziuo szwankuj^ otlendo), pazieida Su 69; {zeizda SzDi unter szkoda

Schaden, pazicyzda Wunde SzDi unter zapieka s§ : zeidzü zetsti ver-

wunden, Abi. 290; vgl. msc. zeizdas oben S. 184.

Lettisch, bciya Ende, Neige : beidßt beiyt (lit. batgii) endigen,

Abi. 271. — gi'iba Faslerin : (jibt schwindlig werden, Abi. 273. —
leida Pacht : leidztt leisti lassen, Abi. 276. — meita Mädchen. — reifa

Reihe, Schicht, Mal, Ordnung, vgl. pr ainan reisan (1. reizan) Ench.

einmal ; vgl. le pareifi adv. richtig gehörig, lit. pareizö eiti BF von der

Hand gehen; von Joh. Schmidt Voc. 2. 496 zu rezti gezogen, vgl.

Abi. 370. — teika Sage : iik- , le teikt sagen, Abi. 287.

H. Wurzelvocal e.

Litauisi'li. Nicht zusammengesetzt, ena (geschrieben ijna)

DBS 71 ein Geriith, dem Zusammenhange nach ein Theil des Wagen-

oder Pferdegeschirres, vgl. enas (und eties) pl. fem. BF Handhabe

am Schiebkarren, Gabeldeichsel (eher n-Suffix). — jevä Faulbaum,

sl. iva Weide; über die Schwierigkeit, das deutsche Eibe zu ver-

gleichen, s. Kluge EW^. — lepa Linde, sl. lipa. — leta Sache, An-

gelegenheit DBS 19, letas (gen. sg.) vyrs tüchtiger Mann, öfter bei

WW; WP 219, JSv 88 u. sonst; le leta dss.; zu sl. letL (fem. i. st.)

oder lethjq (i. sg.) jestt licet? WahrscheinHcher f-Suffix. — pesa

(geschrieben pijsd) Heerde DBS 20, 32, 183; in dem Neudruck von

Szyrwids Punktai (Wilna 1845) steht zu dem Satze ne jutiesi gani-

damas stodu tawo S. 1 86 als Fussnote zu stodu peysüos , das wohl

ein Loc. plur. sein soll (GSt hat daraus ein peysa Heerde entnommen).

— pesza KLD[ Mi (mit e = e) Russfleck , BG ; bei N auch msc. peszas,

vgl. paiszas dss., Abi. 280. — sieh Leid (luctus) Trow. Apocal. 18.

7, 8, Gram, Kummer Su 89, vgl. selvarlä Jammer, sieloti-s sielüti-s

sich bekümmern, besorgt sein Da 38. 4, Su 86, Trow, Marc. 13. 11,
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16; m'/rt = G(3\vissen WDaP 65, [)a 22. 2; sela Mi Schwachheit,

Ohniuaclit ist = sela ; eher /-Suftix anzunehmen, — sierä KLl), Mi

Hopfengalle, vgl. J 147. 6, wo der Hopfen sagt: ja jus spürgas ne

nuskinsit', sierüzes iszbeisiu (ist es dasselbe Wort wie das entlehnte

sierä S(;hwefel ?) .
— slieda Splitter, Span SzDi unter trzaska, wior :

skedzu skesti scheiden, Abi. 282. — tesd Wahrheit : tesli gerade rich-

ten , Abi. 287. — tröda N Durchfall, vgl. tride dss., Abi. 287. —
vekä Kraft, vgl. vikrüs munter u. s. w.,''[Abl. 280. — vesza Gast-

freundschaft Wit 169, vgl. ven-viszys einsam lebend, Abi. 289. —
veia Ort; ein gleiches oder ähnlich gebildetes Wort scheint das sl.

vitati (denom, Verb.) wohnen zu enthalten. — Zusammengesetzt.

imr-cjös loc. pl. adv. quer durch, durch und durch ASz 61, 213 :

elli gehen. — j)a(jezä Rache : gijzti herbe werden, Abi. 273. — jjry-

lepa (mit e = e) BF verschiedene Dinge, die angeflochten u. s. w.

werden : lipti intr. kleben, Abt. 277, — cilrcia N (sonst msc. filrrlas)

Aufschlag am Aermel : rilü rhli rollen, Abi. 281. — üzlesa Decke:

tesli gerade richten, strecken, Abi, 287.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, efa Spalte im Eise : nfi

entzweigehen, — lesa Milz (e kann = en sein ; das Verhältniss zu

lit, lelesza Milzkrankheit unklar). — rcha Ekel : rehl widrig sein, Abi.

280. — slekas pl. Speichel. — swetas pl. wollene Fusstücher, schwarze

Leintücher, ist wohl wie swlta (Art Rock) entlehntes ru, svita, s.

Brückner 186. — schk'eta (und schk'eie) Brustknochen der Vögel. —
zesas pl. Quecken (e kann = en sein). -— Zusammengesetzt, alleka

(u. msc. atleks s, d.) Rest, — sareba Zwist, s, reba : rebl verdriessen,

Abi. 280,

I. Wurzelvocal ai.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, aidä M 2. 4, 19 (und

msc, äidas) Echo. — gaidä Sängerin KLD[ N (vgl. msc, gaidas Sänger);

Gesang DBS 70, PJ 20 : gedu gedoli singen, Abi. 273. — kaila Da

38. 24, Rechenschaft? zu keiczü ketsti, Abi. 274?. — kraikä Streu, s.

msc, kraikas dss. — laida Reihe, Abschnitt J 462 (Ueberschr.), le

laidas pl, lange Reihen : leidzu leisti lassen, Abi, 276. — läima Glück,

zuviu l. Fischzug, Fischfang Su 145, Trow, Luc, 5.9. — mäisza

(gewöhnl. maiszas) KDL unter Sack. — mailä Aas, zu Abi, 279 ?. —
maita J 330. 5 (parallel mit küma in 4), maitele Mütterchen J 460,
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7 (in der Note erkUirt mit maita htm miüiin »welche nUhrl«, also zu

Abi. 279 bezogen); ist das le meita ^ladchen zu vergleichen?. —
l)aisa Haufen Gerste zum Abpuchen M 1.230; vgl. Abi. 280. —
raisza BrP 2. 367 Lahmheit, vgl. adj. räiszas lahm. — staigä adv.

instr. plötzlich : stig-, Abi. 285. — straigä JSvd 219. 3 Stange?

(parallel mit sirielbä), wohl wie msc. slraigas zu slrigli^ Abi. 285,

vgl. insirigo in zamen fuhr fest in die Erde M 2. 4, 15. — szldjos

(und szläjes) Schlitten : szbjti u. a. gleiten, Abi. 286. — sznairörns

patiureti glupiscli blicken, kann istr. pl. des Adj. sznairas sein, mit Er-

giinzung von akimis. — ne-taika Ungelegenheit DBS 161 : tikti passen,

Abi. 287. — träisza N Fettigkeit (des Bodens), s. trqsza ob. S. 208. —
Ivaika GSt (und msc. tvaikas, le tivaiks) Dampf : Ivinkli schwellen, ic

iwlkt Schwüle empfinden, Abi. 353. — vaidä (sonst msc. valdas) Zank

J 1455. 1. — vairos flimmernde Gluthitze M 1. 71, GSt. — vaira N, s.

msc. voiras ob. S. 1 87, Ruder. — vaisä KLD[ SzDi unter plodnosc Frucht-

barkeit : visti sich vermehren, Abi. 289. — zaizdä Wunde : zeidzü

zeisti verwunden, Abi. 290. Zusammengesetzt. hzaizos Schlau-

ber : hti entzw^ei gehen, Abi. 274. — jmbaigä Beendigung, s. msc. pa-

baigas. — padäigos (msc. padaigam) Federansätze : dijgti (hervorstechen)

keimen, Abi. 271. — apydaira KLD[ SzDi unter ostroznosc Vorsicht,

vgl. ap-si-dairyti-s sich umsehen, dyröli gaffen, Abi. 272. — padräikos

Streustroh, szündraika Bärlapp BF : drekli (Hahne) streuen, Abi. 272.

— üzgaida Begehrlicher : geidzü gelsü begehren, Abi. 273. — apgrai-

bomis M 1. 64, s. msc. apgraibais istr. pl. — pakaitomis istr. pl.

WP 72, WZ 32, DBS 1 30 abwechselnd : keiczü kelsti wechseln, Abi.

274. — saules atkaita JG 20 Platz, wo die Sonne wärmt, atkaita BF

Sonnenseite, saule-kaita DBK 49 Sonnenhitze, Sonnenbrand : kaiczü

kaisti heiss machen, Abi. 292. — paklaidä KLD[, iMiLD 125 Irrung,

le paklaidä Irre : klgstu klijdau khjsti irre gehen, Abi. 275. — paklaja

BG Fehler, s. Abi. 275. — pakräikos Unterstreu , s. msc. päkraikas.

— apilaida SzDi niedbalstwo Nachlässigkeit, aUaidd Nachlass, Ver-

gebung, jlaida Einlass, iszlaida (AuslassJ seitlicher Anbau, bei MiDL

Dorfanger, niilaida SzDi podchodzistosc Abschüssigkeit, palaida Hure-

rei SzP 20. 3, luxuria (Zügellosigkeit) Giedr. 2. Petri 2. 2 : Icidzu

leisti lassen, Abi. 276. — paläima Glück, s. läima. — apfjraika KLD[,

SzDi unter okravi^ek Abschnittsei', Schnitte : rekli (Brodj schneiden.

Abi. 281. — alraila N (und msc. älraitas) Aufschlag am Aermel :
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rilü risli roll(!n, Abi. 281. — snraizya SzDi unter mtilanina tricae :

rifjsli sich verstricken, rezyü rcysll stricken, Al)l. 340. — par- (= per-)

raha (1. per-aizu) letztes Mondviertel, vgl. iszaizos. — nlsajä »das

eiserne Ding, mit welchem der skets an der Achse des Wagens be-

festigt wird« liF, Seitenstrange am eingespannten Pferde GSt; Szl) 131

ist atseja geschrieben : le sei binden , Abi. 282. — alskaidu G.St

Kapitel, paskaida Scheidung, Eintheilung A 1884. 220 : skedzu skesti

scheiden, Abi. 282. — iizsklaida N Riegel, vgl. iizsklaidau uzskaiszli

ich schiebe den Riegel vor (MiDL unter Riegel) , apskleidiu -skleisli

Wolter Dauksa 132 (aus einem heutigen Märchen) bedecken, Abi.

283. — pasträipomis istr. pl. sprungweise : Abi. 285. — apszvaila

SzDi unter czystosc Reinheit : szvintk szvisti hell werden, szveisü

putzen, Abi. 286. — pataikd ]MUssiggang, säntaika MiDL Eintracht :

likti passen, Abi. 287. — prytaisa pr'claisa KLD[ Zurüstung, pata'isä

Zubereitung : testi gerade richten u. s. w. , Abi. 287. — apyvaizda

Versorgung, pavaizda ratio Giedr. Col. 2. 23, jmjvaizda KLD[ SzDi

unter dozor Aufsicht, prevaizda Vorsorge, Vorsehung Su 62, 103,

uzvaizda N Aufsicht : vid-, Abi. 288. — fzaizda KLD[ N Verletzung,

pazaizda Verwundung SzDi unter stychowa rana, s. iaizdä.

Lettiscli. Nicht zusammengesetzt, aifa Eisspalte : itti ent-

zweigehen, Abi. 274. — daikas Geschenke, vgl. msc. daiki. — draiska

Reissteufel : driksii intr., dreskiü dreksti trans. reissen. — gaiba Fas-

lerin, Thörin : gibt schwindlig werden, Abi. 273. — gaida Erwar-

tung : geidzü geisti begehren, Abi. 273. — laipa Steg : Upü steigen,

Abi. 277. — maila Rebs (Fisch), aus dem liv. mailös mailiri? — naifa

(und msc. naifs) Krätze : niz- krätzig werden, Abi. 280. — plaisa

Riss : plyszti intr., pleszti trans. reissen, Abi. 339. — raiba Wider-

wille, Ekel : rcbt widrig sein, Abi. 280. — skaida Span : skedzu skesti

scheiden, Abi. 282. — slaika Art Schlitten mit nicht vorn aufwärts

gebogenen Schleifenenden; zu slaiks schlank? — Zusammengesetzt.

pagaida (und msc. pagaids) Zins, s. gaida. — pakaisa (und msc.

pakaiss) Streu : kiszti stecken, Abi. 274.

K. Wurzelvocal u.

a. Vor r, l, m, n -\- Consonant.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, czülba KLD[ NBd Drossel,

Singvogel überhaupt, vgl. czülbu cziilbeli singen (von Vögeln). —
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grumzdii Dioliung SzDi unter grozba, SzP 1 37. 1 1 : grumzdiü (jrumsli

drohen. — kumpa SzDi unter oblt^k virga inflexa vel arcuata, vgl.

le kumpa Buckel, kumpas krumm, s. auch kämpa. — pümpa Knauf,

IMummel (Teichrose), vgl. ptimpuras Knospe, pampli, le pampl und

pumpt aufdinsen, dazu si. p^p'h Nabel. — rumba Ali Schwiele, le

rumba bedeutet Narbe, aber auch »jede Erhöhung (klein und lang) auf

ebener FlSche«; s. msc. rimibas ob. S. 189 und vgl. prirumba KLD[ N

am Rande, am Saume befindliches. — skundä Anklage : skündzu ski'fsli

klagen. — spimja Pflanzenauge J 147.6, JSvd 677. 4, vgl. msc.

spüryas. — sunka Saft SzDi unter sok : sunkiü sunkti seihen. — Zu-

sammengesetzt, pagunda SzDi unter pokusa, Marc. 33, Da Ver-

suchung, vgl. gündau gitndyti verleiten. — sujunga SzDi unter kupula

Gewölbe, sujimgos arkliu SzDi unter rz;|d koriski : jüngti Jochen. —
papürszka Brausekopf : piirkszczü pufkszli prusten. — nüskimdä oder

nusk. iMitleid, s. skundä.

Lettiscli. biirfa Tumult. — bumba (und bamba) Kugel, vgl. lit.

biimba. — dunka Faustschlag (neben duka) .
— grumba Runzel : grumbl

runzlig werden; vgl. gramba. — gumba Geschwulst (lit. msc. gumbas).

— klimga Herumtreiber. — kurfa Runzel. — mtdda Irren, Irrereden,

vgl. muldet herumirren, irre reden, maldll in die Irre gehen. —
murfa Schmierfink, dämlicher Mensch, vgl. murfete-s sich besudeln. —
purpas pl. Nasenschleim, vgl. lit. pafpli quarren. — smurga Schmutz-

fink. — sprunga Klemme, vgl. unten spruga.

b. Vor einfacher Consonanz oder Gruppen ohne r u. s. w.

a. Mit kurzem u.

Litaniscli. Nicht zusammengesetzt, blusä Floh, slav. bHcha.

— blüzga Schinn BF, vgl. le blaufga. — brnzga SzDi unter szmer

strepitus : bruzgü bruzgeti rascheln, Abi. 315; vgl. msc. brüzgas Ge-

strüpp. — giigd Sattelknopf KDL unter Knopf, Mi {guggä); fremd? —
krusza Vernichtung A 1884. 182, kruszä le krusa Hagel : krüszti zer-

stampfen, Abi. 300. — kuna {kunna) Aas NQu. — kutä Quaste, s.

msc. kuiai S. 190. — lubä Deckenbrett, liihos bretterne Stubendecke,

le luha lange Dachschindel; nach Brückner 104 entlehnt. — musza

Dowk. M 3. 270 u. sonst Kampf, Schlacht, vielleicht müsza zu lesen,

s. d, : müszli. — pupä Bohne. — pnlä Schaumblase, pütos Schaum :

puczü püsti blasen, Abi. 306. — rubä Raub? KLD[ N in der Redensart:
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rubÖs l)egk ale rugiü (rugiüs) sek, nach N »fliehe vor der Plünderung,

aber bestelle den Acker«, bei Mi rubbä »die Grenzfeinde«, die Redens-

art wird übersetzt : »fliehe vor dem Feinde, doch so, dass du deinen

Acker besteUesl«, zu der Mielckeschen Erklärung vgl. api'fnibu und

das entlehnte nibeziiis Grenze. — skülos Abschabsei : skuiii }>küsti

schaben, Abi. 308. — snudä Schläfer : snäudzu snäusli schlummern,

Abi. 309. — sriubä Suppe : srinbti schlürfen, Abi. 310. — sida Bauni-

saft, Ic sida Saft; gegen etwaige Ableitung von W. sn- spricht die

Form sulüs. — ziuiibius, ekietes c^nt sötos (= sulos) kamaru sokeltus

lajk^ DBS 22; Bedeutung? — szükos Kamm, Abi. 318. — Zusammen-

gesetzt, nübruku g. pl. M 2. 60, vgl. nubraukns , Flachsabgänge :

bruk- streifen, wischen u. s. w., Abi. 293. — upijczupa i. sg., apij-

czupoms i. pl. Wit 249 tastend : czüpti, Abi. 294. — padura oberes

Ende des hölzernen Bienstockes DBK 44 , 58 (medio aulo galas

wadinas padöra DBK 18); Quantität unbestimmbar; wohl zu diiiii

stechen, Abi. 316. — pregulä Beischläferin, vgl. msc. pregidas. —
pajitda SzP 63. 18, 22 Anregung : jud- sich regen, Abi. 298. —
apkulos [apkolas) DBS 1 43 Erntefest, nukulos abgedroschene Theile :

kidti dreschen. — pakiurä N lockrer Boden, vielleicht substantivier-

tes Adjectiv (erg. zerrte) : kiäiiras durchlöchert, Abi. 301. — p(diusä

Aufhetzer, Aufhetzung, in letzterer Bedeutung z. B. WEP 104, vgl.

küsinti, pak. anreizen; nach Brückner 100 entlehnt. — nülupa Ab-

schälsel, bulvm nulupa Kartoffelschale PJ 78 : lüpti^ Abi. 302. —
apyriiba Grenze, Gebiet KLD[, Trow. Giedr. Apost. 11. 28 [apruba

zerries = orbis terrarum), vgl. riibä. — apshivä KLD[ Besatz, SzDi

unter brama, apisiuva ebend. unter pasaman; vielleicht ü, vgl. krfwä

u. a. — äpskutos Abgängsel beim Schaben, suskutos Zusammenschabsel,

s. skütos. — prispuda WZ 103 Qual, Leiden, vielleicht Druckfehler

für -spauda, vgl. indess paspudeti BG sich quälen : Abi. 310. — ap-

suka Achse, Wirbel SzDi unter obrot, iszsukos päsitkos Buttermilch

(vgl. le sükalas, snkuls Molken), susukos argutiae SzDi unter wykr^-

canie : shkü drehen, Abi. 310. — päszukos feine Herde, vgl. szukos

Kamm. — paszuva KLD, N »ein Beifaden beim Wirken, der durch

die Hevelten nicht gehoben wird« {sonst paszava); Quantität unsicher,

eher a : szäuti schiessen, Abi. 312. — sutrupos Schutt, Trümmer SzDi

unter gruz, WW 2. 86, A 1883. 66 : impü tnipeti intr. bröckeln,

Abi. 313. — prazuvä KLD[, SzDi unter niebespieczeiistwo Gefahr,
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Untergang, Gietlr. I. Cor. 15, 30, 2. Cor. 11, 26 (eher mit ü anzu-

setzen) : züti umkommen, Abi. 314.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, bruka Zerlumpter : britkt

abbrockehi, abfallen, vgl. nuhruzis pt. priit. a. zerlumpt, Abi. 293. —
huka Fauslsclilag, dazu das Verbum biikät. — drnpas pl. Trümmer,

s. msc. ilrupi. — duba aufgestellte Garbe, Garbenreihe, wohl zu diibti

hohl werden, Abi. 295. — duga zäher Schleim auf dem Wasser,

vgl. dugains trübe. — duka (und dunka) Faustschlag, Stoss, dazu

didiät mit Fausten schlagen. — dusa Ruhe, Schlummer : dus- athmen,

Abi. 296. — guha Heuhaufen, Garbenhaufen, bei GSt nach Mikuckij

lit. guba (wofür auch guda gehört werden soll) Getreideschober : le

gubl sich krümmen, Abi. 297. — gufa Kropf, vgl. die Bemerkung zu

lit. msc. güzas S. 190. — nuga Gewimmel, vgl. nudfet, nudet wimmeln.

— Niira weinerlicher Mensch, vgl. nurät (onomatop.) spinnen (von

der Katze), brummen. — skiiba Eile : skübti eilen, Abi. 318. — sluga

Last, Qual, Plage, vgl. lit. slogä; vielleicht gehört das Wort aber zu

einer W. slug- in slaugele, paslauga vgl. dort und Abi. 308. — spriiga

(und sprunga) Klemme, vgl. Abi. 309. — spura (und msc. spurs s. d.)

Flosse, Faser. — strtiga Sumpf. — siupas pl. Blutfedern, kleine

Ruthen. — sulas pl. Bähungen (und msc. suti s. d.). — fchuba Buch-

fink; Meise. — tukas (a. pl.) dfert »die Entbindung einer Sechs-

wöchnerin feiern«. — iupa Heuschober : tupt hocken, Abi. 313. — ula

{ul'a) Radnabe. — Zusammengesetzt, atkusa TUauweuer : kust

schmelzen, thauen, Abi. 302. — nümtika abgestreifter Balg, atmukns

pl. lose gesponnenes Garn : le miikt sich abstreifen, lit. maükü strei-

fen, Abi. 303. — papuva Brachacker : püti faulen, Abi. 305. — satiira

das Halten : tiiriü tureü, Abi 318.

ß. Mit langem ü.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, dükä KLD[ Mi Dummer

(Toller) : dükli rasend werden; le düka Pfeife : dükt brausen, Abi.

295. — dzüva Dürre : dziüti dorren, Abi. 295. — jüra Meer, z. B.

PJ 9, DBS 179, J 41. 6, 9, BF; auch Name eines Nebenflusses dos

Niemen; le jüra (vgl. lit. jürios und jüres), nach F 2. 661, vgl. Joh.

Schmidt Pluralb. 201, zu ai, vär , lat. lirina u. s. w. , also mit vor-

geschlagenem j. — klüpomis i. pl. kniend : klüpti stolpern, in die Knie

sinken, Abi. 299. — krwszu ledü KM) (richtiger knisza) Eisslopfung :
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krüszli zerslanipfen, Abi. 300. — krüvä Haufen : kräuli liüufen, Abi.

300. — küpd KLI)[ Haufen, das Wort stammt aus SzlJi unl(;r kupa

ludzi hiqia zmoniu, Quantität und Accent unsicher, vielleicht ist es

aus dem Poln. entlehnt (s. Brückner 99), sonst zu Abi. 301. — lüpa

Lippe. — mfisza Kampf, Gefecht Dowk. M 3. 270, DBS 53, 208,

TrVyt 12, DK 170; die Quantität nach müszis, prömüsza angesetzt :

müszii schlagen. — niuromis ziüreli KLD[ N (bei diesem mit ü. vgl.

niüriü niüreti KLD[ N) glupisch blicken, vgl. suniür^s pt. prät. act. —
puga DBS 15 {pugas ir püsmjs) Schneewehen, -gestöber; ü angesetzt

wiegen \e püga Windstoss; nach GSt auch puka; nach Brückner S. 123

entlehntes klr. fuha fuga. — szüka N Heuhaufen auf dem Felde. —
trüsos Federbusch, s. msc. trilsai. — iübä le tüba Filz. — ziürä

Beschau JSv 6, Blick Wit 172 : ziüriü ziüreli blicken, Abi. 312. —
Zusammengesetzt, paliüba N Behagen, aus dem enüehnten palii'ibyti

gebildet, ebenso ist sqliuba MiLD 153 Trauung, Ehe lituanisiert aus

klr. poln. sljub , s. Brückner unter szlübas. — palüka Zins Giedr.

Luc. 19. 23, vgl. palükanos : läukti warten, Abi. 302. — prömüsza

»eine undichte Stelle im Gewebe, wo der Einschlag undicht geschlagen

ist«; rit-musza DBS 46 Schlägel zum Schlagen des ritinys; s. müsza.

— iszrügos (bei N auch msc. iszrügai), pärügos 3Iolken, atrügos

[ätrugas BF) le atrügas Aufstossen : rügti sauer werden, Abi. 307. —
pelen-rüsä Aschenbrödel : railsti wühlen, Abi. 307. — pasülä An-

erbieten, aus dem entlehnten pasülyti [siülyti) gebildet. — paziüra

Blick Wit 161, Ansicht, Meinung A 1883. 5, preziüra Aufsicht M 1.

231, zem-ziüra Gluper, s. ziürä.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, glüda (u. msc. glüds s. d.)

blauer Lehm, Mergel. — gfüwa eingefallene Erde : griüti einstürzen,

AbL 296. — jüka Lärm (nach dem Wb. dial. für jüka = jiiks), die

allgemeinere Bedeutung »Lärm« führt eher auf jukt verwirrt werden,

Abi. 298. — klüga (auch als kluga angegeben) aus Weiden gedrehtes

Band. — küla altes vorjähriges dürres Gras, alte vorjährige Haare

der Thiere; vgl. lit. küle Brand im Getreide?, s. Thomsen, Berör.

S. 190. — müsa Fliege, sl. mucha mit andrer Vocalstufe. — plükas

pl. Ausgezupftes : p/w/c^ abgehen, verschiessen , Abi. 304. — rüsa

Kartoffelmiete, s. lit. msc. rüsas. — schnüka »der den Nasenschleim

in sich zieht« : scMm/c^ schnauben, Abi. 312. — süla weinerliches

Kind, vgl. sülät siepen, nässen, scheinbar zu sida Saft, ist aus estn.
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sula u. a. fliessend, thauend. — Zusammengesetzt, apkiilas pl.

Vollendung des Dreschens, vgl. lit. apkülos : külti dreschen, Abi. 317.

— atpüta Erholung, niipüta Seufzer : puczü püsti blasen, Abi. 306. —
peschüwa unterer Theil des Frauenhemdes : siüli nähen, Abi. 318.

L. Wurzelsilbe mit au (civ), ov (äv)»

a. Mit au {av).

Litaniscli. Nicht zusammengesetzt, auga NBd Wachsthum :

äiigü wachsen, Abi. 313. — aw/ca ein DBS oft gebrauchtes Wort für

Opfer, ebenso WW, auch DK 100, 103, 104 und in anderen Schriften,

davon aiikauli opfern, vgl. aukavimo apiera Hebeopfer 2. Mos. 23. 2;

obwohl DBS 114 aiiko-kahias arba alkokahias steht, ist doch schwer-

lich, wie Bezzenberger BB 1. 165 vermuthet, an Entstehung aus elkas

alkas zu denken. — baudd Rüge, Züchtigung KDL : baudzü baüsti,

Abi. 294. — blauzdä blauzä Wade. — daiibä Schlucht : dübli hohl

werden, Abi. 293. — daüsos KLD[ Mi (N auch daiisas msc.) Luft :

dus- athmen, Abi. 296. — kaükos Drüsen KDL, le aif kaukas neml

beim Schöpfe nehmen, vgl. msc. kaükas. — kava SzDi unter bitvva

Schlacht (viell. kova zu lesen, s. d.). — klausa in neklausa SzDi unter

nieposluszenstwo Ungehorsam : klus- hören, Abi. 299. — kniätika

Miaiier, knurriger Mensch, vgl. kniükauti miauen KLD unter »Katze«,

kniäukti dss. — laiika BG Feld, gewöhnlich laükas. — taukos SzDi

unter tozna choroba epidemia; wird dasselbe Wort sein, das KLD

liaükos schreibt (Halsdrusen des. Schweines) , vgl. le laukas »eine

Schweinekrankheit, Mandeln«, »Blut aus der Nase«; M 1. 228 steht

laukis (= liaukis, msc. jo-st.) Halsdrüse des Schweines. — maudä

Schierling Mi [mäudas KLD). — mauda Sorge, bei Mi aus dem Com-

positum apmauda entnommen. — naiidä Nutzen : panüstu -nüdau -nüsli

begehren, Abi. 304. — plauskä Kloben (grosses Stück Holz). —
pliauszkä Schwätzer KDL unter »redselig« : pliuszkiü pliuszketi, Abi.

317, wo pliüszkis statt pliüszis zu lesen ist. — plauszos DBS 16, 188

Bast , s. msc. plauszai. — raudä Wehklage , le rauda Weinen : rud-

traurig werden, Abi. 307. — raudä rothe Farbe, le rauda Rothauge

(Fisch), Dost : rud- roth sein, Abi. 306. — rauka N (sonst msc. raükas

s. d.), le rauka Runzel. — sauga Behülung (vor etwas) : säugu saugöli,

Abi. 319. — sausa Trockenheit N, vielleicht nur ein Missverständ-

niss von MiDL unter »trocken« , wo bei »Trockenheit« steht »kur
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sausa Jon. I. 9«, es ist ntr. sg. des Adj. sailsas also «wo es trocken

(ist)«'. — slaiKja Alif^lov. 25 {sugilde szirdi jü slaugas karczcs, jü zodei

iiaurus ir slori), Bedeiituni^? — slamjele Gehiilfin, vgl. Abi. 308 und

paslamja. — uravä KLD[ N Fliessen, Menstruation : sru-, Abi. 310. —
Zusammengesetzt, ataudos N Einschlag beim Weben, sonst msc.

ataudai s. d. — iszaiiga Auswuchs, peratKjä Knorren KDL (dagegen

msc. perangas LD), vgl. pärauga (== per-) BF Geschwür an der Fuss-

sohle, uiauga Wachsthum Giedr. 1. Cor. 3. 7, nüzauga KLI) nicht

Ausgewachsener, SzDi unter karzel Zwerg, le paaugas pl. Nachwuchs;

ein paraiiga [parankos arba paraugos) Tilz. Kel. 1890 No. 25 Beil.

Raupe, das aber kaum hierher gehört : äugti wachsen, Abi. 313; vgl.

die msc. ataugas u. s. w. — nubraiikos Schabsei , Schwingelhede,

prebraukii Schwingblock beim Flachsschwingen : braükti wischen, Abi.

293; vgl. msc. ibraukat. — padauzä Vagabund KLD, biegun SzDi,

Sü 136 : daiizti heftig stossen, Abi. 296. — preglaudä Beilage KDL,

Schutz, Zuflucht ASz 67, TrVyt 18, A 1885. 195 : glud- sich an-

schmiegen, Abi. 296. — kirm-grauza DBK 18 übersetzt das media

kirmelukas des BiKn 33, also Holzwurm; dagegen DBS 67 Wurmmehl :

gräuzti nagen. — pajaida Empfindung, Gefühl (körperliches) SzDi

unter czucie, ASz 130, A 188i. 32, prejauta Gewissen Da 31. 21

(Glosse siela), SzP 62. 14 : junlü jüsü empfinden, Abi. 299. — uz-

kaupä Mi Zugabe (beim Masse), s. msc. üzkaiipas. — hzlau'za Bruch-

stelle im Eise, nulauza Bruchstück, blaüzd-lauza (Wadenbruch)

schlechter Weg : läuzü brechen, Abi. 302; vgl. msc. iszlauzai. —
apmaiida Verdruss Mi unter mauda; vgl. msc. äpmaudas. — paplava

DBS 19, WP 238, M 3. 107 (ebenfalls aus Wobncz.) Spülicht,

suplavas (wohl fem. pl. = -os) BF Aufwaschwasser : plu-
^

pläuli

spülen, Abi. 304. — prieplaiika SzDi unter port Hafen [priplanka

Giedr. Apost. 27. 12), GSt, ZWA 62 : plaükü schwimmen, Abi. 304.

— pasaubä Herumtreiber : saübti toben, Abi. 319. — apsaugä KLD[

N Behütung, pasaugä Behutsamkeit, s. sauga. — paslauga Hilfe, Hilfe-

leistung (nach Fortunatov BB 3. 59), vgl. sl. sluga Diener u. Abi. 319.

— süsmauga KLD[ Verengung, enge Stelle, vgl. smäiigti würgen, Abi.

320, doch s. sqsmoga S. 217. — pre-, prij-spauda Beclräckuug : späudzu

späusli drücken, Abi. 310. — präsrava Blünke (offne Stelle) im Eise,

s. srava. — paszavä Beifaden beim Weben , der durch den Kamm

nicht gehoben wird : szäuti schiessen, Abi. 312. — iszszlavos, sqszlavos
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(sg. sqszlava KDL unter Abschaum) Kcliriclit : szluli fegen, Abi. 311.

— nulrauka das Aufhören, szirdes pertrauka SzDi unter rozerwanie

inysH distractio aniini; Unterbrechung A \HHS. i6 : träukli ziehen,

Abi. 312.

Lettiscli. Nicht zusammengesetzt, aiika Sturmwind, vgl.

likunas bewölkt, üzüksmis windgeschützter Ort, Abi. 314. — uusa

Zeit des Tagesanbruchs : ai'iszti anbiechen (Tag), Abi. 319. — blaufya,

pl. hluu[(jus (als Nebenform planskas angegeben) Schinn , vgl. lit,

hlüzya. — (jauila Wehklage : güduriüti klagen, gusli beklagen, Abi.

298. — (jltiuda Glatte, pl. (jlaudas Liebkosungen : ylud- sich an-

schmiegen, Abi. 296. — (jfawa Thal, Schlucht, Grube : gr'mti intr.

einstürzen, Abi. 296. — kauka Sturmwind : kaükti heulen, Abi. 301. —
kawa Schicht : käuti schlagen, Abi. 300. — kranka Auswurf, Speichel,

Husten des Viehes : kraükti krächzen, Abi. 300. — kraupa Grind,

Warze : krupt verschrumpfen, Abi. 300, — kraiva Haufe : kräuti le kiaiU

häufen, Abi. 300. — laul'a Stangenzaum, Bruchstelle im Walde : läuzti

brechen, Abi. 302. — rnauka meretrix : maükli streifen, Abi. 303. —
maura (u. msc, matirs, lit. matirai s. d.) Gras am Hause. — planka

Haar, lit. msc. pläukas s. d. — pl'awa Wiese : piäuli schneiden, mähen,

Abi. 305. — raupa Gänsehaut (von Schauder) : rupas rauh u. s. w.,

Abi. 307. — snatida Schlummer, schläfriger Mensch, vgl. lit. snudä

und Abi. 309. — sprauga Zaunlücke, vgl. Abi. 309. — schk'ewas pl.

Niesen : schk'aut niesen, Abi. 308. — schl'auka das Recken (der Glie-

der nach Fieber), vgl. Abi. 311. — fchnauga Knebel : fchnaiigt würgen,

Abi. 320. — Zusammengesetzt, atraugas pl. Aufstossen, s. atrügas.

— ekawa Klammer, slejj-kawa Meuchelmörder, Mörder : käuti schlagen,

Abi. 300. — schk'elaupa = schk'el-l. abgerissenes Stück (Haut, Holz) :

lüpti , Abi. 302. — nümauka (und msc. numauks s. d.) abgestreifter

Balg. — nüplaukas pl. Abgang von Fasern u. a. : plukt abgehen, ver-

schiessen, Abi. 30 i. — if-slaukas pl. Fegsei, mhlanka woran man

abwischt, paslauka Abschaum, vgl. Abi. 311. — prohschawas pl., pro-

schawa sg. Wb. Weiberrock : zu siüti nähen, Abi. 318?— parschmauga,

parschnauga (und msc. parschnaugs s. d.) dünne Stelle des Leibes.

b. Mit öv [äv).

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, dröva Beschämung JSv

80, Scham, Scheu A 1885. 219, vgl. droviu-s droveti-s sich scheuen,

Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVIII. 47
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le druwis Schauder, druwete-s sich fürchten, scheuen, vielleicht auch

drävMlt, bei dem u. a. die Bedeutung »drohen« angegeben wird. —
dzovä Dürre, Darre : dzüti intr. dorren, Abi. 295. — griovä Schluclit

:

(jriüli intr., (jrimiti Irans. einstürz(;n, Abi. 21)ü. — hovä Kampf : häuti

schlagen u, s. w. , Abi. 300. — h'ovä Haufen, SzDi unter ladunek

Ladung : kräuti häufen, Abi. 300. — rova N Rückstand von üeber-

schwemmung, vgl. unten le räwa stehendes Wasser. — Zusammen-
gesetzt, sqbova N Langeweile (richtiger Zeitvertreib, Unterhaltung),

sicher ein lituanisiertes slav. su-bava, das ich indess nicht nachweisen

kann. — ikrova KLD[, SzDi unter nakfad [inkrowa) Kosten (eigen tl.

Einlage), s. krovä. — paliovä Aufhören : liäuti, Abi. 302. — üzmova

Mull" : niäiiti streifen, Abi. 303. — iszplovos Mi Spülwasser, samplovele

Spülicht J 1522. 5 : phi-, pläuti spülen, Abi. 304.

Lettisch, hl'äwa Schreihals : hliäuti brüllen, Abi. 293. — plana

Erntezeit : piäuü mähen. — räwa Stromschnelle, Wasserfall : zu raut

reissen, Abi. 306?; daneben bedeutet räwa (und räja) stehendes,

faules Wasser, das Häutchen darauf, Pfütze u. a. , dazu stimmend

hat N lit. rova Rückstand von Ueberschwemmungen. — schäwa »eine

scheidenartig geformte Spalte oder Höhlung in einem Baume« ; zu

szäuti., le schaut schiessen? — sträwa Strom wohl nur dial. Neben-

form zu dräwe := srove : sru- , Abi. 310, — Zusammengesetzt.

apäwas pl. (s. msc. apäws o. S. 196) Fusstücher.

M. WurzelTOcal u.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, dnba J 219. 10, M 3.

106 Höhle : dübti hohl werden, Abi. 295. — gübä, le guba Rüster,

guoba Niez Sur 23 (hier von vinkszna unterschieden). — güda (ge-

schrieben göda JSv 61, so auch DBS) Ehre, vgl. le güds güdlba. —
güta, s. msc. gütas S. 196. — küpa JSv 85 Menge [kopa Versammlung

DBS 1 72, 1 73, an letzter Stelle fälschlich von köpti steigen abgeleitet),

le küpa (u. msc. küps) Haufen, Summe, kupä loc. sg. zusammen : le

kupt sich ballen, lit. kü'pti häufen, Abi. 310. — lübä iliübä) häusliche

Verrichtung : lübius lübti-s, le lübt das Hauswesen beschicken. —
lüma Stand (toumas arba kaip szenden sako stonus DBS 103, und

sonst), luoma moterystes WW 1. 164; Da 26. 19; vgl. S. 197

unter msc. lümas. — nümä KLD, WEE 159. 32, le nüma Zins, s.

msc. ntimas. — sriüga KLD[, srüga N Flocke, sruoga SzDi unter kosm
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floccus; linu srifuja A 1886. 13 Flachsdocke, srügele J 226. 5 dss.

;

bei N slrüga Zaspel, Strähne, dasselbe ströga linu M 1. 79 Flachs-

büschel; sruga MiDL Flocke (Quantität nicht bestimmbar); srügq J I 484.

1 in der Note mit piinktas , ströpa erklärt ist dasselbe Wort (eigent-

lich Strähne); an slrüga säiiles Sonnenstrahl M 1. 70 erinnert le slrüga

u. a. Wasserstrahl. — souka DBS 166, GSt dialektische Aussprache,

scheint zu sükü drehen, Abi. 310 zu gehören. — fi'ga, le üga Beere.

— fflä Fels, Kluft, le ida. — Zusammengesetzt, pagoiida Klage

DBS 123, Trost DBS 64 : gudiu gü'sli beklagen. — pagüda Ach-

tung A 1 883, 23 , s. güda. — apjfika SzDi unter nasmiewisko und

szyderstwo Spott, Dowk. M 3. 281, s. msc. jükas. — apkuopa

SzDi unter czystosc und och^doslwo Reinheit : kü'pti u. a. reinigen,

Abi. 301.

Lettisch. Nicht zusammengesetzt, bükas pl., die nach dem

Dreschen, nach Wegnahme des Strohes nachgebliebenen Aehren. —
kiisa equisetum arvense u. a. — güfa Gluth. — nüsa Geräth zum

Tragen : neszti, Abi. 364. — plüsa Lärm, Toben, vgl. plüsit reissen,

plüsile-s sich balgen, lärmen : pleszti reissen, Abi. 339. — püga s. msc.

pügs S. 198. — jMsa Eiter im Auge. — ri°iga vom Halm gebrochene

Aehre [ü = an?), — rüta Putz, Spielzeug. — spriiga Locke, Flocke {ü =
aw?). — slüpa Schiessbogen. — schl'üka »der Weg, den das Vieh im

Getreide eintritt ; Spur im thauigen Grase«, vgl. schl'ukt gleiten, Abi.

311. — schüpa (und msc. schüps) Schmarre, Ritze. — fchügas pl.

(und msc. fchügi s. d.) Strauchwerk. — üsa Schwätzerin, vielleicht

zu lit. öszli sausen, summen. — Zusammengesetzt, jmlüda (s. msc.

palüds) Oberschwelle einer Thür. — mauk-lüba Baum, dem die Rinde

abgenommen, vgl. msc. lit. lü'bas.

N. Bildungen von vocalisch auslautender Wurzel mit Terlust des

Wurzelvocals.

Litaniscli. Zu deli : inda Gefäss (s. msc. indas), z. B. DBS 147,

148. — uzdä KDL Beilage (vgl. msc. uzdas). — daikj-da KLD[,

Mi Zimmermann, daneben dailyde SzDi ciesla , Giedr. Marc. 6. 3,

dailydza Mi Künstler. — Zu dü'ti : parda GSt Verkauf [pardüli ver-

kaufen).

17*
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II.

Suffix -/-.

Es bildet primäre femininale Substanliva, nur vereinzelt inascu-

line, die unten als solche bezeichnet sind. Ein bestimmter Bedeu-

tungskreis ist nicht mehr zu erkennen; auch ist es nicht möglich,

die Ausdehnung dieser Bildung sicher abzugrenzen. Manches, das

ursprünglich hierher gehören mag, ist durch Uebergang in andre

Declinationsklassen verdeckt: theils werden die Worte zu ^lasculinen

mit scheinbarem Suffix -jo- {älilsis kann als Msc. Gen. -to, als Fem.

Gen, -es haben), theils nehmen sie die Form der e-Stamme an (vgl.

kande neben kandh). In manchen Quellen ist, wenn der Nominativ

oder Formen, in denen der i-stamm rein hervortritt, gerade nicht

vorkommen, aus anderen Casus z. B. dem Gen. sg. -ies nicht zu ent-

scheiden, ob der Nom. auf -e oder -is anzusetzen sei, da ie für e und

ie (e) dient. Umgekehrt können auch Uebergange alter e-Stämme in

die i-Flexion stattfinden, namentlich scheint der Plural dazu geneigt

zu sein, lieber die Heteroklisie im Lettischen vgl. Bielenst, IL 48. —
Die Composita sind im Folgenden nicht von den Simplicia getrennt,

die Beispiele geordnet nach dem Wurzelvocal.

A. Wurzelvocal e.

Litauisch, geletis gelzis Eisen, Ie pl. dfelfis Fesseln, daneben

dfelfe Eisen und msc. dfelfis gen. -fcha, vgl. pr gelso Voc. (1. gelzo,

entweder f. sg. = gelzä oder ntr. pl. ; vgl. sl. ntr. zelezo). — jetis

(a. pl. jetys DBS 209, gen. sg. jeles 192) Speerspitze, Spiess SzDi

unter grot und spis; jetim i. sg. SzDi unter drzewce; KLD[ schreibt

jetis, so auch jetys n. pl, f. A 1886. 72; Versuch einer Etymologie

s. BB 1 . 338. — petis Schulter neben petys msc. (gen. peczo) KLD;

vgl. i. sg. petimi msc. Trow. Apost. 13. 17. — pentis Rücken der

Axt, der Sense, bei Mi Stiel der Axt, Oehr der Sense, pifitis [in

= en) SzDi unter pi§ta Ferse, pr pentis Voc. dss., vgl. sl. p?ta; nach

F 2. 600 von W pen- spannen u. a., dann also Suffix -ii-,

B. Wurzelvocal i als Vertreter von Sonanten.

Litauisch, blindis (und blinde) Saalweide, hlindis steht J 1249.

10, JSvd 79 7. 8; Ie hllgfne Lorbeerweide, richtiger wohl das als
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Nebenform angegebene bliksne, scheint für Hllsne (mit eingeschobenem

k) = ^blindsiie zu stehen. — gilis Eichel BiKn 19, ebenso die ent-

sprechende Stelle DBK 8, vgl. gilimis i. pl. DBS 111; gewöhnliche

Form ist gile (mit Länge le file für dj'ile); vgl. sl. zeltidL. — grinäis

Dielenbrett, le grlds gen. -a msc. (wahrscheinlich Ersatz alten ist)

und fem. grlda; pagrindis Dielung : grindzü grlsli dielen, Abi. 328. —
älilsis (und msc. gen. -io) Ruhe : ilsli müde werden, Abi. 329. —
kritis Fall : kriniü kristi fallen, kreczü kresti schütteln, Abi. 328. —
pilis Burg, le pils ist., vgl. rröXtc. — szirdis Herz (altes Neutrum,

vgl. sl. ^SLrdLce ab, srtdLce). — imvilkis N abgelegte Kleider (bei

KLD[ fem. und msc. jo-St.) : velkü vükti, Abi, 354. — zindis KLD[

N Nahrung der Mutterbrust, das Genus wird einigermassen gesichert

durch die Nebenform zindza N. — Lettisch, birfs (und birfe) Saal-

streif im Acker Bielenstein iL 4, vgl, Abi, 321.

C. Wurzelvocal e.

Litauisch, gieris SzDi unter napoy Trank wird von N als geris

fem, gegeben, ohne Gewähr, es ist wahi'scheinlich = msc. jo-st. gcris

(s. d.); doch ist zu vergleichen le dfere Trinkgelage : gerti trinken, Abi.

326, — kletis Vorrathskammer u, a. , le klets, wahrscheinlich aus

dem Slav, entlehnt, s. Brückner S, 94; wenn das pr clenan Voc.

richtig ist, wäre -ti- als Suffix zu setzen. — melys pl. blauer FärbestotT,

vgl. le meles zum Blaufärben benutzte Pflanze, — zveris wildes Thier,

le fivers gen. fwera (Vertreter des alten i-st,), pr swirins acc. pl. Euch,

(1, zviri-ns, i = e); über die Beziehung zu •ß^tj^ (fi'ifj vgl. Joh. Schmidt

KZ 25. 172; Bezzenberger BB 2. 190; Bück im Amer. Journal of

Phil. vol. XI; Schmidt hält nach den von Mikl. VGr. P 251 beige-

brachten Belegen von dz für z und nach neubulg. dzvere das Htauische

Wort für entlehnt aus dem Slavischen; allein jene Beispiele sind nicht

beweisend, da die Quellen, aus denen sie stammen, auch sonst dz für

ursprüngliches z bieten und im Neubulgaiischen ebenfalls öfter dz für

altes z vorkommt, z. B. in macedonischen Dialekten dzima für zima,

dzemja für zeraja, vxrdze für vLrze bindet.

D. Wurzelvocal a.

Litauisch, akh Auge, le azs i-st.
,

pr ackins a. pl. Ench., vgl.

sl. dual oci (sg. oko); altes Neutrum, s. Joh. Schmidt Pluralb. 251. —
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amzis (gen. amzies Trow. Ilebr. 11. II, vgl. tos amzies Luc. 20. 34;

loc. sg. anoj amzyj Sii 82) Lebenszeit, Zeitalter; gewöhnlich ämzis oder

ämzias rase. gen. ämzio. — arujis Schlange, le üdfe. — äntis Ente;

die Zusammenstellung der Verwandten s. F 2. 516. — aszis Achse,

le ass und ase (DBS 181 hedeutet das Wort ein Raumraass, vgl. le

ass Faden Holz, Klafter, eigentlich wohl ein Wagenvoll, vgl. so und

so viel Achsen), sl. osl. — avis, le mvs Schaf, sl. dem. ovLca. —
dalis Theil, le dal'a, vgl. daliomis SzDi unter czlonkami articulatim

;

vielleicht ^Suffix, s. Solmsen KZ 29. 1 08. — danlis Zahn (alter con-

sonantischer Stamm). — dravis KLD[, Mi (w^o daneben gen. -io)

Waldbienenstock, le draiva und drewe (auch lit. dreve M 3. 112, DBS

z. B. 16, 73; dreveti aiilius biczii die Bienenstöcke ausnehmen);

vgl. drave KLD[ Loch im Baume zum Nisten der Vögel. — grandis

MiDL Armband, ohne Genusbezeichnung, bei N und nach ihm bei

KLD fem., vgl. dazu dem. grandeU auksme Mi goldnes Armband, auch

DBS 56; das Wort begegnet auch sonst, grundis SzDi unter kolce u

szuflad, refa, obartuch; gelzes grandis Eisenring DBS 147; vgl. Abi.

328. — apkalbis SzDi unter obmowa obtrectatio, atkalbis unter

odradzanie dissuasio, prakalbis unter przemowienie alloqium, sukalb'is

unter umowa pactum; N nimmt diese Worte als Feminina, wahrschein-

lich nach den Zusammensetzungen mit -kalba ; ich habe für das Genus

kein Zeugniss, möchte aber eher das Masc. und jo-st. annehmen : kalbü

kalbe ii reden, Abi. 375; vgl. den a. pl. msc. sqkalbius BG S. 101.

— sukakis (SzDi unter fryszt induciae isz sukakio msc. nach Ueber-

einkunft) bei N fem. : kankü käkti, Abi. 375. — kandis (und kande)

Motte, le küda und msc. küds : kändu kqsti beissen, Abi. 375. —
karszis Brachsen (bei Mi msc. gen. -io). — kärtis, le karts und karte,

Stange; zu kertü kifsti hauen, Abi. 332? — plakis N Blei (Fisch),

pläke KLD. — raszis Tannenheher N, richtig ist rqiis, vgl. le rüfis

DLeWb. unter Heher, rufe LeDWb. — spangis KLD (und spange)

Eimer, vgl. spankeles J 246. 10, entlehntes deutsches Spann, vgl. le

spanis und spangis Eimer. — strakis NQu Markstein; das Wort scheint

mir sehr unsicher, vgl. arakkis NQu Grenzstein, arikis MiDL unter

Grenz- und JMarkstein, arraikis (a. pl. araikiis, arraikus) und arrakis BG

S. 63 aus Bretkun, Grenze. — szalis Seite. — sqtaris Eintracht : tariü

tafti sagen, Abi. 351. — trandis (und trande) Motte, Holzwurm, pl.

trandys KLD[ Wurmmehl (bei N sg. msc.) : trendu trendeti von Würmern



87] Dm Bildung der Nomina im Lhausciien. 237

zerfressen werden, Abi. 3G7. — vayis nisc. Dieb : vagiü vöijli stehlen,

Abi. 374. — zqsh Gans (alter consonantischer Stamm).

In vankis N Wegweiser (vgl. ranhinc Ilandliabe, bei N auch

Wegweiser) liegt, wenn es richtig, eine Secundarbildung von rankä

Hand vor; ebenso wohl in avizis (auch msc, pl. -ei) Gottespferdchen,

Libelle, zu avizä Hafer.

E. Wurzelvocal o.

Litanisch. nösis Nase, le pl. näsis (vielleicht alter consonantischer

Stamm). — sötis Sättigung, vielleicht Secundarbildung aus einem

Adjectiv, s. le säts, lit. sotüs satt. — iszmonis a. pl. Wolter Dauksa

XXXV Note aus Wolonczewski ; J 1211. 12 iszmonis msc. sg. : men-,

Abi. 335. — töszis, le täsis msc, (gen. iäscha) und fem. täse^ Birken-

rinde. — Lettisch, sah Salz, vgl. jetzt Joh. Schmidt Pluralb. 182, 253.

— Preussiscli. tarin acc. Euch. Stimme, falls fem. : tafti sagen, Abi. 350.

F. Wurzelvocal i der Reihe ei u. s. w.

Litauisch, prelikis KLD[ Zufall, Geschick, vgl. lihimas Geschick,

prilihlas vom Schicksal bestimmt : lehü likli, Abi. 277. — pretikis

fem. N aus SzDi unter trefunek fortuna sors casus, wo das Genus

aber nicht erkennbar : iikU passen. — pavidis gen, pavidies = pa-

vtjdes Trow, Apost. 5. 17 Neid : pavijdeti beneiden, — Was es mit

lijllis N, als zem., Tonsur der Priester, auf sich hat, weiss ich nicht.

G. H. I. Beispiele mit Wurzelvocal ei, e, ai fehlen.

K. Wurzelvocal u.

a. Vor Liquida -f- Consonant.

Litauisch, gidhis (instr, sg, gulhim SzP 39. 22), gewöhnlich

(julhe Schwan; le gulhis gen. -hja msc, auch lit. gidbis msc. J 744. 4.

— Udzis Galle, vgl. pa-lidzis pt. prät. a. SzDi unter wspuchly e.\-

tuberatus, patulzusi dü'na KLD unter teigig; le tuljis Blase, Blatter.

b. Vor einfachem Consonanten.

a Kurzes u.

Litauisch, budis KLD[ neben btidc Wetzstein. — bulis Hinter-

backen, vgl. Joh. Schmidt, Voc. 2. 225; nach ihm zu ahd. ars-beUi,

lat, foUis u. s. w,, doch ist bei dem lit. Wort auch äl-bulas rückwärts

zu beachten, — diuijs pl. (alter consonantischer Stamm) Thür. —
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kidis Sack, Lcdeischlaiich, Ic kule, walir.scheinlicJi entlehntes ru. kul',

s. Brückner. — musis n, pl. WP 08, M 3. 112 (auch aus WoJoncz.),

müsijs n. pl. JSvd 99 1 . 9 Fhegen, sonst musc ; aus solclien Pluralen

ist nicht unbedingt auf ursprünglich vorhandenen i-stannm zu schhessen.

— jmszis Fichte. — prespudis fem.? Bedrückung A 1884. 5, 8 (Quan-

tität unsicher) : späiidzu apäusli drücken, Abi. 310. — upis Fluss, n.

pl. fem. tos upys DBS 13. 225, üpijs n. pl. J 846. 14; 339. 3, Giedr.

Joh. 7. 38, BG; gewöhnlich iipe, le upe, pr ape Voc. ; üpis erscheint

ausserdem oft als Masc. , z. B. J 485. 4; 308. 2; 99. 14, 15, vgl.

BG. — trimzis (besser wohl truszis, le truschi msc. pl. Binsen) Rohr,

Schilf; gleicher W. sl. tr-LStL. — tulis Dille am Wagen, Stecksei am

Kahn zum Einlegen des Ruders, entlehnt aus dem Deutschen, nieder-

deutsch heissen die Bolzen zum Rudereinlegen »Dullen«. — tiinijs pl.

MiDL wohl irrthümlich als msc. bezeichnet, KLD[ fem. Bienenliarz.

— utis Laus (n. pl. litis = ütys WP 77), sonst w/e, le tds und nie;

mit slav. v^lsb nur so vereinbar, dass man u als Wurzelsilbe ansetzt

und verschiedene Suffixe annimmt. — zuvis, le fmvs [fiws) Fisch

(alter consonantischer Stamm).

ß. Langes ü.

Litauisch, grüzis und grüze N Schachtelhalm : gräuzti nagen, Abi.

297, — guzis fem. bei MiDL Kropf, vielleicht ü zu lesen, s. msc. güzis;

vgl. msc. güzas ob. S. 190 u. le gufa Kropf. — krülis, le krüts Brust. —
küzys pl. BF weibliche Schanihaare, richtig küszys , vgl. küszijs KLD

als msc. sg. dss. und cunnus, le küsis und küse; zur Etymologie vgl.

BB 1. 329, KZ 25. 126. — lüszis (a. pl. hiszis WP 71, gen. sg.

luszijs = lüszes DBS 92) Luchs, sonst msc. lüszis lüszio, le lüsis

lüscha. — piüvis (sonst msc. piüvis) Ernte, erscheint BrP 1. 164,

WEE 64. 20 mit gen. -es : piäuti schneiden. — plüdis (bei MiDL S. 190

auch plnde) Schwimmholz am Netze : plüstu plüdau plnsti ins Schwim-

men gerathen, Abi. 304. — pliüszis (und pUüsze) Schilf, vgl, Abi.

305. — rüdis Rost (bei BrP 2. 222 i. sg. rudzii masc. Form) :

riid- roth sein, Abi. 306. — rüszis Schi. Leseb, Gattung, vgl. rük-

sztis iMiDL (gen. -tes und -czo) unter »Gattung«, — szüiis KDL unter

»Holzstoss«, — ba jokias peririikies SzD 1 5 = 6ö jokios pertrukes

ohne jedes Abreissen, ohne Unterbrechung, u = ü : per-lrnkü intr.

abreissen, Abi, 312. — üdis Mi (als fem., bei KLD msc. üdis gen.
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üdzo, darnach die Quantität angesetzt) Gewebe : ändzu äusli weben,

Abi. 313.

L. WurzelYOcal au.

Litauisch, amis^ le axiss^ pr ausi-ns a. pL Ench. Ohr, vgl sL

dual, usi] aller cons. Stamm, s. Joh. Schmidt Pluialb. 109. — Lettisch.

l'audis pl. Leute, vgl. sl. IjudLJe.

M. Wurzelvocal ü.

Litauisch, dü'iis Bruch : daüzti heftig stossen, Abi. 296. — suodis

Fleck (gen. sg. suodies SzP 96. 10, istr. pl. suodimis SzP 106. 31);

zu ü vgl. le südeji Russ; bei KLD msc. södis gen. södzo Russ. —
ü'sis Esche, le iisis msc. gen. iifcha — Lettisch, güws Kuh, vgl.

Joh. Schmidt Pluralb. 65,

In das obige Verzeichniss sind, wie es im einzelnen bemerkt

ist, auch alte consonantische Stämme, die in die Declination der

i-stämme übergangen sind, aufgenommen. Die consonantische De-

clinationsweise erkennt man im Litauischen bekanntlich am Gen.

plur. ohne j, z. B. dantü, zqsü, die auch heute noch vorkommen.

Entschieden sind aber, wie BG S. 144 bemerkt ist, auch alte i-stämme

diesen Analogien gefolgt, so dass man aus einem Gen. pl. wie z. B.

jis man ani kidnü (zu kulnis Ferse) KDL unter Ferse und Hacke,

oder aus krutü zu krüiis, z. B. Giedr. Apoc. 1. 13, Trow. Joh. 21.

23 und sonst, nicht ohne weiteres auf alte consonantische Stämme

schliessen darf.

III.

Suffix u.

1. Substantiva.

Die heute in den Grammatiken als gebräuchlich bezeichneten

beschränken sich auf: medüs, le medus Honig, vgl. dazu midüs Meth,

sl. medi,, ebenfalls w-stamm, altes Neutrum, vgl. pr meddo (^ medu)

Voc. — vidüs , le widus das Innere. — virszüs, le wirsus Oberes,

Spitze, sl. ^YBrcht altb. vi'Lch'L, ebenfalls alter w-st. — alüs, le ahis

Bier, altes Neutrum, s. pr alu Voc. Meth, ags. ealu ntr. ; sl. oH. —
dangüs Himmel (auch : Gaumen), pr damjus Voc. (in beiden Bedeu-

tungen)
; eigentlich »Decke«, zu dengü decken, Abi. 323. — Aus anderer
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Ucberlieferung konmion thv/M pehus Vieh, in alteren Büchern nicht selten,

z. B. WE 9. 9; 10. 4;. 13. 7; WEE 119.26; WBCh 78; DaCD (vgl.

Wolter im Glossar); SzDi unter bydl?. — peius n. pl. Spreu BrP 1.

119, SzP 38. 19, i. [)1. pclumis Su 34 (jetzt ersetzt durch pclai), vgl.

pelü-de Spreubehälter; über die lettischen Formen s. u. — Bei N

steht dcgus Feuerbrand, es ist ein Missverständniss von SzDi »glownia

zarzysta torris nuoderjlis , degimc , wo das Komma irrthimilich steht,

degiis ist = degqs part. prüs. brennend , also »brennendes Scheit«

;

der Artikel bildet den Gegensatz zu dem unmittelbar vorhergehenden

»glownia gaszona titio nuodeklis azugiesis^^ (part. piat. a.) = er-

loschener Feuerbrand. — keiiüs KLD[ N Spitzmaus, wahrscheinlich

entlehnt aus klr. kert, s. Brückner S. 95. — gedtis NBd Schamhaftig-

keit, vgl. geda und gedzü-s gesti-s sich schämen, Abi. 326. — isz-

ravus steht SzDi unter wypielki purgamenta frugum, scheint also

Plural, kann natürlich auch collectivischer Singular sein : räuti aus-

reissen, Abi. 306. — rögtis (acc. sg. rögu) Grabhügel DBS 148. —
lygus N, bei MiDL »Landgericht« lygius, was wahrscheinlich das rich-

tige ist, bei BrP 2. 241 gen. sg. ligaus, vgl. pr ligint Euch, richten,

eigentl. vergleichen, zu lijgiis gleich, s. BG ligiidi »das Gericht halten«.

— v'eszaus helelis Landstrasse (= dem gewöhnlichen vesz-kelis) J 456.

2, vgl. das adj. vesziis-is kelüzis JSvd 581. 14 und Abi. 289.

Aus dem Lettischen giebt Bielenslein II. 49 ausser den bereits

oben mit genannten und abgesehen von den Fremdworten nur an :

ledus Eis, sl. led'L, das ebenfalls zuweilen als w-stamm erscheint, lit.

ledas. — klepus Husten (Wb. daneben kleps), vgl. klepet klepüt Husten.

— fchagiis (Wb. daneben fchegus) Schnucken, Schluchzen; gehört zu

lit. ziaktereti (so DBS 34), iektereti u. s. w., Abi. 314. — Das Wörter-

buch giebt ausserdem noch : kasiis Krätze, zu käst, lit. kästi. — naidus

neben naids Hass, — tükus (neben tfiks) Geschwulst : tukt schwellen,

Abi. 313. — Mirgiis mirdiis Streit, vgl. mirgl die Zähne zeigen, nitrdel

murren. — Eine Anzahl im Lettischen mit dem Nominativ -ii-s an-

gegebener Worte sind Entlehnungen aus dem Estnischen : andrus

Schiffskiel, estn. andur g. andru. — idus (und idis) Nordostwind,

estn. ida. — kamus (Nebenformen kams , kami , kama u. a.) »eine

Speise des Volkes, bestehend aus zusammengestossenen Erbsen, Bohnen

und Hanf«, zu estn. kama »Hafermehl, Mehl von geröstetem Ge-

treide«? — lugus (neben iuga) Mal (Wiederholung), estn. lugu. —
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Slavisch sind : tinjuti, lit. Wrgus IMarkt, ru. torg = uisl. ^ti.rg'i., altb.

tri.g'B. — siliius pl. neben sanas Schlitten, ru. sani. — Deutsch:

strulus Streit. — wadus Zugnetz, niederd. wäd (hochd. Wate).

Das Lettische zeigt ausserdem eine Eigenthiimlichkeit in der

Declination einiger «-stamme, die zur Annahme alterer «7-stainme

führt, wie sie ausser andern Sprachen auch das Slavische in zrxny,

Ijuby u. s. w. besitzt. Wahrend die bisher angeführten Worte, so-

weit sie überhaupt im Plural gebraucht werden, diesen nach Art der

masc. fl-stainme bilden, sind peius (Spreu), ragus (Schlitten), dfirims

(Handmühle, Suffix -wm-), wafchus (= '^vaziüs; hier also Suffix -jw-, vgl,

lit. väzis oder vazys gen. väzio] in dieser Form Pluralia tantum, Feminina

und flectieren den «-stamm : nom. peius, gen. pelu, dat. pelüm, acc. peius.

loc. peius, s. Bielenst. IL 50. Als Nebenformen des Nominativs erscheinen

pelawas, dfirnaivas, ragawas, wobei nicht ausdrücklich gesagt ist, dass

auch die analogen obliquen Casus, also gen. pelawu, dat. pelawäm,

acc. pelawas, loc. pelwwäs gebräuchlich seien. Bielenstein führt

sie an, aber nur im Zusammenhang mit seiner Theorie, dass die -u-

Formen aus den -awa-Formen contrahiert seien. Das Wörterbuch

giebt indess zu pelawas den Genitiv pelaivu an und so wird anzu-

nehmen sein, dass auch die obliquen Casus mit -aiva- in Gebrauch

sind. Dass eine Contraction von -awa- in u («) nicht stattgefunden

haben kann, oder hier nicht angenommen werden darf, zeigt die

sonstige Unveränderlichkeit der Verbindung -ava- auf litauisch-letti-

schem Gebiete. L'eber diese Worte handelt Joh. Schmidt, Pluralb.

67 ; sicher ist mit ihm peliim als alte Form anzusetzen, entsprechend

dem ai. tanübhyas, ebenso der Nom. pl. peius, lit. peius aus *peluves

[e muss lautgesetzlich schwinden, uv wird ü) ; für alt halte ich auch

Loc. pl. peius (statt *peliise) wie ai. tanüsu; Schmidt hält ihn nach

seiner Theorie über den Locativ für einen Accusativ mit Postposition,

also = *peluns-e; es kommt darauf hier nichts an, da der Acc.

*pelüns zunächst zu *peluns, dann zu *pelüs werden muss; der vor-

handene Acc. peius zeigt die bekannte Verkürzung der Endsilben.

Endlich kann der Gen. pelu, verkürzt aus *pelü, wohl aus ^peluvü

entstanden sein. Schmidt veibindet nun diese Erscheinungen mit Vor-

gängen bei den ii-stämmen, auf die ich wegen ihrer Bedeutung für

die Frage nach der ursprünglichen Gestalt gewisser Suffixe etwas

näher eingehen muss. Es hcisst a. a. 0. : »Indogerm. cv unbetonter
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suffixaler Sillxm ward zunächst zu uv , fiel also mit ursprüngiicheiii

UV, welches die vor Vocalen erscheinende Gestalt des urspr. ü ist

(Ztschr. XXVI, 366) zusauunen. Dies uv wurde später vor iolgendem

i zu u : sünui = abulg. synovi ; wenn der folgende Vocal dem Aus-

lautsgesetze zum Opfer fiel, zu ü : sünüs = abulg. sijnove , ebenso

lit. peius, lett, regelrecht verkürzt jieliis aus *pehives. In folgendem

u ging iw spurlos unter : du = abulg. äuva , Ved. diivä , sünu =
abulg. synovü, ebenso lit. pelü, lett. verkürzt pelu aus "^peluvm. Wenn

die Regel über ev richtig ist, so gewönne man daraus ein Kenn-

zeichen, dass unbetontes -av- in suffixalen Silben nur = urspr. ov

oder av sein könne. Mir erscheinen hier aber manche Schwierig-

keiten, wenn man die Verhältnisse in weiterem Zusammenhange be-

trachtet. Die Regel beruht auf einem einzigen Falle, denn als einen

kann man diese drei gleichartig gebildeten, nach Schmidt unbetontes

ev enthaltenen Formen nur ansehen ; einen andern Beleg für Ueber-

gang von ev in uv, mit andern Worten, noch eine Parallele wie lit.

sünui : slav. sijnovi u. s. w., finde ich nicht. Die Richtigkeit der Regel

stünde unter solchen Umständen doch wohl nur fest, wenn wir ge-

zwungen wären, die drei in Betracht kommenden litauischen Casus-

formen den slavischen lautlich gleich zu setzen. Einen solchen Zwang

erkenne ich nicht. Zunächst macht mich die parallel laufende Form

des Nom. pl. der i-stämme ähjs bedenklich, man müsste denn diese

aus *äkejes mit Hülfe einer Regel erklären, dass unbetontes ej in

suffixalen Silben zu i; werde. Aber ich weiss ebensowenig, wie

man das beweisen könnte : aus anderen Suffixen lässt sich kein

Material dafür gewinnen und in unbetonten Wurzelsilben bleibt ej,

vgl. vejü, wogegen sl. vhjq wie pqUje, weil hier jedes ej zu ij {hj),

wie jedes ev zu ov wird. Ferner bedarf die angenommene Unbe-

tontheit des ev einer näheren Bestimmung. Soll sie so verslanden

werden, dass die betreffenden Silben von Haus aus unbetont waren,

so fehlt mir hier der Beweis; es lässt sich eher wahrscheinhch machen,

dass ev in einigen Fällen den Hochton tiug. Der Dativ sg. ^sünevi

entspräche sl. synovi, domovi, letzteres hat sich erhalten im ru. domöv,

kir. domi'u, mit Hochton auf -ov- wie ai. sünäve. Bei weiterem Ein-

gehen auf slavische Beton ungsverhältnisse Hesse sich wohl auch zeigen,

dass einst im Plural domöve wie ai. sünävas betont wurde, vgl. serb.

dömovi = älterem domovi für domove, trotz des abweichenden shiovi;
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icli sehe aber davon ab. Jedenfalls giebt es keine Gewähr für die

ursprüngliche Unbetontheit des -ev- in ^si'mevi, umsoweniger , als im

Litauischen überhaupt kein nominaler Dativ den Hochton auf der

Endung haben kann und sich nicht nachweisen lässt, dass diese

Gleichartigkeit etwas ursprüngliches ist. Schmidt wird also so zu

verstehen sein, dass erst eine innerhalb der Entwickelung der litaui-

sciien Familie eingetretene Unbetontheit die Wandlung des ev in uv

herbeigeführt habe. Dabei muss man aber fragen: ist dies geschehen

in der, abgesehen vom Accent, noch intact gebliebenen Form *süneves

oder erst, nachdem -ev-, dem sonst dabei eintretenden Vorgange

gemäss, zu -ov- [-av-) geworden war. Ich habe bisher angenommen,

der Uebergang von eu, ev in ou ov (lit, öm, av , sl. ^ou w, ov) sei

gemeinsame urbaltisch-slavische Entwicklung, und sehe keinen Grund

davon abzugehen. Aber wie dem auch sei, die Frage ist für andre

suffixale Silben nicht gleichgültig. Wie ist z. B. die ursprüngliche Gestalt

des Suffixes in baüdzava (daneben baudzuva), gäniawa, velniavä (daneben

velniuva), le küsawa, dumbrava u. s. w. ; wie ist das Verhältniss von lit.

braukiuve , seluve zu le brauktawa , setawa (daneben braukluwa und

setuwa)'^ Ist hier überall nur ursprüngliches -ova, -ava möglich und

wie kann man das beweisen? So lange solche Fragen nicht erledigt

sind oder erledigt werden können, habe ich zu der aus einem einzigen

Falle gezogenen Regel Schmidts kein grosses Zutrauen. Mir scheint es

einfacher und genügend, als Grundformen von äkys , sünüs *akijes

*sünuves u. s. w. vorauszusetzen und anzunehmen, dass solche Formen be-

ruhen auf einem sehr alten Uebergang von Stämmen auf -i-, -u- in die

Declination derer auf -l-, -ü-, vgl. Brugmann Grdr. 2. 314. Was nun

die lettischen Pluralformen auf -awas betrifft, so heisst es bei Schmidt

S. 68 : »die lett. Nebenformen dßrnmvas, pelawas reichen schon in vor-

historische Zeit hinauf, wie preuss. gmioywis, lat. palea aus *paleva [*pa-

leva wäre *palua geworden, vgl. merui aus *merevi [meretöd] , vidua :

'jiO-6oc), skr. paläva-s beweisen«. Mit dem preussischen girnoywis weiss

ich nichts anzufangen, da man nicht einmal rathen kann, was für ein

Laut mit der Schreibung oy gemeint ist; Bedenken habe ich auch

gegen ein lat. *paleva, weil ich gegenüber dem Verbleiben des v in

Fällen wie octävus, satlvus eine Motivierung des Ausfalls von v nach

e vermisse. Aber auch abgesehen davon, machen mir die lautlichen

Verhältnisse Schwierigkeiten genug : ist der Vocal vor v als e anzu-
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setzen, woher lettisches ä; ist er iiberliau[)t nur als Länge zu nehmen,

woher lettische Kürze? Ist er aber kurz gewesen, so entsteht wieder

die Frage, ob urspr. e, o, a, die wieder nur mit Hülfe der Scliniidt-

schen Regel über ev, also eines selbst zweifelhaften Falles entschieden

werden könnte. Ich möchte daher einen andern Ausweg vorschlagen.

Die Stämme wie pelü- sind alte Feminina; wie nun im vSlavischen,

worauf sich Schmidt auch bezieht, die Pluralflexion z, Th. von Stäm-

men auf -7,vä- ausgeht, z. B. dat. pl. zrrmzvamz, so ist auch im Letti-

schen ein *pcluvä- (n. pl. *peluväs) eingeführt worden und pelawus

ist ebenso zu erkläien, wie Suffix -tava neben -tuva, nämlich durch

Angleichung des Vocals an die folgende Silbe , vgl. nebeneinander

le malluwa, mallawa und maltewe (Mahlkammer).

2. Adjectiva.

Das Suffix ist hier primär und secundär; im ersten Falle ist es

allgemein adjectivisch, dem Begriffe des entsprechenden Verbums sich

anschliessend, gewisserniassen participial, im zweiten bildet es Ab-

leitungen von Substantiven und giebt den Sinn des lateinischen -osm^

griechischen -ti^. Das Lettische hat die Adjectiva mit -ii- aufgegeben

und ersetzt ihre Flexion durch die der -a- (-o-) oder -jo- {-ja-)

Stämme, gewöhnlich in der letzten Weise.

L Die primären Ableitungen.

Den ursprünglichen Bestand festzustellen, ist durch den be-

ständigen Wechsel zwischen Nominativen auf -a-s und -u-s sehr er-

schwert, ausserdem noch durch den Umstand , dass dialektisch (ost-

litauisch) die Endung des Nom. sg. des Part. präs. a. -qs in -ms

übergeht und man bei etwaigem Mangel an Belegen obliquer

Casus nicht immer mit Sicherheit entscheiden kann, wo Particip,

wo Adjectiv vorliegt. Unachtsamkeit gegen diese dialektische Eigen-

thiimlichkeit hat es verschuldet, dass in Nesselmanns und nach ihm

in Kurschats Wörterbuch viele Participien aus Szyrwids Dictio-

narium als Adjectiva übergegangen sind. Ich würde hier einfach

darüber hingehen , falls man nicht immer noch in der Lage wäre,

sich gewissermassen rechtfertigen zu müssen, wenn einem beliebigen

litauischen Drucke nicht alles ohne weiteres als vollwichtig abnimmt.

Ich gebe daher eine grössere Anzahl von Beispielen zur Beleuchtung
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des erwähnten Fehlers. Szyrwid hat die Gewohnheit, polnische Par-

ticipia durch entsprechende litauische zu übersetzen, wie es natürlich

ist, giebt aber oft auch Adjectiva durch litauische Participien und

Participien duich litauische Adjectiva wieder , vgl. z. B. mrozny

gelidus, glacialis szulus^) (Part. präs. =z szqlqs), szaUas. So steht

nun bei ihm: brzmi^cy sonorus skumbus, bei N Adj.; es ist Part,

präs. skambqs zu skumbu (brznii^ resono, tinnio), vgl. Mi skambanieji

(klingende, näinl. Münze). — chciwy cupidus gieydziiis , trokszlus.

troksztauius , das erste und letzte selbstverständlich Participien, das

zweite, bei KLD als Adj. trokszlus -i aus SzDi, ist Part, zu tröksziu, das

Adjectiv heisst troszküs. — drapiezca raptor rapax drastus; das steht

bei N S. 1 53 als drqstus =z drqsus mit Hinzufügung des Adverbs

drasley; es ist Druckfehler für draskus part. präs. a. von draskaü

draskyti reissen, vgl. lupiezny praedatorius draskus, pfeszus, tupus,

von diesen steht wieder pleszus bei N als Adjectiv (ist pt. präs. zu

pleszau pleszyti, vgl. lupi§ pleszau), während die ebenfalls partici-

pialen draskus tupus nicht aufgenommen sind. — drzq^cy tremebundus

tremulus drebus, N als Adj., ist Part. präs. zu drebü drebeti zittern.

— glancowny splendidus swidus, bei N Adjectiv, ist bei Szyrw.

Particip, vgl. glancui^ stiidunti [= svidantf) darau, bei Mi steht indess

Adj. svidüs , das natürlich möglich ist. — greczny aptus inderus hat

N richtig mit dem Part, iderqs wiedergegeben, dagegen die gleiche

Form in przystoyny priderus, nieprzystoyny niepriderus als Adjectiv

genommen, obwohl bei den Adverbien przystoynie, nieprzyst. die

Adverbialform des Particips steht nepriderunciey (= neprideranczei). —
gwaltowny violentus impetuosus uzpuolus, bei N Adjectiv, ist Part,

zu uzpü'lu ich falle an, vgl. niezapadai^cy inocciduus neazupuohs,

odpadaic|cy rebellis atpuohis, neben diesem das unverkennbare Particip

atsispirius. — kon bij^cy (wörtlich: schlagendes Pferd) calcitro (-onis)

arklis spardtis, bei N Adj., ist Part, zu spärdau spärdyli iler. mit dem

Fusse ausschlagen, vgl. koh zrzucai^cy (abwerfendes Pferd) equus

\) Ich benutze die Gelegenheit, einen Irrthum in meinem Abi. S. 386 zu

berichtigen; ich habe den undeutlichen Druck dieses szulus als szalus gelesen,

daher behauptet, bei Szyrwid habe szalü nicht u , es steht aber deutlich u unter

obmarzl gelu obducor apszutu; zamarzam congelor suszulu; zi§bn§ frigeo szulu

und so an andern Stellen. Das Präsens szälü hat demnacli in der That Nasal

enthalten, und so auch kylü = kllü u. s. w.
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sternax arklis metus, Part, zu inetü mesti werfen, bei N Adj. —
kradricicy (stehlend) furax way'ms, Part, zu vufjiü vöyti, bei N Adj. —
kroplisty, krople puszczaii^cy rorans laszus , Part, zu laszii laszeti

tropfen, bei N Adj. — kwasny (sauertöpfisch) puniurus , smufjis,

dieses = siiriig^s pt. prat. a., jenes, bei N Adj., pari. pias. zu

nimü niureli. — lataiitca rzecz (fliegendes Ding) volucris volatilis

skredzioiiis (Part, zu skredzioiu), skrindus (dass. unter lotny), dies bei

N Adj., es ist Part, priis. zu skrindü [skridaü), vgl. latara volo volito

skrindu skredzioiu. — lomisty toniny fragilis Iraszkm laiizus luziun,

letzteres, bei N Adj., ist Part, zu lüztu intr. brechen, so gut wie

traszkus (krachend) zu traszkü traszkeü. — mierny inodicus seikits,

bei N Adj., bei KLÜ[ ebenso mit?, Part, zu mierz^ seiku. — nieroz-

myslny inconsideratus ne miisliis, rozmyslny meditatus cunctator mustiis,

bei N als mastus Adj. , ist Particip zu mustau = mqstaü mqslijti er-

wägen. — niesmiertelny imniortalis nemirsztus, smiertelny mirsztus,

bei N Adj., ist Part, zu mirsztu mifli sterben, so gut wie unter smier-

telny, smierc przynoszai^cy marinus (tödtend). — niespokoyny in-

quietus iierimstus, spokoyny rimstus, bei N Adj., obwohl zu teskliwy

taediosus nerimslus das Adv. teskliwie durch nermsluncieij (Adv. =
rimstanczei zum Part, von rimstu rimli) wiedergegeben ist. — odsieczny

obsidionalis repulsorius atkiertus, bei N atkerlm Adj., ist Part, zu atkertü

-kifsli. — pachn^cy olens kwiepius, Part, zu kvepiü, bei N ein ver-

dächtiges Adj. kwepus engbrüstig. — plochy fugax ventosus lakstits,

Part, zu lakstaü lakstijli iter. zu lekti fliegen, bei N Adj. — potrzebny

necessarius reikiamas ; indigus egens privahs, letzteres von N als Ad-

jectiv genommen, während es Part, zu privalaü -vahjti ist; das Ad-

jectiv privalüs heisst nöthig necessarius. — smierdzt^cy foetidus, male

olens smirdus, bei N Adj., ist Part, zu smierdz^ smirdu. — swi^got

garrulus sznipsztus, Part, zu swi§goc§ sznipszlu, bei N Adj. sznypsztus

— swierbicjcy pruriginosus nieztus, Part. präs. zu swierzbi rai§ co niezii

(3. sg.) mi. — zbawienny salutaris izganus, siveykas, ersteres, bei N

Adj., ist Part, zu iszyanaü, -gani/ti. — piintus bei N aus Szyrw^

blähend als Adj., ist Part, zu pimtü pulaü püsti sich blähen. Diese

Probe enthält lange nicht alles anführbare, mag aber genügen zu

zeigen, wessen man sich beim Gebrauche von Nesselmanns Wörter-

buch auch hier zu versehen hat. In vielen andern Fällen hat Nessel-

mann freilich die Szyrvvidschen Foimen als Participien erkannt,
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namentlich bei abgeleiteten Verben, bei primären dagegen ist man

nie gegen ein Versehen sicher. Durchweg hat Nesselmann die bei

Szyrwid oft zur Uebersetzung von Adjcctiven verwandten Participia

pilit. act. auf -is {=. -es) richtig bostinunt, indess auch nicht immer,

so steht bei Szyrwid unter glupi stultus padukis paswaij(jis, dasselbe

unter nie przy sobie (nicht bei sich) amens, delirus ; das zweite Wort

giebt N richtig durch paswaig{'s^ das erste dagegen als Adjectiv,

während es Part, priit. act. zu pa-dükstü padükli toll werden ist.

Zuweilen, glaube ich, hat sich Szyrwid selbst geirrt, so bei »milczqcy

taciturnus elinguis tUus gen. -am^ lUstus gen. -ans((, ersteres ist das

gebräuchliche Adj. tylüs, letzteres wohl sicher Part. präs. zu milknj}

liKstii trotz des hinzugefügten Genitivs -aus. Auch in andern Quellen

kommt man auf solche Zweifel: GSt hat aus Mickuckij ein Adj. giebns

gewohnt, es wird aber das Part, fjiebqs in demselben Sinne gebraucht,

z. B. DK 22, und jenes ist wahrscheinlich als Particip anzusetzen.

Wenn MiDL unter »säumig« ein Adj. iiiirunküs angiebt, so glaube ich

nicht daran , weil es das Präsens-w von uzlrunkü -tmkaü -trükti

enthält. So ist das bei KLD[ stehende Adjectivum alsimainus mit dem

Reflexivpronomen nach der Präposition sicher nichts anderes als das

Particip zu at-si-mainaü. All dergleichen fehlt in der folgenden Zu-

sammenstellung; wo ich dennoch mir Verdächtiges aufgenommen habe,

ist das Bedenken ausgesprochen. Die Beispiele sind geordnet nach

dem Wurzelvocal.

A. Wurzelvocal e.

lepüs weichlich, vgl. lepti sich verzärteln. — sekus seicht, ent-

nommen aus gen. sg. fem. sekios Wit 38 : senkü sekli, Abi. 341. —
slebus wunderbar BG, Su 17 : stehiu-s stebeti-s staunen, Abi. 347. —
szneküs redselig : sznekü szneketi. — kerszus SzDi unter msciwy rach-

süchtig, ist vielleicht Part. präs. zu einem kerszu, das ich nicht sicher

nachweisen kann, vgl. indess Abi. 332. — smielus Mi aschgrau; smeliis

N aschgrau, fahl, KLD[ schreibt smehts, aber pasmelys falb, dazu bei

N ein pasmelinti »bräunen, einbrennen, von der Sonne«, N's e kann e

und e bedeuten; beide Worte stammen aus SzDi unter smiady und

smiado czyni§, pasmehjs (so dort) kann ein Part. prät. a. sein; die

richtige Schreibung ist wohl e; das Wort gehört zu klr. smalyty

trans. sengen. — atmemis gutes Gedächtniss habend, bei Mi erkennt-

lich, erinnerlich : menü miMi, Abi. 335.

Abhandl. d. K. S. Gesellscli. U. Wissenscli. XXVIII. 1 8
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B. Wurzel mit ir, il, irn, in als Vertreter der Soiiauten.

a. ir u. s. w. vor Consonanten.

h'uHjüs muthig (von I^ferden) : hvtgli, Abi. 320. — dihjus stechend,

brennend M i. 387, vgl. dilyios dihjeles JSvd Ö85. 12; 880. 1'>. —
linkus biegsam MiLD S. 148, SzDi unter negibki (linkstm unter gibki

ist Part. präs. zu linkstü, Abi. 334). — mildm N aus Szyrvv. fromm, vgl.

mildybe SzDi unter nabozenstvvo pietas, devotio in deum, maldhif/as

nabozny pius : meldzu melsti bitten (reflex. beten), Abi. 33ö. —
iingiis faul, vgl. tru(ßi faul werden. — viiufüs upelis JSvd 489. 3 in

Windungen laufender Bach, vitußis rasztclis Oszkd 1 bunte Stickerei :

Abi. 355.

b. Vor Vocalen,

a. Kurzes i.

gilns tief, le dfil'sch, vgl. gelme Tiefe, Abi. 325. — grisiis A
1884. 153 unlustig, widerwillig zu etwas : grisli überdrüssig werden,

Abi. 328. — at-kilüs offen, pra-kilus KLD[N erhaben, bei MiLD 114

in gleicher Bedeutung pakilüs, auch DL unter »erhaben« : kelli heben,

Abi. 330. — kimüs heiser: kimli h. werden, Abi. 331. — parpilu

[svecziu) Gäste im Ueberfluss, zu lesen per pilu, vielleicht zu einem

Adj. pilus voll , reichlich : pilti. — rimus M 1 . 390 ruhig : rimti r.

sein, Abi. 339. — skV'is KLD[, MiLD 242 leicht spaltbar : sAt///

trans., skilli intr. spalten, Abi. 341. — svilus N glimmend, schwelend,

wohl eher Part. prüs. = svilqs zu svilü svilti intr. sengen, ein svillus

MiDL S. 436, LD 267 ist Substantiv und = svilim (fem. -e).

ß. Langes 1.

i-kyrus, so M 1.70 (das Verbum in der Note i-kyreli zum Ekel

werden) widerwärtig, widrig, feindlich u. ä., begegnet auch sonst

öfter, meist ikirm geschrieben, z. B. WZ 1 12, M 3. 1 1 1 (aus Woloncz.),

A 1884. 6, GSt; imkirm A 1884. 8 dss. ; vgl. Abi. 331. — tylus

schweigsam : tilli verstummen, Abi. 360. — tyrus (vgl. das oben

S. 165 angeführte lyras und le Urs) M 1. 61 (Note 11) soll urspiüng-

lich »eben, gleichmässig« bedeuten (vgl. hjras Steppe, ob. S. 165),

daraus die Bedeutung »rein, lauter«, adv. tyrci M 1. 372 ebenhiu,

ruhig. — vyliis Mi betrügerisch : Abi. 354 ; viell. denom. zu vyla

Betrug.



99] Die Bildung der Nomina im Litauischen. 249

C. Wurzelvocal e.

brijus N gut laufoiul, vgl. siiperl. briiiäusias J 687. 2 : hryli laufen,

Abi. 370. — hvcpus N [livf-pus] engbrüstig, keuchend; wenn richtig,

eher denoni. von hvi'jui kurzer Alheni, als unmittelbar zu kvepiü

kiH'pti, Abi. 333. — iiu'ijus wolilgefiillig Su 27, vgl. subst. iiuHjumas

SzP I i8. 22 : me'ijli Wohlgefallen. — per-sedus N durchschlagend

(Papier), vielleicht Part. prUs. zu sr'du sesti sich setzen, Abi. 340.

— smi'lus aschgrau, s. oben S. 247. — velm spät (Adv. indess velaf,

vgl. le weis, adv. weht und wf'U). — vesus kühl, vielleicht denoni.

von vesii Kühle : vesti kühl werden, Abi. 372.

D. Wurzelvocal a.

a. Im Ablaut mit e.

Diese Ablautstufe erscheint hier auf den ersten Blick ziemlich

häufig, man muss aber die Falle unterscheiden, in denen zwar die

Wurzel an sich Ablaut e : a zeigt, die Ableitung mit Suffix -u- aber un-

mittelbar erst an ein primäres oder abgeleitetes Verbum anknüpft,

das bereits a hat, so dass das a der Adjectiva nicht als eine ihnen

an sich zukommende Stufe des Wurzelvocals anzusehen ist. Die

häufige Ableitung vom Iterativum zeigt eine gewisse Lebendigkeit

des Suffixes, das dann die Neigung zu wiederholtem Thun ausdrückt.

a. Das nebenstehende Verbum hat bereits a.

ardus M 1. 386 zerstörend: zu ardaü ardijii, Abi. 329. — ne-

apdaru ntr. unter niegrzeczy absurdum ineptum SzDi ; apdarus M 1

.

222 eingeschlossen, zum Abschliessen : </rtra?7 darytl, Abi. 361. —
Ip^ahüs fingerfertig, gewandt, zur W. f/reb- Abi. 362, doch liegt keine

unmittelbare Beziehung zu dieser vor, sondern das Wort ist mit gröbli,

le (jrübt raffen zu verbinden. — gramzdüs skaiidejimas dumpfer

(eigentl. nagender) Schmerz KDL unter »dumpf«, zu einem Iterativ-

stamm (jramzd-, vgl. (pernzdii fjremszti, Abi. 362. — gvalbus JM 1 . 388

(Abi. 329 durch Druckfehler gvaldm, dies steht aber JSvd 1046. 10 :

gväldus resziUai) leicht auszuschlauben, zu den Iterativen gvalbyli und

gvaldijli. — kabüs leicht anhangend (z. B. von der Klette) : kabü

kabeii hangen, Abi. 330. — knabüs KLD[ aus Mi langfingerig, diebisch:

knabü knabeli^ Abi. 332. — kramtüs MiDL 551 zänkisch, zum Iterat.

krnmiafi krnmiijli nagen, .\bl. 333; bei SzDi unter u.szczypliwy maledicus

-18*
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(jnaybus krumlics {= kramlus)^ so aucli bei Mi a. a. 0. und wahrsclieinlich

aus Szyivvid, wo es kaum zweifelhaft bhübt, dass beide Worte Part. präs.

zu den Iterativen gnaibaü kramlaü sind. — kralm stauchend, hart tra-

bend, zum Iterat. kralaü kratfiti schütteln, Abi. 333. — landns dwidm, -i

M 1 . 228 , mit ausdrücklicher Angabe des Femininums) kriechend,

schleichend, ebenso M 1. 389, wahrscheinlich zu einem iterat. 'landau

-yli, vgl. landykle Schlupfwinkel; DK 200 ist Psalm 119. 4 sagittae

potentis acutae übersetzt durch mliczes gidhiga laudes; DBK 38 Iqudcj

ir dajlej padrosztus wirbalelus, parallel BiKn 87 asztrei akszti-

nelius : lendü Itsli, Abi. 234. — lasüs M 1. 389 gefrassig, zum Iter.

lasaü laspi, Abi. 363. — mimanüs leicht begreifend, jmmanus ge-

lehrig, sumanus idoneus Giedr. Timoth. 2. 2, iszmanüs leicht begreifend

KLD, verständig JSvd 1076.9 (kann indess denominativ sein, von

iszmanas), anzuschliessen an -manaii -mamjti : menü minti, Abi. 333.

— su-matus behende M 1. 389 : mataü matpi schauen. — skabüs N

scharf (schneidend) : skabü skabeti, Abi. 341. — skardüs laut ASz

167, GSt, steil M 1. 390, JG 117, Su 103; adv. skardzei Trow. Matth.

8. 32 (glossiert durch didzii trankstnii), zum Iterat. skardyli, Abi. 342.

— sklandus , entnommen aus dem Adv. sklandei BG, WZ 30 glatt

(eigentlich schleuderig), zum Iterat. sklandaü sklandyii oder denomina-

tiv zu sklanda, vgl. pasklandüs zu püsklanda. — szkrabus M 1. 391

schnell; = skrabiis"! eig. »raschelig«, dann zu skrabeti, Abi. 343. —
slapüs wer sich gern versteckt, heimlich thuend, SzDi unter tajemny,

zum Iterat. slapaü slapyii, Abi. 344. — smagüs geschmeidig : sniagiü

sniögti, Abi. 366. — spragüs prasselig : spragü sprageti, Abi. 346. —
sprangüs würgend (beim Schlucken), zu einem Causativum von springti

intr. würgen, Abi. 347. — presztarüs widersprecherisch KLD[, N : tariü

tafti sagen, Abi. 331. — traküs KLD[, N albern; trakus wüthend (von

Thieren) WP 93 ; ein primäres Verbum trak- in patrakusi fem. part. prät.

act. WP 118, patraki n. pl. msc. part. prät. act. (= patrakf) WP 60

rasend, vgl. Abi. 332. — tranküs holperig, adv. h-ankei bedeutet WZ
46 strenge (eigentl. dröhnend), zum Iterat. trankaü tranhjti, Abi. 352.

— tvasküs fem. tvaski J 219. 12 schwatzhaft : tvaskü Ivasketi plappern,

Abi. 353. — zangus, fem. pl. zangiosios kojeles KLD die leicht schrei-

tenden Füsslein, zu einem Iterat. *zangyti von zengti schreiten, Abi.

358. — ap-iargel adv. rittlings, zum Iterat, zargaü zargijti, Abi. 338.

— zvalgus Marc. 41 vorsichtig, zum Iterat. zvalgaü zvalgijli, Abi. 339.
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ß. Ohne unmitlelharen Anschluss an ein Verbum mit a.

Audi hier mag in manchen Füllen nur zufUllig kein Verbum mit

der Wurzelstufe a vorliegen, in andern eine denominative Ableitung

anzunehmen sein, blandüs nicht wässerig (von der Suppe), blandzos

krupos KDL Haferschleim, vgl. Abi. 321. — brangüs ' Üieuer : hrmcßi

theuer werden, Abi. 322. — ilarküs garstig : derkli besudeln, Abi.

361. — gratüs schön, daneben gretits WBCh 91, v. 3, 4, 7, vgl. le

grefns neben grafns; der Wechsel von e und a beruht wohl kaum

auf altem Ablaut. — kankiis, fem. kanki A 1884. 176 schädlich:

ketikia keiiktl wehthun, Abi. 363; eher denom. zu kankä. — prakariis

KLD maserig (vom Holze), bei Mi steht »windig Holz«, ausserdem

KLD[ prauarus gleicher Bedeutung. — lakus flüchtig (leicht fliegend),

behende A 1 885. 1 28, M 1 . 389, DBS 1 45 : lekiü fekti fliegen, Abi.

363; kann denom. von läkas Flug sein. — magüs JSvd 638 Note

erklärt mit meilüs, kurs tnegsta, dort auch ein abgeleitetes Verbum

mäginti-s; mägei adv. [seseU mägei uzsnüdu) J 646. 5 : megti Wohl-

gefallen. — aimasus M 1. 389 schief. — platüs breit, le plaschs,

vgl. Abi. 346, dort ist hinzuzufügen plintu plisti sich ausbreiten A
1884. 158, 179. — naszüs (gen. sg. fem. nasziös J 833. 12), KLD[,

GSt fruchtbar, eher zu einem Nominalstamm nasza- als unmittelbar

zu neszü, Abi. 364; naszus zirgas Reitpferd JG 13. —• rambüs träge :

rembu rembeti träge sein, Abi. 365. — ramüs ruhig : rimti ruhig sein,

werden, Abi. 339. — saküs folgsam (vielleicht nur lautlich für sekus)

M I. 390 folgsam : sekti folgen, Abi. 366. — skalüs spHtterig KDL,

SzDi unter lupny und szczepny, le skal'sch : skelti spalten, Abi. 341
;

viell. denom. zu skalä. — smarküs grausam : smefkti in Noth ver-

setzen, Abi. 367. — stalgus starr A 1885. 102, trotzig BrP 2. 211,

BG, M 1. 233 : stelgti starr hinsehen, Abi. 347. — stambüs grob,

vgl. Abi. 347, viell. denom., = strunkig, zu stambas Strunk. —
stangüs widerspenstig, in M 1. 391 dicht; stangns ryszgs festes Band

Su 192 : stengü-s sich widersetzen, Abi. 347; vielleicht denom., vgl.

ai-stangä Widerspenstigkeit. — svambus durch Schwere schwankend

LB 344, schwer WO 184, vgl. svimbalmti baumeln u. a. , Abi.

348. — szvapus M 1. 391 viel lispelnd, vgl. szvaplys neben szveplys

Lispler, Abi. 367. — trqszus üppig, gedeihend A 1884. 8, a. pl. fem.

trüszias = trqszias ASz 181, adv. trqsziai Su 40; daneben träiszus

KLÜ ; vielleicht denom. zu trqsza : Ir^szti modern, Abi. 352. — variis
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SzDi imlcr warzysty coclilis, suvarus strawny coclilis : viiii kochen,

Abi. 355.

b. Wurzelvocal a nicht im Ablaut mit e.

CUJUS GSt 'fad (im Geschmack) , schal. — arsziia KLD[ , NBd

heftig, comp, arsziaus schlimmer Wit 30, A 1885. 234, vgl. arszaü-s

arszyii-s sich heftig geberden, damit ist zu verbinden garszus MiDL

böse, dies entlehnt aus poln. gorszy ärger (Brückner S. 83), jenes

aus weissr. horsij (kir. hirsyj vgl. hirsyty koho jemanden ärgern,

hirsyty sa sich ärgern); das Verhältniss der Worte wie gadijuc =r

(jodina , adynä = hodina. — arszkei adv. eines arszkus Fortunatov

BD 3, G3 hell glänzend. — badus stachlig, stössig, karve hadi M I. 387:

hadaü badyli, Abi. 360. — barns KLD[ (durch Druckfehler barus), N

zanksüchtig, vielleicht Part. präs. zu barü bärti schelten, Abi. 372. —
braszküs prasselig : braszkü braszketi, Abi. 372. — drangüs KLD[,

Trovv. Apocal. 3. 16 (glossiert mit sziltökas) lau, vgl. drnngnas. —
gardüs schmackhaft, le adv. garfchi = gardzei. — gaszus, gen. sg.

fem. gaszios DBS 33 , adv. gaszei GSt aus Dowkont ; nach Geitler

»schön«, eher »anmuthig, stattlich«, vgl. gaszumas Ueppigkeit, Luxus

DBS 217, vgl. auch gaszyti zieren, schmücken DBS 40; Nielleicht

liegt eine Entlehnung und Entstellung des russ. gozij, klr. »anmuthig,

stattlich« vor. — grasiis Mi 1. 388 soll »kühl« bedeuten, ist aber

wohl identisch mit dem denominativen grasüs widerwärtig. — atkalei

adv. umgekehrt, dagegen, le alkul wiederum u. a.; zu at-si-kölU sich

anlehnen, Abi. 373? — kalbüs gesprächig, prakalbüs M 1. 71 red-

selig : Ä;a/6«« kalbe ti reden, Abi. 375; viell. denom. zu kalbä. —
kandüs bissig : kändti kqsü beissen, Abi. 375. — kartüs bitter; indess

viell. zu kertü kifsti^ Abi. 332. — lakus M 1. 389 gefrässig : lakii

schlappen (Dünnes fressen). — scddüs (le salds zum a-st. geworden)

süss, vgl. Abi. 375, dazu Joh. Schmidt Pluralb. 182; das slav. *sold'Lk'L

ab. slad'j:.k'L enthält alten «-stamm. — skauüs wohlschmeckend, vgl.

Abi. 373. — standus, szlyna standi A 1884. 169. — szandus N

höhnisch, schmähsüchtig, zu dem Fremdwort szandaü szandyti, viel-

leicht = Part. präs. szandqs. — szankus M 1. 390 behende, be-

weglich, schnell, SzDi unter porywczy, chybki, adv. szunkiey unter

chybko, vgl. Abi. 374. — szvänhis fein, anständig, BB 6. 237 mit

•/.ofixpöc zusammengestellt. — szvarüs sauber »vielleicht nur ein Scherz-
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Wort« KLD ; DL wird es nicht als solclies bezeichnet. — läukus dicht.

— trapus spröde, vgl. Abi. 313, wo die lettischen Formen mit e

wohl nicht auf Ablaut beruhen. — pri-valüs nötliig : privalaü -valijli

bedürfen, Abi. 374. — valghs esslustig, KDL unter »gefrässig« : välyau

viilgyti essen, vgl. Abi. 3öi. — zvarhus [öras] rauh A 1884. 261,

kühl GSt; andre Bedeutungen »bar« {piningai), »voll, schwer« [griidai)

y[ \. 392; bei DBS 84, 85 ein Part. prät. act. nuzvarb^s, acc. nu-

zvarhtisi (also inf. zvarhli) durchgefroren, von Frost durchschauert.

E. Wurzelvocal ö.

a. Im Ablaut mit e.

romiis ruhig, zahm, Nebenform romas, le räms : rimti ruhig sein,

Abi. 339.

b. Nicht im x\blaut mit e.

bodm widerwärtig, ekelhaft IM 1. 387, DaCD s. v. dukseiimas,

N : bodtü'-s bodeti-s sich ekeln, Abi. 376. — glodüs glalt anliegend,

vgl. von einer andern Nominalbildung derselben Wurzel glöstau glöstyü,

le glästU streicheln; alter «-stamm auch im sl. gladi.k'L glatt. —
gobus GSt begierig, dazu aus Dowkont ein gobeti begehren, vgl. Abi.

372, der dortigen Zusammenstellung ist beizufügen ai-gebau 1. sg. prät.

habe hergebracht JSvd 327. 1,2. — kvösus bei Mi unter kvöczu kvösü

nmthmassen mit der Bedeutung »unbedachtsam«; Form und Bedeutung

sind auffallend; wenn es richtig, ist *kvol-sii-s anzusetzen, vgl. Abi. 377.

— iwriis N begierig : nöriii noreti wollen, oder denom. zu nöras Wille.

— opus leicht verletzbar, viell. denom. zu opa Wunde. — orus GSt

schön, bei DBS (mit den Ableitungen oriimas, orybe) bedeutet es

»angesehen, gewichtig, bedeutend«, z. B. 1 8, 1 22, 1 57, 1 60, vgl. oru-

nias WW 1. 88 glossiert mit waznosc. — skobus (fem. skobi) A 1885.

13 sauer, vgl. skobas, le skäbs. — sopus schmerzlich DaCD unter

sopidei : sopeti schmerzen, Abi. 377. — sotüs satt. — siropüs emsig,

tlcissig. — patogüs anständig, le palägs bequem , vgl. su- lögli JSv 6

einig werden mit, vgl. BB 12. 240; dazu auch aiogns {= at-

logüs'l) »muthig (Goadj.) , sonst drqsüs» KLD[? — tolüs fern, von

fern gekommen, vgl. isz lölo von weitem , toli adv. fern , le täl'sch

adj., täl'i läl'u adv., pr tälis klls comp, adv., zur Etym. vgl. KZ 25.

139. — troszküs durstig, bei SzDi unter duszno tu, hie gravis

respiratio est troszku cia, vgl. uztrökszli ersticken, Abi. 378. — alökus
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M 1 .'i()i (MiUcrnl, aucli N, .Mi, (dokumas lilnlftTining H(j ; die Dciitunj^

al-tokns und .Ableitung von at-tckcli herlaufen will zur Uedeutung

niclil recht passen; man müsste denn die Bedeutung der Präposition

fassen wie in at-stöti sich entfernen (sich zurückstellen).

F. Wurzelvocal i mit Ablaut mit ei u. s. w.

a. Kurzes i.

pä-drikus M 1 . 387 ziemlich gross : drf/kli sich lang herabziehen,

Abi. 272. — (jiziis M \. 388 scharf, widerlich : (jßzli herb werden,

Abi. 273. — (jrizus [imogus) bissig, widrig M 1. 388 ; grezli schnei-

den, Zahne knirschen, Abi. 274. — liims KLD[, N klebrig, haftend :

limpü lipti intr. kleben, Abi. 277. — pigüs leicht (facilis), wohlfeil.

— riküs N trügerisch, SzDi unter omylny; rikus darbas BF »hinder-

liche, langsame Arbeit«, eigentl. bei der man leicht stockt, sich ver-

wirrt : rinkü rikti beim Sprechen anstossen. — rittis SzDi unter

potoczny leicht rollend, adv. riczei unter potocznie : ritü rhu rollen,

Abi. 281. — slidüs glitschig, rutschig, \e sHds : le slidii slidet gleiten,

Abi. 284. — svidüs IMiDL blank : svidü svideti KLD[, SzDi unter lskn§

si§ corusco. — tizüs schlüpfrig : tizii schl. werden.

b. Langes i.

dygüs stachlig (könnte denominativ sein, mit dygas Stachel ver-

sehen) : degti stechen, Abi. 271. — %!<s gleich, got. ga-leiks. —
mylüs^ so KLD[ accentuiert, lieblich u. s. w., von Brückner S. 108

als entlehnt aus sl. milyj angesehen, was möglich ist neben dem

allgemein gebräuchlichen melas, vgl. indess le mll'sch fem. mll'a als

alten ii-si. : su-si-milti sich erbarmen, ?nyleti heben, Abi. 278. —
i-skybei pa-skybei adv. GSt quer, setzt ein -skybus voraus, vgl. le

schk'ibs schief, Abi. 282. — sklijdus BF glatt, vielleicht fUr slydiis,

vgl. slidüs, sonst zu Abi. 283.

G. Wurzelvocal ei.

geibus GSt aus Mikuckij plump, ungeschickt (Part, zu einem Präs.

von geibti^. vgl. Abi. 273). — geidiis begierig, entnommen aus dem

Adv. gieydziey Su 62 ; vielleicht denominativ zu geida : geidin geisü

begehren, Abi. 273. — teiküs KLD[, N aus SzDi unter sprzyjazny

favens fautor, neteikus unter niezyczliwy malevolus sinister (vielleicht
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für teikins und dann Part, priis. zu teikiu SzDi unter sprzyjani koniu

faveo alicui) : Abi. 287. — ieisüs gerecht, vielleicht denominativ zu

einem alten ^tcisa , vgl. tcsüs zu tesä : Abi. 287. — veikiis flink,

adv. veikei bald : vikrus rührig, velkli verrichten, Abi. 289. — ne-

veizdzos akijs »dunkle, d. h. nicht wohl sehende Augen« N, daneben

nevaizdzos, so steht bei MiDL S. 1 38, vgl. akys vaizdzos sehende Augen

Su 91, und ist vielleicht richtiger; das Wort wäre dann denominativ

zu -vaizda, vgl. apvaizdus zu apvaizda u. ix.

In allen Fällen hat bereits das zugehörige primäre Verbum ei,

diese Stufe ist also nicht den Adjectiven eigenthümlich.

H. WurzelYOcal e.

rebus fett, vgl. Abi. 280. — pmviedus ähnhch DBS 94, WP 4-9,

83, DK 66, scheint nicht denominativ zu sein (vgl. das denom. paveidics

zu veidas Antlitz) : vid-, Abi. 288. — veszüsis keliizis JSvd 581. 14,

vgl. veszeis keleleis i. pl. JSvd 632. 4, ist wohl eine willkürliche Bil-

dung statt des gewöhnlichen vesz-kelias oder vesziii kelias Landstrasse,

vgl. Abi. 289.

I. Wurzelvocal ai.

Auch hier giebt es eine Anzahl Ableitungen, denen primäre oder

iterative Verba mit ai zur Seite stehen, so dass der Vocal als diesen,

nicht als den Adjectiven eigenthümlich anzusehen ist. Solche sind:

gaisztis KLD[, N saumselig : galszti. — gnaibiis KLD[, Mi »der immer

kneift, wehlhut«, zänkisch, nach Kurschat auch »was leicht abgekniffen

werden kann«, zum iteral. gnaibaü gnaibyli, Abi. 273; vgl. die Be-

merkung zu kramtüs S. 249. — graibüs KLD[, N greifisch, diebisch,

zum iter. graibaü graibijti, Abi. 273. — sklaidüs Mi zerstreut (die

passive Bedeutung ist etwas auffällig), zum iter. sklaidaii sklaidpi,

Abi. 283. — skraidüs, entnommen aus skraidzüju sparneliii BF flüch-

tig, zum iter. skraidaü skraidyti, Abi. 283. — szmaiziis KLD[, N rauh,

scharf (vom Winde), scheint zu einem iterativen Verbum zu gehören,

vgl. szmaizyü-s eindringen GB 65; vgl. Abi. 286, dazu noch ein

ap-szmeizti, präs. szmeiziu parallel mit aj)kalbineti A 1884. 65. —
znairüs glupisch , scheel blickend , daneben sznairüs und sznairas

dass. : znairiii znaire'ü. — zvairüs (neben zvairas) KDL unter »scheel« :

zvairiii zvaireti.
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lii uiidern Fallon lelilt eine solche Beziehung, bajm furchtbar :

bijötir-s sich fürchten, Abi. 271. — dailüs, \e dail'sch zierlich, wahr-

scheinlich denominativ zu einem dem sl. delo entsprechenden Worte.

— gailüs heftig, scharf (atzend), mitleidig; wenn gailiü'-s (jaüeti-s

primär, hängt es von diesem ab; sl. dzelt (zel'L). — (jaivüa KLD[,

SzDi unter czerstwy vegetus vivax, davon gaivinli erquicken : gyvas

lebendig, Abi. 273 ; vielleicht ein altes Denominativ. — gaizüs herb

(im Halse brennend) : gyzti herb werden. — ^«J^s leiciit heilend :

gpi intr. heilen, Abi. 272; viell. altes Denominativ, vgl. sl. goJL. —
gnaizus M 1 . 388 pimperlich. — klajüs KLD[, Mi irreführend [kelias) :

le klU herumirren, möglicher Weise aber auf klajöli zu beziehen, Abi.

275; vgl. le klaijsch, fem. klaija eben, offen, geräumig, klaijät um-

herirren. — kvaiszus dusehg M 1. 389. — laiszus bitter GSt; N

(nach ihm KLD[) hat ein laiksztus »geil, widerlich, von Speisen«, wohl

aus MiDL »Glüpferig Essen valgis laiksztus«. — smailüs spitz, näschig

:

Abi, 284-, vgl. dazu pasmihisi fem. part. prät. act. lecker geworden

DBS. — staibus N stark, tapfer, bei MiDL staibumas Tapferkeil :

steb-., Abi. 347. — szaizüs rauh, scharf (vom Winde), vgl. susziz(^s

zornig, ärgerlich geworden, su-szizinli reizen, erbittern bei DBS, s.

GB 64. — szlajüs KLD[ schräge, bei Mi »stätig« (von Pferden;

eigentl. zur Seite drückend oder ziehend) : szlijli sich neigen, Abi.

286. — traszküs «/ms MiDL »Bier dessen Schaum raspelt«, bei KLD[

träiszkus »stark, laut«, alüs iräiszkus »starkes Bier : tnjksztu tryszkau

Irykszti spritzen, Abi. 288.

K. Wurzelvocal ti.

a. Vor r, l, m, 7i -{- Consonant.

burzdüs KLD[ als südlit. rührig : biirzdü bitrzdeli sich schütteln

(von Vögeln). — dnimstüs trübe : drumsczü drimsti trüben, vgl. oben

S. 189 drumstas. — gmmzdus, adv. griimzdzei SzDi unter grozny

grozno drohend : griimzdzü grumsii. — kurtus, ntr. kurki SzDi unter

glucho surdum ikurcziis, bei N als Adj., aus SzDi unter gtuch gtuszek

surdaster, ist Subst.). — nurtus , SzDi unter kon iwardousty nurttis

arklis hartmäuliges Pferd, gehört zu nirstü nirtaii nifsti starrsinnig

werden, Abi. 338; vielleicht ist narkis zu lesen und das Wort zu

einem iter. *nartyti zu beziehen. — skimdiis, gen. skundaus JG 141

kläglich, kärglich; zu Abi. 308. — skurdus, adv. skurdzei verkia weint
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biKerlicli J 4G6. II, auch GSl; ntr. shunlu schmerzlich A 1883. 77,

msc. skurdiis ib. 201; shirdtis im Waclisthum verkümmert M 1, 391,

vgl. skursiü skiirdaü skufsti verkümmern. — smulküs fein, vgl. le

smalks und Abi. 344. — stulgüs eirund; Versuch einer Etym. von

Bezzenberger BB 2. 136; vielleicht dazu auch le sltddfes Brandblasen,

Blattern. — sunkiis schwer. — sziurgzdüs und sziurksztüs rauh (z. B.

von Stoffen sziurgzdiis KDL unter »derb«); anl sziurkszczüju plaiikeliu

JSvd 1072. 4; vgl. Joh. Schmidt, Pluralb. 374. — szürpus frostig

BF, zu sziurpstü sziiirpli [szufpti) schaudern. — tulzoses kriauszes

molschc Birnen Mi, lüsst, wenn = tulzioses, ein tidzus vermuthen,

vgl. paiulzusi du na teiges Brod, vgl. lidzh ob. S. 237. — titndus SzDi

unter gniusny ignavus piger. — tirszus M 1. 392, A 1883. 251

knurrig, brummig, zu urziü ufzti (praes. auch iirszczü) knurren.

b. Vor einfachen Consonanten oder Verbindungen, die

nicht Liquida oder Nasal enthalten.

a. kurzes u.

bruzgüs
,

gen. pl. bruzgm-ju J. 300. 15 (von Arbeit, die rasch

von dei" Hand geht) raschelnd : briizgü bruzgeti, Abi. 313. — buküs

stumpf, vgl. biinkü bükti st. werden. — dubüs hohl : dumbü dübli

h. werden, Abi. 295. — dzugus SzDi unter rzekotliwy garrulus; fröh-

lich A 1884. 9 : dzngli froh werden, dzaügti-s sich freuen, Abi. 293. —
gliidus M 1 . 388 sich anschmiegend, le gluds schlüpfrig, als a-st., vgl.

aber le adv. glufchi gänzlich, durchaus =: gludzei; daneben scheint

ein glüdus zu stehen, vgl. glüdzöms (näml. aiisiniis) etti mit ange-

zogenen Ohren gehen, so KLD[, dagegen das msc. i. pl. gludzeis

ohne Quanlitätsbezeichnung. — grubüs holperig, grobfingerig, vgl.

man pirsztai migrnbr, gefühllos geworden KDL unter »Finger«,

nugrübmi rankä schwielige Hand, ebend. unter »grob« : grumbü gmbli,

Abi. 316. — griizdus M 1. 388, soll soviel bedeuten wie tarpüs ge-

deihlich. — guvüs gewandt, klug, pfiffig JSv 73 (parallel mit vikrüs).

M 1. 388, A 1883. 270 und sonst öfter: gäuli erlangen, Abi. 297.

— gurus N, IM 1. 388 bröckelig, vgl. sugiireti verwittern A 1884. 29;

le gurt ermatten, auch lit. gurti DBS 128, s. auch Abi. 316. — jiidüs

KLD[, N aus Szyrw. zanksüchtig (eigentl. kribbelig), ist mir in SzDi

entgangen; vielleicht Part. präs. zu judü jtidrti sich regen, Abi. 298,

— julüs KDL »empfindlich«, SzDi unter czuyny vigilans vigil : junlu
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jiisli, jauczü jamli luhlen, Abi. 299. — klupha leicht stolpornil, auch

»holperig« : klumpü klüpli stolpern , Abi. 299. — klüsm (wohl dial.

Betonung für klusüs) der scharfes Gehör hat M 1. 227; paklusus ge-

horsam SzDi unter posluszny ; vgl. le kluss^ adv. klusu still, friedlich :

klus- hören, Abi. 299. — knipiis SzDi unter bojaziiwy schreckhaft,

furchtsam, Abi. 300. — krutüs KLD[, MiLD 133 (/cw/ms Druckfehler)

rührig : knitü ki-ulcti sich regen. — rupüs KLD[ rauh, grob, SzDi

unter kamyczek ostry scrupulus akmenelis nipus^ le rupjsch; daneben

rupas, vgl MiDL 383 zeme rupa [pp] : Abi. 307. — skubüs eilig :

skumbü skübti, Abi. 318. — spuliis karg. — sriubus M 1. 391 schlürf-

bar, vgl. sriübti, Abi. 310. — apsiiküs N, SzDi unter obrotny dobrze,

prz^dko versatilis, versabilis; vielleicht denom. zu apsitka unter obrot

cardo : sükti drehen, Abi. 310. — sziupus M 1. 390 bröckelig, vgl.

su-szüp§s [pp] MiDL verfault (von Holz). — trupüs bröckelig : Irupü

trupeii, Abi. 313. — trösej adv. geschäftig DBS 57, dessen d = t/,

zu adj. iriisiis, während das Verbum trüstl'ti, vgl. Abi. 313. — timus

M 1. 391 dünnflüssig. — ugus M 1. 392, A 1883. 48, 49 bitter,

beissend.

ß) Langes ü.

bügiis JSv 76 Furcht erregend , schrecklich : bügsiu bügti intr.

erschrecken, Abi. 294. — rüpus (Quantität nach rilpeti, vgl. Abi.

307) sorgsam SzP 26. 26 (Adv. rupiei), Giedr. Luc. 1. 3 (adv.), Su

20. — rüzgus N mürrisch (Quantität nach rüzgiii oder riizgii rüzgeti

murren, viell. Part, zu diesem).

L. Wurzelvocal au.

In mehreren Fällen hat bereits das zunächst heranzuziehende Ver-

bum au : czauszkus M 1. 391 gesprächig : czauszkiü czaükszü rieseln,

plätschern. — glaudüs glatt, anliegend, sich anschmiegend, vgl. glmidzels

eina mit angezogenen Ohren (vom Pferde) : glaudzü glaüsti, Abi. 296

;

die alte Bildung ist gludus, s. ob. S. 257. — jaiitüs gefühlvoll : jauczü

jai'isti; alte Bildung jutüs, S. 257. — kraupüs Schauder anregend, leicht

scheuend : kraupiü kraüpti schrecken, Abi. 300, s. ob. krupus; dasselbe

Wort SzDi unter dolkowaty lacunosus und chropawy scabrosus ist de-

nominativ. — saugüs KLD[, Mi behutsam (kann denom. zu saiiga sein),

adv. saugei DBS 66 : saugöti, Abi. 319. — skaudüs schmerzhaft :

skaüst skaudeli schmerzen, Abi. 308. — skriaudus SzDi untei" chropawy
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asper; unter chropavvacieic aspeior steht skraudu, rupii tumpu, wo
skrauJu instr. sg. des Adjectivs ist, zu beziehen auf tumpu {z= lampü);

N hat skraudu als 1 . sg. priis. genommen »rauh werden« , was der

Form nach natürlich inöghch ist; mir ist ein solches Verbum sonst

nicht vorgekommen, wohl aber ein transitives skriausti WO in Da

135 (inf. skrauste)^ TrVyt uuskriaustas, part. prüt. a. nu-skriaudes A

1883, 251, im Sinne von »beleidigen, verletzen«. — szauküs KLD[,

N, SzDi unter krzykliwy clamosus (vielleicht Part. pras. für szaukius

= szaukiqs) : szaükti rufen, Abi. 312.

In anderen Füllen fehlt die Beziehung auf ein Verbum mit au :

baugüs furchtsam : bügti erschrecken intr. Abi. 294. — biaurüs greu-

lich : biürti hasslich werden, Abi. 294. — graudüs spröde, rührend,

wehmüthig, vgl. su-grudau ich wurde betrübt JSvd 378. 2 : Abi. 297.

— jaukiis zahm : jünkti gewohnt werden, Abi. 299. — traupus M 1.

391 spröde : trupü trupeli bröckeln intr. Abi. 313. — zaudus ärger-

lich, reizbar GSt; nu ziaudio sziaurio DBS 48, nach GSt »vom rauhen

Nordwind«. — ziaurus rauh (vom Winde) öfter DBS z. B. 33, 152,

ebenso A 1884. 218, M 1. 392, von Bergen DBS 92; ziaurus zodei

Miglov. 25 (das M 1 . 390 in gleicher Bedeutung stehende sziaurus

ist denom. von sziaurys Nordwind).

Die Verbindung äv [öv) enthält drovüs blöde (davon droviu-s

droveti-s blöde sein), zu le druivete-s sich fürchten, scheuen; dazu

wohl auch le dru-d-et zittern, nicht wie Abi. 294 angegeben zu

draudzü draüsti; viell. ist drovüs denom. zu dröva ob. S. 231.

M. Wurzelvocal ü.

ruoszus SzDi unter sprawny, rührig, thätig, le rüschs : Abi. 308.

— uolus »(zelosus zem.) = poln. gorliwy« M 1. 392; uoleis i. pl. msc.

MoksIRK (Glosse gorliwais).

N. Gänzlicher Schwund des Wurzelvocals

in atsltts entfernt : at-stöti (sich zurückstellen) sich entfernen.

IL Die denominativen Ableitungen.

Da diese Bildung lebendig ist, jedenfalls von den Schriftstellern

so behandelt wird, kann eine beliebige Leetüre die Zahl der unten

folgenden Beispiele vermehren ; ich gebe gleichwohl eine grössere

Anzahl von solchen Worten, um die Geläufigkeit dieser Bildungsweise

im Lilauischen zu zeigen. In einzelnen Fällen mag man zweifeln,
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ob ein Denominaliv oder eine primäre Ableitung von einem Vcrbum

gleicher Vocalslufe vorliege. Die Vocalslufe des Denominativunis ist

selbstverständlich die des Grundwortes, daher ist hier auf die wei-

teren etymologischen Beziehungen keine Rücksicht genofnmen. Die

Worte sind alphalietisch aufgeführt: akvalus SzDi unter ochofny alacris:

akvata (Lehnwort aus ru. ochota). — alsüs ermüdend : aha. — apfj-

dairus apdairüs KLD[, MiDL fürsichtig, SzDi unter ostrozny : apydaira

apdaira. — apginklus wohl bewehrt SzDi unter miasleczko obronne

:

apginklas. — apkalbus verleumderisch SzDi unter obmowny : apkalha,

— apkupiis SzDi unter och(>dozny elegans : apküpa. — apkttnüs be-

leibt : kihias. — apylasus wählerisch, SzDi unter nieprzebieraj^cy

nopilasus (als zweite Uebersetzung steht noplesineius , das Part. präs.

act. zum iter. lesineti, also ein Beispiel, dass Szyrwid nach Belieben

mit Adjectiv und Particip übersetzt, s. o. S. 21 5) : apylasa. — apinaiidus

verdricsshch : äpmaudas. — apvalüs rund, z. B. .ISv 101, BrP 2. 222,

JM 2. 128 (M 1. 386 steht apuoliis = apvolus) : apiuila, S. 212; indess

vielleicht primär zu vel-, Abi. 353 .— apvaizdus SzDi unter opatrzny

u. ostrozny providus : api'jvaizda, apvaizda. — apveidüs schön von Ge-

sicht : veidas. — aptvalgüs umsichtig : apzvalya. — aiyrasiis M 1 . 76

(adv. ätgrasei) widerlich : yrasä. — alidiis aufmerksam, diligens GSt,

M 1 . 386 und sonst öfter : atide. — atkakhis WP 206 halsstarrig :

käklas. — atlaidüs versöhnlich : atlaidä. — almainüs KLD[, N ver-

änderlich : (Umainas. — aimanüs von gutem Gedächtniss : atmana. —
alsargus wachsam, vorsichtig DK 261, ZWA 67, IM 1. 390 : alsargu.

— atvangiis sicher, geschützt M 1. 352, atwangej arbii pokajiugay

DBK 24 : (Uvunga. — baigus furchtbar, schrecklich DBS z. B. 96,

schüchtern N : le baigi pl. Schreckenszeichen, vgl. Abi. 271. — baihis

Wit 209, SzDi unter boiazliwy, SzP 32. 7 furchtsam, le bail'sc/i : le

baue Furcht, vgl. Abi. 271. — baimiis N furchtsam : bäimi'^ vgl. Abi.

271. — baisüs greulich : baisä, s. Abi. 271. — balsi jftkai SzD 34

lautes Lachen, der Nom. sg. kaum anders als balsns : balsas Stimme.

— bangüs lelus JSvd 173. 3 starker, strömender Regen : banga; le

büga bügs dichte Menge; vgl. bangüs widerlich (sich hebend beim

Geniessen), Abi. 320. — barnüs zanksüchtig, nebarnus SzDi unter

niesporny : barnis. — bylüs beredt JSv 1 4 ,
gesprächig M 1 , 1 68

[bylus] : bylä. — brandüs körnig (vom Getreide) J 325. 6, MI. 387

:

branda. — czesüs rechtzeitig : czpsas. — daigüs keimfähig : daigis,
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Vgl. Abi. 272. — darbüs KLD[, arbeitsam, SzDi unter niorobotny :

därbas. — dnrgüs öras schlechtes Wetter J 92. 9, JSvd 504. 6; 1086.

4; schmiilzig, hlisslich SzDi unter brzydki, SzP 20. 4 : darga. —
delczus menü abnehmender Mond SzDi unter ksi^zyc po polni : delczä;

von N ist das Wort als Substantiv aufgefasst und so als deJcziits in

KLD[ übergegangen, bei Szyrw. steht aber mienö delcius , meiwo

dilstus«^, also dclciiis adjectivisch und parallel mit dem Part, dilstqs

(abnehmend). — dorm, ntr. dorn .1 396. 8 angemessen, gerecht, in-

dorus Trow. Luc. 22. 6, Su 215 gelegen, passend, padorüs fried-

fertig : doi'a. — drqsüs kühn : drqsa. — drawjus N gesellig : drafigas.

— drausmus SzDi unter karny zu bestrafen, zu schelten : drausme. —
gaidrüs heiter (vom Himmel) wohl sicher denominativ, vgl. gedrüs. —
garbüs KLD[ ehrenwerth, ehrwürdig, ehrenvoll, geehrt , oft vorkom-

mend, z. B. SzDi unter czcigodny, poczesny, A 1884. 260 : garbe. —
garsus schallend KLD, laut Wit 232, berühmt famosus z. B. DBS

70, WW 1. 227 : gafsas Schall, fama. — gcmdüs KLD[, J 55. 15

wehmüthig : le gauda, vgl. Abi. 298. — gaiisus reichlich, z. B. SzDi

unter sowity, Su 16, ASz 186, Giedr. Matth. 5. 12, M 1. 388 : le

gausa. — gedrüs (und gedras) heiter (vom Himmel) : gedrä. — gliau-

müs KLD[, NBd schleimig : gliamnas. — grasüs widerlich : grasä.

— güdiis habsüchtig : gttdas. — graimnus strenge , SzDi unter

ogromny : grausmas. — ilaidus zugänglich M 1. 389 : ilaida. — istabus

JG 60, M 1. 391 erstaunlich : stübas. — iszmishis Marc. 41 (KLD[

iszmislius) witzig : mislis. — izcizdus [izieizdus) SzDi unter szkodliwy

schädlich, kann primär sein zu i-zeisti, vgl. aber izeizda und KLD[

fiaizdus zu \zaizda. — kailriis Hitze gebend : kaiträ. — nekantus BF

unruhig : kanfä Geduld. -— kantrüs geduldig : kantra Geduld. — klaidüs

irre führend; irrig A 1885. 100 : kläida. — klampifs sumpfig:

klampä. — klausiis gehorsam JSvd 54. 11 Note, JSv 94 (gen. sg.

fem. klausios), neklausus SzDi unter nieposluszny : klaiisa. — kvapiis

M 1 , 309 wohlriechend : kvüpas. — laimüs KLD[ glückhaft, glücklich,

selig, glückbringend; oft vorkommend, z. B. Su 10. 201, JSv 51 (a.

[)]. laimius). Da 49. 30 (fem, laimi) : läima; vgl. palaimus glücklich,

selig Trow. Apocal. 22. 7 : paläima. — lanküs geschmeidig; auch

»geneigt zu etwas«, so SzP 47. 12, 15, vgl. prelankiis geneigt A 1885.

136; jlankm N gebogen, nulankus N ausweichend, nachgebend :

Idukas. — lanim KLD[, SzDi unter lomisty zerbrechlich : Imiias. —
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liügüs KLD[ aus Mi sumpfig : lingas. — malonüs gnadig : malöne. —
marszüs, uzmarszüs vergesslich : marszas. — ne-marus DK iO un-

sterblich : märas. — meilüs liebroicii : ineili;. — mokslüs gelehrig;

auch »gelehrt« WP 270, 282, WW 1. 20;j : mökslas. — rnnliii.s ihönern

(su möl'niju pudu J 808. 1 ; uz nwlyji uzhonq ib. 32, neben nz mölu

{=: mölio gen. sg.) pudeli in derselben Strophe : mölis. — iiarsus

grimmig JSv 73, J 1082. 12; IM 8. 21, so auch DBS, BF : mn'sm.

— nnbodus widerwärtig, ntr. nfihodu Wit 212, fem. nfibodi SzP 57

:

nuboda. — nndraudus SzDi unter karny zu bedrohen, strafwürdig,

vgl. le draudi. — nügqsczus schrecklich; entnommen aus istr. sg. nu-

gousliü DBS 96, i. pl, nugousleis ib. 190 : niigqslis. — nülaidus ab-

schüssig KLD , SzDi unter pochodzisty : ?m/ai(ia. — nmaihus [ani

darho) verständig M 1. 390, ergiebt sich durch nü- als Denominativ

;

eig. »abmessend« : seikti, Abi. 282. — nmzalus M 1. 390 entfernt :

nü szalös. — nülaküs KLD[ N abhängig : nülahas Abhang. — nittarm

SzDi unter podeyrzliwy suspicax : nülarios suspicio. — pajegus be-

anlagt : pajegä. — panaszus ähnlich [skardas eina p. i sidahrq) A \ 883.

258, denom. zu einer mir nicht vorgekommenen Ableitung von neszti.

— pasalus heimlich GSt, hinterlistig WP 266 : pasalä. — pasatigus N
behutsam : pasaugä; vgl. saugüs ob. S. 258. — pasklandiis schleuderig

(vom Wege) : päsklanda. — paslankus M 1. 391 nicht faul : paslanka.

— jmteikus KLD, SzDi unter proznuj^cy müssig gehend : pateikä. —
paveikslüs musterhaft; bei SzDi unter przykladny exemplaris : paveikslas.

— paveidus M 1 . 392 ähnlich : veidas. — pavydüs neidisch : pavydas. —
pinklüs künstlich, verwickelt : phiklas. — pramonus erfinderisch SzDi

unter przemyslny sollers : prämone. — prazvalgiis N vorsorglich : pra-

zvalga. — preszüs Mi widrig : presz präp. gegen. — prepülüs KLD[

N zufällig : prepülis. — privaizdiis SzDi unter dozorny attentus : pri-

vaizda dozor. — privartüs N nöthig : pryvarta ; vgl. pravartüs MiDL 467

tauglich. — raizgei adv. DBS 1 3 verstrickt, verschlungen, vgl. suraizga,

Abi. 340. — rangus [i. sg. rangiu) DBS 63 bereit, gerüstet, irangiis,

parnngus N rührig, huriig : ranga. — ratidus M 2. 124 betrübt:

raiidä. — sqdorus , simdarus SzDi unter jednomyslny einträchtig :

sqdora. — sargiis Wache haltend, wachsam : sarga Wache. — sav-

redüs eigenrichtig, eigensinnig : säv (dat. sg. sibi) redas. — sejus

M 1. 233 verschlagsam beim Säen : sejä. — skalsiis verschlagsam :

skaka. — fikaugus GSt neidisch : skaiige. — slogm N beschwerlich :
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slogä. — smalkus ZWA 99 , BF dunstig : smalkas. — smardus, atlv.

smanlzei stinkend A 1883. 209, smard:io-n a. sg. fem. ÜaCD unter

kizefj^ : le smards. — srovits, adv. srövei J 604. 8 strömend : srove.

— staigüs hastig, rasch, KDL unter »böse«, vgl. adv. staifjii. — straküs

KLD, dasselbe was stroküs heftig, hastig, beides vom entlehnten

strökas. — sofuonüs KDL unter »aufgeweckt«, siimonüs unter »an-

schlijgig«, zu einem *sq-mon- (vgl. prämone). — svarüs schwer : sväras.

— sziaiirüs nördlich J 216. 1, sziaurüsis vejcUs J 74. 7, bedeutet

auch »kalt« M 1. 390; daneben wird sziaüras adjectivisch gebraucht,

vgl. klausijczau sziaiiriijü (gen. sg. = sziaüro-jo) vcjcliu JSvd 511. 4

(so auch 510. 6), und in derselben Strophe sziaurüs-is. Vielleicht

ist sziaurys Nordwind eine Substantivierung des Adjectivs, und dieses

primär; vergleichen Hesse sich sznirinii struppig machen, zerzausen

JSvd 1 70. 5, 6 vejüzis pülc ... tai sziünnu (= -o 3. sg. prät.) gähnte l^;

das Verhältniss zu sl. severe ist nicht klar. — szvaisüs KLD[, SzDi

unter kamieii przeyrz. hell , durchsichtig : szvaisä. — szvesüs hell :

szvesä. — täikus fem. taiki (so accentuiert KLD) passend; M 1. 391

gleichmässig; vgl. die Zusammensetzungen mit -taika, möghch ist aber

auch die Beziehung auf das iter. taikaü taikyti. — talpüs, fem. talpi

JSv 87 sich in einen Raum fugend, vgl. talpnmas Niez Sur : talpä. —
tamsüs finster : tamsä. — ianiis KLD[ geschwollen : länas. — tarpiis

KDL gedeihlich : tarpä. — tqsüs dehnbar, vgl. tüsas = tqsas , viel-

leicht indess zum iter. Iqsaü (qsyli zu stellen. — tesüs gerade : tesä. —
Ivanküs schwül : tvankas. — tvanüs leicht anschwellend (vom Wasser) :

tvänas. — tvarküs ordentlich : Ivarkä. — umarüs KLD[ N heftig, stür-

misch : ümaras. — vadus M 1 . 392 leicht zu fuhren : vädas. — vaisus

SzDi unter plodny fruchtbar : vaisä. — valküs zähe : valkas. — vangiis

trage, vgl. ät-vanga. — vargus SzDi unter trudny, SzP 23. 19, Da

37.9, JSvd 771. 14 und sonst öfter, mühselig, elend, vgl. adv.

vafgei schwerlich, kaum KLD : vafgas. — ienklus Wit 201 kenntlich,

ne-zenklus (neiinkhs) SzDi unter nierozeznany : zenklas. — igmus SzDi

unter zacny insignis, SzP 32. 33; 44. 15, 25; 96. 14, Giedr. Matth.

27. 16 : zyme. — Ein Denominativum ist wohl auch ijpahis (auch

i'patus geschrieben), adv. ypaczei, besonders, eigenthümlich, häufig in

älterer Zeit und gebräuchlich in nicht preussisch-litauischen Schriften;

wegen le ipaschs, adv. ipaschi kann es nicht die Präposition j ent-

halten; es wird zu pati Herr (Gatte), selbst, gehören.

Abhandl. d. K. S. Gesellscli. d. Wissenscb. XXVIII. 19
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lY.

Suffixe mit j\

1. Suffix -e- = -ie-.

Das alte iß muss im Litauischen überall, wo es nach Consonanlen

steht und sein e erhält oder in einem palatalen Vocal aufgehen lässt,

das i verlieren (zo/e, a. pl. 20/es, nom. du. zoU)\ dies kann nur

bleiben, wo der e-Laut durch uralte Contraction in einem nicht

palatalen Vocal aufgegangen ist, daher gen. pl. zoliü^ szvente gen. pl.

szveficzü, le fäle gen. pl. fäl'u. Das Suffix bildet:

L Primäre femininale Substantiva.

Ein bestimmter Bedeutungskreis lasst sich nicht feststellen. Die

Grenze zwischen Formen auf -e und -ja ist nicht ganz fest, weil laut-

liche Verhältnisse leicht eine Vermischung herbeiführen : 'a wird zu 'e,

unbetontes e auslautender Silben in den meisten Gegenden zu e, von

'e z= 'a nicht unterscheidbar, ein a. pl. zoles könnte also an sich eben-

sogut zu einem nom. sg. *zoliä wie zu zole bezogen werden, und in

der That kommen Schwankungen der Art vor, z. B. giria und gire,

märios und märes^ jürios und jüres, ülia 1 . Mos. 23. 17 (gewöhnl.

üle neben Mä) , z. Th. sicher nur, weil man zu einem Accusativ

wie gh'§ als Nom. giria wie gire, zu jüres als Nom. pl. jürios wie

jiires empfinden kann. Ueber Schwierigkeiten, die -ä- und -e-Stämme

im Lettischen zu sondern, s. Bielenstein 2. 42 : »rücksichtlich der Femi-

nina dieser Klasse (d. h. derer auf -a) darf man sich nicht täuschen

lassen, wenn in der schnellen Sprache des tägUchen Lebens das

Schluss-a abgeschwächt als e dem Ohre erscheint. Da dieselbe Ab-

schwächung sich auch auf den Genitiv verbreitet, so ist hier auf

den Accusativ zu achten, der zum Nom. -a stets -w, zum Nom. -e...

aber -i lautet«. Bei den zahlreichen Nebenformen auf e zu Worten

auf a, die das Wörterbuch nur im Nominativ anführt, ist man aber

nicht in der Lage zu unterscheiden, ob ein wirklicher e-Stamm

oder Abschwächung einer ä-Form vorliegt. Zur Mischung der i~

und e-Declination s. 0. S. 234.

' Die Vertheilung der Beispiele nach der Vocalstufe der Wurzel

ist auch hier durchgeführt; Composita stehen nicht besonders.
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A. Wurzelvocal e.

a. Vor momentanen Consonanlen und Sibilanten.

Litauisch, ez'e Rain, le efcha = *ezia. — gege Kukuk JSvd

992. 4, gebriiuchlicher gegiize, le dfegufe, pr geguse Voc, die gleiche

Bildung im slav. ''zegozulja, s. Mikl. EW, vgl. die Bemerkung zu gcga

ob. S. 199. — jche GSt Fehler, Gebrechen (fremd?). — kedd höl-

zernes Spinnstühlchen, scheint zusammenzuhängen mit le k'eda k'edra

Spindel, dies aus dem estn. kedr Scheibe, Spindel, suom. kehrä; vgl.

Thomsen, Berör. 258. — keke Traube. — kregidc Schwalbe. —
lepe N Uebermuth , vielleicht secundür zu lepiis^ Abi. 369. — mede

Wald J 1517. 6, öfter bei DBS z. B. 9, WW 1. 4, vgl. medis Baum

(le mefchs Wald); vielleicht Secundärbildung. — pelcd-nesze KLD[ N
Maus, eigentl. Eulen-tracht, -beute : neszli tragen, Abi, 364. — jwekc

»Preis, wie es scheint auch Ware« Schi. Leseb., le preze Ware, vgl.

prekiä Kaufpreis, prekis Schi. Leseb. Preis. — skrebe N Krempe, vgl.

bei ihm anlskrehes dass. (sonst skrebas) , vgl. Abi. 343. — teke BG

(taeke) Tenne, vgl. ob. S. 1 69 täkas ; seilteke KLD, seillckd KDL (eigent-

lich »Speichelfluss«) Bertram (Pflanze) : tekü ieketi laufen, Abi. 367.

— ireszke KLD[ N Heidelbeere. — Lettisch, dedfe ausgebrannte

yViese : degli brennen, Abi. 361. — depe Kröte. — redfe Sicht,

Sehen : regeli, Abi. 365.

b. \or n, m, l, r.

a) Vor n u. s. w. -\- Consonant.

Litauisch, blende Saalweide, vgl. blinde. — erke Mi Holzbock

(Käfer), nach N auch Schaflaus, le erze Holzbock, Kuhmilbe; zur

Etym. vgl. Fick BB 3. 87. — gembe hölzerner Wandnagel, Knaggen;

zur Etym. vgl. Joh. Schmidt KZ 25. 88 2. — kenge Wandhaken, »ein

Ueberwurf an der Thür« Mi = »Krampe an der Thür« MiDL, vgl.

Bezzenb. BB 16. 251. — kerpe Flechtenmoos auf Dachern, aber wohl

auch anderes Moos , vgl. vilkü isz jiiras kierpes su gintarajs PJ 5

;

le zerpa u. a. Grasbüschel, vgl. kifpti, Abi. 331. — karte, SzDi kierlc

Joze biegunow u walkow u. s. w. armilla, gemeint ist Loch oder Ring,

in dem der Zapfen lauft, nicht »Schaft«, wie N übersetzt; vielleicht

dasselbe Wort mit kerczä Winkel, Gehrsass (? kerczäs budavöli KLD),

»Ehrenwinkel im Zimmer hinter dem Tische«, bei N auch dies als kerle;

möglicher Weise enthält das Wort ein /-Suffix. — lenke Thal, Ver-
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tiefung; perlcuke .Marc. 105 Dresclieranllieil, sonst perlefikis msc. : lenldi

biegen, Abi. ;J.')4. — mefile KLD Scimlterblalt, menla KDL Spatel, le

mente IlUhrschaufel,W. im slav. m^ii\ nic^sti umrühren.— pelke Torfbruch,

Morast, Pfütze; bei N auch pelkos und pelkai Torf; zur Elym. vgl. Kick

BB 1. CO. — pcmpä Kiebitz, vgl. le pempe Stummel.schwanz. — plempe

eine Pilzart. — plctujes M 1 . 231 Wiesen mit spärlichem Grase. — szelpe

(so ist szialpea szalpe BG wohl zu lesen) Hülfe : szelpti, Abi. 367. —
vclke Pflug-, Eggenschleife, le ivelze Strecke (von Raum oder Zeit) :

vilkli ziehen, Abi. 354. — Ein Lehnwort ist sefpes Serratula tinctoria

(bei Mi cerpes), aus ru. serpij, davon serpucha, klr. serpok. — Lettisch.

elpe (u. msc. clpis) Athem, Luftschöpfen. — gremfde {(jrehfde) Birken-

splint , zu gremzdu schabe, Abi. 362. — pc-grefe Knebel zum An-

drehen : gr^zli, Abi. 328. — merze, pa-merze Tunke : mefkti ein-

weichen, Abi. 337. — perpe Borke auf Wunden, davon jierpet solche

B. ansetzen. — serde Mark, Kern des Holzes; nach Mikl. EW s. v.

*serdo aus dem Slavischen entlehnt, was auch mir wahrscheinlich

vorkommt, obwohl jetzt die benachbarten Sprachen keine Form bieten,

die der lettischen entspricht, russ. heisst es serdcevina, klr. ebenso,

hier auch einfach serce (Herz); Job. Schmidt Voc. L 76 verbindet

das Wort als urverwandt mit sl. "^serda, altb. sreda Mitte. — sieze

Schlittensohle, vielleicht = *s/e?iAe zu slenkü slinkli, Abi. 343. —
snerdfe Rotz, Abi. 367. — scherpes pl. Schauder.

ß) Vor einfachem n, m, /, r.

Litauisch, dene N Deckbrett des Kahnes, daneben denis fem.,

bei KLD denis msc. jo-st. , so auch le detüs. — kere [keres a. pl.

DBS 44) = sonstigem keras. — pele , le pele Maus, pr jieles Voc.

Muskeln : Abi. 338. — velö die Seele des Verstorbenen J 1178 Note,

JSv 50. 77, J 1228. 20; veles »die Gestalten der Verstorbenen« Mi,

le ivel'i msc. , vgl. dazu velis pl. velei Verstorbene Wolter Gloss. zu

Dauksa unter ivelinas. Die Schreibung veles KLD[, mit der wielies

g. sg. DBS 91 stimmt, ist schwerlich richtig. — ieme Erde, le ferne,

pr semme (1, zeme) Ench., sl. zemja. — Lettisch, heres pl. Schüttung

von Korn, aif-bere Zugabe zur Speise, at-beres Wiedergabe von Ge-

borgtem, pa-beres Streumehl auf Brod, pe-beres Bathkorn : befti streuen,

Abi. 321. — penes pl. Eiszapfen. — plene [plente] Weichselzopf. —
at-twere Stütze : iverti fassen, Abi. 353. — wemes pl. Erbrechen :
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vemti, Abi. 355. — Ich erwiilinc Iner noch das lit. voverc Eichhörn-

chen; auch mir sclieinl, wie H. Möller KZ 24. 472, der von Fielet

KZ 6. 1 88 ausgesprochene Zusammenhang mit ags. ac-wern am

annehmbarsten zu sein; wenn demnach ver- die Wurzelsilbe, so

ist vo- als Reduplikation anzusehen, vgl. Joh. Schmidt Voc. 2. 498,

Bezzenberger BB i. 252. Die Formen des Wortes und seiner Ab-

leitungen sind aber mannigfaltig und lassen kaum eine Aussicht auf

sichere Erklärung : zum lit. stimmt le iväwere und wäwcris, nicht aber

pr wcware Voc; ausserdem ist vorhanden lit. vaiveris MiLD 319

»das 31cinnlein von Iltissen«, vaiveris (dies die richtige Schreibung)

DL 144 das IMlinnlein vom Eichhörnchen, vgl. dazu DL »Rehbock

vaiveris [stirnos)^(; bei N ausserdem vaivaras und vaivarys »das Männ-

chen vom Iltis, Marder, Eichhorn, Reh u. a. Thieren«, hier kann

das a der Wurzelsilbe, wie auch in der preuss. Form, aus älterem e

entstanden sein, kann aber auch als Ablautsform angesehen werden.

Welchem ursprünglichen Vocal das e in sl. veverica (demin. zu vevera)

entspricht, ist nicht mit Sicherheit auszumachen, es kann sich mit

preuss. e (wenn dies = e) decken, kann im Ablautsverhältniss zu lit.

ö (ä) stehen und ist dann ebenfalls = e, kann endlich auch oi oder

ai sein; das lat. viverra ist zur Entscheidung nicht zu brauchen, da

es höchst wahrscheinlich ein Fremdwort aus dem Norden ist (W.

Meyer in KZ 28. 169). Zu dem Thiernamen gehören vermuthlich

einige Pflanzennamen : le wäiveräji iväiverini wäwerltes Forsch Ledum

palustre, daneben ivaiwarini, lit. vaivoras JG 75 und vovöras N Trun-

kelbeere (Surapfheidelbeere); auf die von GSt aus einem Wilnaer

Kalender citierte Form vqvoras, die Bezzenberger a. a. 0. als Stütze

seiner Ansicht von nasalierter Reduplicationssilbe benutzt, ist nichts

zu geben , es ist eine der vielen falschen Nasalvocale derartiger

Schriften . gemeint ist vovoras oder vielmehr vavoras. Die Worte

ivoweriksztis , oivcrikszlis , tvaiworiksztis (1. -ykszlis) GSt »Regenbogen«

sind volksthümliche Umdeutungen von dem gewöhnlichen orä-rykszte

(eigentl. »Luftruthe«), wofür auch vorä-rykszte oder or-rykszte vor-rykszte.

B. Wurzelsilbe mit ir u. s. w. als Vertreter der Sonanten.

a. Vor Consonanten.

Litauisch, blinde Saalweide, wohl heterocl. Nebenform von

blindis, steht u. a. SzDi unter wierzba. — jmj-blinde Abenddämmerung :
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blendzü'-s hll'di-.s sich verfinstorn, Ahl. 321. — diUß Nessel JSvd

641. 7, vgl. Al)l. .323. — dirne Trespe, Ic dirschi msc. pl. = 'dirsjai,

vielleicht doch mit deutschem Trespe (mhd. trefs, tresp) zu verbinden,

w^enn das litauische Wort zwischen r und s einen Labial verloren

hat —- klinge SzDi unter kuna zelazna Halseisen; N gicbt dem ent-

lehnten kUnrjk ThUrklinke dieselbe Bedeutung, es liegt also wolil

auch bei jenem das deutsche Wort vor. — l'uujc herzine Wil 154

Schaukcistrick aus Birken, vgl. Fortunatov BB 3. ö8 : limj- schaukeln,

Abi. 334. — Ihuje KDL, Mi Weihe (»Meise« KLD ist ein Versehen);

man kann an ling- schaukeln, wiegen, schweben Abi. 334 denken,

doch ist zu beachten le llja Weihe. — s'pinje J 1277. 2 (sonst spirgas;

le spirga) Griebe, vgl. Abi. 360. — szirsze Wespe Marc. 22, wird

wohl secundäre Femininalbildung zu szirszys sein. — tinge KLD[, N

Trägheit : Abi. 360. — vinge N Krümmung, gewöhnlich vingin msc. :

Abi. 355. — pa-virze und msc. pavirzis Zugabe zum Lohn : vefzti

schnüren, Abi. 357. — zifges Schrägen : zergti (die Beine) spreizen,

Abi. 358. — zirkc KLD[, N Stubengrille ist das deutsch-ostpreuss.

»Schirke«, dies von »schirken« (auch »zirken«) == zirpen. — Lettisch.

hirfe Saatfurche, vgl. Abi. 321. — hirfe Birkengehänge, vgl. berzas

Birke, Abi. 321. — sa-dfirde Gehör : gird- hören, Abi. 327. — irbe

in mefcha-irbe Haselhuhn, Imika-irbc Feldhuhn; lit. heisst das Hasel-

huhn erube jerube jeriible, dies erinnert an le rubcnis Birkhuhn. Das

Verhältniss der Worte ist kaum bestimmbar : das Slav. hat jar^bb

fem. r-st. perdix, dazu gehören in den südslav. Sprachen serb. jareb

msc. Steinhuhn, jarebica und jerebica Rebhuhn, letzteres ebenso bulg.

u. s. w., slov. jereb, jerebica s. Mikl. EW; die Bedeutung »Haselhuhn«

kommt, so viel ich sehe, in diesen Sprachen nicht vor; dagegen west-

slav. poln. jarz^bek. cech. jeräbek Haselhuhn, altruss. bei Vostokov%

Slov. cerk. j. opAK'h, vgl. klr. ofabok ofabka Haselhuhn, deren o auf

Anlaut je- (nicht ja-) deutet. Die jetzt gew^öhnliche grossrussische

Benennung des Haselhuhns ist fabcik (daneben dialektische Formen

rabok, fabec u. a., s. Dahl s. v. püöoft); man leitet das Wort gewöhn-

lich ab von faboj = r§b7> bunt
,

gesprenkelt (gebräuchlich ist dies

Adjectiv, wie es scheint, nur in den russischen Dialekten, falls nicht

das bei Mikl. cilierte bulgarische jerebicice rcbiim sarena Miladin.

No. 461 dahin gehört). Ich möchte hier aber darauf hinweisen, dass

die Ableitung, so nahe sie dem Sinne nach liegt, wegen der Silhe
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ja- je- Schwierigkeiten maclit und ganz hinfällig wird, falls das le

irbc zu der Sippe gehört, hn ru. rabcik ist eine volksetymologische

Anlehnung an faboj mit Wegwerfung der ersten Silbe sehr leicht

denkbar. Bei der Beurtheilung von jar^bt ist noch das gleichartig

aussehende jastrc^bi. Habicht zu beachten. Nordische Worte sind ver-

glichen von Bugge BB 3, 119 rjüpa Schneehuhn, jarpi Haselhuhn,

nach ihm von jarpr braun. Bekanntlich gehört auch unser Rebhuhn,

mild, rephuon, ahd. repa-huon hierher. — milfe Haufen; nif-milfe

Nagelgeschwiir : melfu milft schwellen, Abi, 335. — slize Taucher-

ente =: *s//«ät : 67/A-< = s//'«/i;/i untersinken, Abi. 343. — tilpe (als

Nebenform iilbe angegeben) Kramkammer : teljm lilpti, Abi. 350. —
zirpe Sichel, scheinbar zu kerpü kifpti, Abi. 331, ist das estn. tsifp

neben sirp, dies entlehnt aus russ. serp.

b. Vor Vocalen.

a. Kurzes /.

Litauisch, gile Eichel, pr gile Voc, ie ßle = dfllc, vgl. gilis

ob. S. 235. — girc (und giria) Wald, sl. gora Berg und Bergwald,

Wald. — kine N (eingewühltes) Schweinelager, daneben kinis fem. ist.

N, sonst msc. kinis (allgemein »Lager« JG 25), vgl. le zinis msc. Hiim-

pel. — atmines BF Abschluss des Flachsbrechens, Fest dabei : mitiü

treten, Abi. 336. — sile BF Schweinetrog, le sile Krippe, Trog, bei

N silis msc. Krippe. — tiles Bodenbretter im Kahne, vgl. sl. t&lo

Boden, Grund, s. Abi. 349. — diles Ruderpflöcke (Stecksei am Boot-

rande, zwischen denen die Ruder liegen) ist das niederdeutsche

»Dullen«, vgl. oben S. 238 tulis und dulai N dass. — Lettisch.

pabires pl. Ausgefallenes : bcfii streuen, birli ausfallen, Abi. 321. —
muschmire (Fliegentod) Fliegenschwamm, vgl. lit. msc. musönmis : mifti,

Abi. 336. — pile Tropfen : pilli giessen, Abi. 359. — spires pires pl.

Excremente von Schafen, Hasen u. s. w., vgl. spirä. — schk'ile ge-

spaltenes Holzstück : skclti spalten, Abi. 341.

Vor momentanem Consonanten steht i in sprigcs müszü Schnipp-

chen schlagen BF; zu Abi. 346.

ß. Langes l.

Litauisch. ggU Mi Tiefe, le d[ile : Abi. 325. — isz-yrc N (neben

iszijra Anfurt, s. ob. S. 205). — pijle JSvd 50. 1 Note = pilis;

ob es sich in diesem Falle um eine wirkliche Lange oder sogenannte
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Halblcinge handelt, ist zweifolhaft. — pyne Flechte, le pme dass , le

ap-piiics pl. (Wh. unter appischi) Fehnaern am Pfluge : phiti flechten,

Abi. 338. — ])lyf>ze Spalt, Riss, neben msc. pbjszys : pleszti Irans.,

phjszli intr. reissen, Abi. 339. — skyle Loch : skelti tians., fikilli intr.

spalten, Abi. 341. — lyre Brei, daneben lyras ob. S. 165. — Iryiie

Blase, Pustel, so bei KLD[, N aus SzÜi Irine p^^cherz : Inuli reiben,

Abi. 352. — zyle, le file Meise. — zvyne GSt Ratte. — lync, le line

(neben msc. tlnis) Wanne, ist aus finnischen Dial. übergegangen: suom.

tiinu, estn. tili, liv. tin; das finnische Wort ist nordischen Ursprungs,

s. Thomsen, Inflyd. 153. — Lettisch, al-plles, iif-plles Moraststellen,

die im Winter nicht zufrieren , vgl. ob. S. 172; nü-pile Abträufsel :

pUti^ Abi. 359. — swire Thurmschwalbe, benannt vom Schweben :

svefli, Abi. 348.

C. Wurzelvocal e.

Litauisch, dreve (a, pl. dreves i 410. 2] Waldbienenstock, mite

auch A 1 885. 232 ; vgl. dravis, dravö. — uz-ede [özicde) DBS 20 Krippe :

edii esti^ Abi. 371. — gele (neben gelä) Ruhr; Mi schreibt giela, dar-

nach KLD gielä, richtig ist e : gelli stechen, Abi. 325, die Benennung

von den stechenden Leibschmerzen. — gieJes pl. SzDi unter pod-

laszczki viola purpurescens carens odore [ie kann e, e und e sein). —
pä-mete KLD[, pamete N (e der W. nicht sicher) Gicht und andere Krank-

heiten : melü mesti werfen, Abi. 364. — pleszke Siele, bei DBS 71

plieszkes pl. — svere Hederich , le sweres ; e bei JSvd 15.5; Kur-

schat schwankt, wie oft, zwischen e und richtigem e : Abi. 348. —
szele Anfall von Raserei (M 1. 384 szela, d. i. szele, gen. sg. szeles

d. i. -les] ; e angesetzt nach dem Infin. pa-szelti in Raserei verfallen

KDL unter »Raserei«. — szezc (und msc. szezis) Mi Amsel
,
pr seese

Voc. (1. seze). — tek^ KLD[, MiDL S. 191 »stillstehender Ort ander

Seite des Flusses«, vgl. dazu tcne Mi »ein Fluss, da tief und still

Wasser ist«; es wird nur eins von beiden richtig sein«. —- vele MiDL

Walke : vel-, Abi. 353. — veze Geleise : vezü vezti, Abi. 357. —
Lettisch, drebe Zeug, Wäsche, vgl. lit. dröbe und Abi. 324. — ede Flechte,

Ausschlag : edti esti. — ki^epes pl. Pferdemühne. — krele Hiihner-

kamm , Pferdemähne, s. msc. krets ob. S. 166. — kivele Glut, glim-

mende Kohlen. — kwepes pl. (und msc. kwepji) Qualm : kvepiü kvepti,

Abi. 333. — lele Blutegel, Schnecke (aus dele entstanden?). — mele
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Zunge, Sprache. — mcles pl. Fiirberwaid, bei Mi lit. nwlcs »ein gewisses

Kraut« wird dasselbe sein; vgl. lit. me'lys fem. pl. i-st. blauer Fürbeslofl".

— sere Sandbank , s. msc. sers ob. S. 1 66. — seze Untiefe : sekli

sinken (vom Wasser), Abi. 341. — swere Ziehbalkcn des Brunnens :

sverli, Abi. 348. — spredfc {sprädfe) Vorlegeschloss : spi'egl, Abi. 346.

— schk'ele Abschnitt : skelli spalten, Abi. 341. — slf'pes pl. Schnee-

schuhe, SchHttschuhe, Schleife u. s. w., vgl. sli'pel schleppend gehen,

schleppen intr., auf dem Eise glitschen, aus dem nd. »slepen«.

D. WurzelYOcal a.

b. Im Ablaut mit e (i).

Litauisch, sam-hare DaCD Sammlung, samhares apastalii Da 8. 18

Uebersetzung von »Credo« = Glaubensbekenntniss, vgl. siibarios SzDi

unter sktad collecta; scheinbar zu befli, aber der Bedeutung wegen

als Nachahmung und Lituanisierung des russ. sbor, klr. zbir CoUecte

anzusehen; die Bedeutung Credo ist daran geknüpft in Nachahmung

des poln. sklad apostolski apostolisches Bekenntniss. — dage NBd

(sonst daga) Erntezeit : degti brennen, Abi. 361. — dalge SzDi unter

kosa Sense (demin. dalgele unter koseczka), sonst dalgis msc, vgl.

Abi. 323. — sun-darc SzDi 170 Einigkeit : deriü dereli, Abi. 361. —
drave, vgl. ob. dreve und dravis. — dväse Geist (vielleicht ursprüng-

licher das daneben bräuchliche dvase = dvasiä, vgl. le dwascha

Hauch) : dvesiü dvesü athmen, Abi. 296, 361. — gramzde N Gründling

(Fisch); zu Abi. 328 ?. — kare Krieg, Schlacht, Kampf, z. B. DBS 183,

DBK 52, SzD 138, A 1883. 16; 1884. 108 und öfter, vgl. karias a. pl.

fem. proelia Giedr. Matth. 24. 6, sonst käras, vgl. Abi. 331 .
— kräse

Stuhf, vgl. kreslas ; das bei N s. v. stehende krasti-s sich setzen,

apsikrasti wohin ziehen (an einen andern Wohnort) ist ein unsicheres

Wort, vgl. KLD unter kräse. — hzmane JSv 6 (M 3. 147 durch »An-

schauung« übersetzt); JSvd 126. 2 Verstand, vgl. iszmanijti verstehen:

menü minli, Abi. 33ö. — ranke N Collecte : renkü rinkli sammeln,

Abi. 340. — skalse Mi Mutterkorn, Brandkorn : skclsti Abi. 366. —
slanke N Erdrutsch, vgl. slankius , slanke Schnepfe, neben slankä :

slenkü slinkli, Abi. 343. — spräge J 219. 29 eine Thier-(Insecten-)art

;

vgl. spragis, spragas N Raupe, le spradfis Erdfloh; zu Abi. 346?;

spräge N Heidelbeere, vgl. le spradfenes Erdbeerenart; viell. auch hierzu.

— pavädc Zügel (und pavädis msc. KLD[ N) zu vedü vesli führen,
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Abi. 368, vgl. Ic 'pnwada und pawads; das Hl. Wort ist aber seinem

anonial(!n Accente nach vielleicht Enllelmung aus dem russ. povod'ja,

plur. zu povod. — ap-vare KLÜf, a. linUlo Netzstrick ^liDL unter

»Netz« : verti^ Abi. 356. — pavaze N (= pavatä) Schlittenkufe, vgl,

pavazios MiLD 320 »die Kappen am Schlitten« : vezü vezti; ob hier

nicht auch eine Volksetymologie vorliegt, anknüpfend an ein ent-

lehntes russisches Wort?, russ, poloz, pl. polozja. — Bei WDaP 69,

70 ein atakes a. pl., atakiu g. pl. Rache, alakioti 69 rächen, atakingas

69 rachsüchtig, vielleicht = at-takcs zu tckü tekeii, Abi. 367. —
Lettisch, blüfe Gedränge {ü = an) : blift, Abi. 321. — grüdes (neben

grüdi) pl. Brunneneinfassung : grindzü gnsti dielen, Abi. 328. — grfife

(und msc, grüfs) Paudel, Korb aus Baumrinde; zu gr^zti drehen?

Abi. 328. — piipe Hümpel : pampl, pempl, Abi. 338. — rü[e Glieder-

brechen (Reissen); rüfes Hügelriicken : r^z- recken, Abi. 365. — skride

Querl an Weiberröcken, Hosen scheint das deutsche »Schrot, Schrote«

= Tuchleiste zu sein ; also nicht etwa zu einem skrent-, skrct-, Abi.

369. — waldes kungs Gutswirthschafter, vgl. lit. valdzä und Abi. 354.

— parwarlc mehrfach bearbeitetes Land : verczü vefsti wenden, Abi.

357. — sa-wares Querstangen der Egge : veriü vcrti , Abi. 356. —
parwafe was zum Ueberfahren dient : vezii vczti fahren, Abi. 357.

b. Nicht im Ablaut mit e (i).

Litauisch, bläke Wanze, le blakls fem. i-st. ; Vergleich mit lat. blatta

s. F 2. 623. — ne-gäle Unwohlsein
;
gaU KLD[ N, pergalc SzDi unter

zwyci^stwo Sieg, iszgale N Vermögen : galiü gaU'li können. — kabe

Haken, vgl. aus-kabc Ohrring 1 . Mos. 35. 4, Ic kabe Netz mit krummem

Holze; zunächst zu kabü kabeti hangen : kibti hangen bleiben, Abi.

330. — käle Hündin. — kalte Schuld (so auch SzDi unter powszedni

grzech), daneben kalczä : kalsiü kallaü kalsli schuldig werden. — kande

Motte, vielleicht nur Nebenform zu kandis, doch vgl, le küda : kändu

kqsti beissen, Abi. 375. — i-kapcs [kares ikapes = kar§s apdaras)

Rüstung (des Krieges) DBS 188, — karsze N Alter, Altersschwäche :

kafszti altern, hinfällig sein, Abi. 375, — kate Katze (Lehnwort), pr

callo Voc, — krüke J 219. 11 scheint eine Spechtart zu bezeichnen,

vgl. krakis N Schwarzspecht. — krame JG 77 ein Theil des Schlan-

genleibes, nach GSt vielleicht Zungenspitze, Stachel, vgl. WW 1. 101 :

kaukoles zaltiu ir krames giivatiti praurbimisis ir ant shila pawierusis
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nesziojc luil kahlais sawa ; bei DBS 98 kerszas krames (a. pl.) ge-

braucht von dem Kopfschmuck (Kamme) von Schlangen u. a. — läpe

Fuchs, pr lape Voc. — pä-males zweite Aufschüttung beim Mahlen

:

mähi, Abi. 335. — märcs (und märios) Haff, pr inarij Voc. — pläke

Blei (Fisch). — '^smakcs NBd Elefantenrüssel. — szäki; Gabel, vgl.

szakä Ast, le sakas pl. u. a. ^listgabel ; nach Mi soll szakes auch den

Sadebaum bedeuten. — at-szanke Widerhaken, vgl. Abi. 374. —

-

warszkc Quark, saure .Milch. — iväke Licht (pl. zväkys J 244. 3). —
zvarhc Kühle, Erkältung PJ 15, vgl. zvarbus adj. — pastatc KLD[,

aus MiDL Ansehen der Person atzwilgis . . . anl paslates zmogaiis, bei

N natürliche Beschaffenheit u. s. vv., ist entlehnt aus poln. postac Ge-

stalt, Figur u. s. w. , klr. postat' u. a. Habitus, Gebahren; mit An-

lehnung an pastalijti — Lettisch, are (neben ara) Ackerland, ap-are

umgepflügtes Land : ärti, Abi. 372.

E. Wurzelvocal o (ä).

a. Im Ablaute mit e.

Litauisch, dröbe feine Leinwand, vgl. Abi. 324. — arkligone

Pferdehut, nakligone Nachthut : genü giüti, Abi. 326. — jjrä-monc

Erfindung, sq-mone (KLD unrichtig sq-mümf), sö-mone KLD Bewusst-

sein, Geistesgegenwart, primonc Su 176; nc-numonc Su 86 Unbedacht

:

menü mmti, Abi. 335. — smogc Mi Peitschenhieb (sonst smögis msc.) :

Abi. 366, doch zunächst zu smagiü smögti. — volO KLD[, Mi Hahn

im Fasse, nach Kurschat auch Wuhne ; bei SzDi wole unter czop und

cewka u rur; vgl. le wäle (neben wäls) u. a. Schlägel, Keil : ve/-,

Abi. 353. — pryvoze N Anfurt : vciü vezti , Abi. 357. — zold Gras,

le fäle : zclli grünen, Abi. 357. — Lettisch, ncire (und msc. nürs)

Klammer : nerli^ Abi. 337. — al-skäre Dieb am Licht; zu skirti schei-

den? Abi. 342. — spradfe (nach Brückner fremd) Schnalle, Heftel:

Abi. 346, doch zunächst zu sprägt. — twäre Zaun, vgl. lit. Ivorä. :

tvirü fassen, Abi. 353, — if-wäres pl. Ausgekochtes, pa-wäre Koch-

löffel : virti kochen, Abi. 355. — sa-iväre Ruthe zum Binden beim

Dachdecken : verti^ Abi. 356.

b. Nicht im Ablaut mit e.

Litauisch, klonte KLD[, BrP 2. 222 Pfütze, vgl. klänas , Abi.

373. — pa-kökc KLD[ (bei Mi pakokas) Dörrbank für den Flachs. —



27

i

August Lkskien, [<24

pa-kor?; KDF. Galj-on : luhii hiingcn, Abi. 373. — bil-kopc DBK 63

Ilonigschneidcn, bit-kopis msc. KLD,lJiKn 06; wenn o =//, zu kiipli. Abi.

301. — köpes J 269. 6 Leiter : köpli steigen, Abi. 376.— or6 öre KLD[,

Mi Pllügen, Pflügezeit : ärli pflügen, Abi. 372. — röges kleiner Schlit-

ten, vgl. le ragus {ragawas); wie verhält es sich zu estn. regi Bauern-

schlitten, suom. reki? -— röpe Rübe, vgl. sl. repa. — vobe MiDL, N

Zapfen; ist es eine Verlesung für vole'l — prgvoU Bedürfniss : pri-vali/li

bedürfen, Abi. 374. — Lettisch, bräfe Gedränge, vgl. Abi. 376. — gäle

[gäla) dünne Eisdecke, vgl. Adj. gäls ob. S. 181. — käpe Kohlraupe,

vgl. F^ 1. 19. — kärc Lüsternheit, vielleicht secundär zu kärs lüstern.

— kräze (und msc. kräzis) Stromschnelle. — mäze Lehre : mükti er-

lernen, Abi. 377. — pl'äpe Bielenst. 1. 261 (Wh. pl'üpa) Schwätzer :

pl'äpl. — pläze (u. msc. pläzis) Schulterblatt; wohl zu plakl flach wer-

den, Abi. 370. — säpe Schmerz : sopc'ti schmerzen, Abi. 377. — släpes

pl. Durst: släpt dürsten, Abi. 377. — wfidfe ungepflügt gebliebenes

Stück Land, Feldstreifen; zu ivaga (daneben wäga) Furche?

F. Wurzelvocal i als ablautend mit ei u. s. w.

a. Kurzes i.

Litaiiiscli. blizgcs KDL Flitter, vgl. blyzge, Abi. 290. — rike Zaun-

brett, vgl. le rik'i msc. pl. Querslangen im Sprickenzaun, ist wohl das

deutsche »Rick«, vgl. MiLD 223 rikke »eine Ricke zum Zaun«; Wit.

1 67 bedeutet es »Garbe«, eigentlich wohl die Stange, auf welche die

Garbe gesteckt ist. — tike Glaube, 7ietike Unglaube (a. sg. fidiki SzP

86. 26; gen. sg. tikies 104. ^b) : tikiü tikcti, Abi. 287. — tride

Durchfall : tredzu iresti D. haben, Abi. 288. — vizge; wizges pl. DBS

184 in einer Aufzählung von Kornarten und Hülsenfrüchten, könnte

wie das pr wisge bei Sim. Grünau (wofür im Vocab. wyse) Hafer

bedeuten. -— aiidc Aufmerksamkeit, oft in der zemaitischen Literatur,

z. B. WP Vorr., WZ 48.

b. Mit langem l.

Litauisch, bhjzgd KLD raetallner Köder; ein blizge (Accent nach

KLD) Mi »Wolfslappen«, vgl. blizges. — dijges Stachelbeeren, dygc N

Stichling (Fisch) : degü stechen, Abi. 271. — drykes N Krummstroh:

drykli lang herabhangen u. s. w., Abi. 272. — yze KLD neben yziä

Grundeis, le tfe Eisspalt : iUi entzweigehen, Abi. 274. — milyde BF
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Unterdach am Giebel : It'idiu leisli lassen, Abi. :276. — hjse Garten-

beet, pr Ujso (= *lisa) Voc. — parpykr {=: perpyke) N Zorn : pykli

böso werden, Abi. 280. — sti'/pe M Tonnenband, le stijja, daneben

BF stipe Schnallenpinne : slipti steif werden, stepti recken. — Lettisch.

mite Aufenthalt (Wb. unter mitnc) : misl wohnen, le miulü mhli sich

niihren, Abi. 279.

G. Wurzelvocal ei.

Litauisch, meile Liebe : Abi. 278. — pleisze Mi Scheitel. — padeire

Haus und Hof mit der Wirthschaft BF, s. d,

H. Wurzelvocal e.

Litauisch, drehe (so ist N's dreke zu lesen) Milch, die sich zieht,

vgl. drekti-s Mi sich ziehen (von unreiner Milch), d. i. drekli-s, Abi.

272. — dreü KLD[, s. msc. dräzas Eidechse ob. S. 184. — ene BF

(e«e), s. ena. — greze (bei KLD unrichtig greze) Holzwurm, Schnarr-

drossel , le grcfe Schnarrwachtel ; bei GSt ein grieze runde ausge-

schnittene Scheibe : grezü einritzen, knirschen, Abi. 274. — kele

Bachstelze, le zclawa, pr kylo Voc; zur Etym. vgl. Schrader BB 15.

128. — palepe Mi Gesimse : lipti intr. kleben, Abi. 277. — meles

Hefen (KLD unrichtig meles) ^ vgl. meleles FM 14. 3, mijles (ij = e)

DBK 104, le meles. — reke Brodschnitte : rekli schneiden, Abi. 281.

— sele Holzfloss, KLD schreibt sele: e angesetzt nach le selains

(auch sels msc. im Wb.), bei SzDi unter trafta sielis., vielleicht fem.

/-St.; eher /-Suffix, zu si- binden, Abi. 282. — treszke Presse (N

treszke, das KLD[ treszke schreibt) : trekszii quetschen, Abi. 288. —
vesze Gastmahl, Besuch, Fest WZ 1 4, öfter bei DBS [wijsze] z. B. 35,

68, 132 : Abi. 289. — Lettisch, pepe Schimmel, Kahm. — pere

Stirn; eher r-Suffix, vgl. paurs. — prede Fichte, Kiefer. — reie Milch

der Mutterbrust. — spede Nolh, Mangel : speft drücken, Abi. 284.

I. Wurzelvocal ai.

Litauisch, aile BF »Pricke« (eine Art Stange zur Stütze des

Netzes), le ailis Stütze an Fischwehren u. s. w. ; wenn einheimisch,

eher /-Suffix anzunehmen, doch ist das Wort vielleicht fremd, vgl.

estn. ael »ein 4 Fuss langes Seitenholz am Netze, um es ausgebreitet

zu halten« (Nebenform wäl), suom. ailo härenes Seil am Fischnetze.

—
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aime GSt aus Mikuckij zahllose Menge ; bei ]\IiDL aimesnis besser

;

anders aimesni czesai NBd trübselige Zeiten , erinnert an aJ-man

wehe mir. — daile Handwerk, Kunst SzP 41. 4 ; Werk Da 44. 3. —
daire JSv 105 Name eines Tanzes. — gailcs (und msc. yaileij Forsch;

eher secundär zu gailüs. — gaire JSv 61 : vcselninkai pareda vczitnq

islälani kü'lus [mietus] kaip gäircs aprhztas sziaudü rijszeis, >I 3. 243

mit »Stange« übersetzt. — läiiiic Glück, neben läima , le lahnc. —
päine llinderniss : pw^i flechten, Abi. 338. — raidc arha rasztelis

Zeichen, Buchstabe, dazu raidus ausdrucksvoll GSt. — ata-railc

SzDi unter brama Besatz und unter wyloga : ri/w risti, Abi. 281.

— raizge (so wird reizge BG wohl zu lesen sein) Korb , vgl.

raizgis : rezgü regsü knüpfen, stricken, Abi. 340. — sraige straige

Schnecke, vgl. sraigis msc. Blindschleiche BF aus der Bibel von 1869,

3. Mos. 11. 30, plur. sraige (= sraigei) Schnecken BF; slraigis Liet.

Ceit. 1890, Nr. 23; 28, Schnecke, Muschel; zur Etymologie s. Fick

BB 6. 215. — sän-taike JSv 18 Eintracht : tikti passen, Abi. 287. —
vaisze Bewirthung J 846. 22, 23, DBS 143, GSt, vgl. vaisza und

Abi. 289. — zvaigzde, le fwaigfne Stern, sl. *gvezda, altb. dzvezda. —
Lettisch, graife Leibschneiden : grezti schneiden, Abi. 274, — kaite

Schaden, Gebrechen, vgl. indess Thomson, Berör. 256. — pe-laipc

(eigentl. Anklebsei) aufgeborstne Brodrinde : lipü intr. ankleben, Abi.

277. — maife Brod. — paise Flachsbreche, nüpaises \^\. AhM\ beim

Flachsreinigen, vgl. Abi. 280. — raife schneidender Schmerz, Wehen,

Kummer : rezti schneiden, Abi. 370.

K. Wurzelvocal u.

a. Vor n, m, r, / -j- Consonant.

Litauisch. Jw/Zces Staub : didkti, dulkeli intr. stäuben, vgl. F* 1. 75,

darnach /c-Suffix. — gtdbe Schwan, vgl. gidbis ob. S. 237. — giimhe BG

Pestilenz, BrP 1 . 75, vgl. le gumha Geschwulst, lit. gimbas Kolik. —
spung^ »Gewächs« am Körper KDL. — ziürke Ratte, le fchurka. —
Lettisch, jüdfe [= junge 1) Meile. — miirde, s. msc. pl. miirdi o. S. 190,

Sprudel. — spurdfes pl. Hopfenköpfchen, vgl. lit. spürgas, spürga. —
[urd[e Flechte (der Haut), vgl. fttrdfet siepen, nässen, weinen, furfel

weinen, pfeifen, heulen; Bielenstein im Wb. zieht lit. snrgti wimmern,

winseln (bei SzDi unter skwiercz§ quiritor surgu) heran, dann wäre

im Anlaut lettisch s ursprünglich, vgl. präs. suhrstu Wb. siepen.



<27] Die Bildung der Nomina im Litauischen. 277

b. Vor einfachen Consonanten.

ct. Kurzes u.

Litauisch, hüde Wetzstein
;

giidc BF gleicher Bed. ; bei GSt

FiiUeial für den Wetzstein. — hiire «das Zäpfchen mlinnhcher Bliithe

der Birken« KLD. — czüze träges IMadchen , »Schlärpli« : cziiziiäi

schlürfend gehen, Abi. 294. — gnle, igule Dowk. M 3. 268, 270 u.

sonst, Besatzung (einer Burg) : giiUi sich legen. — büke KLD[, N Ge-

griinze; Schweineschnauze; bei MiLD 112 kiaulu kriike [kk) »der Sau-

Gott der Heiden, nun ein Schimpfwort auf einen Schweins-Jungen«,

vgl. kriükti grunzen, Abi. 300. — küme Stute J 150. 11 ; sonst wird

kumele gebraucht, vgl. kumehjs, le kumel'sch Füllen. Es ist möglich,

dass kümi' erst nachträglich aus kumele herausgebildet ist, indem man

diese Form als Deminutiv empfand. Ich habe das Wort hergesetzt,

um auf etwaigen Zusammenhang mit slav. kohijla Stute, konp Pferd,

altruss. komon (noch in der Volkspoesie), altcech. komon Pferd hin-

zuweisen. Die slavischen Worte lassen sich allenfalls so zusammen-

bringen, dass man ein koh- zu Grunde legt : konjh = *kob-njh,

komonji = *kob-monjh, dies etwa := *koh-m' mit amplificierendem

(^)onjh\ zu komonjh wäre das preussische bei Sim. Grünau über-

lieferte camnel Pferd zu erwähnen. Man darf wohl die Frage auf-

werfen, ob nicht diese Worte oder das zuletzt ihnen zu Grunde

liegende Element fremden Ursprungs sei. Slaven wie Litauer haben

das altindogermanische Wort für das Boss aufgegeben (lit. nur er-

halten aszvä Stute). Die Litauer fanden Ersatz in ihrer eignen Sprache

{zifgas, arkhjs), die slavischen Worte lassen sich bisher nicht auf

indogermanische Elemente zurückführen, erinnern aber an finnische :

suom. hepo (hevon) Pferd, nach Ahlquist, Kulturw. d. finn. Spr. 9,

in einer älteren Quelle hebe Stute, hevonen (Stamm hevose) Hengst

(jetzt Pferd), nach ihm wepsisch hebo Stute; estn. hebu (hobu) Stute,

hobune Pferd; lappisch (nach Donner, Vgl. Wb. 1.96) hävos (dial.

Nebenformen häpos, häbus, hävos) Pferd. In den wolgafinnischen

Sprachen finde ich keine entsprechenden Formen und muss unent-

schieden lassen, ob kus (jenisseiostjakisch bei Castren; kottisch hus)

dazu gehört. Dass die finnischen Worte, wie Ahlquist a. a. 0. an-

nimmt, aus dem sudschwedischen dialektischen happa hapä, dänisch

hoppe Stute entlehnt seien, ist schon von Thomson, Inflyd. 68, als
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sehr zweifelhaft hingestellt worden und in der That bei der Aus-

dehnung des Wortes über die gesaniniten westfinnischen Sprachen

sehr unwahrscheinlich. Siclier scheint mir nun, dass das le k'ewe

Stute, dessen k' unlettisch ist, aus einem finnischen Dialekte stammt

(es ist als kev wieder ins Livische zurückgewandert); dazu wird ge-

hören das kayivc Stute des preussischen Vocabulars [sirgis = lit.

zifgas bedeutet dort Hengst, vgl. dazu J 150. 11 asz iuriü zirgq, ma

reiks küme), und ich möchte weiterer Forschung anheimstellen, ob

nicht küme kumtdc wie die angeführten slav. Worte alle finnischen

Ursprungs seien. Bei dem wieder an kaywe anklingenden pr pausto-

caicau Voc, wildes Pferd, macht N aufmerksam auf le kaikaris Schind-

mähre u. s. w. ; dies heisst eigentlich »der Zottige«, vgl. kaikarains

zottig. — i-kures pl. DBS 62, 142 das Fest der Hauseinweihung und

des ersten Einzugs (die Kürze ergiebt sich aus der Schreibung j-köres) :

kürli bauen, Abi. 317. — miige Markt, öfter bei DBS z. B. 16, 187;

WW 1. 186; bei GSt der letzte Jahrmarkt im Jahre; fremd? — mme
Fliege, pr muso Voc, le muscha = ^musjä. — nüze JSv 68 erklürt

mit didele varle grosser Frosch. — pure N Quaste : pur- aufrütteln

u. s. w., Abi. 317. — püse Hälfte, le puse. — püsze KLD[, MiDL

Blatter, vgl. pukszle Abi. 306, und püszkas Hitzbläschen. — rüke,

JSv 16 praszaü ant meszkös rükes prapeszlos wird IM 3. 158 über-

setzt : ich bitte [^= lade ein] zu einem abgerupften Bären-Bürzel

(= Steiss)«. — rupe [pp) Mi Muschel : Abi. 307; vielleicht secundär

zu rüpas rauh. — skruzde Ameise. — suze Frauenzopf, N aus einer

Daina. — szube N, sziiibe KLD[ Fink, le fchube (und fchuba) , das

wäre *ziiibe, daneben freilich auch schube = sziube angegeben; pr

sivibe Voc. — szüke Scherbe, le neben suk'e auch silze (Scharte) : Abi.

318. — sziüres KLD aus Mi [szurres] Schachtelhalm. — met-uge DK

207 Schössling eines Jahres («7?) : äugü wachsen, Abi. 313. — üpe

Fluss, le wpe, pr ape Voc, vgl. ob. S. 238 upis. — ute, vgl. ulis

ob. S. 238, le nie und uts. — praziive SzDi zguba Untergang («7?) :

züti umkommen, Abi. 314. — Lettisch, dures pl. Seitenstechen,

padures dss. und harte Kruste, sadurcs harte Kruste : dürii stechen.

— aif-duse Asthma : düsli aufathmen , Abi. 296. — kure Heizung :

kürti heizen, Abi. 317. — Indes, entstanden aus luges (beide Formen

im Wb.), dazu lufches Schneeschuhe, letzteres = russ. lyza, aus dem

es entlehnt. — mute Mund.

I
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ß. Langes ü.

Litauisch, küle Brand im Getreide, le küla. — küle Dreschen,

Dreschzeit, so aucli Marc. 104; das SzDi unter klepadio Stampfe,

Stössel stehende knie schreibt KLD wohl richtig küle : külli dreschen,

Abi. 317. — palüke N (Quantität nach lüke'ti angesetzt) Warten,

Abi. 302. — piüve N Schnitt, Ernte; BiP 2. 62 gen. sg. pmwies,

acc. piuwi, wohl beide zu einem fem. i-si. piüvis, vgl. msc. piüvis :

piäiiü schneiden, Abi. 305. — isz-rüges N (Quantität angesetzt nach

iszrügos) Älolken : rügü sauer werden, Abi. 307. — szliüzes KLD[

Schlittschulie ; davon wird unterschieden szliüze Schwert am Kahn ; bei

N ist szlüze Schwert a. K., szlüze Spur des Ganges durch hohes Gras :

szluzti schleifen, Abi. 31 1. — trildes KLD[ »Klageweiber bei Leichen«

(fremd?). — zliüges KLD[ Miere, SzDi unter slaz malva ihigies : zlügti

triefen, Abi. 314. — Lettisch, bi'üze Striemen, Schramme : braükti

streichen, Abi. 293. — drüfe Schaar, Gedränge, vgl. drüfma. — düre

Faust; Art Meissel u. a.: dürti stechen. — küfe k'iife Ruthe, Stückchen

(fremd?). — küze Haufen von Getreide, Steinen u. s. w. ; wenn küdfe

zu schreiben, vgl. ht. kügis, Abi. 300, doch s. kukurs Buckel u. a.,

Abi. 301. — pe-lüpes Tageshcht. — at-püle nach Süden gelegener

Abfall : zu ptilti fallen? — püte Blase : ptit-, Abi. 306, — süze Scherbe,

s. lit. szüke. — schl'üdfes Schlittschuhe, würde zu lit. szliüzes stim-

men, wenn man df = f ansetzt, indess schreibt das deutsch-lett. Wb.

schl'üzes^ also zu schl'ükt gleiten machen, Abi. 311.

L. Wurzelvocal au {av), äv (lit. ov),

a. In der Wurzel aw, av.

Litauisch, gaubies gieryne Schmaus nach Einführung des Getreides

DBS 62 »nu zodzio gaubti jog jawus i nömus buo sögaubusis« : Abi.

297. — kiaiile Schwein; wenn das le zfika damit zusammenhängt,

stünde es für *kiü-ka (vgl. zäune = lit. kiäune), und im Litauischen

wäre ^Suffix anzunehmen; vielleicht kommt noch in Betracht pr skewre

Voc. skaivra Sim. Grünau »Sau«, das gleich skaii-ra sein kann, lett.-

litauisches k stünde dann für sk, wie gelegentlich sonst. — Manne

Marder, le zäune (und zauna), pr caune Voc, sl. kuna («-Suffix?), —
kiäusze Schädel; kiausze, dem, kiauszele Bienenei BiKn z. B. 81 und

öfter (vgl. kiaüszis Ei); als Suffix eher -sze anzusetzen, vgl. kiautal,

kiavalaL — kriäusze Birne, pr crausios pl. Birnen, crausy Yoc. Birn-

Abhandl. fl, K. S, Gesellscli. d. Wissensch. XXYIII. 20
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bäum; die slav. Formen s. Mikl. EW unter grusa. — raude DBS

Klageweib; vielleicht secundär zu raiidä; Abi. 307. — raiujes Mi

Uaden (Agrostemma githago) : zu rüfjli sauer werden? Abi. 307.

— raiiszes Mi »die Farbe, Blut des Wildes«; vgl. riauszis (a. pl.

rimiszius, i. pl. nauszeis) DBS 42, 143 eine Art Fleischspeise, nach

GB »Blutwurst«. — skamß Neid, oft bei DBS z. B. 18, 72, 1ö5,

A 1884. 4; vgl. Abi. 308. — skiaure durchlöcherter Kahn als Fisch-

behälter : zu kiäuras durchlöchert, Abi. 301 ? — skiäule KLD[ Flick,

KDL unter »Lasche« (keilartig geschnittenes Stück Zeug); Stück Zeug,

Flick JG 80, DK 23; dem. skiaiitele Fetzen, Bruchstück DBS 103; so

auch sonst, z. B, JSvd 267. 1 ; beiN Hahnenkamm; bei Mi nur »Tausend-

güldenkraut« ; le schk'ante Kante, vgl. Abi. 308. — persziaute Mi

Brandlattich, Huflattich. — taure Becher (hölzerner), le taure Jagdhorn,

Hirtenhorn, Waldhorn; möglicherweise, wenn urspiünglich das Hörn

als Trink- und Blasehorn, zu pr tauris Voc. Wisent. — Lettisch, at-

audfe Wiederwuchs, pa-aiidfe Nachkommenschaft : äugti wachsen, Abi.

313. — aure Jagdhorn, Kuhhorn. — laufe Schlägel am Dreschflegel,

vgl. unten bü'ze. — padaufe (neben padaufs) Lärmmacher : daüzti heftig

stossen, Abi. 296. — pa-graiifdes pl. Eis, unter dem das Wasser

abgefallen. — kaudfe Schober, bei GSt aus Mikuckij ein Ut. kaitge

Heuhaufen : Abi. 301. — al-kause Thauwetter : kust thauen, Abi. 302.

— kraiipes pl. Runzeln : krujH verschrumpfen, Abi. 300. — plauzes

Lungen; das Wort hat le verschiedene Formen : dem lit. plaüczei

entspricht regelrecht plaitschi\ plauzes wäre == *plaukes , ist aber

nur eine Entlehnung aus dem deutschen »Plauz«, pl. »Plauzen«

(Lunge) , und dies wieder entlehnt aus dem westslav. z. B. sorb.

poln. pluca = altb. plusta = *plutjä. — saute Nesselsuppe : szuntü

szüsti schmoren intr. Abi. 312. — slauze Eimer zum Melken, mut-

slauze Schnupftuch : s/at</c/ melken, Abi. 311. — spraude Zäpfchen

im Halse : sprud-, Abi. 309. — stäupe Pferdefusstapfen (im Schnee,

Heu), wohl kaum zu dem entlehnten stupät = russ. stupat'. — pa-

mawe Umschlagetuch : niäuli streifen, Abi. 303.

b. In der Wurzel äv (lit. ov).

Litauisch, kove DBS 207 Kampf, vgl. koiviu ivietas Schlachtfelder

DBS 115, s. kovä und Abi. 300. — kove NBd Dorfanger. — jndt;e

J 976. 4 Schnitt, Ernte : piäuti schneiden, Abi. 305. — si'ove Strom,



^31] Die Bildung der Nomina im Litauischen. 281

le siräwe, vgl. strove BrP 2. 409 : sru-, Abi. 310. — szlovc Herrlich-

keit; obwohl es kaum zweifelhaft sein kann, dass das Wort aus dem

Slavischen entlehnt ist, verdient es Aufnahme wegen des Anlauts

und des Accents, die beide nicht zu der gewöhnlichen Art der Ent-

lehnungen stimmen. — Lettisch, bhlwo Schwellen des Zahndcisches.

— 11(1we Tod, vgl. sl. navh Todter.

M. Wurzelvocäl u.

Litauisch, butc Keule, z. B. Wit 174, le hüfe. — dübe Grube,

le dtibe : dübti hohl werden, Abi. 295. — kröpe KLD[ N Pocke, er-

innert an le krupe (aber daneben grüpe) kleine Vertiefung. — apij-

iiitbe Beschickung des Hauswesens : liubli-s. — äle (neben idä), uoh

Su 76 Fels. — Lettisch, üde (neben msc. Ms) Mücke. — ure Fuhr-

wagen ist das estn. woi" und dies das deutsche »Fuhr, Fuhre«.

N. Wurzelvocal geschwunden.

Einige Ableitungen von deti : arkli-de M 1. 375 Pferdestall;

alü-de Bierfass
;
pelü-de (le pelü-de) Spreubehälter; daikj-de, daili-de

J 459. 7 Zimmermann, öfter in älterer Literatur, z.B. BrP 1. 123,

SzP 35. 13, DBS 71, Giedr. Matth. 13. 55; mule Sünde DaCD s. v.

nüdeme (dort auch a. pl. msc. nndzus).

IL e in Secundärhildungen.

Bekannthch hat -e eine bestimmte Beziehung zu den Bildungen

mit jo-Suffix, deren -jo- in den bestimmten Casus mit -i- wechselt :

von jedem substantivischen oder adjectivischen Masculinum auf -i-s

wird das entsprechende Femininum auf -e gebildet; die Gomposita aus

Präposition und Substantiv nach dem Muster von pa-kriimis Platz

unter dem Busche [krümas) haben wechselnde Formen msc. -i-s, fem.

-e, z. B. pavakarijs und pat;aAare Zeit gegen Abend [väkaras); in Zu-

sammensetzungen aus Nomen und Nomen erhält das zweite Glied

bei femininalem Genus -e wie bei masculinen -i-s. Diese Fälle

werden unten bei der Besprechung der verschiedenen Anwendungen

des Suffixes -jo- zu erwähnen sein, hier beschränke ich mich darauf,

die Anwendungen des -e ausserhalb jener Beziehung anzuführen.

1. Mit -e werden Feminina zu Menschen- und Thier-

bezeichnungen mit o-(a)-Suffixen gebildet. l\egelmässig, wie

die Grammaliken es auch angeben, haben die Nomina agentis auf

20*
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-ika-s, -ininka-s die Feminina -ike, -ininke Vgl. le -neks, -neze) ebenso

die Einvvohnernamen wie Pukulnenas fem. -ene (vgl. le Ableitungen

wie brälcn[a)s, fem, hrälene). Ausserdem aber tritt diese Bildung in

der Sprache nicht häufig auf; angemerkt habe ich: bendn- J 1100.

5 Genossin : heridras. — deivc (Göttin) Gespenst, bei N auch deve

KLD[ : dcvas. — draüye Freundin JSvd 604, 8 Note : draügas. —
sarge N Wächterin : särgas. — stumbre Auerkuh : sturJibras. — itbage

Bettlerin : übagas. — verge WP 220 Sklavin : vergas. — vilke KLD,

SzDi unter wilczyca WölQn : vilkas. — Zu einem «-stamm pemeiie

Hirtenmädchen : pemü Hirtenjunge ; hierher könnte auch ebie Hindin

JG 47 gerechnet werden, da in clnis Hirsch ein alter «-stamm steckt,

2. -e dient zur Substantivierung von Adjeetiven auf-a-s;

die so gebildeten femininalen Substantiva bezeichnen ein die Eigen-

schaft dauernd an sich tragendes Ding ; ebenso wird -jo- (-?-) zur

Bildung gleichbedeutender Masculina verwendet {senis der Alte, fem.

sene : senas alt), und vielleicht ist es richtiger auch da, wo ein ]Mas-

culinum auf -i-s nicht vorkommt oder nicht belegt werden kann,

doch Beziehung auf ein solches, nicht unmittelbare Zugehörigkeit zu

dem Adjectiv auf -a-s anzunehmen, äkle blinde Fliege : äklas. —
kliszes N Krebsscheeren : kliszas schiefbeinig , vgl. kliszis Schief-

beiniger, fem. klisze. — plyne pleine baumlose Ebene, vgl. plynas. —
plöne KLD[ Fladen, 2. Mos. 12. 39 : plönas flach, — sniulke Mi stolzer

Heinrich (Pflanze) : smulküs fein. — le plize magere Speckseite : plikas,

le pliks kahl. — le raibes bunte Weiberröcke (und msc. raibi) : raibs.

— le smalze junger Anwuchs an Bäumen : smalks fein.

Hier lassen sich am besten anreihen gleichartige Bildungen, denen

ein Substantiv zu Grunde liegt ; die Ableitung bezeichnet eine Aehn-

lichkeit mit dem Begriffe des Grundwortes in Stoff oder Form : bede

N armer Tropf : bedä, vgl. bd'dius; KLD[ nimmt bede als fem.

zu bedius , was richtig sein mag. — gyväte Schlange : gyvatä

Leben. — krauje N Art Brühe : kraüjas Blut. — penes Art Pilze (so

zu schreiben, nicht mit KLD penes, vgl. le penes löwenzahnartige

Pflanzen, penene Pilzart) : penas Milch. — peJene Herd : pelenal Asche.

— ranke N Handgriff : rankä Hand. — szilke N eine Pflanzenart :

szilkal Seide. — zvirgzde N kiesiger Boden : zvifgzdai Kies, — le

snedfe Schneevogel : sn^'gas Schnee.

3. -e bildet Abstracta zu Adjeetiven auf-a-su. a. ankszte
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BG BedrUnguiss (N anhszia Enge) : anksztas eng. — atente Zukunft, z. B.

DBS 47, 72; zum Particip von al-efti kommen. — dränge Gesellschaft,

Genossenschaft JSv 26. 85, J 219. 18, in alterer Literatur hiiufig, z. B.

SzP 17. 5, BrP 1. 101, WEE 59. 30; das gebrauchliche Adverbium

dränge ist dazu der Instrumentalis, vgl. draugi VfZ 21 = draugp; le

draudfe Gemeinde : draügas. — gaile [gaglc) SzDi unter pokuta Reue :

gailüs. — gier-gierc BG (vielleicht ger-gere zu lesen, vgl. mäz-mozei,

shänskouei) Kleinod : geras gut. — grete SzDi unter przyleglosc das

Aneinanderliegen, vgl. adv. gretä neben einander. — laisve J 214. 2, 3

Freiheit, SzDi unter swoboda; in SzD mehrmals laiksve z.B. 139,

199, 258 : laisvas. — me'lyne blauer Fleck, Blaubeere : mclynas. —
pUke (Kahlheit) kahle Stelle, Glatze : plikas. — puike Hochmuth Su

37 und öfter; in gleicher Bed. puika SzP 35. 11 : puiküs. — szventc

Fest : szvefilas heilig. — teise Su 66 Wahrheit : teisüs. — le dflwc

Leben, Wirthschaft : gyvas, le dfiws lebendig.

In das Gebiet dieser t'-Ableitungen gehört auch üszes Mi Kind-

bett, genauer »Sechswochen«, zu einer Form des Zahlwortes, die im

preuss. Uschis der sechste enthalten ist; jetzt ist gebräuchlich szeszios

szeszes zu szeszi.

2. Suffix -jo- (-ja-).

AA. -Jo- im Wechsel mit -i-, das im Nom., Acc, Yoc, (Loc.) sg. eintritt.

L Primäre Bildungen.

Es giebt nur ein gebräuchliches primäres Adjectiv dieser Form,

didis fem. dide gross, vielleicht urspr. i-stamm ; N hat ein rudis arm-

selig (vgl. Abi. 307), über dessen Gewähr ich nicht urtheilen kann;

es stammt wohl aus SzDi biedny miserandus ivargidis , riidis, rudulis

etc. und kann hier substantivisch gemeint sein, Su 175 ist es Sub-

stantiv »Elender«; SzD 33 steht mdudis traurig, betrüblich mit Com-

parativ nuludesnis, es kann aber ersteres ein missverstandenes Part,

prät. a. =: nulüdfs sein; bei BF Irtikis rank zu Abi. 312.

Die substantivischen Ableitungen zerfallen der Bedeutung

nach in

i. Nomina actionis, acti, instrumenti.

Eine genauere Scheidung dieser Bedeutungsklassen ist nicht mög-

lich, selbst von den unten zu behandelnden Nomina agentis ist eine

ganz scharfe Trennung nicht durchführbar, man kann z. B. ryszijs
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Band verstehen als : Bindung, Bindemittel, Bindendes. Zu beachten

ist, dass unter den Nomina actionis alte Feminina auf -i- verborgen

sein können, vgl. ülilsis fem. und msc. Aus dem Lettischen führe

ich nur hie und da einige Beispiele an, da meine Sammlungen auch

aus den Wörterbüchern nicht vollständig sind und es nicht gelingt,

mit Sicherheit die Nominative auf -i-a, wenn sie ihr i verlieren gegen

die ursprünglich auf -a-s, le -s ausgehenden abzugrenzen. Die Bei-

spiele sind wie sonst nach dem Wurzelvocal geordnet.

A. Die Wurzelsilbe hat e,

a. Vor momentanen Consonanten und Sibilanten.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, lekis KLD[ (so aus N

aufgenommen, dessen e indess auch e bedeuten kann) fliegende Spreu :

Ickiü lekti fliegen, Abi. 363. — prekis KLD unter »Kauf« als biblisch,

Schi. Leseb. Preis, vgl. ob. S. 265. — retis Narbe, Scharte M 1 . 68 ; bei

BF re/is, BG a. pl. riecziis Striemen; in Quellen, die e durch ie auszu-

drücken pflegen, habe ich das Wort nur mit e gefunden, z. B. WP 38,

WZ 250, 257, DK 124, auch A 1885. 4, ebenda uz-reteti verharschen;

doch le reta rete Narbe ; über lit. retä Mi IMaserholz , das nahe zu

liegen scheint, s. unter Suffix fem. -tu. — rezgis KLD[ N Geflecht,

Korb, le refchgis : rezgü regsti stricken, Abi. 340; ebenso gebildet ist

le mefchgi pl. Verwickeltes zu mezgü megsti knüpfen, stricken, Abi. 364.

— sekis KLD[ sekis N seichte Stelle : senkü sekti, Abi. 341. — Zu-

sammengesetzt, mol-hedis Lehmgrube NBd, vgl. Abi. 360. — sper-

lekis hangender Lappen, wohl zu lekiü lekti fliegen, Abi. 363. —
varnä-lesis KLD[ N, angeblich aus Szyrwid, Klette (wörtlich »Raben-

frass«) SzDi unter lopian hdit ivarnalesza, s. ob. S. 199. — smile-tckis

Sonnengang, seil-tekis Speichelfluss, sül-tekis (Saftfluss) April : tekü

teketi laufen, Abi. 367. — patepis SzP 73. 35 Flecken : iepti schmieren,

Abi. 367. — szSn-vezis KLD[ N Heuwagen, eigentlich Adjectiv, so bei

MiLD 273 szcnveze Utere (KLD[, wo fehlerhaft szenveze) Heuleiter, vgl.

mälkvezis kelias MiDL 279 Holzweg : vezü vezti fahren, Abi. 357. —
In siusziemetis SzDi unter chalastra vilium hominum faex, coUuvies,

quisquiliae beruht der zweite Theil 3lu( nictü mesti werben; dazu auch

le mcsmeschi pl. Fasten.
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b. Von Liquiden und Nasalen.

a. Vor 7-, /, m, n + Gonsonant.

Litaniscli. Nicht zusammengesetzt, pefdis KLD[ N = jyifdis

crepitus ventris , spätere Bildung durch Anschluss an perdzu persti,

Abi. 338. — verzijs N Strick = virzys^ durch Anschluss an verziü

vefiii schnüren, Abi. 357. — Zusammengesetzt, per-lchkis An-

theil : lenkiii lenkli biegen, Abi. 334. — isz-pendis trocken Gefaultes :

pendzu jjcndeli, Abi. 369. — pra-perszis N Blanke im Eise, vgl.

Abi. 364.

ß. Vor einfachem r, l, m, n.

Litauisch, szerfjs Borste : szerti-s sich haaren, Abi. 348. — su-

neris Glied SzD 1 36 und sonst, für sq-naris durch Anschluss an neriü

nerü, Abi. 337. — nü-penis MiLD S. 195 Gift, aber DL 235 ntipens

gen. -wo : penü peneii, Abi. 369. — pry-temis Anbruch der Dämme-

rung : tcmti dunkel werden, Abi. 350.

B. Die Wurzelsilbe hat ir u. s. w. als Vertreter der Souauten.

a. Vor Consonanten.

Litaniscli. Nicht zusammengesetzt, kiflis Hieb : kertü kifsti

hauen, Abi. 332. — linkis Biegung, le lizis : lenkiü lenkti biegen,

Abi. 334. — pifdis Furz : perdzu persti, Abi. 338. — rintis rinlys

Kerbe : renczü rfsli, Abi. 340. — skinkis »der Schemper, ein schwaches

saures Getränk, letzter Aufguss auf das Malz bei der Alusbereitung«

KLD. — s/Mis Rutsch, Abhang A 1884. 13, Trägheit A 1884. 158,

DK 89 : slenkü slihkti schleichen, gleiten, Abi. 343. — spindis KLD[,

JSv 25 Waldlichtung, spingis N dss., s. Abi. 345. — sprindis Spanne, le

sprldis : sprendzu spr^sti spannen (mit der Hand), Abi. 346. — t^sis

KLD[ N Zug : t^siü tesli recken, ziehen, Abi. 350. — trinkis Stoss,

KDL unter »Ruck« und sonst, perküno trinkis KDL unter »Donnerschlag«

;

M 1. 21 Hauklotz : trenkiü trenkti heftig stossen, Abi. 352. — vingis

Krümmung : vengti meiden, Abi. 355. — viftis Sturz : verczü vefsti

wenden, umstürzen, Abi. 357. — vifzis virzi/s KLD[, Schi. Leseb.

Strick; bei N auch in der Bedeutung »Heidekraut«, vgl. MiLD virzei

»ein gewisses Kraut«, MiDL Heydekraut virzei, bei SzDi unter wrzos

erica wirzis unter wrzesien September wirziu menuo ; die Verhältnisse

des Wortes sind unklar, da le wirschi pl. auf *virszis führt und dies
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im Consonantcn zu slav. *vers7, vrhz stimmt (s. Mikl. EW). — ivilgis

Blick : zvelgiü zvelgli, Abi. 358. — Zusammengesetzt, ätilsis Ruhe

J 503.7, Giedr. Luc. 11. 24 (in derselben Quelle auch fem.), JG

122, jnlilsis Müdigkeit, vgl. fem. ätilsis ob. S. 235. — at-hirlis SzDi

unter odsiecz Entsatz (einer Festung), s. kiflis. — \-linkis Krüniniung,

Einbiegung {jüriü \l. KDL unter »Meerbusen«), s. liiiikis. — nü-firkis

KDL Abkauf : ;)cr/vw pifkti kaufen, Abi. 338. — su-rinkis SzDi unter

zbior collectum coactura : rcnkü rinkli sammeln, Abi. 240. — at-

spindis N Nachtschein am Himmel : spfslu spindau spi'sli erglänzen,

Abi. 345. — zemö-spirgis Frostspalt in der Erde, s. Abi. 346 und

360. — nü-trinkis M 1. 230 Gespött, vgl. irinkis. — mi-vilkis KLD[

msc. und fem. abgezogene Kleider; gedrä-vilkis (K unrichtig gedrä-)

grauer Staar; le stip-wilzis Böttcherzwickeisen : velkü vilkti ziehen,

Abi. 354. — pavirzis Zugabe zum Lohn, und fem, pl. pavirzes :

vcrziü vefzti schnüren, Abi. 357. — i-zvilgis KDL Anblick, äl-zvilgis

Rückblick, Rücksicht Da 7. 31, SzP 35. 25, pa-zvilgys Anbhck ZWA
26, s. zvilgis.

b. Vor Vocalen.

a. Kurzes i.

Litaiiiscli. sziris BG Haar, vgl. szerys Borste : szerti-s sich haaren.

Abi. 348. — pögimis J 128. 7; 1018. 10 Natur : gemü gimti geboren

werden, Abi. 325. — mtisö-miris , mitsiö-miris LB 188, 7mis-miris

J 95. 6 (= Fliegentod, Fliegentödter) Fliegenpilz : mifti sterben, Abi.

336. — pa-tvinis Ueberschwemmung Su 100 : tvinti, Abi. 353. —
priewiUs priwilis Trug Su 148, 176 (kann y gelesen werden, vgl.

vylius) : vilti trügen, Abi. 354; vgl. vylis Trug, acc. vißi J 193. 26,

das vielleicht vylius vertritt. — sii-zinis SzDi unter sumnienie con-

scientia, vielleicht fem., vgl. sqzine. — Lettisch, swilis glimmendes

Holz : sivelt trans. swilt intr. sengen, Abi. 348. •— swiris (und swiiis)

Hebebaum : sverti (schweben machen) wägen, Abi. 348. — sckk'ilis

(und schk'ilis) Messer zum Spalten : skelti, Abi. 341. — zinis Hümpel,

vgl. ob. S. 269.

In einigen Füllen begegnet i vor andern Consonanten. sprigis GSt

Knipps mit den Fingern (vgl. sprige), zu Abi. 346. — iszdriskei N

Weichen (am Körper), wie es scheint zu dreskiü dreksti reissen, Abi.

325. — at-kritys, atö-krilis KLD[ Rückfall, lapkritys (Blattfall) October,
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vgl. fem. hritis S. 235 : krcczü krcsti schütteln, krinlü kristi herab-

fallen, Abi. 333. — le stibis kleine trockne Ruthe, vgl. Abi. 347.

ß. Langes i.

Litaiüscli. Nicht zusammengesetzt, (jylys Stachel : gelii

stechen, Abi. 325; vgl. szird-gilis DBS 203 Schmerz, wohl als

-gylis anzusetzen. — f/'/wi/s und gymys (so KDL unter »Gesicht« und

»^licne«) Antlitz; in der Bedeutung Geburt = Gehörnes Trow. Hebr.

12. 8 : gemü ghhti geboren werden, Abi. 325; le dfimis bedeutet

»grosser Haufe, Unzahl«. — mijris das Sterben M 1. 329, A 1885.

16, Oszkd 4, TrVyt 3 : mifti, Abi. 336. — skyris MiDL 517 Unter-

schied (vgl. skyrius) : skirti scheiden, Abi. 342. — spyris KDL »Lein-

weberruthe«, vgl. spiris (i = y) SzDi unter szczebel Leitersprosse :

spirti, Abi. 345. — svylys KLD[ Mi »Senge«; »die Sänge . . . der Zu-

stand des Korns, wenn dasselbe nach der Blüthe anfängt Körner

anzusetzen« N ; bei Marc. 35 sivilis [i =z y) r= poln. prazmo »am

Feuer gedörrte Aehren« : svilti intr. sengen, Abi. 348. — trrjnei KLD[

Schwielen, SzDi unter odr^twialos'c callus ; dazu auch trynys Dotter?,

s. Abi. 352. — Zusammengesetzt: püsdylis und -dilis letztes Viertel

des Mondes : dilti schleissen intr. Abi. 323. — presz-pylis Zeit gegen

Vollmond, püs-ptjlis Halbmond : p7^i (füllen) giessen , Abi. 359. —
at-skyris MiLD Unterschied, at-skiris {i == y}- Abtheilung, Klasse WP
137, s. skyris. — ätspyris Strebepfeiler, paspyris N Stütze, s. spyris.

— Lettisch, mlnis Lehmtretstelle : minti treten, Abi. 336. — swlris

(und stviris) Hebebaum : sverli, Abi. 348. — schk'ilis (und schk'ilis)

Messer zum Spalten : skelti, Abi. 341. — schk'lnis Raufeisen : skinti.

Vor andern Consonanten erscheint y in : hrydis das Waten : hredii

hristi, Abi. 322; le brldis Weile wird kaum dazu gehören. — plyszys

Riss, Spd]l : pleszti trans., phjszü intr. reissen , Abi. 339. — sf/kis

Hieb, Mal; vgl. Abi. 341. — iygis Gang, pazygf/s dss., perzygisKLD[

Meilengeld (als Reiseentschädigung); vgl. Abi. 358.

C. Die Wurzelsilbe hat e.

Litauisch. Es giebt nur sehr wenige Fälle, in denen nicht bereits

das zugehörige primäre Verbum e hat. gcris msc. J 328. 2; 669. 1

Trinken, Trunk; SzDi unter napoy gieris, das N als fem. angesetzt

hat (vgl. le dfere), s. ob. S. 235 : gerli, Abi. 326. — melis, tnictis BG,
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gen. sg. micczia WEE 161. 28 Wurf : »ndw mesli, Abi. 364; vgl.

ül-melis Stütze KLD[, das aber vielleicht al-meiis i.st und zu m'c'tas

Pfahl gehört. — Lettisch, meris Pest : mirli, Abi. 336. — nesis

Achscljoch : neszti tragen, Abi. 364.

In einigen Fällen lässt sich e nur vermuthungsweise ansetzen :

nuo-dreskis SzDi unter drapieznosc rapacitas, wahrscheinlich nü-dreskis

(so KLD[) : dreskiü di'cskiaü dreksti reissen, Abi. 325. — \-kvcp\s^

so KLD[ N aus SzDi ikwepis unter natchnienie inspiratio : kvepiü

kvepiaü kvepti hauchen, Abi. 333 ; vgl. le kwßpji Qualm. Bei beiden

zeigt das primäre Verbum im Infinitiv c. — Ein entsprechendes pri-

märes Verbum fehlt den Beispielen kepis, Schneeflocke BF, e nach

le k'epalmi dss. — pälegis palegijs Bettlägerigkeit KLD[ (MiLD 188

palegis, ÜL 315 pälegis) ; daneben angegeben paligys und palegas; vgl.

ligä Krankheit; falls die Schreibung richtig, kann paligys eine Secun-

därbildung von ligä sein.

Sonst hat das primäre Verbum schon durchgehendes e. legis

Lauf, dazu i-hcgis Einlauf, Mündung, pry-begis KDL Anlauf, nu-begis

KDL Abfluss : begli laufen, Abi. 370. — Uis KLD[ N Frass, Speise,

SzDi unter jedlo und potrawa : edu esti, Abi. 371. — glebys Arm-

voll : ^/e'6^i umfassen (mit den Armen), Abi. 370; bei DBS z. B.

48, 181 bedeutet klebys [kliebis, kUebys) Armweite, Klafter, Arm-

voll, vgl. BF kle'bis, eüi isz klebü (= -biü) ringen; ferner le klepis

Schossweite, Schossvoll. — plekis Prügeln : ple'kti, Abi. 370. — rezis

und rezys (erstere Betonung rezis LB 179) Schnitt : rezti schneiden,

Abi. 370. — sejis Säen, Saat, pa-sejis N (dem Knechte etc.) abge-

theiltes Stück Saatland : se'li säen. — apy-breszkis Zeit um Tages-

anbruch : brekszta breszko brekszti anbrechen (vom Tage). — ätdrekis

atdrekys Thauwetter, atadrekis A 1886. 11, le al-dregis, vgl. Abi.

371. — atspejis zodzeis SzDi unter odpor slowny infirmatio rei, re-

futatio u. s. w. , nach KLD[ auch Mussezeit : speti, Abi. 371. — ät-

vesis Kühlung : vesti kühl werden, Abi. 372.

D. Die Wurzelsilbe hat a.

a. Im Ablaute mit e.

Die Fälle dieses Ablautes sind ziemlich vereinzelt. Ein Theil

der scheinbar hierhergehörigen Beispiele kann auf iterativen Verben

mit a in der Wurzelsilbe beruhen : pa-gramdis MiLD 84 (nach KLD[
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besser j)agraniUs) Naclischrabsel, vgl. iter. grämdijli, Abi. 362. —
apzvalgis N das Besehen, vgl. iter. zvalgyti, Abi. 358. Andre scheinen

sicli als Uebergänge von cilteren a-(o-)sttimraen in die Declination der

Masculina auf -i-s zu ergeben : gärdis BF die Bucht im Stalle, vgl.

gardas Hürde. — rantis N Kerbe, Kerbholz, vgl. rantas : renczü r^sli,

Abi. 340. — So bleiben nur wenige Worte, brändis J 128. 8; 1018.

G; 1019. 7 {zcmyn brändi berdamas, von Vögeln gesagt) : bri'slu brendau

brösti kernig werden (vom Getreide), Abi. 322. — narijs Gelenk :

ni'rii , Abi. 337. — skardis oder skardys Abhang J 28. 6 u. öfter,

Giedr. Matth. 8. 32, Ufer WW 1 . 1 42, vgl. Abi. 342. — väzis kleiner

Schlitten : vezti fahren, Abi. 357. — zämbis J 150. 15 u. öfter, PJ

46, .IG 181, DBS 22, 184, WW I. 6, der hölzerne Pflug {zägre ein

Theil davon), hängt wohl zusammen mit zathbas, s. ob. S. 170. —
sandaris Trow\ Apost. 3. 25, Luc. 1. 72 u. sonst in der Literatur,

Vertrag, vgl. sän-daras : deriü dereti dingen, Abi. 361. — uz-salys

Niamuno übersetzt Wlt 12 das poln. zatoka Niemna Windung des

Niemen : zu sein sele'ti schleichen? Abi. 366; eher »Raum hinter einer

Insel« [salä). — iiz-vangis KLD[ Bergeort : vengli (ausweichen) meiden,

Abi. 355. — Lettisch : baris Schwaden »soviel mit einem Sensen-

zuge niedergelegt wird«, vgl. lit. bäras : zu bcrli streuen? Abi. 321.

— karpis Warze : zu kerpü kifpti scheeren? Abi. 331.

b. Nicht im Ablaut mit e.

Litauiscli. Nicht zusammengesetzt, alkis SzDi unter laknienie

esuritio, DBS 338 : älkti hungrig werden. — gvalis Lager (eines

Thieres) SzDi unter lozysko, GSt, vgl. Abi. 298. — kandis Biss :

ki'imlu kqstl beissen. — spalys KLD
,

pl. spälci , le spal'i Schewen

(Abfall von Flachs, Hede); zur Etym. vgl. F 2. 501. — valgis Speise,

vgl. välgau välgyli essen und Abi. 354. — zvarbis Schauder, vgl.

zvarbiis rauh (vom Wetter), vgl. oben S. 253. — Zusammen-
gesetzt, isz-alkis Hunger,, s. alkis. — siikakis SzDi (unter fryszt)

Uebereinkommen , Zufriedenheit : kankü käkti genügen, Abi. 375. —
al-kalbis, SzDi unter odradzanie das Abreden, und andre Zusammen-

setzungen mit -kalbis, die wahrscheinlich alle Mascuhna sind, vgl.

oben bei Suffix -i- S. 236. — uzkandys LB 171 Imbiss, s. kandis. —
nü'-karszis KDL Altersschwache : kärszli altersschwach werden. —
käln-kasis Bergwerk, mol-kasis Lehmgrube; in andrer Bedeutung le kasis
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Krätze, pc-kasis Schrapsel im Topfe : kdsli graben, Abi. 375. —
upemalis KLD[, SzDi unter podbieranie rzeki alluvies ; falls zu Abi.

335, gehört es zunächst zu mälti mahlen. — püs-rakis Hälfte der

Schwangerschaft : rankü räkli aufpicken, Abi. 375.

E. Die Wurzelsilbe hat 5.

a. Im Ablaut mit c.

Litauisch, iszmonis J 490. 6; 1211. 12 Verstand, iszmonci WP
70 Aussinnungen, Erfindungen, vielleicht älteres Fem. , vgl. acc. pl.

iszmonis Wolter Dauksa XXXV Note (aus Wolonczewski) und prämone

Erfindung : menü minti gedenken , doch w^ohl zunächst auf -manaii

-manpi verstehen zu beziehen, Abi. 335.

b. Nicht im Ablaut mit e.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, fjrohis Beute DBS 164,

Wit 228, A 1883. 51 : gröhli raßen, weiteres s. Abi. 362. — klojys

N Lage von Korn auf der Dreschtenne, vgl. le e-kläji das untere

Geflecht im Holzschlitten : klöii breiten. — korys Wabe : zu kärti

hängen? Abi. 373. — plökis KLD[, Mi Schlag : pläkti schlagen, Abi.

370. — möjis Wink : niöju möti. — smögis heftiger Wurf, Schlag :

smagiii smögti, Abi. 366. — szökis Sprung : szökti, Abi. 374. — iröszkis

N Spalt in Holz , Eis : zu traszkü iraszketi prasseln? Abi. 367. —
zödis Wort : zadü zadeti sagen, Abi. 374. — Zusammengesetzt.

üz-doris verschliessbarer Raum KLD, Verschluss Niez Sur 1 2 : tii-darijli

zumachen = schliessen, Abi. 361. — prämogis [kur iik jauczü prämog%

Iris naktis nakvöju J 1279. 1) Bedeutung? JSvd 939, Note, heisstes:

pökclis ijra prämogis, hqnketa. — {-noreis i. pl. N nach Belieben :

noreti wollen, Abi. 377. — pry-szokis Zusprung, s. szökis. — t-szolis

Erdfrost, paszolys Nachtfrost : szälti frieren, Abi. 374. — Aus dem

Lettischen, bäfis Senkstein im Netze : haß stecken, stopfen. —
knäbis Schnabel : knäbt picken. — mälis (und fem. mäl'a) das zu

mahlende Korn : mälii. — päpis (neben päpa) Blatter. — pfäzis Morast

:

zu plakt flach werden? — ap-stäji pl. (u. fem. ap-stäjes) u. a. Ob-

struction : stöti, vgl. ap-stäts verstopft. — Im preuss, iäriti Ench. a. sg.

ist nicht zu entscheiden, ob jo- oder i-st. ; das Wort gehört wohl zu

lit. tafU sagen.
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F. Die Wurzelsilbe hat i im Ablaut mit ei u. s. w.

a. Kurzes i.

Litauiseli. Nicht zusammengesetzt, hlizgis FHmmerndes, vgl.

hlhges S. 274 : hlizgü hlizgeü, Abi. 290. — migis Lager (von Thieien)

SzDi unter barlog, kiaüliu m. JSvd 745. 4 : mcgü migll schlafen. — rikis

BF Art Zaunstange, vgl. rike S, 274 und die dortige Bemerkung. —
szmikis Schmitz der Peitsche (Schallvvort oder fremd). — Zusammen-

gesetzt, pa-likis, fem. -e N hinterlassenes Kind; zcdlikgs (was von der

Blüthe übrig bleibt) KDL »Butz« (am Obst) : likli, Abi. 277. — isz-lizis

Raum zwischen den Fingern, Zehen SzDi unter spara, iszlizei MiLD

150 dass. und Zahnlücke; bei N auch iszlyzei, was ebenfalls richtig sein

kann : leziü lezti lecken, Abi. 278. — prymiszis SzDi unter przy-

mieszanie Beimischung, könnte fem. sein, indess ist sqmiszis Su 227

Verwirrung, Tumult msc. : miszti sich mischen, Abi. 278. — pro-

szviczeis (i. pl.) lyja N es regnet mit Sonnenblicken : szvintu szvisli

aufleuchten, szvi'sti leuchten, Abi. 286. — patikis SzDi unter kredens

fides (Credit), vielleicht fem. trotz pretikis msc. KLD[, doch ist dies

wohl auch aus SzDi trefunek fortuna, casus, wo eben das Genus nicht

erkennbar : tikti passen; tiketi glauben, Abi. 287. — pa-vijys KLD[ N

eine Strecke Wegs : vejü vtjli, Abi. 288.

b. Langes i.

Litauiseli. Nicht zusammmengesetzt. dygis das Keimen :

dijgti, Abi. 271. — gnybis das Kneifen : gnyhü, Abi. 273. — hjdis in

den Verbindungen isz lydzo BF, to-lydzo Wit 57 (bei KLD nur to-

lydzaus) in einem fort : leidzu leisti lassen, Abi. 27G. — lykis [arba

skaitlius) DBS 251 Zahl : lekü likti, vgl. lykius Rest, Abi. 277. —
ryszys Band : riszti binden, Abi. 281. — vykis Trow. Apost. 20. 24;

2. Timoth. 4. 7 cursus Vulg. (bei Giedr. tekinejmas) Lebenslauf;

bei NQu Leben, Lebhaftigkeit; Su 114 Kraft : Abi. 289. — v^kis

BF, GSt Bandwurm. — Zusammengesetzt, saule-lydis JSv 25,

DBS 12 Sonnenuntergang: leidzu leisti, Abi. 276. — ätlykis Ruhe-

pause : likti, Abi. 277. — \-pykis J 714. 13, päpykis und papykys,

perpykis Zorn, supykis N Ekel, Unwille : pykti böse werden, Abi. 280.

— pa-ryszys Strumpfband, s. ryszys. — pa-vyjelis JSvd 936. 12

Wickel, Demin. zu einem '*pa-vyja-s oder *pa-vijjis, vgl. le uf-ivijis

eine Art Schnur. — pa-vyzdys Muster : vdzdeti sehen, Abi. 288.
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G. Die Wurzelsilbe hat ei.

Litaniscli. (jeinis M 1. 225 »ein Ast nebst einem Stück Holz,

behauen wie ein Brettchen zum Zurückschlagen des Kreisels«, vgl.

su-ginti den Kreisel zurückschlagen; nach N der Kletterstrick der

Waldbienenfiinger, so auch le dfcinis : Abi. 326; Fick BB 2. 188 ver-

bindet CS mit gijä Faden ; diese Etymologie ist mir aber sehr unsicher

wegen des klr. zen »Bastleiter der Bienenzeidler«. — (li-vejis Fall,

Gelegenheit, Mal JSv 5, treczq älveji zum dritten Male JSv 9, sziö

atwejö (i. sg., o = ti) dies Mal DBS 59 ; öfter in WP z. B. 83, atweju

atwejais immer wiederholt WZ 7 ; KLD[ hat ätvf'jai Rückfalle von

Krankheiten, das e stammt hier wohl nur aus N's atwejis S. 61, ist

aber vielleicht richtig, da mit e das fem. alveja JSv 28 (j)o helömis

äivejomis zu mehreren Malen , zu der fem. Form vgl. su atvejomis

sirgii N a. a. 0. »zurückfallen in die Krankheit«) : vejü vijli, Abi. 288.

— Saide -leidis Sonnenuntergang, vgl. oben saide-lydis ; bei Trow.

Apocal. 21. 13 saide-laidis, wo aber ai für ei geschrieben sein kann.

H. Die Wurzelsilbe hat e.

Litauisch, brezis Kiatzen, brezys Riss, Ritz KDL : brezti kratzen,

Abi. 271. — peszis, BF jw'szis [e = e) Strich, vgl. peszii BF zeichnen

= peszti, Abi. 292. — spetis BG, Niez Sur 8 Bienenschwarm (vgl.

speczus) : speczü sp^sti schwärmen, Abi. 285. — pa-lepis Dachwinkel

(so richtig KDL unter »Dach«, LD unrichtig pcdepis) : lipti intr. kleben,

Abi. 277. — isz-lezis Raum zwischen den Zehen KLD, vgl. oben isz-

lizis. — pro-szveczeis lyja NBd = proszviczeis /., s. d. — Lettisch.

iiefis Krätze : nizti krätzig werden, Abi. 280.

I. Die Wurzelsilbe hat ai.

Litauisch, daigis das Keimen : dygti, Abi. 271. — gnaibis Knei-

fen : gmjbti, vgl. das iter. gnaibyti, Abi. 273. — staibis Schienbein,

z. B. WE 21. 15, WP 19, WW 2. 228, nach KLD[ auch Thürpfosten :

steb-, Abi. 347. — szlüjis KLD[ »in Samog. der zu bewohnende Raum

eines Hauses«; falls nicht fremd, vielleicht zu szliii lehnen, Abi.

286. — apijkaitis Erröthen : kaiczü katsii heiss machen, Abi. 292. —
Bei pirm-skrajus a. pl. DBS 137 Erstlinge der Früchte, zu skreii,

Abi. 283, kann der Nominativ sg. als -skrajas und -skrajis angesetzt

werden.
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K. Die Wurzelsilbe hat u.

a. Kurzes u.

Litaniscli. Nicht zusammengesetzt. Vor Nasal -j- Cons. pa-

junJiis Gewohnheit : jitnkti gewohnt weiden, Abi. 299. — Vor andern

Verbindungen, einfachen Consonanten. bükis stumpfes Messer : bükti

stumpf werden , vgl. bith'ts stumpf. — drugys , le driidfis Fieber,

vgl. ru. drozL Zittern, Schauer = dr-LZB zu drT.gntiti ru. drognut'

zittern. — shitis Hieb DBS 45, 1 89 (die Kürze geht aus der Schrei-

bung siöiis hervor); bei N aus Bd Qu ein siitis Fischfang. — szliuzis

Schleife (zum Ziehen), szlöiiis DBS 33; vgl. Abi. 311 u. ob. S. 279.

— Zusammengesetzt, par-khipis [pp) MiDL Anstoss : klüpli stol-

pern, Abi. 299. — prakurijs Span zum Anheizen, ugnäkuris KLD[

Feurung : A-MJt^ heizen, Abi. 317. — alszutis {it) N S. 525, nach KLD[

aus Bd Trespe im Flachs.

Die Quantität ist unbestimmbar in diizis N Bruch : daüzti, Abi.

296; smugis ZWA 85, A 1884. 108, TrVyt 3 Hieb; spiigis N Punkt;

pajudis Anregung, Abi. 298, vielleicht fem., vgl. pajuda; prespudis

(s. ob. S. 238) A 1884. 70 Bedrückung : späudzu späusti, Abi. 310.

Lettisch, druwis Schauder, dazu druivete-s sich scheuen. —
grußs

,
pl. grufchi Schutt : gräuzti nagen, Abi. 297. — mutschi pl.

Halfter mit Kette : maükti streifen, Abi. 303.

b. Langes ü.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt. 6/mm Aufbrüllen : 6/i«/fi

inch., bliäuti brüllen, Abi. 293. — büvis Aufenthalt : büti. — brükis

Strich, vgl. le fem. brüze : braükti wischen, Abi. 293. — dükis Raserei:

dükti toll werden. — düris Stich, le düris Art Meissel, Stemmeisen

u. a.
;
galva-dureis i. pl. N, über Hals und Kopf, wird mit ü zu lesen

sein : diirti stechen, Abi. 316. — gniüzis WW 2. 186 (Quantität nach

gniüzte , Abi. 296, angesetzt) Faustvoll, mit der Hand zusammen-

gedrückter Ballen. — gülü M 1. 133 (dialektisch für gülis'f) Lager

(eines Thieres) : gulli sich legen. — güsis Ruck (Mi Anfall), güseis

i. pl. ruckweise, Absatzweise. — güzis Kropf J 219. 8, dagegen

giinzis J 1451. 2 (vgl. die Bemerkungen unter güzas S. 190), guzis

Marc. 32; KLD[ schreibt güzis
^

guzijs und güszys (vgl. guszis Mi

»der Brustknochen am Huhn«), MiDL hat guzis Kropf als fem. i-st.

;

wie le gufa zeigt, ist jedenfalls z richtig. Von derselben Wurzel
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(jiizis KLÜ[ Lege der Gans aus Mi, wo guzis, vgl. Abi. 316, s. ob.

S. 192. — küszys Scharahaare des Weibes, s. ob. S. 238. —
— kütis Stall N, DK 1 7, vgl. le hüls fem. i-st. — Inzis Bruch : läuUi

brechen, Abi. 302. — müszis Schlacht, auch einfach Schlag, z. B.

Trow. Apost. 16. 23 : miiszti schlagen, Abi. 317. — piüvis Schnitt :

piäuti schneiden, Abi. 305. — rüpis Haufen (z. B. zugedeckter Kar-

toffeln, Torf). — rüsi/s Grube, DBK z. B. 103 für Keller gebraucht:

raüsti wühlen, Abi. 307. — szüvis Schuss : szäuti schiessen, Abi. 312.

— trükis Zug : iräukti ziehen, Abi. 312. — üdis ein Satz Gewebe, vgl.

fem. üdis S. 238 : äudzu äusti weben, Abi. 313. — figis ügrjs Wuchs

(KDL), Jahreswuchs : äugti wachsen, Abi. 313. — Zusammengesetzt.

pä-dükis Tollheit, s. dükis. — ät-düsis Seufzer, ato-dusis Su 177 :

düsti aufathmen, Abi. 296. — pa-kriüszis KLD, KDL unter Abhang u.

Ufer, vgl. Abi. 300. — ilga-lükis SzP 66. 31 Langmuth; ü angesetzt

nach lükiu lüke'ti warten, Abi. 302. — pa-müszis N Schlacht, kär-

müszis N Feldschlacht; ü angesetzt nach müszis. — säm-püvis BF

fauliges Stück Holz, DK 238 putredo (vgl. J S89. 3 uz sqmpuviu

strqmpq); ü angesetzt nach Analogie von piüvis, szüvis : püli faulen,

Abi. 305. — at-piüvis KLD[ aus Bd Vorhaut, s. piüvis. — ap-siüvis

BF Lappen; ü angesetzt nach piüvis u. s. w. : sititi nähen. — pa-

trükis N aus Szyrw. Verzug, par-[=: per-)trukis WZ 74, he pertrukio

ohne Verzug WP 190; ü nach trükis angesetzt : träiikti ziehen, Abi.

312. — üzügis KLD aus SzDi unter wychowanie Erziehung, s. ügis.

L. Die Wurzelsilbe hat an, äv {ov).

Litauisch. Nicht zusammengesetzt, augis Wuchs Miglov. 12,

vgl. ügis. — braukis SzDi unter cios Hieb, vgl, brükis. — daügis

Vielheit, Menge, vgl. dryn daugio wegen vieler Da 19. 29; davon

das abgekürzte indeclinable substantivische daüg viel ; vgl. Abi. 293

;

in älterer Zeit wird es auch adjectivisch flectiert, z. B. daugiam dat.

sg. BrP 2. 117. — rausis N ausgewühlte Höhle, vgl. rüsys. — Dazu

mit ov : griovis Abgrund WP 82, Graben DBS 193, M 1. 379, vgl.

le gfäwis Graben (in dieser Bedeutung, vielleicht mit Anlehnung an

griäuti kh\. 296, dem Deutschen entnommen). — Zusammengesetzt.

apaivis Fussbekleidung SzDi unter suleiaty : aüti Schuh anziehen, Abi.

319. — upe-plaudis KLD[ SzDi unter podbieranie rzeki Flussanspü-

lung : Abi. 304.
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M. Wurzelsilbe mit ^f.

Litauisch. Nicht zusammengesetzt. güUs Lager, wegen ü

vgl. le gfil'a .ijulll sich U\gen , Abi. 298. — rofj'is NBd geronnene

Milcli, = rugis zu rügli sauer werden? Abi. 307. — fülis Fall :

imlli^ Abi. 30Ö. — szfdi/s Galopp, Wit 151 Sprung, le sülis Schritt.

— utlis KDL Geruch : ffdzu ii'sti riechen. — Zusammengesetzt.

pri'gfdis KLD[ N Beischlaf, s. gulis. — at-pulis Abfall, uü-pfdis Trow.

Köm. 11. 12 u. sonst, Fall, prij-pfdis, prepfdis SzDi unter trcfunek

Zufall, üz-pidis Ueberfall, Angriff Wit 174, s. pfdis; vgl. saule-pfdis

KLD[ Sonnenuntergang, bei SzDi unter podwieczor scmhto-puoHs.

2. Nomina agentis.

Die Zahl dieser Bildungen ist beträchtlich, wenn man die im

zweiten Gliede eines Nominalcompositums erscheinenden (wie düb-

kasijs ^ s. u.) mitrechnet, dagegen sehr gering, wenn man nur die

ausserhalb solcher Verbindung stehenden zahlt. Diese lassen noch

erkennen, dass eine alte Regel Tiefstufe des Wurzelvocals forderte,

so weit überhaupt im betreffenden Falle ein Ablaut möglich war.

Die Beispiele, nur litauische, folgen nach der bisher beobachteten

Anordnung der Wurzelvocale, ohne weitere Hervorhebung der Ab-

theilungen, da sie leicht zu übersehen sind. — Wenn ein Femininum

gebraucht wird, lautet es auf -e aus.

tekf/s iekis Schafbock : tekü teketi laufen. — vedys (Führer) Briiu-

tigam ,TSv 5; MiLD 319 schreibt vedys, so auch Schi. Leseb. : vedü

vesli führen, Abi. 3G8.

girdys Schi. Leseb. Hörer : girdeli, Abi. 327. — gvUdys gvildis

KLD[ Ausschlauber, vgl. Abi. 328. — hujis Faulenzer, vgl. Abi. 329.

— sliiikis KLD[ Faulenzer, kann indess Substantivierung von slhikas

faul sein ; slinkis BF Erdschnecke (=: Kriecher) : slenkü slinkli schlei-

chen, Abi. 343. — smirdis Stanker : smirdeti , Abi. 344. — szvilpis

KDL (wörtl. Pfeifer), le swdpis Domph\(i : szviljdi pfeifen, Abi. 349.

— zirgis N eine Art llatternden Insects : wie zifgas, von dem es

vielleicht Secundarbildung ist, zu zergti gespreizt gehen, Abi. 358. —
pa-hirys Schi. Leseb. was sich verstreut, Streuling : herii streuen, Abi.

321. — kUhis Messer mit wackliger Klinge : kldm klibcli wackeln,

Abi. 332; vielleicht Substantivierung eines Adj. "klibas, vgl. le kUbs

Abhandl. d. K. S. Gesellscli. d. Wissensch. XXVIII. 2i
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lahm. — kibys GSt Klette : hibli hangen bleiben, Abi. 330. — le siri

iiinlKTstreifendes Kricgsvolk : sirt uinherschwürinen.

ne-hyhjs Stummer : hilli zu retlen anfangen, vgl. hylh Rede, Abi.

320. — gilis SzDi unter gzik Bremse, wohl (jylis oder gylys zu lesen,

vgl. oben gylys Stachel : giHli stechen, Abi. 32ö. — preszyyuis Wider-

sacher : ginn ginti wehren, Abi. 32G. — iynys Zauberer : zinöli wissen,

Abi. 358.

dagi/s (= Brenner?) Distel, Klettenart, le dadfis Klette : degti

brennen, Abi. 361. — spangys Schielender, vgl. spaitgios ükys blin-

zelnde Augen KDL und Abi. 345; eher indess Substantivierung von

spangüs schielend, das aus sp. äk. zu entnehmen ist.

lopis Mi Altflicker, vgl. löpau löpyli flicken.

dygis Stachel, KDL unter »Dorn« (vgl. das Abstractum dygh das

Keimen) : degti stechen, Abi. 271 .
— klykis (Schi-eier) eine Vogelart

J 219. \3:klykti schreien, Abi. 291. — knysys (Wühler) Schweine-

rüssel : knisti wühlen, Abi. 275. — vyzdys (Seher) Pupille : veizdeli

sehen, Abi. 288. — So ist auch gebildet czyczys MiDL Grille.

veszis, le wesis Gast; vgl. v'esziu kelias J 216. 4, vesziu hnnitzis

JSvd 435. 3 : visz- »sich wo aufhalten«, Abi. 289; vgl. LB 114.

gaidys (Sänger) Hahn : ye'döti singen, Abi. 273.

midkis Dummkopf M 1. 67, 382, WW 1. 39, DBK 74 (BiKn 108

durns), WP 119, auch le mul'k'is; nach M 1. 67 Note 109 zu einem

midkstu Lsg. priis. verdunnnen, ap-mulkfs pt. priU. a. schlecht be-

anlagt. — yürgzdis Kalberkropf (Pflanze) wohl eigentl. »Knarrer«, vgl.

gurgideti knarren.

drugys Tagfalter (= Zitterer?); vgl. drugys Fieber ob. S. 293. —
grüzdis KLD[, MiDL S. 88 Aschenpüther : gruzdü gruzdeti schwelen,

Abi. 297. — pliüszkis alberner Mensch , Schwiitzer : plmszkiü pliu-

szketi schwatzen, vgl. pliauszkä ob. S. 229. — snüdis KLD[, Mi

[dd) Verschlafener; snäiidzu snmisti schlummern, simsü einschlafen,

Abi. 309. ~ siuvys Schneider J 1046. 4 : sinti nahen, Abi. 318. —
uzkurys der zweite Ehemann : Aw/i, Abi. 317, — paniurys KDL

Kopfhänger, vgl. sii-niür^s finster aussehend u. a., Abi. 317. — ui-

tupys dritter Ehemann : tupin tupeli, Abi. 313.

rügys Mi sauertöpfischer Mensch; ü angesetzt nach iiigii sauer

werden, Abi. 307. — rftzgis Murrer DaCD unter rnzgedaim; ü angesetzt

nach nkgiu rüzgeli murren.
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Bei MiLD S. 22 jauczu baitbis »der (io(t des Viehes«, jedenfalls

zu haübli brüllen, Abi. 293. — rmihys KLD[ N Apostroph, scheini

eigentlich »Runzlei« zu bedeuten, ist eine Neubildung von rankti run-

zeln, Abi. 307.

Auch wenn diese Bildungen den zweiten Theil von Nominal-

compositionen bilden, ist die alte Regel oft beobachtbar, vgl. szni-

piuvei pl. Heunüilier J 23. 3 : piäuti mähen; pelen-räsis (Aschenwühlei)

Aschenbrödel : raüsti wühlen; iem-kintis was den Winter über dauert:

kenczii keuteii; ven-viszys allein lebend, vg\. medza-viszis [medzicwisis

und medvisius SzDi unter lowiec ladataki; gen, sg. 7nedvisziaus Su

169) Jiiger, eigentlich »im Walde Lebender«, Abi. 289; karzygys

(Krieggiinger) Krieger, Held, vgl. Abi. 358
;
pirm-yimis Erstgeborner :

gemü gimti geboren werden ; vahlvilkis Riinkestifter : velkü vilkii ziehen.

Unter diesen Füllen sind solche, die im Wurzelvocal mit dem Infinitiv

des zugehörigen Verbums übereinstimmen ; andre , in denen e vor

momentanen Consonanten oder Sibilanten steht, lassen eine davon ab-

weichende Vocalstufe überhaupt nicht zu, dahei- das Nom. ag. nothwen-

dig mit dem Verbum gleichen Vocal hat, z. B. burta-metys Loswerfer :

meiü mesü werfen. So kommt die Sprache dazu, den alten Unter-

schied zu vernachlässigen und von jedem beliebigen Verbum , auch

von abgeleiteten, Nomina agentis im zweiten Gliede von Zusammen-

setzungen zu bilden , deren Wurzelvocal mit dem des zu Grunde

liegenden Verbums übereinstimmt auch da, wo an sich ein Ablaut

möglich wäre. Sämmtliche auffindbaren Beispiele zu geben, ist über-

flüssig, ich führe daher nur zur Charakteristik eine Anzahl an.

Litauisch, degti : kalk-deyis Kalkbrenner. — edu esti : imog-edys

Menschenfresser, mes-edis Fleischfresser. — grüdtii gnisli : pipir-

grüdis (Pfefferstampfer) Handuiörser. — kalbü kalbe li : nrk-kalbis

Schwatzer. — kitsti : dnb-kasys (Grubengräber) Todtengräbei'. —
kepti : dun-kcpys dün-kepis Brodbäcker. — krerpti : iaib-kreipis (Blitz-

wender; neue Bildung) Blitzableiter KDL. — kürti : pecz-kurys Ofen-

lieizer. — iejii leli : szvin-U'jys KDL Bleigiesser. — Uidzu leisti :

krau-leidys Aderlasser. — lesli : pup-lesijs (Bohnenpicker) Dompfaff,

mait-lesis Aasfresser. — lupü : kmnel-hipys Stutenschindei*. — melzli :

oszka-mclze Ziegenmelker (Vogel). — megü mrgöli : lursü-mi'gis N auf

dem Bauche Schlafender. — mifli : badmirys (vor Hunger sterbend)

Hungerleidei- , szall-mirys Fiostiger. — minlü misli sich näliren : zem-

21*
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miißs ein duichwintertes Tliier. — miiazli schlai^'Ciii : brcd-tnuszijs

(HirscliinoidGr) Wilddieb, szved-muszis KDL liullerlas.s. — neszli :

naszlneszfiH Lastträger. — pmli : vyz-piiiys vf/z-pims liastscliuhllechter,

Werkzeug ziirr» Bastschuliflecliten. — piäitli, priit. piöviau : loit-piovf/s

Brettschneider KDL; vgl. durh-davf/s Arbcitgebei-, zu prät. daviail von

duli. — plähti : übag-plakis (Betllerpeitscherj Bettelvogt KDL. —
plüslu plüdau plüsti : nöli-plndis Schwätzer. — puczü püsli : banfj-putf/s

Wogenblüser. — riszli : szlfä-riszys Besenbinder KDL. — sc du sesl'i :

nau-sedijs Neusasse, draüg-sedis Mitsitzer, ven-sedis (Einsitzer) Ein-

siedler. — siüvü sinli nühen : kurp-sinvf/s Schuhmacher, maiszä-siuvis

Sacknäher. — skulü shüsti : barzd-sktilßs Bartscheerer, bafzd-skiilis

Rasiermesser. — tri'mkti : vel-iraiikis Drahtzieher KDL. — Uiriü lurell

haben : didt-lfirf/s Vermögender. — vedü vcsti führen : karia-vcdis Heer-

führer z. B. Su 212, bob-vedf/s der ein altes Weib heirathet, nau-vedf/s

Neuvermählter (vgl. vedys Bräutigam); jaul-vede Leitseil des Ochsen.

— veizdzu veizdeti : put-veizdijs Schaumschauer. — vezti : marl-vetys

maft-vezis Brautfahrer. — iäidzii iäisli : smnikä-zaidis Geigenspieler.

Von abgeleiteten Verben, adai'i adyli : vyz-adis Bastschuhnadel.

— daran darijti : jük-darys Spassmacher , szlüt-darys Besenraacher,

u. s. w. sehr oft gebraucht. — laizaü laizyti : bliild-laizis Schüssel-

lecker. — mainaü mainyti : veid-mainys (Gesichtwechsler) Heuchler.

— pelnaü pelnyli : diin-pelnis Broderwerber, yarb-pelnys Ehrsüchtiger.

valdail valdyli : ven-valdis ven-valdys Alleinherrscher. — zudaü zudyti :

ynlv-zudys imog-zudys Mörder, brol-zudijs brolil-zudis Brudermörder.

Ueber das Lettisclie vgl. Bielenstein L 259.

Eine besondere Abtheilung bilden die mit püs- pusiäu- (halb)

zusammengesetzten, substantivisch und adjectivisch gebrauchten Worte,

die als eine Art Nomina agentis hierher gestellt werden mögen. Wo
das Verbum Ablaut zeigen kann, haben sie die schwächste Stufe.

bundü büsti : püs-bndis halbwach KDL. — dükti : jms-dnkis Halbloller.

— kepli : püs-kcpis halbbacken. — niirli : püs-miris hall)todt KDL,

pusiau-miris Su 172. — merkli die Augen schliessen, Abi. 337 : p/Vs-

mirkis, pm-mirkios äkys halbgeschlossene Augen. — mökli : pus-mokis

halbgelehrt KDL. — nökti : püs-nokis halbreif KDL. — skclli trans.

spalten, skilli intr. : pusiäii-skilis halbspaltig. — siipli : püs-sirpis halb-

reif KDL. — svirti überhangen, sverli (schweben machen) wägen :

pusiäu-sviris halb überhangend. •— verdii virti kochen : pns-viris halbgar



149] Die Bildung okk Nomina im I.n auischen. 299

KDJ.. — Zu cinom ahgoleitcloii Vorl)um mit dossen Vocalslurc pusiäu-

skardis Grobgesclirolctos : shanlaü skardijli, Al)l. 342.

Bei der Durclunustenini; des Wortschatzes in Bezug auf primäre

/o-Bildungen hieihi ein bedeutender Rest übrig, der sich nicht in die

aiifgeslellten Gruppen einordnen liisst, da keine Beziehung zu einem

in der Spraclie gebrauchhclien Verl)uin vorliegt oder die Beziehung

niciit khir ist. h'h geJ)e die Worte , ohne auf Vollständigkeit An-

spruch zu mac'hen, alphabetisch, mit Angabe der lettischen Form,

wenn sich eine solche findet : bijbis pcnis. — brcdis Hirsch, Ic brcdis

bulenn. — brizdis Heidekraut, so steht Kld)[ nach N, bei MiDL unter

»Hevdekraut« birzdzei. — büris Heerde Giedr. Matth. 8. 30; 26. 31,

Luc. 2. 8; le bims Haufe, darnach die Quantität angesetzt; burxj loc. sg.

J 219. 8, in Schaar, in Menge?. — bu'icl WO 1G2 Ungeziefer, vgl. le

bufclia Laus (in der Kindersprache). — dalgis Sense, le dalgs, vgl. Abi.

323. — dÜHis Binse [donis BF), le diuiis. — dumpys DBS 82 im Sinne

Non Chaos gebraucht; es bedeutet wohl nicht, wie GSt annimmt, »dichter

Nebel«, sondern wird das le diimpis Aufruhr, dumpfer Lärm sein. —
ezys, le cfis Igel, vgl sl. jezb. — gcnys Buntspecht, le dfenis. — gomjs

KLi)[, Mi Wassereidechse. — jmtlis Ochs; ^Suffix? vgl. FM. 114.

— käilis Thierfell. — kardis GSt Futterraufe. — kelys Knie, le zelis^

doch wohl zu kcUl heben. — kdszis [= koszis) BF Haken, le käsis. —
kuilys Eber, le kuilis, vgl. F^ 1. 26. — kuisis WZ 124 Mücke. — küitis

JSvd 990. 3 in der Note mit (jöjus Hain erklärt, vgl. Niez Sur yiria

arba kuilis. — kvelys Weizenkorn, pl. kveczei Weizen, le kweschi; zur

Etym. vgl. Kluge Etym. Wb. — liaiiszys JSvd 247. 10; 254. 3 Spott-

wort auf einen alten oder verachteten Freier. — lokys Bär, le läzis;

fem. löke JSvd 1096. 1. — lovys Trog. — lüszis KLÜ, Mi, SzP 113. 13

Luchs (als fem. i-st. flectiert s. ob. S. 238), le lüsis. — rnedis Baum

(früher auch Wald) ; le mefchs =: *medias Wald. — mezys Gersten-

korn, j)l. mczci Gerste, /e mefchi. — mölis Lehm, le müh. — ozys

Ziegenbock, le äfis; pr Voc. das Fem. ivosee (I. vöze). — pädis,

pl. pädzei KLD[ N Schrägen (fremd?). — peilis Messer. — pükys piikis

Kaulbarsch. — n'nszis J 219. 11, Niez Sur 62 eine Vogelart. — retis

Bastsieb (fremd?). — reüs Donal. ungepflügtes Stück Land. — rngys

Koggenkorn, pl. rugcl Roggen, le rudfis, vgl. sl. r-bzh. — rugis NBd

Abendwind. — saidis M 1. 19 Schnittgras. — skafdis Blech, le

skards. — skeris [skieris BG) , ie schk'eris Widder ; dasselbe Wort
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scheint zu sein shieris fpl. akierictj) Housclirccko SzDi iinler szaranczy,

SzP 120. 4, Giedi. Apocal. 0. 3, 7. — skrandis Yichma.^en. — smelis

ASz 244, Szl) 1H8 u. sonst, Sand, l(i amolis und funelis Wassersand

im Felde, vgl. smillis. — snükis IMaiil, le muzis. — Hudin Uuss, vgl.

le sMcji. — spnris N Mauerschwalbe. — spenys S Zäpfchen im Halse,

Ohrläppchen; SzDi unter eye Zitze (hei Thieren); KL1)[ schreibt spenys.

— sprangis BG Knauf; zu spriiigti^ Abi. 346?. — starys und slarinys

»wer schwer zieht«, mit Verbum slarhüi Schi. Leseb. — slünyis

Messerstiinipf, abgebrauchtes Messer. — szeirys fem. -re \\\[[\\er,

Wittwe; wohl substantiviertes Adjectiv, vgl. sl. sir-L orbus. — szirszys

KLD[, N, le sirsis Wespe, vgl. Abi. 348. — szläpis Mi Elei)hanl,

auch A 1884. 19 gebraucht. — szumpis .1 240. 9 Bürzel. — laum

DBS 45 Name eines Wildes, Auerochs?, vgl. j)r lauris Voc. Wisent,

sl. turi. Auerochs. — teils Vater. — traidis schlechter Boden BF,

GSt. — Irßnis KLD[, i tq, treni in dieser Gegend, vgl. t t(i tretdq. —
inszkis Name eines Thieres DBS 113. — üsis Esche, le üsis. — väyis

Schi. Leseb. Zapfen, Pflock, DBK 100 vayi (die entsprechende Stelle

BiKn hat vagq), le wadfis. — vmhzdis Rohrpfeife, dazu vaihzdyju

vaihzdyti auf einer solchen blasen. — vauszys J 410. 11 Note mit

paükszüs Vogel erklärt. — vefszis Kalb, le wersis Stier. — vezijs Krebs,

le wefis. — ziögis ziogys Bcichlein. — zolis »Bahne« MiDL, N und

KLD[ ztUis. — iidi/js' DBS 70, d. i. ziüzis , eine Art Kinderspiel. —
le käkis Dohle, vgl. F^ 1.18.

II. -ja- als Secimdärsiiftix.

1. -jo- bildet masculine Abstracta zu Adjectiven.

Die Stufe des Wurzelvocals ist dieselbe wie die des Grund-

wortes. Im Lettischen scheinen solche Bildungen zu fehlen, auch

Bielenstein 1. 259 führt unter Suffix -ja- keine an. Im Litauischen

sind sie ebenfalls nicht gerade häufig; ich hal)e folgende verzeichnet:

aüksziis Höhe : äukszkis. — baltis Weisse : bällas. — briünis Bräune,

hrifmas. — drülis (daneben dnitis fem. t-st.) Festigkeit : drülas. —
geUöuis gelbe Farbe KDL unter »Gilbe« : gcllönas. — ilgis Länge :

ilgas. — jiidis Schwärze : jü'das. — kafsztis Hitze : kärsztas. — mclßnin

das Blau KDL : mclynas. — nügis Nacktheit KDL unter »Blosse«, DBS

238 : nü'gas. — rilksztis (bei Giedr. Marc. 8. 15 fem. ist.) Säure:

rüksztas. — saüsis (Trockenheit) Räude : saüsas. — störis Dicke KDL :
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slöias. — süris Kurscli. Gr. S. IG3 Siuiro : siiras. — szallh Kiiltc :

szaltas. — szillis N Warme : szillas. — löUs Weile, Entfernung KÜL

unter »Weite« und »Abstand«, vgl. loli adv. weit, isz tölo von lerne.

— tniihpis Kürze : Innhpas. Bemerkenswerth ist, dass diese Ab-

stracta stets gescliliffenen Ton bekommen, auch wo das Adjectivum

gestossenen hat.

EigentliümHch abweicliend in der Vocalstule sind : löbis Gut,

Reichlhum : läbas gut, vgl. lobli reich werden. — mdzmozei Kleinig-

keiten : mäias. — skcin-skoncl Leckereien : skanüs; vgl. skoiiis Ge-

schmack A 1883. li, skoncli wohlschmecken. — plötis Urailc : plalüs.

— groiis A 1883. 16, 42 Schönheit, vgl. grozßbe : grazüs. Diese

Erscheinung erinnert an indische Vriddhirung bei gleichartigen Bil-

dungen; vielleicht sind aber die litauischen Beis])iele als i^imarbil-

dungen zu alten Verben anzusehen.

Bei der Vergleichung denkt man zunächst an die neutralen Ab-

slracta von Adjeclivcn mit Suffix -jo-, die namentlich im Germani-

schen sehr häufig sind, vgl. Schlüter, Suffix ja- S. 80 ff. Dieser hat

auch bereits die litauischen Fälle herangezogen und es ist nichts da-

gegen einzuwenden, doch legt die Vergleichung mit dem Slavischen

nahe, dass im Litauischen zwei Bildungen in einander geflossen sind,

alte Neutra auf -jo- und secundäre femininale i-Stämme. Das Slavische

besitzt nämlich in ziemlich hohem Grade die Fähigkeit, mit -i-Suffix

Abstracta aus Adjectiven zu bilden, die natürlich gelegentlich auch con-

crete Bedeutung annehmen, z. ß. russisch gius — gluchöj taub ; zeit'—
zöltyj gelb; kisel' — kisly sauer; kos — kosöj schief; krut' — krutöj

steil; ptos' — plochöj schlecht; prost' — prostoj einfach; pram' —
pi'amöj gerade; raveri — lavnyj eben; rab' — raböj bunt; slab' —
släbyj schwach; solon — solönyj salzig; sus' — suchoj trocken; syr

— syröj feucht; syt' — sytyj satt; tepel' — t'oplyj warm; cel' —
ce'lyj unversehrt; eist' — cistyj rein; sir — sirokij weit; serbisch duz

— dug lang; ci'ven — crven roth u. s. w. (sonstige Beispiele s. Mikl.

VGr. 2. 53 ff.). Im Litauischen erinnert an diese Art drütis fem. Stärke

neben drütis msc. : drülas ; rükszlis fem. neben rüksztis msc. : rukszlas
;

sölis fem. Sattheit : soiüs ; so kann mchjs fem. pl. blauer Farbstoff' zu

einem dem abgeleiteten melynas zu Grunde liegenden Adjectiv le mCds

schwarz gehören; auch ist es möglich, dass unter den auf Adjectiva

beziehbaren Abstracten auf -e urspiüngliche i-stämme stecken, vgl.
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z. ii. nuHijue hlaiier Fleck niil iindf/nia nisc. Blau : mrlijnas: plikn

(Kahllioit) Glatze zu plikas ii. a. d. A,

Im Slavischen haben die neutralen Abstraela aus Adjectiven

stets das Sut'lix -LJe, z. Ii. S7.dravi.je : S'i.dravi. gesund: veseli.je :

veseh. fröhlich u. s. w., sind daher den litauischen Hildiuiuen nicht

unmittelbar zu verijleichen.

2. -jo- bildet A. von Adjectiv(!n Ableitungen, die den

dauernden Träger der Eigenschaft bezeichnen, das Adjcctiv

substantivieren; B. von Substantiven Bezeichnungen des mit

dem betreffenden Dinge Behafteten u. ii. Das Fem. hat -e.

A. Von Adjectiven.

Es ist unnötliig, sammtliche erreichbaren Beisj)iele anzufidiren,

ich gebe indess eine grössere Anzahl , um eine Vorstellung von

der Hiiutigkeit dieser Bildungen im Litauischen zu geben, aplamis

GSt, WP 24 Tölpel, Thor : aplamas. — bovis der Braune (Pferd) :

he ras. — dvijlis dvijlys schwarzer Ochs : dvf/las. — gdtis falbes Pferd

KDL unter »falb« : geltas. — fJH^^^ lebendiges Wesen animal, in der

alteren Literatur sehr hiiutig, z. B, SzP 100. 25, SzDi unter zwierz^,,

WE 20. 27, BrP 2. 400, DBS 98 : gyvas. — glümis hornloses Vieh

:

glünias. — judis Rappe : jüdas schwarz. — kairijs Linkhand , kaire

die linke Hand : kairas; vgl. deszine die rechte Hand zu deszinas. —
kerszis schwarzbunter Ochs : kcrszas. — ketviftis Viertelscheffel : kel-

vifias vierter. — keczei pl. Beifuss : külas hart. — kliszys kliszis

Mensch mit einwärts gebogenen Füssen : kliszas. — krivis schiefer

Mensch : krivas. — kvailys Dummer : kvailas. — laükis Ochs mit

Blässe : laükas. — lepnis DBS 41 Weichling : le lepns. — märgis

der Bunte : märgas. — mclynis IMi Braunkohl : mehjnas. — paikis

M 2. 63 Dummkopf (KLD paikius) : patkas. — pälszis fahler Ochs :

pälszas. — palvis gelblicher Ochs : palvas. — piklis der Böse =
Teufel SzDi unter czart : piktas. — pUkis Kahlkopf : plikas. — plonis

DBS 138 Fladen : plönas diimi. — restys KLD[ Mi Krauskopf : rcslas

gerollt; Abi. 281. — rüdis rothbrauner Hund LB, braunes Pferd : rtidas.

— ridszis der Lahme KLD, fem. -e JSvd 773. 13 : rüiszas. — saflis

Fuchs (Pferd) : saftas. — senis der Alte senex : senas. — spangtjs

Schieler, wahrscheinlich zu einem Adj. spangiis, vgl. spCmgios ükys

blinzelnde Augen KDL. — szemys aschgraues Thier : szemas — szirmis
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Scliiiiuiiel ;Pfer(l) : szihnas grau. — sznmlis KM)[ Kind ohne Ilörnor :

szmiilaa GSl. — iülit! rolhes Uiiul : iülus rolh (von Hintlcrn). —
:(.'tr//6' KM)( bunlkopligcr Ochs (ä'^ns J 180. I eine Vogchirt) : zc//r«6'.

— zilis Giaukopf : zilas. — iiibis lilötlsichtiger : zlibas. — ivairffs

Schieler : zvairas ivairüs. lieber solche Bildungen im Lettischen s,

Bielenst. 1 . 260. Erwähncnswerth ist, dass im Litauischen die Ton-

qualität, wenn der Hochton überhaupt auf derselben Silbe bleibt,

inuner die des Adjectivs ist, im Gegensatz zu den Abstracta, s. ob. S. 301

.

Die Grenze zwischen Substantiv und Adjectiv ist hier nicht scharf

ziehbar; es kommt gelegentlich ein solches Wort attributiv neben

einem Substantiv vor und bezeichnet dann : zugehörig zu der Art

oder Khisse von Dingen, die jene Eigenschaft haben; so namentlich

bei den Worten auf -iszkis, fem. -iszke, Ableitungen von Adjectivcu»

auf -iszkas. So heisst adömiszkas (von Adömas) adamisch, adomiszkis

ein Adamischer, ein Angehöriger des Adam. — baudzaviszkis Schar-

vverker : baildzaviszkas, baüdzava. — cecoriszkis ein Kaiserlicher (Partei-

gänger u. a.) : cccoriszkas, c'ccorius. — üankiszkis Danzigcr : Dänska. —
daubiszkis Schluchtenbewohner: daubä. — jüsiszkis der Eurige : jmiszkas

nach eurer Art; ebenso mfmszkis : müsiszkas nach unsrer A. — kalniszkis

KDL Bergbewohner : kälnas. — karaliszkis zum Könige (dessen Haus

u. s. \v.) Gehöriger : kardliszkas königlich, kariiUus. — limkiszkis zum

Felde Gehöriges : laükiszkas feldmassig, laükas. — moteriszke Frau

(zum Fraulichen gehörig) : mölcriszkas, möle.'— nanüszkis Hausgenosse:

nämiszkas hauslicher Art, namai. — Ragainiszkis Ragniter : Hagauir;

u. a. d. A. Der Hochton liegt, wie auch das Adjectiv auf -iszkas

betont sein möge, auf der vorletzten Silbe. Als Ausnahmen sind

mir nur aufgestossen jauniszkc KLD Gesellschaft junger Leute, KDL

unter ».lugend«, »Dorljugend«, zu jäunus; das Wort ist alt, schon BrP

1 . 1 60 ; und leviszke Vaterland, Vaterhaus : teviszkas, levas.

Ableitungen mit -jo- ahnlicher Bedeutung, die Adjectiva auf -inas,

-linus zur Grundlage haben, s. dort.

13. Von Substantiven.

avizis (geschrieben avijzis) M 1. 223 Maikäfer (bei KLD auch fem.,

Libelle) : avizä Hafer. — bafzdzei pl. Bärenklau : barzdä Bart. — ikre

zuvis Rogner : ikrai Rogen. — küdijs [kodys] Haubenlerche : küdm (ködas)

Schopf. — kuprys Buckliger : kuprä Höker.— läuzis Stelle, wo gebrochen
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vvirfl : Ihuzas Mriich. — Lcluvis Lilducr : Leluva Litauen. — pelenis

KLI) iiiimcri^iiine Sandbeere, bei N Feuerheerd (sonst pclcncj : pelenal

Asche. — pcne zuvis (bei Mi ohne zuvis) Mik.-hner : penas .Mihh. —
pctvßs pelvis KLD[, petuvijs N (vgL adj. papidimk SzDi unter poobiedny

nachniittagHch). ;}e/^s N Südwind : peius \)\. Mittag, Süden. — plimkfmis

(der Gefiederte, mit Federn (jescliniückte) Benennung des krail-vezis

(der die Aussteuer fährt) JSv 46 : plünkma Feder. — pükys pükija

Kaulbarsch, liat Mi aucii in der Bedeutung »der Üaunenhaarc hat«,

dann zu pükas Daune. — rüjis (Brunstmonat) September : rujä Brunst-

zeit. — semenis N (Saatmonat) Juni : sc mens pl. Saat. — azaukszlis

N glossblättriger Huflattich : szäukszlas Löffel. — szukys Zahnlückiger,

auch bei SzDi unter szczerbaty czL : szüke Lücke, Scharte. — täukis

Beinwell (Pflanze), wohl zu täukas taiikai Fett. — üdegis der Ge-

schwärzte : üdegä. — vaikis Bursche, heirathsfähigcr junger Mann,

auch Knecht, z. B. M 1. 73, JSvd 331. 4, .1 150. 7, WO 168, muss

wohl als secundär von valkas abgeleitet angesehen werden. — vasäris

KLD[ Mi Januar, anderswo Februar : vasarä Sommer. — zcrnys Nord-

wind : zemä Winter.

Die Häufigkeit der unter A. und B. genannten Art der Ableitung in

substantivischer Verwendung ist charakteristisch für das Litauische. Im

Slavischen ist die Substantivierung von Adjectiven mit diesem Suffix

sehr wenig vertreten, z. B. serb. mladj junger Weinberg : mlad jung;

tust Portulak = ^tltst-ji, : tust = tlLStt dick; einige Beispiele aus

verschiedenen slavischen Sprachen s. Mikl. VGr. 2. 72ff. ; ebenso spär-

lich sind die Ableitungen von Substantiven, z. B. serb. mlijec zu

mlijeko Milch; srijedj mittlere Bodendaube zu srijeda INlitte, vgl. Mikl.

a. a. 0. Am meisten vergleichbares bietet das Germanische, vgl.

Schlüter, Suffix ja S. 67 ff.

3. Bildungen nach dem Muster pa-slögis (Raum unter dem
Dache).

Im Litauischen kann ein Verhältniss, das durch die Verbindung

einer Präposition mit einem abhängigen Casus dargestellt wird, in

der Weise durch ein einheitliches Wort bezeichnet werden, dass

Präposition und Substantiv componiert und zugleich Suffix -jo- ver-

wendet wird. Das so entstandene Wort bedeutet dann den Raum

an auf in neben (u. s. w.
,

je nach dem Sinne der Präposition) der
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Stelle, die dmcli das zweite Glied des Coinposituins bezeicimet ist,

oder, in concretere Bedeutunu; übergehend, den Inhalt dieses Raumes,

den Gegenstand, der sich an, auf u. s. \v. dem betreffenden Dinge

befindet.

Die folgenden Beispiele bieten eine behebige Auswahl, da bei

der gleichen Form eine vollständige Aufzähhmg aller etwa aufzu-

treibenden unnöthig ist. Wenn das Gnmdwort bereits ein jo-Sufflx

enthalt, z. B. prevaUfis zu valgis, kann man natürlich ein besonderes

jo-Suffix nicht erkennen, die Bildung ist aber ideell dieselbe, wie

bei Ableitungen von anderen Stammen, akis Auge : pryszakf/s Vor-

dertheil. — angä Thüiöll'nung : prijarnjis Voiliof, — aiisis Ohr : päausis

Gegend am Ohr, peraüsis Ohrfeige zu per aüs\ dilti ohrfeigen. — auszrä

Morgenröthe : apyauszris Zeit des Tagesanbruchs. — balä Moor : Anl-

balei pl. (Dorfname), pabalel Gegend am Moore, üzbalis Gegend hinter

d. M. — biilis Hinterbacken : pabxdijs Windel. — burnä Mund : pa-

biirnis Naschwerk. — bhlas Haus : prijbidis Hausflur. — Deimc (Fluss)

:

Piuleimis Gegend an der Deime. — eieras See : üzezeris Gegend

hinter dem See. — gire Wald : pagirßs Waldgegend. — gurklijs Kehle :

pagurklis Stelle an der Kehle. — kälnas Berg : pakälnis Anberg, Fuss

des Berges. — kranlas Ufer : päkrantis Ufergegend. — krümas Busch

:

pakrünm Platz unter dem Busche. — kulnk Hacke : üzktdnis Hacken-

leder. — liai'ikos Halsdrüsen : paliäukis Wamme. — nasral Rachen :

apgnasris Zaum. — pelijs Achsel : päpeczei Achselhöhle. — peius

31ittag : pöpelis Nachmittag, preszpeczei Frühstück. — pirszlas Finger,

Zehe : anipirszczei Oberleder. — prölas Sinn, Verstand : {-prolis pa-

proUJs Gewohnheit. — rankä Hand : irankis Werkzeug, z. B. DBS 119,

le ernzis. — sätde Sonne : pasäidis der Raum unter der Sonne, diese

Welt. — smakrä Kinn : pasmakrijs Unlerkinn. — szönas Seite : ant-

szonis Rippengegend. — üpe Fluss : paitpys Flussgegend. — lalegä

Schwanz : paüdegis paiidegijs Schwanzriemen. — valgis Speise : pre-

valgis Zukost. — vandü : pavandenys Gegend am Wasser. — vasarä

Sommer : pavüsaris Frühling. — versme Quelle : paversmis Quellgegend.

— Ebenso im Lettisclieii, z. B. galwa Kopf : pagalivis Kopfkissen. —
käja Fuss : pakäjis Tritt unter dem Webstuhl. — nags Nagel : alnadfis

Nietnagel. — peda Fusssohle : papedis Ferse. — rags Hörn : eradfis

die weiche Masse im Thierhorn; vgl. Bielenst. 1. 458.

Daneben sind aber im Litauischen wie Lettischen Feminina auf
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-e i^lciclior H(!(l(;iitiin^ vorhanden , liiiulig rKihen dein Masciiliniim
;

das Gomis der Abieil (iiiii; rielilel sich nicht nach dem des (Grund-

wortes, daher einerseits z. Ji. zum Femininum aiKjä : pnjantjis, zum

Mascuhnum diignas Boden : yridiKjiK'H Hodensalz.— Bcisi)ieh'. iintjä Thür-

(ill'nung : üzange Platz vor der llinteilhiir, pryange und pri'jaiKjin Vor-

llur. — akis Auge : aTilakcs und ahlakei Gegend über dem Auge. —
bälliis Balken : pahälkc Kaum zwischen Balken und Decke. — dahjis

Sense : padalfje Schwaden, pradalyc Sensenschniltgang. — danym

Himmel : padänges Kaum unter d. H. — därbas Arbeit : uzdarbe Ver-

dienst, Erwerb, z. B. Giedr. Timoth. 3. 8, Apost. 19. 2i, WP 178,

dagegen msc. iizuodarbis, nzdarbis SzD 11, Su 171. — durzas Garten:

prydarze eingezäunter Vorstall. — dirvä Acker : padirve Nebenacker.

— drdpanos Lein(;nzeug : ahldrapancs und luddrapanei menstrua. —
(jalvä Kopf : pagalve Kopfende, pergalvc Kapuze, aber prcgalvis Kopf-

kissen. — jüres Meer : pajürrs Mecresgegend, pajürci KLl)[ Nehrung.

— kakalijs Ofen : üzkakate Kaum hinler d. 0. — kdklas Hals : pa-

kakU und pakaklys Wamme, ahtkakle Beschwerung, Beschwerlichkeit,

apikakle Halsl)inde. — kälnas Berg : pakalne Niederung, vgl. pakälnis.

— javal Geti-eide : apjavös DBS 62 Ernteschmaus. — kaimas Dorf,

apiikaimc JG 16 Umgegend, SzDi unter okolica. — kampas Ecke:

pakampe SzP 48. 25, vgl. üzkampis abgelegener Winkel. — käpas

Grab : inkapcs das ins Grab gegebene. — kelfis Knie : pakelc Knie-

band, Strumpfband. — khika unterer Theil des Kniegelenks : j)a/t?«Ax'

Kniekehle. — kriimas Busch : pakrmne ASz 42, s. paknimis. — kii^jis

Heuhaufen : paküge Heuhaufengerüst. — märes Meer, Haff : premares

Meerbusen, pamares J 18. 5, 6 Strand, sg. pamare Giedr. Matth. 13. I

Oit am Meere, vgl. pamarijs Haffgegend. — miszkas Wald : pamiszke

Waldrand ASz 151. — tiägas Nagel : inage und inagis WaiFe, pänages

die Fingertheile an den Nägeln. — Nemimas Niemen : Vznemune

Gegend jenseits des Niemen. — petf/s Schulter : päpetes Schulterhemde,

vgl. päpeczei. — pilvas Bauch : papilve Unterbauch. — rankä Hand:

paranke Stelle unter dem Arme, apgranke KDL Armband, api'irankis

dss. KLD[, vgl. irankis. — spafnas YXii^oi : pasparne J 1408. 2,

pdsparnis KLD Kaum unter dem Fl. —- stälas Tisch : pastale Tisch-

schieblade, üzstale JSv 21 Platz hinter dem Tische. — svodbä Hoch-

zeit : pnsvodbe und päsvodbis Nachhochzeit. — slögas Dach : pastöge

J 219, 4 Dachraum, daneben pastögis. — väkaras Abend : pavakare
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iiiul pavakdri/s , upi'iiHiharis Zeit gegen Abend. — vardas Name : pa-

varde Zuname, ie pavardis^ auch lit. als masc. vorkoniinend, pravarde

Beiname, prcvardis pryvardis KLÜ[ (Zuname) Spoltname. — vaHai

Tiior : pryvarle Dorfanger, pavarte Gegend am Thor. — zeme Erde ;

patemems i. pl. an der Erde hin (z. B. fliegen) , KLD pazemeis. —
Ebenso im Lettischen, z. B. galwa Kopf: apgalwe Kopfbedeckung,

paifülwe und püijahvk Kopfkissen. — kakls Hals : apkakle llalskragen,

pakakle Genick. — lügs Fenster : paludfe Raum unter dem Fenster.

— tvarli Thor : parwarle die dem Thorc zunächst liegende Trift.

Ganz gleichartige Bildungen kommen nun auch zuweilen in dem

Sinne vor, dass sie eine in dem betreffenden Räume befindliche

Person beztnchnen, z. B. grre Wald : nzgirf/s Hinterwäldler. — kampas:

pcrkaihpis pakampis KLD[ Mi Herumtreiber (der durch alle Winkel

geht;. — namat Haus : i-namis KLD[ Miethbewohner, Su 85 Ein-

wohner. — npe Fluss : üzttpei Leute von jener Seite des Flusses, le

aifupis jenseits des Baches wohnender. Vgl. auch parankis Hand-

pferd KLD[ zu rankä. Ferner kann man noch herbeiziehen Falle

von pösünis Stiefsohn, zu sünüs Sohn; pale vis Stiefvater, zu tevas

Vater. Es mögen auch unter den oben angeführten Substantiven

einige, bei denen rein örtliche Bedeutung zurücktritt, hierher zu

rechnen sein, z. B. inagis. Solche Worte lassen sich einfach als sub-

stantivierte Adjectiva fassen, gebildet wie im Griechischen nu^aOalÜG-

Giog u. a. In der That kommen, wenn auch selten, im Litauischen

derartige Adjectiva vor: i-zambis schräg, schief (in die Ecke laufend,

diagonal), zu zarhbas Kante ; an sich könnte auch ein Substantiv der-

selben Form gedacht werden : Raum in der Kante. Es kann daher

mit Recht angenommen werden (vgl. Brugmann, Grundr. 2. 118 ff.),

dass auch alle Substantiva der Bedeutung von paslögis substantivierte

Adjectiva sind. Das Slavische, das mit dem neutralen -LJe Worte

gleicher Bedeutung wie die litauischen bildet, z. B. po-morr>je, pri-

morr>je Küste zu morje, podjj-gorLJe zu gora, legt es nahe, auch füi"

die litauischen Bildungen das Neutrum als ursprünglich anzusetzen und

daraus das jetzige regellose Schwanken im Genus zu erklaren.

4. -jo~ im zweiten Gliede von Zusammensetzungen aus

Nomen und Nomen.
Bekannt ist die Regel der Grammatik, dass in allen solchen Zu-

sanmiensetzungen das zweite Glied dies Suffix, nom. sg. -i-s, wenn fem.
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-e, bekommen müsse; so Schleichci- § 57. Kurschat § 388 drückt sich

etwas unbestimmter aus: »der zweite Theil der Zusammensetzung

nimmt meistens die Form der contrahicrlen ia-Stämmo an«, mit dem

Zusätze : »die in neuerer Zeit entstandenen Zusammensetzungen keinen

sich jedocli nicht immer an diese Kegel. Von den älteren folgen

ihr nicht pryszirdifi, Gen. -es Brustkasten, doch spricht man auch der

Regel entsprechend pry.szirde, und ebenso väszpatfi (früher vdszpatix).

Gen. -es, souveräner Herr«. Richtiger würde man sagen müssen:

die Regel ist in alter Zeit nicht allgemein gewesen, daher noch in

der Sprache Composita erhalten sind , die im zweiten Gliede kein

-jo-, -e haben, z.B. sei-vartä, aus-karä und ausi-karas, ped-sakas,

pirmlakai und pirtJilakos u. a. d. A., dass aber von bestimmten Wort-

klassen, die von altersher im zweiten Gliede -jo- hatten, die Ge-

wohnheit sich weiter ausgedehnt hat und schliesslich zur fast allge-

meinen Regel geworden ist. Nach Brugmann Grundr. 2. 124 wären

der Ausgangspunkt die alten Bahuvrihicomposita nach der Art von

minkszt-<jalvis (weich-) schwachköpfig : minkszlas, (jalvä.

lieber die Form der Composita aus Präposition und Nomen

urtheilt Schleicher a. a. 0. : »von den Zusammensetzungen einer Prä-

position mit einem Nomen hat man durchaus zu scheiden Nominal-

ableitungen von Verben, die mit Präpositionen zusammengesetzt sind

;

so z. B. atmintis , -ies f. (Erinnerung), ist nicht aus at und minlis

zusammengesetzt, sondern eine Abstractbildung auf -li~s, gen. -tes

fem. vom Verb, alminü (sich erinnern) , mhüis für sich ist i
)

gar

kein Wort, auch weist 2) die Declination sofort auf Nichtzusanunen-

setzung hin. So verhält es sich mit pagälbm u. s. w. Auch diese

Fassung ist nicht ganz richtig. Wir wissen bestimmt, dass es ein.

altindogermanisches mnti-s = lit. -minlis gegeben hat, und atmintis ist

nicht erst im Litauischen aus dem componierten at-menü atminti ge-

bildet, sondern weil es ein minlis einmal gab, konnte man nach

Analogie der allmählich zur festen Zusammensetzung gewordenen

Zusammenrückung von Präposition und Verbum und mit der besonderen

Bedeutung dieser Verbindung ein at-mintis bilden; pagälba kann nicht

unmittelbar von pafjclbu pagelbeli kommen, weil der Ablaut in einer

Sprachperiode , die Präposition und Verbum zu einer Woiteinheit

verschmolzen hatte, nicht mehr lebendig war, denn diese Periode ist

im Litauischen nicht alt, wie die Stellung des rellexiven si zwischen
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Präposition und Verbiun I)e\veist {ap-si-gelbeti)
,
pogälba setzt also notli-

wendig ein einfaches (jalba voraus; die Nebentonn juKjclba ist später

an das Yerbuin angelehnt. Ferner zeigt z. Tli. die Form der Präposi-

tion, dass die vviiklicli alten Zusammensetzungen aus altera Nomen

und Präposition bestehen, vgl. sändora mit sii-si-dereti, sq-naszos mit

su-neszti, Ant-voias, das Schleicher S. 133 Note unmittelbar von at-vözti

ableiten will, mit diesem, apy-gardas zu gafdas und vieles d. A.

Es ist nicht meine Absicht, auf die Nominalcomposita weiter

einzugehen; ich verweise auf die sehr reichhaltige Sammlung von

Aleksandrow, Litauische Studien L Nominalzusammensetzungen, Dorpat

1888 (Inaugurald.), und was die Behandlung des ersten Gliedes be-

trifft, auf Kremer, Behandlung der Suffixe in der Fuge nominaler

Zusammensetzungen im Litauischen, BB VII, 8.

BB. Snffix -Jo- nicht im Wechsel mit -i-; fem. -ja-.

l. Snhstantiva masculiua auf Nominativ -ja-s.

Sie sind an Zahl gegen die Menge der primären Substantiva

auf -i-s fast verschwindend, bestimmte Bedeutungsgrenzen und be-

stimmte Vocalstufen der Wurzelsilbe lassen sich nicht erkennen, karias

SzDi unter wojsko Heer, SzP 107. 26; plur. Krieger WEE 119. 31,

karei Krieger J 687. 3; 896. 17, vgl. karis BG Heer; le karsch

Krieg. — kCdias , le zel'sch Weg, vgl. F^ 1. 25. — kraüjas Blut,

s. Abi. 300. — skujei msc. pl. JG 8ö (sonst fem. skujä) Tannen-

nadeln. — sraujas Strom Miglov. 14, 15 : sru-, Abi. 310. — sveczas

Gast, le mveschs. — värias Kupfer, le warsch. — vejas Wind, le

wejsch. — le müfchs Lebenszeit. — le mefchs Wald, vgl. lit. medias

Baum DaCD s. v., auch SzD 159 (doch Acc. wieder medi 166 von

dem gewöhnlichen medis), Su 69,

Eine Anzalil ist in der Nominativform nicht fest : ümzias neben

ümzis Lebenszeit; svetis neben sveczas, JSvd 378. 10, 11, öfter bei

DBS; junczas (Jaiicias) SzDi unter wol, Su 186 =z jäulis Ochs. Der-

gleichen Fälle mögen noch mehr vorkommen, aus der Literatur sind

sie nur zu bestimmen, wenn gerade einer der gewöhnlichen z-Casus

mit ja vorkommt, da die übrigen Casus zusammenfallen.

Als Nomen agentis bildend steht -ja- in den Zusammensetzungen

mit -dejaa (zu deli) z. B. pikla-dejas Uebelthätcr, die übrigens viel-

leicht nur Nachahmungen slavischer Bildungen auf -dej sind.
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2. Adjectiva.

Audi deren Zahl ist sehr klein, berzdzä lern, gelt, uiiliuchlhar

(von Thieren), auch bergzd- geschrieben (DBK G) ; das msc. berzdus

BG ist wohl als secundarer Uebergang in die ?<-Slaiiiine zu lassen.

— güczas vaiks J 654. 1 . — kurczaa taub : kurslü kurlaü kuMi taub

werden. — mazias (Nebenform des gewöhnhchen mäzas), z. B. TM

19. 19; 20. 3 und sonst. — naüjaa neu. — sraujas strömend, .schnell

lliessend SzDi unter byslry, le slraujsch, Abi. 310. — szlüpius nass,

le slap'sch, vgl. Abi. 374. — wcczö.s- DBS 30 all; gehört nur schein-

bar hierher; entweder es ist eine auf iMissversländniss der Laut-

verhiiltnisse l)eruhende Umbildung des le weza = 'vet-sa-s = lit.

veluszas, oder es giebt eine dialectische lit. Form vei-sza-s. — ne-

iadias stumm Trow. Matth. 12t. 22, vgl. das Substantiv nezadza : zadü

zadeti sagen. — zälias grün, le falsch : Abi. 357.

Im Lettischen liisst sich eine sichere Bestimmung nicht treffen,

weil die als solche verlornen adjectivischen ^^-Stiinmic in die -ja-

Form überzutreten pflegen. Die Worte, denen im Litauischen ein

Adjectiv auf -ii- ents{)richt, kommen also übeihaupt nicht in Betiacht,

wie z. B. dfil'sch = gilüs, plaschs = platüs. Am ehesten kann man

hierherzUhlen die Fälle, in denen dem j ein Vocal vorangeht, da ein

Adjectiva bildendes -ju- nicht vorkommt. Ich gebe die Beispiele mit,

in denen vor j ein i i, ei, cd steht, obwohl diese auch z. Th. anders

aufgefasst werden können, kraiijs kraiisch steil, als Fem. krauja an-

gegeben, wie zu kraujsch steiles Ufer als Gen. krauja ; das Wort wird

zweifelhaft durch lit. krauszas kraüszius Abhang, Steile, und scheint

in jener Form eine Nachbildung des sonst in der Bedeutung »steil«

gebrauchten slraujsch = 'slraujas = lit. sraujas zu sein. — krujscli

zilweks Krüppel. — leijs leijsch, fem. leija niedrig, vgl. leija Niede-

rung. — sklijsch abschüssig, das Fem. nicht angegeben, wahrscheinlich

ist das Wort r= lit. sklydus und le eigentlich = sklifchs; vgl. slljsch

fem. slija. — skreijsch fem. skreija und skresch fem. skriija hitzig;

skraijsch fem. skraija undicht : skreli, Abi. 283. — slljsch fen». sllja

glatt : szlyti sich neigen, Abi. 28G, falls nicht die ursprüngliche Form

sltfchs = *slydiis ist, vgl. lit. slidüs, le sUds glatt zu Abi. 284. — spfji

adv. rasch : spe'li^ Abi. 371. — ap-stäjsch firgs stätiges Pferd, Wb.

unter apsläjes : slöti, Abi. 373. — wäjsch fem. irdja schwach, vgl. lit.

paojas = pa-vojas GSt (aus Dowkont) gefahrvoll und pa-vöjus Gefahr,
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vöjrs pari, leidend M I. 7;], Abi. 378. — Icii füge noch solche hinzu,

di(> keine Entsprechung iui Litauisciien haben und uiöglicher Weise

alle /o-sliUMMK» sind : hrnscJis f. hrnsciui liichtig; dafclis f. dafclia

nuuicher lit. (Ifttuas); dumjscli f. diinijd dunkelbraun; qdrsch 1'. fjüia

lang; grclH greis fem. (jrel'a unruhig; küschs f. küscha schön, fein (vgl,

hhs kUir, durchsichtig); /c.srA.s' leicht (vgl. adv. leli); mnfelis f. tnnfrha

lebhaft; skal'sch f. skal'a tönend, laut, vgl. Abi. 342; sjyfil'clts f. spüfcha

gliinzend : spiiuJrti, Abi. 345; säfelis f. säfeha bitler; Irnuschs f. irauscha

spröde, scheu.

III. Femiiiiiiale Substaiitiva auf -ja.

Diese sind sehr viel zahlreichei-, aber eine bestimmnite Bedeu-

tungssphiire ist so wenig nachweisbar wie Gleichartigkeit in der Vocal-

stufe der Wurzel, die Beisj)iele folgen daher alphabetisch. Ueber

das Schwanken der Formen auf -e- und -ja- vgl. oben S. 2G4.

Litaiiiscli. Nicht zusammengesetzt, dalia SzP 42. 27, 28,

Su 78, 1(> d(ira TIumI. gew()hnlicli dalis. — dejä Wehklage. -— düja

Slliubchen, nach KDL auch Milbe. — dvasiä (daneben dväse, wahr-

scheinlich durch secundciren Uebergang in die 6'-Form) Geist, le

dwasclia : dus- athmen, Abi. 361. — edios Raufe; (klzn Fresser N, Mi :

edu esti, Abi. 371. — gcUia (juliä Vermögen, Macht (vgl. guU) J 383.

13, JSvd 282. 2 : (ßdiü fjaleli können. — gunjä Hudel (z. B. Wölfe),

allgemein »Schaar« DBS 206. — gijä Faden, zur Ktym. vgl. F^ 1. 38

und BB 2. 1 88. — giria K\Ä)[ Trank (bei N und Mi steht girra, das

gira, vgl. le df'tra, und giria gelesen werden kann) : gerli trinken, Abi.

326. — gruiia SzDi unter kielb Gründhng, vgl. gruzf> N, Mi; bei Kur-

schat nisc. grüzas, s. ob. S. 190. — jä^'j^i (WO 168 yawj/.s) FUuhsbrech-

slube. — ne-juczomis adv. i. pl. unvermerkt A 1884. 107; es kann

aber wi(^ in ahnlichen Fallen, vgl. glüdiöms, i. [)1. fcmi. zum yVdj.

juliis sein, indem ein femin. Substantiv ausgelassen \w'iv(} : jmilü jnsti

(Mnpfinden, Abi. 209. — kanczä Schmerz : kcnezii kcnlcii (Schmerzen)

leiden, Abi. 331 .
— kandza [kundzia) SzDi unter mol IMotte (sonst kande)

:

kändu kqsti beissen; bei BG 356 ein kandzia Fehler. — kalczä Schuld

(so KDL unter »Erbschuldc, KLD kalte), vgl. kalstü kallaü kahli inti-. ver-

schulden. — kerezä (auch kerie, s. ob. S. 265) Winkel, Gehrsass, Ehren-

winkel im Zimmer : zu kerlü kifsUI Abi. 332. — köja Fuss. — krijä

Bastring im Siebe, le hrija krlja Baumritule, vgl. Abi. 275. — liiia litin

Abhaii.U. d. K. S. üesellsch. d. Wissensrli XXVIII. -2-2
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Brotschieber (am liackofen), Ic, life, dazu als .Neh(3nforiii Ic lija an-

gegeben. — nei maczomis N S. 38ö »als wenn er nicht sehen könnte«,

vielleicht i. pl. fem. zu cwneni Adj, 'malus, zu ergänzen uhimis, vgl. die

Bemerkung zu ne-juczomis. — mynia (so schreibt KL1)| minia Menge,

Haufen, z. B. SzP 138. 27, WDaP GO , Giedr. Mallh. 4. 2ö, JG löO,

überhaupt in der Literatur häutig; wohl zu minli treten, Abi. 336. —
mizia cunnus (und mize) ; Bettpisser, Abi. 279. — plüdzä Schwätzer

MiüL
:
plüd-, Abi. 304. — pradzä Anfang : pra-deU anfangen. — prekiä

Kaufpreis, vgl. j)räke ob. S. 2G5. — rcikia Su 1 77 Bedürfniss : rc'ikia

reiketi, Abi. 281. — rikia Da 40. 25 Regel, vgl. dazu Woller im

Glossar; er führt aus N ein rikas Regel an, das ich in dieser Form

dort nicht bemerkt habe, unter rijkas ('Gefäss) steht inde.ss savo njkq

ne tur , sie hat ihre Regel (= menstrua) nicht; die Quantität von

rikia ist zweifelhaft. — rujd Brunstzeit des Wildes, rujö.s menii Sep-

tember (KDL unter »Herbstmonat«; w? vgl. KDL »Erntemonat« riijam

menü neben rüjis KLD[ September), Abi. 306. — säuja Handvoll. —
sedza iinklo Szüi unter matnia Netzsack : sedu sesü , Abi. 340. —
sejä Saatzeit : scti siien, Abi. 371. — sijä Brückenbalken : si- binden,

Abi. 282. — skrijos Bastrand des Siebes : skrell u. a. zirkeln, Abi.

283; vgl. indess krijä. — skuja Tannennadel und -zapfen, le skuija

Tannenreisig. — skimdza Mi Klager : skimdzu skysti klagen (=: sich

beschweren). — sruja GSt Strönumg : sru-, Abi. 310. — tijczä etwa

»Trotz«, tyczöms i. pl. absichtlich, zum Possen; vielleicht f-Suffix. —
trinios, vielleicht trynios zu lesen, SzDi unter trocina scobs : triNti

reiben, Abi. 352. — vaiszia JSv 20 (bei GSt vaisze) Bewirlhung,

vgl. Abi. 289, wo vaiszia statt vaisza zu lesen ist. — vädzos Fahr-

leine : vedü vesti führen, Abi. 368. — valdzä Herrschaft, vgl. valdaü

valdyti, Abi. 354. — valiä Wille, mit velytl »wünschen, lieber wollen«

zu verbinden; doch eher als Entlehnung aus dem Sla vischen anzu-

sehen, s. Brückner S. 150. — nc-vedia caelebs SzDi unter bezzeniec :

vedü vesti, Abi. 368. — vejä Rasen. — nc-zadza Stummer Su 58,

168, Trow. Luc. 1. 20, Marc. 7. 37 : zadü zadeti sagen, Abi. 374.

— zinid (und zitie), le fina Kunde : zinöti, Abi. 358. — zlirjä Däm-

merung. — zvejä, le fweija Fischerei, ist vielleicht, wie auch zvejijf

fem. -je Fischer, eine auf zuvis Fisch zu beziehende Secundiirbildung,

indess kann auch an Ableitung \on einem Verlnmi gedaclit werden.

Zusanimengesetzt. sn-barios SzDi unter sklad collecla, vgl.

s
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snnthari; oh. S. 271. — ninlzn (u. mide ob. S. 281) Vergehen, Sünde

DaCD s. V. ncpatvplos : nu-si-drli .^icli vergehen. — pügirios (bei N auch

piKjin'' KL1)[) Kalzenjaiiimer, Nachrausch , \e ])aill'iras als ä-St. : gcrli

trinken, Abi. 3'2(j. — (It-krirzos KL1)[ N Rücklalle (von Kranklieiten) :

Ininlii kri.sti herabfallen, hrcczü kresli schüüc^ln, Abi. 333. — ap-kroja

SzDi unter oblogi impeclinienla ilineris Gepiick, Bagage, vgl. le krät

sammeln, Abi. 376. — nü-lejos KLD Abgegossenes, SzDi unter zUiwek

nuole'ws : Uli giessen, Abi. 276. — izinelsl 'poluiujiomis Szüi unter

wyzebrac emendicare; zu W liKjt bitten? vgl. Abi. 317; doch konunt

lit. lugoü bitten, z. B. WVV I. 164, DBS 64, sonst nicht nasaliert vor.

— su-mania consilium Giedr. Malth. 5. 22, Philem. 14, Trow. 1. Gor,

7. 25, vgl. le atmaüa Besinnung, ifmana Prüfung : menü minti, Abi. 335.

— nu-pleszia [nuoplesia) SzDi unter drapiestwo Raub : pleszti reissen,

Abi. 339. — pri-reikia N Bedürfniss, s. reikia. — nü-larios SzDi unter

podeyrzenie \eröaichl : nu-turü afterreden , Abi. 351. ^ ap-traukia

N Ueberschwemmung : aplraukli überziehen, Abi. 312. — apij-ileja

KLD (dagegen KDL apijzleje) Abenddämmerung, vgl. zlejd. — isnaitja

GSt (aus Mikuckij) Fett am Bauche des Schweines, scheint eine Zu-

sammensetzung; es ist = le escimawas pl. »Flaumenfett , Schmeer,

ungesalzen Schmalz«, daneben giebt das Wb. wp'schnawa »ein rundes

Stück Fett«; Fremdworte?

Lettisch. Eine auch im Litauischen bemerkbare Neigung, mit

diesem Suffixe Nomina agentis zu bilden, vgl. mitia, skundza, nevedia,

neiadza, tritt im Lettischen starker hervor ; diese Fälle stehen daher

abgesondert voran. Die Worte scheinen meist einen verächtlichen,

deteriorierenden Nebensiun zu haben, auscha Narr, Faselant. —
häfcha Herumtreiber, Lustigmacher, zu büfchii bdß stecken, stopfen,

bäße-.s sich aufdrimgen, Abi. 372. — dirscha Schcisser : dirsl. — dlfclia

einer, der nicht ruhig sitzen kann , vgl. difchüi unruhig stehen. —
(jaiifclia einer der sich beklagt : fjaiifchu gaudu <jaiisl klagen , Abi.

298. — (jlemfcha Träumer, Schwätzer : glemfchii glcnifl schwatzen. —
gremfcka verdriesslicher Mensch : gremfi u. a. knurren, brummen, vgl.

Abi. 362. — ne-jausclni Einfaltspinsel : jauczü jaüsli fühlen, merken

u. s. w., Abi. 299. — kleijd Herumtreiber, vgl. kleijiU herumtreiben iulr.,

Abi. 275. — kresc/ia Vielfrass (eigentl. Scheisser) : krescim krest auch

cacare, Abi. 333. — luifc/ut Leckermaul, zum iter. laifll lit. laiiyli

lecken, Abi. 278. — lüfc/ia die Träge;, wohl c^her Adj. /u (Mueu)

22*
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Masc. *lüfchs. — liifcha (daneben lufchis, litfchna u. a/ = 'lundja

Hennnsclilcicher, Sclinüiricr, liidal kriechen, vgl. lüfchüdl Ijeruiiikrie-

chen, schniineln. — mifcha Jieltpisser (vgl. iit. mizia) Abi. 279. —
j)il'a unmhig weinendes Kind, vgl. pil'ül so weinen; fetter Mensch,

vgl. ;>///, pe-pilt sich füllen, Abi. 359. — na-prascha Unverständiger :

pranlü prästi, Abi. 3C5. — smirfcha Sliinker : smirdeli, Abi. 344. —
smul'a (vgl. msc. smulis) Sabbeier, vgl. smul'dl sabbeln, sudeln. —
snaufcha Verschlafener : snändzu snäusli, Abi. 309. — l'u'ia ein Mensch,

der überall anzutrefl'en ist, sich mit allen einliisst : le t'nni iil wickeln,

tUe-s sich mit .Temand einlassen.

Ausserhalb dieser Bedeutungsciasse. Nicht zusammengesel/l.

hafcha Habe. — bafchas pl. Verlegenheiten, bafcJiäs liht zwischen Thür

und Angel gerathen. — düüas (daneben msc. düni) pl. Schlamm. —
düja zahme Taube; düju spahvas Daunen, Flaumfedern. — diifc/ia

Bündel. — dfescha Abendstern, vgl. dfcsna Dämmerung und dfif^l

verlöschen, Abi. 327. — efcha Bain, Iit. eze, doch SzDi unter kopiec

ezia. — (jrufchas pl. (= *granzjäs) Lenkseil : yri'tti drehen, Abi. 328.

— gul'a Liegen, Schlafen; gul'a L'dger : giilli sich legen, Abi. 298. —
güfcha Hüfte, Lende, wohl zu Ablaut 316. — gwaischa Fehler (körper-

licher) ; hierher gehörend, falls die W. auf s oder l auslautete. —
jüfa Meer, Iit. jürios und jiires. — kaschas pl. Schrapsel : häati graben,

Abi. 375. — Jdaija Ebene : Idlt sich zerstreuen, Abi. 275. — kräja

gesammeltes Gut, Schatz : krül sanmieln. — kfija cunnus (in gleichei'

Bedeutung le küse und küsis, Iit. küszijs). — kw'ia Hündin. — lafilia

Fehler, Gebrechen. — leija Niederung, Thal, vgl. F^ 1. 123; llja

sanfter Begen :
//"- giessen, Abi. 276. — llja Weihe, Geier. — mfija

Schamglied. — tnaiia Bewusstsein, Verstand : memt, minli , Abi. 335.

— mascha Matte; wenn nicht fremd, zu mein mesli werfen, Abi. 364.

— miüü^ nu wina iie mii'ias naw von ihm ist keine Spur, im Wb.

gefasst als »Andenken« : 7nenü minti, Abi. 335. — mmclm Fliege, Iit.

muse. — näscha Achseljoch : neszli tragen, Abi. 364. — uufcha

Lebenskraft. — pal'as pl. Schmähungen : pell schmähen, Abi. 364. —
pai'tas pl. Buttermilch. — pefas pl. Bad : perli, Abi. 338. — pl'aiija

Ernte : piäuU, le pl'aul schneiden, mähen. — rlja rija Bihje, Korn-

darre; Iit. bei DBS 15, 25 reja (das = rija sein kann); nach Brückner

S. 125 entlehnt aus weissru. rega, grossru. riga; die Bedeutung

«Scheune«, die Brückner nach GSl dem litauischen Worte giebt, ist nicht



165] DiK hiiniNr. dkk Nomina im LiTAiisriiEN. 315

genau; aucli hei HHS IxmIcuIoI es Darrliaiis, dvn Raiiiu, in dem das

Getreide durch ktinstUclie Warme getrocknet wird und der zugleich

als Dreschtenne dient (die Beschreibung S. 25); grossru. riga heisst

dasselbe, weissru. finde ich bei Nosovic nur rcja als gebraucliHch in

tUni Gouvernements Grodno und IMinsk; es dürfte wohl eher Ent-

lehnung ins Russische anzunehmen sein; vgl. noch estn. rei G. rejc,

suoin. riihi; s. Thomsen , Berör. 276. — räja (und rdwa) faules,

eisenhalliges Wasser in Niedcuungen , das llautchen auf solcluun W.

— rafclid Gedeihen, reiche Ernte, zahlreiche Familie, wohl zum ent-

lehnten railit gebaren, scharten. — ruscha Aschenbrödel : rus- wühlen,

Abi. 307. — rfijas laiks lirunslzeit, vgl. lit. ruja und Abi. 300. —
f>i[ja (Wl). svhja) Band, vgl. al-sfja u. a. Kummetschnur : .si- l)indcn,

Ai)l. 282. — scija Gesichtsbildung, Physiognomie. — sljas pl. Aus-

gesiebtes, vgl. lit. äl-sijos ob. S. 219. — sifa und sira bettelndes

Herumstreifen:*'//« sirl herumstreifen. — skana Klang, vgl. skanvi

Ionen. — .skmnjas pl. Kümmernisse : skiiml traurig sein. — slcija

Strich, Linie, sleijas pl. Sielen : szlijU sich neigen, Abi. 286. —; snanja

Feuerbrand. — smarfcha Geruch : smirdeli, Abi. 344. — schk'ifa

Abiheilung : skirU scheiden, Abi. 3i2. — sefclia Sitz : sedu siisli sich

setzen, Abi. 340. — ÜNa (und lina) Setznetz : iinii tlt winden, wickeln,

Abi. 340. — itl'a (und tda) Radnabe. — wafchas Borkschlitten : vezü

vezti fahren. — wija Stiauchzaun, ivijas pl. Ranken, wljas pl. Hopfen-

ranken, oder zu theilen wij-a vgl. uf-wJja ob. S. 220 : vejü vyli win-

den, Abi. 288.

Zusammengesetzt. sa-(jram[cha Ueberbleibsel, vgl. Abi. 362.

— ul-tjid'a Rückfall (von Krankheiten), pctjul'a (und msc. pe'gtds)

Nachthütung, s. (jid'a. — pahd'a Hintere, Hinlerthcil, vgl. nä pakal'as

von hinten, pakal'ä hinten; ist wohl zu lit. pakalä Rücken, s. ob.

S. 215, zu beziehen. — ap-krd'as [>!., ar iipktd'am runCd mit Um-

wegen sprechen. — nü-kaschas pe-kaschas \)\. (und pckmaa) Ab-

schabsel, Schrapsel, s. kaschas. — nü-käschas p\. Abseien, Abfüllen :

käst lit. köszli seien, .\bl. 376. — pe-k'efa (und msc. pek'crs) Stütze:

k'erl greifen, Abi. 331. — pa-klaija pa-kläja Versohhing der Schlitten-

sohle : pa-kläl (unterbreiten) versohlen , lit. klöli. -— c-lcija Anfang

einer Schlucht, pa-leija Niederung, vgl. oben leija ; aif-lelja Zuthat zur

Speise : leli giessen, Abi. 276. — al-mana Besinnung, i[-maua Prü-

fung, s. mai'ia. — aif-marficha Vergessenheit : mifszli vergessen, Abi.
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pa-niii.s< Im (icwoliiilicil, Sillc, zu mrlii nicsli wvvU^u !: inintasrlia.s

1111(1 pameschas diiicli Heliuxuiig cnlslaiKlone Krankheit : mein mr.sli.

— pa-mij(i Gl'sI(^I1 Cur Sr)ninKMkoin (»der Klee, wohl eher zu ////'-/

hepfahleM als zu iiii-l (ansehen, wechseln, Ahl. 27S. — pr-mitia An-

denken : Niciiii iiiiiili, Ahl. 335. — m-nuHclias \)\. Zusaniinenj^'elragenes:

ncszli, Al)l. 3()l. ~ if-palas pl. Sehniähiingon, s. pal'as. — if-pchui

if-paias i\\U\ |{ade(|iiastc, vgl. peius. — c-rajcha SiUc, Gewohnheil,

vgl. p-raduim das. : randü rnsli linden. .\hl. iöO. — alraujas dnnl

Ahhrneh Ihun : al-raiit entziehen, Ahl. 3()ü. - (ip-scja ein iinhesiiel

gehliehcnes Stück \A\nd : sali, Ahl. 371. — lU-shai'ia Wiederhall. .s.

skana. — pa-fuiu Bekannlschatl, s. fuia lit. ziitiii. — ül-wursclma

|)1. Ueimbringung der Brant : wrczü versU wendi^n, Ahl. 3ö7; dasselbe

Wort neben al-ivam anch in der Bedeutung ))Schössling«( angegeben.

— aif-wcja eine von dem Winde geschützte Stelle, vgl. vejas, U;

wt'jsch Wind. — pa-wil'a Fundament : vel-, Abi. 353. — upwija Strick

an der Fehmer des Pfluges, s. wijas^ vgl. uf-wija eine Ait Schnur.

Preussiscli. daiau a. sg. , daians a. pl. Euch. Gabe, fem. oder

msc. : däl, lit. dutl geben.

Ganz selten ist -j«- als Secundarsuffix. Litauisch. Adjectiv

(jttlias äusserst, s. BG, WEE 97. I i-, zu tjOlas Ende. Substanliva fem. mit

-ja- : mazia Kleinigkeit SzDi unter malosc liczby : mnzas klein
;
pedzn

SzDi unter |)odpora, socha Stütze, Gabelholz, scheint zu pedä zu ge-

hören
;
puikios Putz zum Adj. pnikns, wohl substantiviertes Fejn. j)l. von

diesem; verlia DBS 251 Werdi, zu vcftas werth. Lettisch aiKisc/ia

(und msc. mKjschs) das Obere, Höhe, zu aiKjsts lit. nitksztas hoch ; zu-

weilen, mit ne- verbunden, in ahnlicher persönlicher Bedcnitung wie die

oben aufgeführten Nomina agentis : iiegal'a Vielfrass (der kein Ende,r/ö/,v,

lindet); nctjausr/ia Unersättlicher, zu (jdusa Genügen; nciiiifclia Ehrver-

gessener, zu tjüds Ehre; hejhtum Unverschämter, zu kmtm Scham.

Umbildungen ursprünglich anders gearteter Feminina sind möcza

Mutter SzD 15, .1 378. 2, JSvd 620. I, zu molc; veszpacza Frau WE
1 7. 5, zu vcszpats, vgl. pali Ehefrau.

Auhaiig über -ija-.

Von dieser seltenen Suffixform kenne ich folgende Beispiele.

Masculine Substantiva. fjalvijas, so älter gewöhnlich, jetzt fjalvijis

Stück (Haupt) Vieh : galvä. — kalavijas, so Giedr. .Matth. 10, 34, auch
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Jittlavijis \y\\ I. \iO Note, u\u\ halavijc leiii. .I(i IG, IS Scliwcrl. —
pirkijits S/I)i milci' luipicc Kaiiriii;uu\ , vi;I. dal. sg. prvhijiii WKK
I ()(). II, plur. pirhijcj SzP löO. 5. — zuldijas KLI)|, Su 94, plur.

:///.7//V/ WEK 101.47, i;]0. 23, Tiovv. iMallii. i. 18 (-/>/) Fischer,

das deiiiiii. ttihlijrlis JSvil 307. II. I il ; daneben zulär/s I'eni. -6-

KLD[, Mi, JS\d I0S5. ö Note, (li'ni. tiiUrlis J :204. 4 (im selben

Verse parallel zvcjolxus), Oszkil. 8 (S. II); vi^l. zukio SzDi lowienie

rjb Fiseht'ang, zuklaiiti lisclien Trow. Juli. iL 3, Oszkd. a. a.

(). ; znkliorius Fiseiier Oszkd. '28; :ukU''d:ti.s acc. pl. .ISvd 307. II

Variante zu zuklijc'lci Fiselier. — Adjccliv: venatijas einzig Su 1)6,

134. — Femininale Substanliva auf -ija : elilija Kahn J 592. 4,

(Jieilr. Apost. 20. 13, Szl* 4S. u. sonst sorkommend, vgl. slav.

''oldi.ja- allb. ladi.ji. — gäbija geweihte Kerze (poln. gromnica), JSv

17, 88, 99; fremd? — knukaUjos Glockenl)lume : kiuikalas Glocke. —
Uipija Laub : Idpiis lilatt. — molijf, a. sg. WZ 170 scheint Lelnn-

grube zu bedeuten : mölis Lehm. — pcrkünija IvDL Gewitter, dagegen

perkünyja KLD : perkünas. — scmcnija N Juni : semens Samen. —
scnatvija N = senälvc Alter. — iärpijos »die Zeit zwischen dem alten

und dem neuen iMondlicht, in welcher der Mond unsichtbar ist« :

lärpas Zwischenraum. — zarijd KDL imter »Kohle«, dagegen taryjos

KLÜ feurige Kohlen, Feuernelken, (Umu. zerijele JSvd 9 IG, 13, vgl.

Abi. 371. — MiDL Jiiger mcdijas (bei KLD| medejas) , vgl. dazu

NQu medijc Holzdieb, zu ntedis, doch hat MiLD wieder medejis .Tiiger.

Dann kommt -ija in Ortsnamen vor : Gilija Gilge; Wilkija WW \.

328, vgl. vilkija Kursch. Gr. S, 105 »Aufenthalt vieler Wölfe«. Die

ebenso g(^bildelen Landernamen wie Prüsija Preussen, \okclijn Deutsch-

land, Maskolija Russland u. s. vv. sind aber nicht eclit litauisch, sondern

wie jjarufija parakvija =^ poln. paratia aus lat. parochia (Brückner

LI 5), so polnischen Bildungen wie Tatarya u. s. w. nachgebildet,

das polnische Suffix ist aber das lat. -ia. Wahrscheinlich auf diesem

ursprünglich fremden -ija beruhen auch valdonija Uegentensitz, zu

oaldöuas; draugija Genossenschaft doch vgl. vilkija) A 1884. 4, zu

draügas] svolija JSv 90 Hochzeit, zu svOlas Hochzeitsgast, liekamitlich

ist auch das deutsche -ei als -ija aufgenommen, bekerija = ßiickerei,

kiaidcrija Schweinerei (wo -er- ebenfalls aus dem deutschen Worte)

KDL unter »Sauerei«, zu kiaülc Schwein.



;ns August Leskikn, <68

3. Suffix -jü-.

Dies ist ausCüliilicIior Ijoliaiuhill von Joli. Sclmiidl Kiiliii-Sclil. liei-

liiigc 4. 257, Ueber das litauischo Noiiiinalsuffix -ir. \oii Hiiickncr

Arcli. r. sl. IMiil. 3. 254, Zur L(!hre von den sprachlichen Neubil-

dungen im Litauischen. — JJei der lieurlheihing der hierher gehörigen

Worte ist zu beachten, dass die niasculinen -jo- (-i-)-Stüniine geneigt

sind die «-Flexion anzunehmen und so Ix'i solchen ein scheinbares

Suffix -jti- entsteht. Sehr regelmässig ist das der Fall bei den Nom.

ag. auf -iojis im Vocativ, z. B. mohilojis : itioliüojnii, häufig im Genitiv

dieser und andrer jo-Sliunme, mok\lojüUs, levüUs : Icveinni.s, vgl. Sii

72, 73, 7i sqdariaus gen. sqdar{ acc. in der That tridl man solche

Falle in der Literatur viel häutiger als die Grammatiken (s. Schleicher

S, 182, Kurschat § 517a) angeben, und diesem Umstände verdanken

die Wörterbücher falsch erschlossene iNominativfornien, z. IL rinczm

gen. rinczaus JMi Kerbe statt des richtigen rinlf/s rihlis gen. lificzo,

gelegentlich rinczaus. Umgekehrt ist es eine Eigenlhümlichkeit aller

Worte auf -ju- im Plural die Declination der jo-Stämnje anzunehmen.

Nach Schleicher Gr. S. 190 soll das regelrecht nur der Fall sein,

wenn das Wort eine Thätigkeit oder eine männliche Person bezeichnet,

während bei sachlichen Concreten wie vaisiufi Frucht die «-Declina-

tion bleiben könne. Kurschat Gr. § 707 macht eine solche Ein-

schränkung nicht, führt aber an, dass der Instr. pl. neben -eis

auch -iiimis haben könne. Diese Fassung ist richtiger. Zur Be-

urtlieilung kommt ausserdem in Betracht, dass unter den in der

J^iteratur mit Nom. -i-s erscheinenden Worten leicht Formen \n\[ ~iu-s

versteckt sein können; die Verbindung -in- nimmt nämlich die Färbung

-iü- an und dies kann unbetont, wie es in diesen Nominativen inuner

ist, leicht mit 'i zusannnenfallen. Das Lettische kennt Bildungen auf

-in- überhaupt nicht. — Das Suflix bildet:

L Nomina actionis,

die sich in der Bedeutung von denen auf -i-s msc. nicht unter-

scheiden. Charakt(uistisch ist, dass stets die Wurzelsilbe den Hochton

trägt, und zwar, soweit die Tonart bezeugt ist, geschliöenen Ton.

Hat die Wurzel die Vocalslufe i vor einfachem Consonanten, so ist

der Vocal stets lang. Diese Beispiele stelle ich voran, gf/rius Ruhm :

ghii rühmen, Abi. 327. — Gen. (o-lijdiaus sofort, kann Nom. lijdius
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geluil)l liuboii, Vi^l. indess KLD Ifidis, das dort als Noiu. zu -If/tlzam

wie zu fsz hjdzo angesetzt ist : leidzn Icisli lassen, Abi. 276. — If/kins

Rest (vgl. lijhis DBS 251 Zahl) : lekü likli , Abi. 277. — myrius (so

ist iniritis A IS8i-. 218 zu lesen, vgl. w//m) Sterben, lod : mirti^

Abi. 336. — slif/rius Unterschied, bei Mil)L 317 shijris : i/i^V/i schei-

den, Abi. 3i2, — lijrius liG (Jirius) Brei, sonst U/ras Ißre. — vf/Um

Betrug, vgl. vijUiimis i. pl. MiDL betrüglich : vilti trügen, Abi. 351. —
vf/riiis Wirbel, Strudel : virtl sieden intr., Abi. 355. — vyziiis (Sehen)

Gesicht Da 55. 6 [wizius, i = y) u. Wolters Glossar, vgl. iio-wizius

(I. i. -vyzius DBS Ansehen, Aussehen; widzius BG , vßzdzm KLD[,

.MiDL »Augapfel« akes wyzdzius (vgl. vyzdi'/s) : vcizdeü sehen, Abi. 288.

Diesen Fällen lassen sich vielleicht noch einige mit Tiefstufe der

Wurzelsilbe anschliessen ; rincztis Kerbe (s. o.) und andre unsichre

Kcille der Art übergehe ich; aus einem vereinzelt vorkommenden

«-Casus, z. B. uzmirszium i. sg. Vergessenheit, lasst sich, wie bemeikt,

nichts schliessen, der Nom. kann uz-mirszis wie uzmirszius sein. Zu

erwähnen waren noch spiiidzus Stellstätle im Walde, vgl. .sjiindis und

Abi. 3i5. — rüjuns menü KDL »Erntemonat«, August, vgl. daneben

lujis KLD[ (richtiger riljh 1) Brunstmonat, September und nijös menü

Herbsimonat KDL = September; der Nominativ kann auch hier als

rftjis angesetzt werden.

.Mit andern Wurzelvocalen sind mir folgende l)egegnet. e. yierius

SzDi unter kochanie oblectatio, roskosz voluptas, SzP 124. 10; 138.

1 I , wohl ycrius zu lesen und auf gcrcli-s Wohlbehagen em|)(in(len,

nicht unnu'ttelbar auf yeras gut zu beziehen. — a. Idkiiis Flugloch

der Bienen : Ickiü lekü lliegen, Abi. 363; vgl. lakä tiss. — runczus N

neben lanlis Kerbe, wolil sicher falsch erschlossener Nominativ, vgl.

rinczm. — rankm.s (bllecte , iszrankius Mi Auswahl, zu cunem iler.

*ranki'ili, vgl. iter. ränkioti : renkü rinkii sammeln. Abi. 340. — .slankiiis

Triebsand, Eid fall, scheint auch zu eincuii Iterativ von slenkü sUfikli (glei-

ten) schleichen zu gehören, Abi. 343. — m-narius SzDi unter cztonek,

arlykul Gelenk, vgl. gen. sg. sunariaus SzP 54. 27, istr. |)1. sunariumis

Szl' 54. 25; 121. 31
;
gewöhnlich sq-naris^ vgl. narys und Abi. 337.

— valk'ms Staar (des Auges) : velkü vilkli ziehen, Abi. 354. — Bei

Mi steht ein rajm (ohne Accent) »das Blut von den Kühen, statt der

Milch«, ebenso N, der hinzulugt »nach Sz der Magen gewisser Fische

(Pohl, ksieniec)«; KLD[ accentuiert rajm^ giebl nur die Mielckesche
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IJedcutuny; iiiil dein Zusatz "in polii. Litt.«, iiidcin er (Im; licdiuiliiiiü;

»Mliiliiiilch« aiiili aid Szyrwid idjorUa^l, wo sie niclil slolil, soiulorn

mir »Ivsionioc vcntriciiliis (luorundaiii j)is(;iuiii<< (das polii. Werl hcduulol

Ubiigens wie ksi^gi aiicli »'Hlallennagcn doi' Wicdurkäuer« ; das Wort

isl ualirscliciidicli rn^nd ; im l'olnisclien soll rojo pl. hcMliMileri

:

»iiiiloror Theil am Loibo der Kiili, wonach manclio die MilclKMgiebig-

krh der betroUcndcii Kiili bcuillicihni«. 1J(m N ans Mi (wo?) noch

klajtis ))lleck(3 aus alhMlei Stauden«. — o. sodim SzDi »osada n'n\a

pustego kraju . colonia . nauins sodzhm<.\ Su \'.M =. Luc. li. Mi,

wo die Vulg. villa hat; le »suäfcha -its , auch sädfchm pl. siulfclii

»ein Dorf (in Ij'tthauen) ; ein Flecken«, also aus dem l.il. entlehnt;

vgl. soda W'W 2. 1 I 1 »iididai biiwa tat soda wi^^hupain.s pridcranli :

sedu se'sll. — pa-vöJHs Gefahr, ein eiidaches ojns = vojus DBS IS,

vgl. Vülis Wunde, voji's leidend .\l I. 73, Abi. 378; bei SzDi steht

das Wort unter besj)ieczenstwo securitas, sicher dmch ein Versehen;

vgl. das Adj. ob. S. 310 und dazu M 3. 112 (aus WoJonczewski)

adject. i. pl. paojeis , nom. enlwedcn- pa{ü)ojus oder pu{v)ojas ge-

fahrlich. — e. speczus Bienenschwarm, vgl. sppl'iH -. speczü spcdi

schwärmen, Abi. 285. — vetiiis, wenn wiefziiia BG so zu lesen,

Augapfel, vgl. vijzius. — ai. gailius SzP 67. 21 Heue (SzDi unter

pokuta hat (/ailf:) : (jailiu-s (jailcti-s. — mailius SzDi unter drobiazg

minuties; Entlehnung aus einer slav. , mir freilich nicht bekannten

Bildung von mah. klein? — skaiczm Zahl, hauÜg in älterer und

dialectischer i^itertitur, z. B. SzDi unter liczba, SzP 49. 17, Giedr.

Joh. G. 10; neben Gen. skaiczans auch skaiczo Giedr. Tit. i-. 9 :

skaitaü skaili'iii , Abi. 282. — vaisius Frucht : vcisiü veisli, Abi. 289.

— au. kraüsziiis, pakramzius steiles Ufer, vgl. Abi. 300. — Vom

Part. pras. a. ist abgeleitet sunciits SzDi, unter bytnosc uml jednoisty,

Wesen =z sanczus; ebenso scheint gaiscins (d. i. gaiszczufi) ebenda unter

niszczenie consum[)tio vom Pait. prät. p. gaiszlas zu kommen, falls

die Form nicht Vertretung eines Abstractums *gaisziis ist.

IL -jii- bildet mjisenlinc Suhstantiva, die den Haudeludeii, den Träger

einer Eigenschaft, den Verfertiger eines Dinges oder mit einem Dinge

wesentlich Beschäftigten, auch Avohl den damit Behafteten bezeichnen.

Hier tritt zunächst die Frage ein, wie w^eit diese Worte ur-

sprünglich litauischer Entstehung sind , und eine Abtheilung ist von
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xonilicrcin als IVciiid imszusclicMcUui, die anl' -r://.s. Uckamillicli i^olicii

enlloluilc slav. jo-Slamiuo (StUiuinc luil lotztuiii woiclien (loiisoimiUen)

im Litauischen in die //-Declinalion iil)er, so die Worte auf -ar in

-orius, die auC -ec in -r:iis, die auf -ae in -oczus^ z. li. Inkorius =
poln. \cknr/., liüinziis = lu. lvU[)ec i^kupec); 6/»Y'/6':r«6' IJogenschütz = ru.

stielec (^slrelec): puJdrpczns KLI)[ Ohrenbläser, Scinneichler = |)oln.

pochlebca; czf/szczm regelener = [)oln. czysciec, nur seheinhar

vom lil. czf/slas, das seinerseits aus dem Sla\isclien entlehnt ist;

lU'lczus SzDi unter miernicki decemj)edator, agrimensor = poln. dzi(;iea

oder dzieley ; clriulczm KLD[ iMiDL »Hellebarde« = [)oln. drzewiec,

wahrend die neutrale Form drzewee als draucza KLDj aufi^enonimen

ist; dvarcius [)raediuiu Trow. Joh. 4. 5, SzDi unter dwor \ve wsi

villa, stammt nieht unmittelbar von dväras, das selbst auch entlehnt

ist, sondern ist das russ. dvorec (dvorec) ; baijöczus Reich(U' = l)ogac

u, s. w. Das dem -ec (-ec) entsi)rechende häutige -czu-s hat nun

einige Hildinigen von echt litauischen Stammen oder Wurzeln hervor-

gebracht, z. B. sülijL'zns Didier, Rankemacher : siildi drehen; ithczus

Nehmer : //////. Diese halt Joh. Schmidt, Beitr. 4, 263, für Ihnbildungen

aus echt lit, Stanniien auf -Ijo- (Nomin. *li-s)^ allein Nom. ag. der

Art sind nicht gebrauchlich , und wollte man etwa Sullix -jo- an-

nehmen, als secundar \on d(;n Participialstammen stikld-s imla-s ab-

leitend, so könnten die Worte nur bedeuten einen beständig Ge-

dreJiten, üenonuiKMien. Die Annahme des fremden Suffixes erklärt

sicii leicht aus Fällen, wo neben dem Substantiv auch das zug(;hörige

Verbum entlehnt war, so ist dumczus Klügling, Raihgeber unmittelbai

das poln. dumiec, daneben steht aber dumöli = dumac nachgrübeln

(das scheinl)ar [)rimäre dumiü dumli i'athsclilagen gehört auch dahin).

Die mir bekannten Beispiele auf litauischer Grundlage sind:

bükczus KI^D[ Mi Stammlei", wohl zu bunkii bükli stum[)f vveiilen. —
draikczus KLD[ N aus SzDi unter biegun I.andstreichei", zum Iterativ

draihaä-s draikyti-.s, bei Szi)i unter blakani si^ vagor : Abi. 272. —
gatszczits KLD[ Durchbringer, Verschwender, MiDL 402 Saumseliger:

gaiszli schwinden. — hhczus s. o. — kurszinczus DBS 144, 150 (i.

s. karsz'mcziö. d. [)1. karszinczems), WW 1. 131, der Sohn, der die

Leichenfeier des Vaters besorgt (nach GSt Altersptlegei), auf ein

caus. kurszinti »alt werden lassen« zu b(;ziehen : kärszti alt sein. —
kerszczus [kiersciiusj SzDi unter msciciel Rachel', vgl. keiszijli rächen u. a.,
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Ai)l. 'V-V2. — hnipczm Lnngfingcr, Dich : hnibti IvI;iiiIk;ji. Ahl. 332. —
lipcziis (eig. Kl(!ber) iibersotzl Wit 18 das poln. iiiiod Honig : lijili inli-.

anklcl)(3n, Abi. 277. — sükczits s. o. — szaucziis J 801. \) Schütze:

szäutl schicssen, sieht aus wie eine Nachbildung von slrekzm s. o. —
In derselben Weise ist gebildet, aber von einem Substantiv varczua

N Kupferschniied : värias Kupfer. — Wi(; spfJlcziis K\Ä) und KDL Stick-

rahmen zu erklaren, weiss ich nicht; pclcius bei SzDi unter rama

Rahmen ist das russ. p'al'cy plui-. Das K 23. 2i- und öfter dort

stehende vaisczus Frucht für das sonst gebräuchliche vaisins ist wohl

als Uebergang eines *vaistis in die «-Form zu fassen, wie z. B. auch

praiascziis [prazasciiis) SzDi unter nazwisko Beiname, für prazanlis.

Ausserdeui kommt -czu-s noch in der Verbindung -inczu-s vor;

unmittelbar entlehnt sintI drdmczus Vorhof JSv 23 =: poln. dziedziniec

oder ru. dedinec (-ec) ; Icsincztis KIJ)[ MiDL S. 192 Föister, aus j)oln.

lesniczy, dem nachgebildet ist medincztis Förster Oszkd 20 ; w eiter um-

gebildet a. sg. mcdlinczqji JSvd 393. 5 und mcdlinczus Jiiger .1 965. 2 :

medis (Wald) Baum. — Noch einige andre Beispiele^ die ich der Formen-

gleichheit wegen hier anführe, gehen auf litauische Grundlage zurück :

galinczus Held Wit Sd, mylinczus Buhle, mislinczits Banker, enthalten

das Adjectiva substantivierende ju- (s. unten b) und gehören zu den

Participialstämmen gidini-, mylinl-, mhllnl-. Nach solchen iMustern

sind dann wieder von nicht ])articipialen Nomina gebildet buklinczus

KUigVing : bnklüs schlau; gudrinczus dass. : (jtidrüs\ iszmintinczus dss.

KLDf : uzminlh Verstand. So wohl auch blakslihczus KLD, Wi mit

grossen Wimpern, Grossiiugiger : blakslenal.

Die weiteren litauischen Bildungen zerfallen also in:

a. Nomina agentis.

Neigung zur Tiefstufe der Wurzelsilbe zeigt sich auch hier; ich

stelle die zahlreicheien Fälle mit i voran, bizdzus KLD, N Furzer :

bezdü bezdcli, Abi. 321. — driskius LB Lumj) : driksti intr. reissen,

drcksli Irans., Abi. 325. — lindzus KLD[ Schleicher, Kriecher : lendü

Irsli, Abi. 334. — liz'ms (Lecker) Zeigefinger : Id'zti lecken, Abi. 278.

— mizius penis; Bettpisser : myzli, Abi. 279. — nizius Krätziger : nizli

krätzig werden, Abi, 280. — pifdzus Furzer : pcrdzu pcrsli, Abi. 338.

— stnilius (Lecker) Zeigefinger, vgl. Abi. 285. — smirdzns Stänker:

smirdzu smirdeli , Abi. 34i-. — svilius Versengter : .st'///// svilli inti'.
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Abi. 348. — szilius (so wolil mit Kcclil von Kurscliat vermuthet I'iir

szillus NBd) August : szylii szilli warin werden, Abi. 3G0. — zindzus

KLD[, Mi »der viel und lange saugt« : zrndu iisti^ Abi. 358. — Mit

andern Vocalen. e. miufms [megim) SzDi unter lubiezny niollis (nänilieli

liüuio) : miüjslu me'gü Wohlgefallen. — steyiufi Dachdecker : stegti. —
a. ijanjillius Küchler, wohl auf das Verbum yarguliuli zu beziehen,

dem allerdings ein ^ganjala- gargalia- zu Grunde liegt. — landzus

Kriecher KLDl, lundzius SzDi unter laz'^, zu einem Iterativ von

landii llsti, Abi. 334. — sIunIüus Schleicher, zu einem Iter. von slenkü

siinkti , Abi. 343. — taläzim Schwätzer, vgl. die Verba laläzyli,

lälazüti. — 0. krokszcziis SzDi unter chrapaJa ronchinosus Schnarcher,

von N als Adjectiv verstanden; es könnte in der Thal das Part. pras.

von krokszczu SzDi unter chrapam sterto gemeint sein. — e, iedzus

(eig. Bildner, Former) SzDi unter garncarz Töpfer: zedzu zesti, Abi.

290. — iredzm N der Durchfall hat : trcdzu Iresii, Al)l. 287. — ai.

laiziiis KLD[ N (Lecker) Zeigefinger, zum iterativen laizaü laizyli,

Abi. 278. — Ut ufzdius Brummer, Knurrei" : urzdiü ufsti. — shmkii(s

s. oben slankiiis. — au. pliaümus Schwützei-, vgl. pliaunyli.

Wo ein Femininum gebräuchlich ist, lautet es auf « aus, z. B.

suiirde^ yargäle, pUailne. So weit die Betonung bezeugt ist, ruht der

Hochton auf der Wurzelsilbe und ist geschliffen.

I). Secundiire Ableitungen von Adjectiven; Substantivierung.

qsöczits der Gehenkelte, Topf : qsötus gehenkelt : qsä Henkel. —
harzdöczus [-üczm) Bartiger : barzdü'las : barzda. — häsius ßarfüssler:

bdsas. — liüdrius (Eigenname) : bndrüs nmnter. — durnius Käsender :

duriias. — galvöczus {-iicztis) KL1)[ N Grosskopf, Gelehriger, bei Ali LI)

Zwerg : galvölas, -uUih : yulvä. — garbanuczns Lockiger : garbanuim :

yärbaita. — grynws SzDi unter golola Kahler, Armer : yri/nas. —
gumbücziis [-vczm) Knorriger, etwas Knorriges : yumbülas : gmhbas. —
gurklöcziis kropfiges Thier : yurklölas : giirklys. — iszlizius Zärtling, so

vielleicht der Nom. sg. zu i. sg. iszüziii DBS 35 ; zu Abi. 292. — kantö-

czus Kantiger, bei Mi unter »Kantapfel« obülys kanlöcziia , wo dies

als substantivische Apposition, nicht als adjectivisches Attribut zu

ncihmen ist : kanlölas : känta. — karpöcziis KLD[ N ein Warziger,

zu einem karpölas : kärpu Warze. — klisziiis Schieffuss, daneben

klinzjja : kliszas. — kupiöczus [-ncziis] Buckligei" : ktqiruUis : knprii. —
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kurczus SzDi unter glii(;li. wohl swbstanliviscli xlauljcr Mcnscli", da

das Snl).sl. Janihiijs daneben steht; so SzD 221 neh(;n adj. hurczaa.

— mufiufi SzDi unter golota Nackter (bei KL])[ nögius mit unriehlii^em

Aecent) : niujas. — pulhim Thor : ptühas. — pilvörzus {-üczunj Dick-

bauch : pilvulas : pilvas. — pliniksnöczus {-nczus) Gefiederter : plunk-

snutas : plünhsna. — preszms Gegner, vgl. Adj. preszüs, Präp. preaz.

— piiiküczus KLD priiclitig Einhergehender, Geck, vgl. piiiküü KLD

stolzieren : pitikm schön , schmuck. — ragöcziis [-üczus) Gehörnler •

ragü'tas : rägas. — raüdzus KLD[, Mi Coeuras (rothes As) : raudas.

— fikaröczus Lump, so auch SzDi unter kosmaty : skarutas zerlumpt

:

skarä. — smalsczus [smaUcius) SzDi unter lakotliwy gulo, SzP (S8. 29,

zu einem in smalstumal Lecker])issen enthaltenen Adjeclivstanun, vgl.

Abi. 284. — iamböczus {-üczus) KLD[, MiDL unter Kantapfel : zani-

bü'tas kantig : zambas.

Die Worte auf -öczns sind oben mit dem Zusätze -üczus versehen,

wo mir ein entsprechendes Adjectiv auf-??7rts begegnet ist. Bei Kurschat

ist auf und ti gar kein Verlass, in der Grammatik |). 102 sclireibt

er asüczus ragüczus, im Wörterbuche asöczus ragöczus. Bei diesen

Worten kommt übrigens in Betracht, dass sie Nachahmungen von slavi-

schen Bildungen auf -ac sein können, die unmittelbar von Substantiven

abgeleitet den mit einem Dinge besonders Versehenen, dadurch Aus-

gezeichneten bedeuten, so dass eine adjectivische Mittelstufe -öta-s

[-ula-s] nicht angenommen zu werden braucht; dann wäre -öczns

die allein richtige Schreibung. Vgl. harzdöczns ru. borodac; ragöczus

ru. rogac; galvöczus ru. golovac; puiköczus ru. pychac, und, wo nicht

derselbe Stanun zu Grunde liegt, pilvöczus ru. brjuchac. Man wird

ziemlich siclier annehmen können, dass die meisten dieser Bildungen

auf solcher Nachahmung beruhen; unmittell)are Entlehnungen wie

bagöczus Reicher = bogac gaben das Muster, zumal wenn wie hier

auch das dazu gehörige Adjectiv entlehnt wai', bagötas =z bogat.

Die Feminina weiden auf -c gebildet : kliszius klisze; durnius

durnc, doch schwankt KIVD, z. B. zu bäsius stellt er bäsia (vielleicht

nur falsche Auflösung eines bäse = bäse wegen der Unbetontheit); die

Woi'te auf -öczns erscheinen bei ihm öfter mit dem Femininum -öcza.,

so garbanüczus -ücza, gmklöczns -öcza, skaröczus -öcza, jilunksiiöczns

-öcza, ragöczus -öcza, dagegen zu bagöczus bagöic KLD[, zu skaröczus

mit? skaröle nach N, bei N daneben skarocze = -cza, zu zawböczus
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iamböle. Es ist kuiiin daran zu (lenken, dass -ncza einem slav. -aca

entspreclie, wenigstens kenne icii solche Feminina zu Maäculinen auf

-ac , die gelegentlich in andein slav. Sprachen vorkommen , z. B.

seil), narikaca KiageNveib, bei den Nachbarn der Litauer nicht als

gebrUiichlich. Das eigentlich normale Femininum wird wohl -te lauten,

cz vom Masculinum übertragen sein.

Der Ilochton liegt bei zweisilbigen auf der Wurzelsilbe, bei

dreisilbigen auf der vorletzten, in beiden Fallen geschlifl'en.

c. Secundiire Ableitungen von Substantiven, bezeichnend

den Verfertiger, den mit einem Dinge Beschäftigten,

Behafteten.

aufjUm Köhler : aiifjlis. — avizius (Name) Hafermann; J 219. 28

Libelle (bei KLD fem. (wizis u. msc. avizis) : avizä. — halnnis Sattler:

hainas. — hrdzus Armer : bedä. — bczdiUins Furzer : bezdalas. —
biczus Bienenwarter, auch SzDi unter bartnik : bilis. — blimus der

voll Flöhe ist : blusä. — brydzus N Water, wohl zu byf/dis, nicht

unmittelbar zum Yerbum bredü bristi. — dainins KDL unter Dichter,

Barde : dainä Lied. — darbius SzDi unter robotny czlowiek arbeitsamer

Mensch : därbas. — drüskkis Salzschmuggler : druskä. — galviufi SzDi

unter glowacz Grossköpfiger : galvä. — garbänius Krauskopf : gärbana

Locke. — glindzus KDL Mensch voller Nisse : glhida. — gifnius Stein-

metz : ginia ^lühlstein. — jäncziis (so KLD, Accent schwerlich richtig)

Ochsenhirt .jäiilis. — kaUiiis (jlerl)er : käUtH Fell. — kaminins Mi Schorn-

steinfeger : käminas Kamin. — katil'ms Kesselschmied : külilas. — kaülins

fem. kaüU KL!) Knochensammler: käulas. — kcrdzus Hirt, zu einem alten

^kerdii Heerde = slav. *cerda altb. creda; daneben skerdzns z. B.

J 10.7; 101.0,7, LB. — khimpins Holzschuhmacher : /.///w/jr/. —
knbilius Kii beimacher : kübilas. — kurpitis Schuhmacher : kürpr. -—
liiuyius (Jlaser : längus Fenster. — laszinnis Speckdieb : laszinet. —

^

mäsznius f(;m. -e Beutelmacher : masznä. — mesius N Fleischer : mrsä.

moterms Weiberjäger : mi'M St. moler-. — m'kius Amh. nnkr KLI)[,

SzDi unlei- |)lotka nugator : ni'kas nichts. — olrktzus KLD[ N Zwerg :

nlt'klis VA\o.. — paukszczus BG Vogelfänger : paükszlis. — pidriiiiis

Aschenj)äther, SzDi unter gruby rusiicixnu?, : pelenal Asclu;. — pcmufi

N Milchner : pmas. — pinüigius KLD[ N Geldmann : p'mingnt. —
püdziifi Töpfer : pfi'das. — räczus Rademachei' : rälas. — raganius Mi
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Hexenmeister, ist wohl als Seciindiiihildimg zu rägann Hexe aufzu-

fassen. — rcczus Sicl)niaclier : rclis. — .stlpiiiufi fcüu. -e KLI)[ N

Traumer : sdjma.s. — seJlius Geiferer : seile. — schmiiis Faljiilanl SzDi

unter baja : selcmc fal)ula. — sharmüUus Zeilinii])ter : shaPmalas. —
skeczus Vorfertii^er von Weberkammen : skelaa. — smayinius KLD[

neben smufjuris fem. -e, SzDi unter lakotliwv Leckermaul, Niisclier :

smaguret Leckerbissen. — Hmälius Theerbrenner : smalü. — smofjienius

(I. smagcnms) SzDi unter mozgowiec cerebrosus, Neubildung nacli

dem Muster des poln. Wortes, wie oft bei Szyrwid : smägene.s GcjJiirn

[smagienos SzDi unter mozg). — snafglius Rotzbub : snarglijfs. —
szikäliuft fem. -e Sclieisser : szikalas. — mknius fem. -(> dass. : fnikiui

After. — szlüczus Besenmacher : szluta. — szunudegius fem. -r (Hunde-

schwünzler) Schmeichler : udegä Schwanz. — Szvelnius (Famih'en-

name) : szvelnüs fein. — lahökius JSvd 880. 6 (nach Kurschalscher

Weise labökins zu betonen) Tabackschmaucher : tahOkas. — tuürius

Becherschnitzer : laure. — trrdoUits Dimnscheisser : Irrdalas. — In-

dius dss. : tride Durchfall. — iilelins Lausangel, auch SzDi unter

wszawy : \dele. — ndzus KLD[ Mi Gerber : udu Haut. — vasürius

KLD[ N, neben vasdris Januar : vasarä Sommer. — vindzuft Wocken-

macher : vihdas. — vingius SzDi unter ocij^gaJHcy si^ tergivcrsalor :

vingis Krümmung. — viszczits N Huhnerwart : visztä Uuhn.

Das Femininum wird, wie oben angegebene Beispiele zeigen,

auf -e gebildet. Wenn Kurschat Gr. S. 103 angiel)t, das Feminin

von latigiiis laute langiuvene^ so bedeutet dies eigentlich die Glasers-

frau und mag gelegenllich auch für Glaserin als thiilige Person ge-

braucht werden.

Der Hochton liegt bei zweisilbigen auf der Wurzelsilbe, bei

mehrsilbigen auf der vorletzten, in beiden Fallen geschliffen.

Adjectiva auf -ju- sind kaum mit Sicherheit anzusetzen; isz-

mislius KLD[ gewitzt, siimreich, ist N's iszmishis, das wenn nicht etwa

Sul)stantiv und dann -ius zu schreiben , möglicher Weise so richtig,

dann aber secundiires Adjectiv auf -n- ist; iiaikius N soll nichtig,

vergänglich bedeuten; vagius N diebisch; waiskius, iaizkius SzD\ unter

okazaty conspicuus.

Die verschiedenen Bedeutungen, in denen das Suffix -ju- ge-

braucht wird, liaben ihr Gegenbild in -jo-, z. Th. stehen beide Bil-

dungen neben einander : primiiie Nom. actionis dfjgis — vf/rins;
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primiire Nom. ag. smirdis — snürtlins; Triigei' der Eigenscliuft kliszßs —
hliszins; der niit etwas Beliarteto üdeyis — szunüdcgiiis. Ausserdem

gehört zu beiden Gruppen das gleiclie Femininum auf -c; der Plural

der -jw-Stiimme lallt in dic^ Form der -/V<-Stamme (s. ob. S. 318). Joli.

Schmidt liat nun a. a. A. mit auf diese Umstände sich stützend alle

^//-Bildungen für umirsprünglich und als Ersatz alter jo-Formen erkUirt,

nach iiini Brückner. Mir scheinen die Gründe nicht entscheidend.

Die Erscheinung, dass im Plural die jo-l)eclination eintritt, findet sich

fast genau so im masc. Plural der alten adjectivischen i^Stümme

:

n. pl. s'üldüs, sonst al)(M- durchweg saldzü, Huhlms, saldzels, saldiüse,

nur der histr. pl. hat zuweilen saldiimis, und dieser Umstand macht

das Alter der adjectivischen «-Stamme an sich nicht fraglich. Der

Grund des Eintretens der jo-Flexion ist hier das Femininum, das mit

-j(l- gebildet erscheint saldi saldzös, plur, saldzos u. s. w. Setzen

wir ebenso die J?«-Stamme als alt an, so wird der Uebergang in die

yo-Flexion verstandlich, wenn man erwägt, dass Gen., Acc, Loc.

plur. nothwendig mit den Formen der letzteren zusammenfallen

mussten : valsiü vaisiüs vaisiüse, während im Singular, abgesehen von

dialectischen Ausgleichungen, von alters her nur die Dative zusammen-

fielen, vaisiiii wie daUjiui , daher die sonst unterschiedenen Formen

lebendiger im Bewusstsein blieben. Ist so die yo-Form der Declina-

tion kein Widerspruch gegen etwaige Alterthümlichkeit der JM-Stämme,

so scheint mir auf der andern Seite gerade die Neigung der alten

sicheren /o-Stamme, in die ?/-Declination überzugehen, z. B. mokilojaus

u. drgl. ein Zeichen dafür zu sein, dass es neben ihnen Stamme auf

~ju- gab, denn es ist schwer verständlich, dass sie sich nach den

verhältnis.smässig seltenen alten «^-Stämmen gerichtet haben sollten,

mit denen sie sich in der Bedeutung gar nicht berühren. Alles er-

kUirt sich einfach, wenn man zunächst Zusammenfall der Pluralform

von alten jo- und j«-Stämnien annimmt und daraus hervorgehend

eine Vermischung der Casus auch im Singular. Die Feminina auf -e

fallen wenig ins Gewicht : erstlich bildet -ie (-e) zu beliebigen Mascu-

linen mit Wegwerfung von deren vocalischem Stanniiauslaute Feminina,

zweitens werden die meisten Masculina auf -jti- selten ein Femininmn

neben sich halxMi, und wo eins gebraucht wird, kann es den ge-

läufigen Bildungen auf -e nachgeformt sein.

Die verwandten Sprachen begünstigen ebenfalls die Annahnie
Abband), d. K. d. Gcsellsch. d. Wissenscli. XWIII. ^3
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eines alten -ju~ : an die Verbalabstracla erinnert ai. manyu- Zorn,

an die Nom. ag. dhäiju-, yajyii-, sahyu, an die Denominativa Ab-

leitungen wie uJanyur- (ein lil. vandßnius Wassermann wäre ganz

wohl möglich), cravasyu-. Das Slavische zeigt keine Stämme auf -ju-

mehr, was bei der starken Einbusse der alten ?/-T)eclination schon

in unserer ültesten Ueberlieferung nicht aulfallend ist, hier noch durch

den nothwendigen Zusammenfall von jr, =
J7,
= ju mit anders ent-

standenem jh erklärlicher wird. Vielleicht haben wir aber eine Spur

jener Stämme in der slavischen Eigenthümlichkeit, dass die jo-Stämmc

den Voc. sg. auf -ju bilden. Fragt man nach dem Grunde, so ist

nicht recht abzusehen, warum nicht miizr,, konJL die Vocative *maze

*konje haben , so gut wie rab-L rabe ; irgend ein lautlicher Grund

dagegen ist nicht zu finden, die Form fällt auch mit keiner andern

zusammen. Geht man nicht von einer Nominativform der jo-Stämme

auf -jo-s, sondern von einer der litauischen auf -i-s entsprechenden

aus (also ^konis^ gen. konja, später mit Herübernahme des j in den

Nominativ konji, vgl, nesqsti nesqsle für *nesqti *nesqte nach den

obliquen Casus), und setzt den Vocativ auf -i an, so wären später

Nominativ und Yocativ allerdings in *koni> (*konJL) zusammengefallen,

und der letztere durch eine deutlichere Form, wie es gewöhnlich in

der Geschichte der slavischen Declination geschieht, ersetzt, aber auch

hier lag gemäss dem Verhalten der ganzen Casusreihe Entlehnung

von den o-Stämmen, also ^konje viel näher; konju wird nur dann

leicht begreiflich, wenn man alte -J?^-Stämme ansetzt, deren Vocativ-

form sich erhalten hat, weil sie eben nicht mit dem Nominativ zu-

sammenfiel.

4. Suffix -eja-s, fem. -eja.

Es ist im Litauischen wie im Lettischen lebendig zur Bildung

von primären Nomina agentis. Im Lettischen herrscht die Regel,

dass -eja- primären (einsilbigen) Verbalstämmen = Wurzeln, -iäja-

(lit. -toja-) abgeleiteten (mehrsilbigen) angefügt wird, vgl. Biel. Gr.

§ 182, 203, Ein Bedeutungsunterschied zwischen -eja-, -täja- und

dem ebenfalls zur Bildung von Nom. ag. verwendeten -ik'i-s wird

nicht angegeben. Dagegen bezeichnet im Litauischen nach Kurschat

Gr. § 342 -tnja- den regelmässigen, gewissermassen berufsmässigen

Vollzieher einer Handlung, -pjn- den, der gelegentlich eine bestimmte
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Thlitigkoit ausfiilirt : »raszf'jas der Sclireiber, ntinilich eines bestimnitcn

Briefes«. Dieselben Angaben finden sich öfter in den Uebersetzungen

des deutscli-Iitauisclien Wörterbuches, z. B. unter Beslrafer, »den \on

Ik^rufswegen« horavötojis, unter BUtser, »Jemand der gewöhnhch blast«

puslöjis. Wenn Ableitungen auf -iha-s daneben angeführt sind, ist

zuweilen angegeben, dass diese den Nebensinn der besonderen Nei-

gung zu der Thiitigkeit. auch mit tadelnder Färbung enthalten, z. B.

unter Angeber: »Ankläger prklavejas . . . Jemand, dem es Vergnügen

macht immer anzuklagen pridavilms, skimdikas»; unter Anzeiger: »An-

geber, Denunciant pridavejas, pridavikas (tadelnd)«. Dagegen wird

unter »Ankläger« ein solcher Unterschied nicht hervorgehoben: »An-

kläger, der dessen Amt das Anklagen ist shystojis, skundikas, apsh'}-

stojis , skundejas«, und hinzugefügt: »der es nur in einer speciellen

Sache ist kiifs apskündrsa. ^ Scharf durchgeführt ist jedenfalls der

Unterschied auch in Kurschats eignem Sprachgefühl nicht, sonst hätten

die Uebersetzungen: Bäcker kepejas, Bierbrauer pyvo virejas u. a. d. A.

keinen rechten Sinn, und sicherlich kann man weder aus der volks-

tliümlichen Literatur noch aus den Schriftstellern die Unterscheidung

lierauslesen, z. B. in der grossen Liedersammlung von Juskevic wer-

den alle drei Arten von Nomina agentis ganz gleich gebraucht, bei

Dowkont und Szyrwid hat -eja- durchaus nicht die Bedeutung eines

einmaligen Thäters ; Da 10. 30 steht sulverlojis Schöpfer, 11. 5 su-

tverejas u. s. w. Wenn also der Bedeutungsunterschied einmal be-

standen hat, ist er verwischt.

Die lettische Vertheilung : -läja- für abgeleitete, -eja- für primäre

Verba, besteht im Litauischen jetzt nicht. Dennoch ist eine gewisse

Regelung vorhanden : -toja- kann bei jedem beliebigen Verbalstamm an-

gewendet werden, -eja- ist beschränkt auf primäre und auf die Iterativ-

stämme {-au, -iaii, -ijii) oder Stämme gleicher Form ohne Iterativbe-

deutung, z. B. krataü kratyti schütteln : kratejelis JSvd 357. 1 ; karpejas

BrP 1. 418 : karpaü karpyti scheren ; minkaü minkyti kneten : minkejas;

raszaü raszyti schreiben : raszejas; laisail, taisijli einrichten : iaisejele

J 833. 5. Solche Beispiele sind aber nicht häufig, und in der älteren

Literatur z. B. bei Szyrwid, herrscht auch bei diesen Stämmen -toja-,

so dass ich annehme, auch im Litauischen sei -eja- ursprünglich auf

die Ableitung von primären Verben beschränkt gewesen. In diesem

Pimkte vereinigen sich also Lettisch und Litauisch. Die Beschränkung

23*
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des -läjfi- auf abgcltiitote Stamme im |Lellis(lien isl auffallend, denn

sowohl preuss. arloijs =: lil. (irlöjis wie slav. 'ortaji, , allh. rataJL

beweisen alle Anfügung an Wurzeln. Im Slaviselien ist -laJL selten

(vgl. ^likl. VG 2, 171) und merkwürdiger Weise ist 'ortaJL, ratajr,

das einzige Beispiel von einem nicht abgeleiteten Verbalstamm =
Wurzel, eine Reihe von slavischen S])rachen kennt die Bildung Uber-

hauj)t nur bei diesem einen Worte; noch auffallender ist, dass bei

der Ableitung von secundären Verbalstämmen nicht deren Stamm-

auslaut, sondern a vor dem Suffix erscheint : zLvataji. Rufer, hier

noch von z'&va-ti, aber chodataJL Furbitter zu chodili itci-. gehen,

prosataji. nQÖ'itvoc. zu prositi bitten, obwohl ein *prosiJaJL so einfach

bildbar gewesen wäre wie etwa prositelJL. Es führt das auf den

Gedanken, dass ursprünglich vielleicht nur das eine *ortaji., aus dem

sich in allen slavischen Sprachen ralaji. (nie rotajt) entSAickelt hat,

vorhanden war und nach diesem Muster die übrigen auf -ataJL ge-

bildet wurden. Ninunt man dieselbe Grundlage für die baltischen

Sprachen an, wobei ich bemerke, dass auch im Preussischen nur

das eine mioys Ackersmann überliefert ist, so stellt sich die Sache

so, dass im Litauischen -toja- im weitesten Sinne verallgemeinert,

im Lettischen, das arläja- selbst verloren hat, nur auf die abgeleiteten

Veibalstamme übertragen wurde, wahrscheinlich wegen der be-

quemeren Anfügung des consonantisch anlautenden Suffixes an die

vocalisch auslautenden Stämme.

Die Vocalstufe der Wurzelsilbe ist bei den Ableitungen von

primären Verben so geregelt: 1) zeigt das Verbum in seinem Formen-

system keinen Ablaut, so haben die Ableitungen auf -i'jii- den dort

durchgehenden Wurzelvocal, z. B. meldejas Beter, verpejas Spinner,

malejas Müller, vedejas Führer, u. s. w., ebenso im Lettischen. 2) haben

die Nichtpräsensformen gleiche, aber von der des Präsens abwei-

chende Vocalstufe, so hat die Ableitung den Vocal der Nichtjiräsens-

foi'men, z. B. rinkejas : renkü rinhaü rinkti sammeln; hirpejas : herpii

kirpaü kifpti scheeren ; ilreskejas : dreskiü dröskiaü dröksti reissen

;

ebenso im Lettischen, z. B. pirzejs : pcrku pirku pirki kaufen. 3) hat

das Präteiitum seinen besondern, von den übrigen Formen abwei-

chenden Vocal, so gilt für das Lettische die Regel, dass die Ableitung

den Wurzelvocal des Präteritums bekommt, Biel. Gr. i. 262 : Ircjs

Ruderer : irii Im irt; dferfjs Tiinker : dfefu dfOrn dfrrt: pJ'mrejfi Schnit-
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ter : pl'auju pldwu pl'ditl ; ilvwojs (loher : dfidu ilcwti iliil. Im Litaui-

schen giebt die Gianimatik für diesen Fall keine Regel, es lässt sich

aber nachweisen, dass dasselbe Verfahren ursprünglich auch hier

herrschte. Am deullichsten zeigt sich das bei davrjas Geber : du du

daviaü dfi'll: szlurrjiis Feger SzDi : sziü'ju szlaviaü szluli; ferner bei

den priiniiren Verben auf au, z. B. jovc'ja JSv G Mischerin : /Vh/j«

jövidit jauli
;
piovcjas Schnitter : p'umju piöviau puiuli: plovrjas Spüler :

plaiiju ph'wiau plimli ] spiovejas : spiäuju, sp'umcm spiäuli] vgl. noch

(jijrvjus Prahler : <firiu gijriau girU; pi/iicjüze Flechteiin .T 813. 6 : piuü

piin'um piud; ap.slnjrejas KLD[ Tagewahler : skiriü slif/riuu slxirli\ siü-

vi'jas Naher : siilvu aiüvail siüii; su-entpjas [sucnieias] SzDi unter

ceklarz apparilor : imü cmlaa imli. Aber die alte Regel wird nicht

mehr allgemein beobachtet, so steht .1 241. 5 skincjus Viliickar : skinii

sliiininu skhili; so hat Kurschat imejas Nehmer, sverejas Wäger:

sveriü sveriaü sverli ; Ivercjas Fasser : Ivcriü iveriau Iverti, vgl. szereja

JSv 6 die Fütternde : szeriü szeriau szcrti; apginejas Beschützer : (jinü

iji'iniaii (jinli; pint'jas Ylechiav : piiiii pi'iniau pinli; skirrjas Scheider:

skiriii ski'iridii skiiii; durcjas Stecher : (//irm diiriau dürli\ kurejas

Heizer : kurin küriau küvli. Kurschat ist indess auch bei andein

Bildungen, die den Vocal des BratcMitunis foidern, nicht consetpienl,

vgl. kurikas Heizer KLD, dageg(>n richtig künkas KDL, und so mögen

auch die oben angeführten Beispiele mit dem Vocal des l*ritteritums

vorkommen. An sich ist die Abweichung von der alten Regel leicht

begreiflich, Parallelen wie rinkejas : rihkli, kepcjas : kepti können

ein mit dem Vocal des Inlinilivs gebildetes kurejas zu kurii, sk'mrjas

zu skiidi nach sich ziehen.

Selbstverständlich kann man in all den Fallen, wo der Wurzel-

vocal des Präteritums mit dem das Inlinitivs übereinstinnnt, beide

von Präsens abweichen, die Bildungen auf -eja-s auch an das Prä-

teritum anschliessen, Zr. B. rinkejas an vinkaü [lenkü riiikU) ; kvcpcjas

an kvepiaü (kvepiü kvepti).

Wenn das wurzelhafte Element, dem -cja- angefügt wird, voca-

lisch auslautet, steht in beiden Sprachen zwischen Wurzel und Suffix

j, z. B. le jäjf'js Keiler :ja^; aC'jf'js Säemann, lit. srjcjas (SzDi steht

selcias scieias siewca, erstercs verschrieben für seloias) : sr'U ; lit. nu-

si-drjrjds Simder (der sich vergangen hat] SzDi, SzP 48. 23 u. öfter:

nu-si-dcU] icjcjaa Giesser : leli] ap-si-rijcjas SzDi unter zarlok Fressei" :
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rijli sclilingon; azuslojrjns nistojrjdn) SzDi, Szl* .">(>. 2i Vcrlrclcr,

praalojejas SzP 21. 5, i-dojeja.s SzÜi NdchUAt^ar : slöti sich stellen,

uzstöti vertreten u. s. w.

Im Preussischen kommt nur eine, wie es seheint, tiierlicr gehörige

Hildung vor, gewineis Voc. Kneclit, zu einem Verbnm (hinkler Her-

kunft (jewmna Euch, »sie arbeiten«. Das dem lit. medcjas Jager ent-

sprechende Wort steht im Voc. als medies, möglicher Weise eine

Verschreibung für medeis; es ist indess auch -medijas annehmbar,

vgl. medijas Jager MiDL, s. ob S. 317.

Die ?'rage nach der Herkunft des Suffixes oder seinen Verwandten

in andern Sprachen dürfte kaum zu entscheiden sein. Man könnte

zunächst daran denken, dass Bildungen wie gyrcjas piovejas, raszejas

u. s. w, wirklich die Präterialstcimme auf -<'•-, vgl. 1. [)1. präl. uf/re-me,

piöve-me, räsze-me, zu Grunde liegen, also Suffix -ja- anzusetzen sei;

allein dazu stimmen alle jene Bildungen nicht, deren zugehöriges

Verbum in diesem Stamme o hat, vgl. rhiMjas, I . pl. prät. r'mko-me,

sejejas : sejo-me. Anzunehmen, dass in letzterem Falle ein etwaiges

altes *rinko-ja-s durch Analogie der Formen auf -eja-s verdriingt sei,

ist schwierig, zumal im Lettischen, wo die praterilalen -^'-Stamme

gegen die andern zurücktreten. Im Lettischen findet sich im Wb.

zuweilen eine Nebenform auf -äjs, so werpäjs und werpejs Spinner

und BB 12, 229 (Kaulin, Ueber die lett. Mundart von Saussen und

Fechtein) wird angegeben: »Die Nomina agentis, gebildet von ein-

silbigen Verben, haben hier die Endung -äjs , wenn der Vocal des

Prät.-Stammes, an den sie sich fügt, ein ä (schriftl. ä oder e) ist;

sonst immer -äjs. Bielenstein führt nur die letztere an. Beisp.

pl'mväjs (Bielenstein und Ulmann pl'awejs), dfaräjs Trinker, ildäjs Esser,

schäwäjs Schütze Die Ausnahmestellung von gäjäjs
,

jäjäjs,

räjäjs, kläjäjs, säjäjs bewirkt vielleicht das dem Suffix äjs voran-

gehende j«. Beispiele auf -äjs, denen kein j- vorangeht, werden

nicht angeführt, doch kommt S. 218 ein wärpäja Spinnerin vor, das

also in dem Dialekt den Präteritalstamm auf -e- haben müsste wah-

rend es gewöhnlich 1. pl. prüt. werpäm heisst. Aus den in der

genannten Abhandlung beschriebenen Lautverliältnissen geht nicht

hervor, dass ein j folgendes ä in ä verwandle, man kann also säjäjs

auch ohne weiteres mit gewöhnlichem le sejejs und lit. sejejas

identificieren. Ich halle daher die Formen auf -äjs für lautliche Um-
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bikluiigen aus allcroin -cj.s := lit. -ejus , zuiual nicht abzusehen ist,

wie das übrige Lettische das -ajs verlieren konnte.

Vielleicht finden sicli Beziehungen im Slavischen. Sieht man

zunaclist vom Russischen ab, dessen Falle einer besonderen Betrachtung

bedürfen, so ergiebt sich: es besteht ein Femininalsuffix -(""ja- (vgl.

3Iikl. VC. 2. 82) verwendet: 1) zur Bildung prinUirer Nomina ag.,

locaja (= '^tökeja) Weberin : hkq tökati\ l^zaja (Brüterin) Henne : l^ij-.

Ob hierher die serbischen Beispiele lemininaler Form, masculiner

Bedeutung itijesaja (Vuk) pistor domesticus : mijesili Brod bereiten;

sndjaja Richter : suditi, gehören, möchte ich nicht bestimmt beant-

worten. 2) Zur Bezeichnung primärer sachlicher Concreta ver-

schiedener Art, vereja Hebel, Thürflügel : vi>rq vreti; cech. perej (fem.

= pereje) starke Strömung : jjer- in der Bedeutung rascher Bewegung

;

cech. hrupeje krüpej fem., kräprje kräpej fem. Tiopfen : kropiti, kräpcii,

u. a.; das von JMikl. S. 83 citierte j?cuja, womit Col. 2. 19 dcprj (Vulg.

nexus =: Verbindungen, Verkettungen des Körpers) übersetzt wird, ist

dasselbe Wort wie ru. jacejä runde Oedhung, z. B. der Nelzmaschen,

Bienenzellen, in der Form vecejä das runde Loch im Mühlstein.

3) Zur Bildung von Denominativen ; bnzeja nach Mikl. Lex. in einer

bulg. Quelle Uebersetzung von cv^t/c Apostelgesch. 27. 17, scheint

zu bnzö schnell zu gehören ; 'kolcja Geleise , in mehreren slavi-

schen Sprachen erhalten, slov. koleja, ru. hVJieA [e = i), klru. kol'ija

u. s. w., zu kolo Rad; mlateja Knöchel (malleolus pedis) zu mlulö

Hammer.

Dem Femininum steht gegenüber ein masculines -^ji , das —
vom Russischen wieder abgesehen — nur in solchen Verbindungen,

nach gutturalen oder palatalen Consonanten, erscheint, wo es die

Gestalt -ajb annimmt. Es dient 1) zur Bildung von Nomina ag., wie

es scheint, sehr selten. Aus Miklosichs Zusammenstellung entnehme

ich promuzaj Zauderer (aus einer russisch-kirchenslavischen Quelle,

also vielleicht russisch) := promuzdajh zu mudili zaudern; slov. tocaj

Schenk, zu tociü^ slov. tecaj Laufwerk in der Mühle (lässt sich als

»Läufer« wie als »Lauf« verstehen), bei ]\hirko dazu fem. tecaja Thür-

angel. 2) Zur Bildung (u-imarer Nomina actionis, ziemlich häufig,

vgl. Mikl. a. a. 0., z. B. obijcajb Gewohnheit : vyknqli; slrcljajh Schuss :

streliti] serb. nosaj frachl : nositi; zamasaj Hieb : zamahnuli zum

Hiebe ausholen; slov. vvzaj Wurf : vrig- werfen; poln. sprQzaj Ge-
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s\)i\i\n : pr(/(j- ii. s. \v. 3) Zdi Uildim^ von Duiioiiiiiialivi'M , z. li.

bnzaj Slröimmg : hrzzz schnell; scüb. Haruraj Arnnoll : ruha. ii. a.

Man sieht daraus, dass die Beispiele, die sicii inil (hüii Litaui-

schen zunächst vergleichen lassen, die Noiri. ag., spärlich vorkommen.

Ol) sie vermehrbar sind, hangt von der Auffassung der vorher über-

gangenen russischen Verliallnisse ab. Das Russische hat eine Anzahl

femininaler Nom. ag. auf -e>i {eja), die z. Th. übrigens auch für

mannliche Personen gebraucht werden, vgl. Mikl. a. (). 72, Grot

Razysk. '
I. i^O ; alle haben den Ilochlon auf dem auslautenden -a :

berejä lieerensammlerin : berü bral'; voroiejä Zauberer, Zauberin, dial.

msc. vorozej : voroiW ; isceja Forderer, Klager : iskut' \ vjazeja Sticker,

Stickerin : vjazal\ vjazü\ zncja Schnitterin : zal' zmi; peceja Köchin : pec'\

piscja Schreibeiin : pisal'; placeja Klagefrau : plakul'; pleleja Flechterin :

plesll; pl'aseja Tänzerin : pl'asat'; svcja Näherin: 6^7'; Ircseja dial. (=

Irjnscja) Fieber (eigentl. Schütllerin), bei Dahl daneben Ircshja : Irjasli;

tceja, toceja^ //fc/a Weberin : Ihat'; loUeja Stampfe : lolöc.^) Entsprechende

masculine Nom. ag. scheinen im Grossrussischen nur vereinzelt vor-

zukommen, dies verwendet aber ein Suffix -ej zur Ableitung von

Adjectiven und Substanliven in der Bedeutung des Trägers der Eigen-

schaft oder dessen, der mit dem Dinge besonders zu thun hat, und da

öfter die gleichen Suffixe (ich erinnere an -un) zu diesem Zwecke und

zur Bildung von Nom. ag. verwendet werden, dürfen die Falle auch

hier herangezogen werden (der Hochton liegt auf dem c), z. B. babrj

Weibermann : baba; bofiaiej Reicher : bocjal\ (jordcj Stolzer (daneben

(jordjaj) : gord. Die Worte werden auch mit e geschrieben, und das

ist richtig, wie das Kleimussische durch sein -ij bestätigt, vgl. ijlad'ij

feister Mensch (gleichei" Bedeutung ißadun) : gladhiij; pml'ij loser

Schwätzer : pnsl; hord'ij = gross, gordej; bryd'ij untläthiger Mensch :

brijd Unllath; biib'ij = grossr. babej (-^'j); <'A(/<'/y Stubenhocker : chala;

korovij Kuhhirt : korova. Das -ej wird ausserdem erwiesen durch die

l) Ins Hussiöclie werden aucii die von Milil. a. 0. S. 8i uuter Suffix -eji,

-eja angeführten, aus Jagic, Hist. l<njiz. 80 cnlnonimeuen und als serbisch aufge-

fassten Worte gehören. Die Handschrift, aus der sie stammen, ist russisch (.lagic

S. 85); es sind Mebernamen : gnjetpja Drückerin, lomeja Breclierin
,

glcdcja die

Schauende, treseja die Scliüttlerin (vgl. oben die b'orni aus Dahl) ; dazu konuucn

Ableitungen von Adjectiven und Substantiven : ledeja die Eisige; ognjeja die Feurige;

glticheja die Taube, zcllcja die Gelbe.
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Waiullimi; zu -iij nach Clulluralcn und Palatalen, vgl. grotJsr. vomy

gontiuna aniarella : ijoihij: cliorosiij Stutzer : choros; molocäj iiiilcli-

haltige Pflanzenailou : moloho. Die so entstandene Suffixform ist dann

sell)slcUidig geworden, bald als -(//' bald als -juj^ z. B. gordjäj neigen

«jorilvj , l<isljäj Sauertöpfischer : A/ic/; dohjäj langer Mansch : dnlglj

;

koroläj kurzes Kleid : horolkij; (jolodäj Hungerleider : tjolod Hunger,

vgl. klr. borodäj Bärtiger : horoda u. s. w. Ein Suffi\ -vjh in dieser

Bedeutung und Anwendung kann also nicht zweifelhaft sein.

Die weitere Frage ist, ob ein Nom. ag. bildendes -(jh anzu-

setzen sei, dessen Femininum wir in grossr. plciejä u. s. w. hatten.

Ein Suflix -yu fem. -eja mit IMiklosich anzunehmen verhindert mich

meine Ansicht, dass ursprüngliches -cj- im Slavischen zu -hj~

wird; ob ein -ejo- w^irklich vorhanden, beruht auf der Auffassung klein-

russischer Bildungen. Diese Sprache bildet Nom. ag. auf -ij, d. h.

mit eincjri /, das den vorhergehenden Consonant(ui erweicht, z, B.

ddd'ij Geber : dad-, duli; inij Schnitter : zaly znu; kol'ij Käuber:

liololij kol'u; mazij Zärtling (dieselbe Bedeutung hat maztin) : mazali

u. a, streicheln; plel'ij Flechter : jAeslij jdclu; von Verben auf -ili

z. B. Dod'ij Führer : Lwdijhj; kiifij Raucher: kunjly; c/ival'ij Lobredner:

c/ivalijlij. Das Wörterbuch von Zelechovvski schreibt alle B(MS[)iel('

gleichmässig mit /; der Hochton liegt stets auf der Endsilbe. Miklosich

zieht die von ihm S. (ii angeführten Beispiele mamij Muttersöhnchen.

dad'ij Geber zu einem Suftixe -ijo und identificiert dies mit einem

Adjecliva von Namen lebender Wesen ableitenden -ijt, z. B. hablj

senilis, bozij göttlich. Hätte es ein Sufhx -ijo- für die Substantiva

gegeben, so würden die Worte im Kteinrussischen //, d. h. den

vorangehenden (!lonsonanten m'cht erweichendes l haben, also z. B.

'dadijj lauten. Nun haben die Adjcctiva wirklich 'ij z. B. barauij

Schöpsen-, der Widerspruch ist aber nur ein scheinbarer: deren hier

in Betracht konmicndes Suffix ist nicht mit Miklosich als -(/o-, sondern

als -hjo- anzusetzen, nom. sg. msc.
-7.J7>,

in bestiLiimter Form -'jij{'>)
\

ein bariiHhjij giebt aber nothwendig nach Ausfall des b im Klcinrussi-

schcn baranij , mit verbleibender, weil auf se(;undJU'em Zusammen-

treten von n-j beruhender Erweichung, und erhaltenem, weil nach

altem j stehenden, i (vgl. 3. sg. dojil' neben ihvalyl') . Sollte

also dad'ij ebenso erkliirt weiden, so müsstc; ein dadijijo- angesetzt

werden, für das kein Anhalt vorhanden ist. Es bleibt somit
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nur eine den Luiitverhällnisscn genüi^tjndo Erklärung, die Annahme,

dass das -ij = -("'jh sei, inij = ' zhnejh, gleichzusetzen dem

htauischen -ejus. Nach l'alatahni muss rcsgeUecht -aj stehen, vgl.

polczäj Weichling zu polezalij; wenn daneben polczij vorkommt, so

ist das eine Analogiebildung nach den Worten, die altes -cjr, als -ij

behalten müssen, und verhalt sich wie das alte moloaij Wolfsmilch

neben molocij; ebenso sind die von Verben auf -ili abgeleiteten

Nom. ag., chval'ij u. s. w., eingetreten statt des zu erwartenden

*chval'aj. Kehren wir jetzt zum Grossrussischen zurück, so fanden

sich dort keine eigentlichen Nom. ag. auf -ej [-ej) ; wohl aber linden

sich solche auf -jaj und -uj nach palatalen Consonanten = ursprün-

lichem *jcjh u. s. w., z. B. (juljaj Ilerumschwarmer : (juljaC; vozaj die

Heerde führender Bock : vodit' ; davon aus ist wiederum (vgl. oben

die Ableitungen von Adjectiven) ein -jaj und -aj selbständig ge-

worden, z. B. ncgodjaj Zügelloser : negodil'sja, das sich als junge

Bildung dujch dj verräth (alt wiire 'nccjoiaj) ; morguj Runzier : monjal'

u. s. w. Ein altes -ejh ist also hier verschwunden, wie es oben bei

dem Nomina actionis bildenden -ejh bemerkt wurde. Endlich führen

diese Auseinandersetzungen zu den russischen femininalen Nom. ag.

wie pletejä zurück. Die gewohnte Schreibung mit e giebt für den

ursprünglichen Vokal keine Gewähr, er könnte = e und an sich

gleich einem aus h entstandenen e sein. In letzterem Sinne fasst

ihn Miklosich S. 72, findet also darin eine Suffixform -ija. Allein

auch hier kommt man mit den bekannten Lautverhältnissen in Wider-

spruch: das Russische verwandelt in offener mittlerer Silbe das h

nicht in e, sondern lässt es ausfallen, vgl. sudjä = sqdhja Richter;

zalja Schnitterin = i^hjii; bratja Brüder = braUja; zit'jö =z iitbje,

und es ist nicht abzusehen, was diesen Process bei einem etwaigen

^plethja aufgehoben haben sollte. Vertheidigen Hesse sich nur svejä

Näherin = einem *ShVhja nach der Analogie von scja Hals == hja

{sija), w^eil es sich hier eben um eine Anfangssilbe handelt, wenig-

stens wenn man nur die russische Lautgestalt des Wortes im Auge

hat; die normale Entwicklung wäre aber auch hier ^sevja. Es kommt

bei allen diesen Fragen noch in Betracht, dass sie den Hochton auf

dem auslautenden a tragen, also ein Verbleiben des h auch nicht durch

Betontheit gefördert war. Aus allen diesen Schwierigkeiten kommt

man heraus, wenn man -eja zu Grunde legt, also fem. pleteja (e = e)
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zu einem nuisc. pkirjh (kir. pit't'ij). Vielleicht ist die im Akademie-

worterbuch aus einer allrussischen Quelle gegebene Form mirtii Schnei-

tier (jMikl. S. ()i- »richtiger sveji<.) doch richtig geschrieben und würde

sich dann als urspiüngliches "^'hvcjh mit lit. siuvcjas vollständig decken.

Wenn es russ. peccja für das zu erwartende "pecaja heisst, so

beruiit das auf derselben Uebertragung wie kir. polezij (s. o.).

Bemerkenswert h ist noch, dass die Betonung der kir. Nom. ag. auf

-ij, der gross- und kleinr. auf -jäj, -äj , der grossr. Feminina auf

-ejä sich völlig mit der litauischen von -cjas, -ejä deckt.

Einige Beispiele von denorainativen Personenbezeichnungen, den

oben besprochenen slavischen vergleiclibai", scheint auch das Litauische

zu besitzen: mcdejas Jäger A 1884. 19, bei Mi mcdejis zu medis in

ilei allen Bedeutung »Wald«, also Wäldler, doch wäre denkbar, dass

ein altes ^medyti (le met/^f jagen) zu Grunde liege; dem neben prekijas

Kaufmann \orkommenden prekejis [prekiejis) DBS 224, Giedr. Malth.

13. 45, zu prckiä, steht kein gebräuchliches Verbum, von dem es nach

sonstiger Analogie ableitbar wäre, zur Seite, vgl. lit. prekiöli, le prezel;

paskolejis DBS 224 Gläubiger, vgl. skolä Schuld, skölijU Schuld mahnen;

lalhi'jus DBS 192 Bundesgenosse, eigentlich der zu einer talkä ge-

hörige; gaidejas BG Sänger. Bei BF steht ein malejus fem. pl. Lehm-

grube zu mölis Lehm, doch weiss ich nicht, ob e hien = e oder

= e ist. Ganz vereinzelt steht, was die Art der Ableitung betriflt,

ravejas Jäter (fem. linü raveja JSvd 430. 3) zu raviü raveli. In

derselben Weise stellt sich ein sachliches Concretura pelejei (mit

abweichender Betonung) zu peleju peleli schimmeln (le pelet, dazu

pelejes Schimmel, zu lesen wohl pelejes) ; zu den Sachworten gehört

auch vedejä KLD[ aus MiLD 319, ein Fischnetz auf zwei Personen.

Während in älterer Zeit im Litauischen die Nominativformen

nisc. -ejas, fem. öjd (daraus lautlich -eje) gebräuchlicher waren,

wie es lett. -ejs, -eja immer geblieben sind, wird jetzt -^jis (daneben

seltener -('jys, vgl. neszejas, neszejis, neszejys Träger, paseköjas, pasekf'jijs

Verfolger) bevorzugt, zu dem dann ein fem. -eje bezogen wird, eine

Nachbildung der sonst zu xMasculinen auf -is bezogenen Feminina auf-c.

Die Form -ejus weiss ich allgemeiner gebräuchlich nur bei

aiidejm Weber (neben audejas), so schon SzDi unter tkacz ; atpirkcjus

Erlöser SzD Gl; Formen, die durch Anlehnung an die Personen-

bezeichnungen auf -ius entstanden sind.
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5. Suffix -oja-

\)\U\vi (Icnoininativo Ahisciilina mit ziemlich bcslimmter, im allijoiiiuinen

collcctivor Bcdoulung. Üie meisten Beispiele sind Ableiliiui^eii von

l'llanzennamen und bezeichnen

:

I. Im Lettischen {äja-) : a) im Singular den Standort einer IMlanze

oder vielmehr den Ort, wo sie haufenweise steht, den Acker, das

Feld, wo sie gebaut wird oder gestanden iial, z. B. bcrfnj.s Birken-

gehege t bcrfs. — brükläjs Strickbeerenstand, vgl. brfiklem's-. — cyläjs

Tannengehege : cgle. — kwrmjs Weizenacker : kweschi. — Icpnjs Linden-

wald : lepa. — ncdrajs Röhricht ; nedre. b) in) Plural Stiauch, Staude

oder Stop[)el der Pflanze z. B. avrksuäji Ilimbeerstiauch : avrkmes.

— aufaji llaferstoppel : aufas. — brüklaji^ brfiklcnäji Strickbeeien-

ptlanze. — fjldfeiKiji Blaubeerenstaude : fjlafcnc. — kwesaji Weizen-

stroh : kwrscln. — rugäji und, an den Plural angeschlossen, niilfaji

Hoggenstoppeln : rndß. c) Was nicht unmitt(;lbar auf Pllanzennamen

zurückgeht, schliesst sich entweder in der Bedeutung so an, dass

die Ableitung eine Pflanzenbezeichnung wird, femäji \\ intergrün

(Immergrün) : fcma Winter. — ivasaräji Sommerkorn : wasam Sonuner;

oder bezeichnet die Stelle, wo dies und das in Haufen, in Masse

ist, düksNäjs Sum[)fstelle : düksne Pfütze. — diunbräjs Schlanunstelle :

dumbrs. — si'idäjs Mistland
,
gedüngter Acker : süds. — dfdajs eine

Art Fackel aus Stroh, Lumpen, zur Austreibung der Bienen : lit.

dülis Rauchermasse zum Bienenaustreiben. — inukläjs Sumpf, in

den man einschiesst, ist eine gleichartige Bildung vom Adj. mukls

sumpKg, einschüssig. Die Ableitungen von andern Worten als PManzen-

namen scheinen indess seilten zu sein, und seilen scheint auch die

entsprechende Femininalform : iw'dmja := ru'drcijs; laipajas pl. erklärt

als »unfahrbare Stelle«, eigentlich Stellen, wo man Stege (laipa)

benutzen muss.

II. Dem Litauischen ist die oben unter a. genannte Anwendung

nicht gelautig, ich linde nur apijnojia M \. 222, DBS 29 Hojjfen-

garlen, dagegen ist die unter b. angeführte häufiger; die Ableitung

geschieht so, dass entweder der Pflanzenname unniiltelbar zu Grunde

liegt oder eine von ihm herkonnnende Bildung auf -ena : aijüuojci

iMohnstoppeln, JMohnstroh : agünä. — api/nöjci Hopfenstroh : Hopfen-

ranken : apijnt/s. — Lukiiojei N Dorfname, Platz dei- liikni's Mummeln.
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— avi'zvnöjci Ilaferackcr, -stoppeln : avizenä Haferacker, avlza Hafer.

— mvzi'nöjei Gerstensl()j)pelu : mezviiä : mezci. — jruprnojci Bolnien-

sholi, -Stoppel : pupniä : piipä. — riKjönöjci Roggensloppel : rugi'uä :

rugel. — mjciiöjci AvSz 30 Beerenstaiulen (oder Beerenstande?) : ü'ya.

— zirncnojei Erbsenstroh, -Stoppel : zirnenä ; zirnis. Von Appellativen

anderer Art : vasaröjis (und vasaröjas Mi, vasaröjus z. B. J 332. 52)

Sommergetreide und Sommerfeld : vasarä. — semenojis N Juni : se'mens

pl. Saat. — szilöjei (daneben freilich bei KLD szilöwei, szilögei) Heide-

kiaut : szilas. — .zuvinojis (i. pl. zöwhiojcis) DBS 28 Fischteich, vom

Adj. zuviids zu ziivis Fisch. — keminojis (a. ])l. kijminojus arba sodas)

DBS 72 : hrininis : kenias (Dorf) Gehöft; die Stelle ist eine Ueber-

setzung von Guagnini, Berum polouicarum libr. III (Francofurti 1584),

lib. II p. 87, wo pagus steht. — Ausserdem findet sich noch vereinzeltes,

keiner bestimmten Bedeutungsreihe anfiigbares: sOiiojas Balken SzDi

unter tram und balka (parallel mit sijd Bindebalken der Brücken)

;

Su 142 a. sg. senoja allgemein »Balken«; wohl zu si^V/a Wand, wie es

KLD fasst. — rylöjus dei- morgende Tag : rylaa Morgen. — dangöjus

Hülle JSv 89 (es wird dangalas damit glossiert) : dangd, vgl. iter.

daugijli decken. — arlimojis der nächste s. BG, BrP 2. 246, 250,

25 1 : ärlgmas nahe. — Bei Szyrwid vereinzelte Nomina ag. : warioias

unter poganiacz agilator; milcrio'ias unter ulratnik Verschwender,

beides wohl Fehler fiu' wariloias, nuteriotoias ^ sonst könnte man

vergleichen m/zf/oj^V/^' Klagefrau, z. B. J 843. G; 1228. II und dazu

varpt'lci raudojelei 1230. IG, falls dies Deminutivformen von einem

'raudojd[(J)- sind : raudöli wehklagen. — Mit dem bei N zu vedii

angeführten vesöjas Führer, Brautführer (vgl. das mit ebenso auf-

tallendem s versehene vcsore NBd Hochzeit) wird es, wenn nicht

ein Fehler vorliegt, wohl die Bewandniss haben, dass das aus den»

Polnischen entlehnte vcscle Hochzeit mit Anschluss an das für Hei-

raten gebrauchte vesli lituanisiert ist zu vesove und damit das freilich

immer auffallig bleibende vesöjas zusammenhängt. — Das N S. 522

stehende szaiikenczojas Prediger aus Bd ist falsch erschlossener Nomi-

luitiv aus dem Gen. sg. der bestinnnten Form das Part. präs. act.

szatdiiqs-is {szaiikfsis) szaukianczojo , vgl. das unmittelbar daneben-

stehendc szaukesis szaiikenczojo »Prediger« (eigentlich der Hufende).

— Aus MiDL 256 eitlere ich noch »Haufen, vom Ungeziefer, guzza,

dummoja«, mit dem ich nichts anzufangen weiss; zu dorn ersten Wort
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vgl. le (juj'ma Haufen. — In aszajos SzDi unter riiiQkiny Schalen,

Schlauben (vgl. aszakä Gräte, Hachel liisst sieh (\\(\ Qiianliliil des

Vocals vor / nicht bostinimen.

Die dialectisch-leltischcn Adjectiva auf -ijs, -ojs, -djs Bli I 2. 232

niuss ich übergehen, weil mir die Lautverhiillnisse des Dialecls nicht

klai- genug sind.

Im Slavischen finde icli nichts genau vergleichbares ; man könnte

an serb. peräja, Riickgratborsten des Schweines, als eine Art Collectiv-

bildung zu pero denken ; ausserdem begegnen hier Pflanzennamen

auf -aja, deren Ursprung aber nicht immer klar zu erkennen ist,

z. B. bähaje pl. Art Kirschen, zükvaja Art Aepfel [zükva Apfelart
_,;

kvrgaja Art Birnen (AV/T/a Knorren); lüdaja Kürbis; sirnjaja Art Pilz;

slriäja Ranke; andre Falle von -aja s. Daniele, Osnove S. 72.

6. Die Verwendung des Suffixes -jo- an Casusformen

ergiebt einige Worte mit verschiedenen Vocalen vor j:

I) -üjis kann ausgehen:

a) von Locativformen. paskiijis, paskujas BrP 2. 180 lelzl

:

paskui Adv. nachher; Kurschat schreibt ü, sonst findet man aber«/,

z. B. M 1. 65, DBS z. B. 74 ou d. i. ü; im Hinblick auf die folgen-

den Worte ist dies richtig, es mag aber der Vocal nach Massgabe

von paskut auch kurz gesprochen werden; von der volleren Locativ-

form pasküje kommt paskujeji{a)s, i. pl. paskuieiais Da 3. 1 4. — vidüjis

KLD der innere : vidut vidüje loc. zu vidüs; vidüjis M I. 67, und sonst

häufig; N's vidojis beruht wohl nur auf einem dialectischen Uebergang

von i in o. — virszüjis BF oben befindlich : virszüje virszui zu virszüs;

zu der Länge vgl. virszüjis DBK 58, wo ü =z ü; virszüjihius a. pl. best.

Form Liel. Ceit. 1891 Nr. 1. — Dazu kommt noch eine Ableitun» vom

Loc. dangüje zu dangüs Himmel. Es giebt zweifellos ein Adjectivum

dangiijas, dangujis vgl. ausser den Citaten bei BG z. B. szvencziiimp

anump danguiump gen. pl. zu jenen himmlischen F'esten; tevas dangujis

mano mein himmlischer Vater Trow. Matth. 15. 13, ebenso Su 140

u. öfter; gen. sg. msc. tewa dangujo Su 141 ; gen. sg. fem. dangujos

tiesos Su 122; acc. pl. msc. dangiijus daiktus Su 126. Daneben steht,

von der volleren Locativform, ein dangujejis s. BG (die gelegentlich

vorkommende Schreibung r, q vor dem zweiten j halte ich für kein

Zeugniss älteren Nasalvocals in der Locativendung, es kommt aber hier
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niclits darauf an), vgl. ferner ilinjuleis WDaP6i-; iJqguitiis Da 53. 13;

(laiif/nieis Su 7S, 70, 203; gen. sg. insc. dinujmcio BrP 1. 07; a. pl. f.

(laniju'u'jas gerihes Su 70; loc. pl. fem. danijujcjose (jeribesc Su 73 (gleich-

artiger Ableitung ist danguieiszhas = dangüjejiszkas hinnnlischer Art Su

71, 75). Der Gen. sg. nisc. der bestimmten Form lautet dangideioia

= dangüjejojo WE 33. 20, zu dem dangujesis als Nom. gehört, vgl.

ausser RG z. B. Trow. Matth. 6. 26, 32 tevas dangujesis (dagegen 6.

li d(iiigujcjis). Diesen bestimmten Nom. sg. msc. schreibt Kurschat

dainjiijpsis mit der Bemerkung, er werde nicht (lectiert, sondern alles

übrige von dangiszkasis entlehnt; IMi flectiert dangujesis -esanczo MiLD

S. 'i-8, hat also die Yorstellung, dass ein Part. pras. des Substantiv-

verbums darin stecke. So hat auch BG S. 150 Anm. 2 die Form

verstanden als danguj-{'sis oder dangujesis, -sis als alte Foiin des

Parlicips = preuss. -sins, und ebenso Joh. Schmidt KZ 27. 303. Zu

dieser Auffassung liegt gar keine Nöthigung vor, da in alterer Zeit

die bestimmte Form dangujesis ganz regelmässig flectiert wird, gen.

dangüjejojo, dat. dangujemujem, n. pl. dangujeiji (s. BG), und, so viel mir

bekannt, participiale Flexion nicht vorkommt. Ich bemerke noch, dass

bei BG unter danguiesis das Beispiel paragawo danguifses doivanas als

bestimmte Form von dangujis aufzufassen ist (bei Luther »die himmlische

Gabe« = rijc äcogiäg rijg inovQaviov) also = dangujos-cs oder dangiijos-

ios, das, da u den Ton hat, lautlich = dangüjasias = dangüjeses ist.

b) vom Genitiv, pl. : jüsüjis der Eurige, müsüjis der Unsrige;

Schleicher Gr. S. 218 jüsujis, müsiijis, wie er auch den Gen. pl. als

miisü jüsii hat, dagegen Kurschat als müsü jüsü. Anders verhält es sich

mit musoji halba A 1883. 14, es ist Fem. sg. bestimmter Form zu

einem miisas, vgl. jüsäs-is der Eurige und dazu Kurschat Gr. § 083.

Die Formen auf -üjis sind Substantiva; vgl. noch mano paczüjis der

mir Angehörige : päls, gen. pl. paczü] Prüsaiczüjis Kurschat Gr. S. 104

»der dem Hause oder der Familie der Prüsaiczei oder des Pmsaiiis

angehört«, ebenso Schleicher Gr. S. 1 47 Szucüjis Mitglied der Familie,

des Hauses Sziicai. Ob die letztere Art von Bildungen der Spiache

geläufiger sind, ist mir nicht bekannt, in der Literatur sind sie mir

nicht begegnet. — Der äusseren Gleichheit wegen füge ich hier noch

an skersttijis NBd December (weil man in dieser Zeit die Schweine

schlachte, skerdzü skefsti), eine mir unklare Bildung; Adjectiv moluj{a)is,

acc. pl. molujus hlivdus .TSvd 848. 5 irdene Schüsseln : mölis Lehm.
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II. -(}jis, -(ijis von Locativlonncn. (julejis HF am Ende Ijofindlicli

:

(jälus. — lauhejis-is BF (bestininile Fonu^ der aussen befindliche,

laukejoses gen. sg. best. F'onn Liet. Geit. 1890 Nr. 49; luukicjü dalykü

urrdyslr auswärtiges Amt Tilz. Kel. 1890 Nr. G : laühas Feld, lauhe

diaussen. — numiejis DBS 83 = namiljis der immer zu Hause sitzende :

namii zu Hause. — aukszlejus Schi. Leseb. der da ol)en, gen. auksztie-

jaus Su 18 des Höchsten; ai(kszliejas BG; bei DBS z. B. 10, 17 Hoch-

lündcr im Gegensatz zu zemäilis Niederländer; nü aukszlejüjü sluhü von

den Stuben im Oberstock Liet. Geit. 1890 Nr. 27 : äukszlas. —
szonPjos duryshxQi. Geit. 1890 Nr. 37 SeitenthUren : szönas Seite. —
Analog gebildet pryszakejis Liet. Geit., zu prij.szakijs Vorderseite. —
palremimas h} zemeitj, (h'iikly Da 17. 5 Verachtung der irdischen Dinge:

iemeje loc. zu ieme.

lU. Formen von Locativen auf -yjc. iridurymi} i. sg. msc, Da

39. 28, zu einem Nom. viduryjeja'i)s innerlich : loc. vidiiryje zu vidnrys;

daneben gen. viditrejo Da 50. 30 zn nom. vidurejas -jis; vgl. vidurejoa

Wohjos der inneren Wolga Tilz. Kel. 1890 Nr. 38. — So isl wohl

auch mKsyjis (n. pl. msc. mmyjr) .ISv 95 unser zum Loc. j)lur. rnü^yjr

zu beziehen.

Eine zu szalis Seite, fremde Gegend, gehörige Bildimg isl szalau-

j{a)is, gen. pl. szalauju DBS 60, auch GSt (aus Dowkout) Fremder;

ein Verbum szalauti ist mir nicht bekannt, vgl. indess girläuü g'niäuju

tiunken sein, sich betiinken (zu girtas) KLD[ N, w^ozu yirkmjis Trunken-

bold Giedr. 1. Thim. 3. 2; jyiktauii N freveln (zu piklas böse), dazu bei

ihm piklauja Geschmeiss. Bei DBS 143 ein gaubjauje a. sg. Erntefest,

das Dowkont von guuhli (einl)ringen) und javaJ (Getreide) ableitet,

ein vielleicht von ilun gemachtes Wort; iiidauje (iSt (aus iMikuckij)

Geschirr, scheint mit deti zusammenzuhängen.

V.

Suffixe mit v.

1. Suffix -va-.

A. Primiire Substantiva masc. gen. mit nicht bestimmt

um g r e n zb a r e r B e d e u tu n g.

Litaiiiscli. bnlvas Mi Geschenk, Bestechung (le fem. bnlva). —
glyvas BF (etwa fem. phii.?) Schleim, vgl. le gllirc, Abi. 327. —
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klevas Ahorn, vgl. slav. klen-B. — kövas KLD[, J 219. 18 Dohle {kovä

Mi ; kava BF Saatkriihe), vgl. slav. kava , aus dem es entlehnt sein

kann; tlass -va- als Suffix anzusehen, wird wahrscheinlich durch das

gleichbedeutende kösas; vgl. übrigens F^ 1. 21. — laivas Boot (le

laiwa fem., auch litauisch zuweilen laiva, laive); da man allenfalls

an die Wurzel von lelas (schlank) gross, läibas schlank, Abi. 277,

denken könnte, so sei darauf hingewiesen, dass es aus dem Finni-

schen entlehnt ist (vgl. Thomsen, Berör. 193), estn. laew, suom.

laiva. — lervas N »enge Wasserstrasse zwischen einem strauch-

bewachsenen Ufer und einer kleinen Tnsel, durch welche ein Kahn

durchfahren kann«; klru. bedeutet l'erva l'arva meretrix. — pilvas

Bauch, nach F 2. 601 zu pUti giessen (füllen). — jrnfvas Koth, wohl zu

/jm-, Abi. 317, pürinti auflockern, papür^s aufgerüttelt, lose liegend.

— syvas Saft; so nahe die Ableitung von W. su- (Fick 2 .675) liegt,

so lässt sich doch eine Wurzelform sjti- siv- kaum annehmen ; zudem

scheint le slivs slive scharfe Materie, Mistjauche, adj. le slivs scharf,

beissend darauf zu deuten, dass das Wort nicht allgemein »Saft« be-

deutet hat; bei N auch fem. sijva. — pastövas JSvd 597. 11 Tritt

des Wagens, vgl. N pastova »Beibaum an der Seite des Wagens . .

.

statt des Trittes«; sqstovas NQu Verpfändung : slöti. — szärvas Har-

nisch, Wehr und Waffen; Hausgcräth (Giedr. Matth. 3. 27 Uebersctzung

von vasa), vgl. szarvelis FM 44. 10 Aussteuer; der Plural soll nach

Mi menstrua bedeuten, vgl. dazu le sarni; zur Etym. s. Bezzenberger

GGA 1875, S. 226. — tevas Vater. ~ urvas WP 242 (loc. urvi

Höhle, gewöhnlich ürva. — Dazu noch einige Thiernamen : szalvas

und szalvis N Aesche (Fisch). — üvas, siivas J 219. 16 Vogelnainen.

— yvas Uhu KLD, Mi. — Lettisch, plews dünnes Häutchen (neben

fem. pleive = lit. plevc) vgl. pUwiüa abgelöste flatternde Baumrinde,

Schelfer. — sparivs Bremse (lit. fem. sparvä) , wird gleicher Wurzel

und Bildung sein mit got. sparwa Sperling, s. Kluge EW. — stäws

Wuchs, Gestalt, Rumpf; släwi pl. Webstuhl : skit, stöti. — Aus dem

Preussischen. curwis Voc. Ochs, d. i. kurvas, vgl. acc. kurwan Euch.,

ist das Masculinum zu slav. *korva altb. krava Kuh, lit. kärve; wo-

her stammt das sonderbare polnische karw »alter fauler Ochs«? —
sirivis Voc. Reh, hält N für verschrieben aus sirnis; genöthigt ist man

zu dieser Annahme gerade nicht, es könnte ein andres Suffix vor-

liegen als im lit. slirna, sl. *SLrna, altb. srLna.

Abhandl. a. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXYIIl. 24
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B. Adjectiva.

a, Niclit Farben bezeichnende. Litauiscb. aszviäusis Supcrl.

J 1074. 6; wenn nicht ein Fehler für aszriämis = aszlriämis vor-

liegt, von einem aszva- scharf, vgl. le ass, das 'aszm wie 'aszas

sein könnte. — indiewas , adv. indicwai SzDi unter loreinny artifi-

ciosus, vgl. alidiy, indieivai (adv.) säidi^ ir meilingq iizpUai anl iaizdü

many Da 45. 22; doch wohl zu de'li. — efdvas (dafür auch ardvas,

als ostlit. Nebenform ardvus .IK 40) geräumig, weit, jedenfalls zu

le erds (= -erdas oder *erdus) locker, geräumig, vgl. le irdcnn locker,

beides zu irli^ Abi. 329; die Bildung ist auffallend durch die Er-

haltung des d (vgl. smärve = *smardve)\ aus dem le ardaws locker

[ardawa tvalüda lockre = geläufige Sprache), das für erdaws stehen

kann, lässt sich vielleicht schliessen, dass die ältere Gestalt des Wortes

*erduvas oder *erdavas [-uva- und -ava- wechseln, s. u.) gewesen und

der mittlere unbetonte Vocal ausgefallen ist; doch kann auch Er-

weiterung eines alten *erdus angenommen werden, vgl. lengvas (da-

neben lengvüs) leicht; tenvas dünn z. B. J 1529. 2, M 1 . 76, GSt,

ÜBK 7, PJ 24, le tevs. — oyvf^s lebendig, slav. zivx. — klivas SzDi

unter kostek krzywych czlowiek schief-, krummbeinig; wegen des

Suffixes vgl. kliszas dss. — krelvas schief, auch hraivas SzDi unter

krzywy, ASz 195 (vgl. aptjkraivis gekrümmt, ebd. 13), slav. krivi..

—

raivas J 690. 2, 4 ; 779. 1 (sonst raibas, auch rainias) bunt. — szeivas

N krumm, szeiv-kojis N krummbeinig, bei KLD szeivaköjis »Rohrfuss,

Spulchenfuss , Jemand mit sehr dünnen Beinen« , zu szeivä Spule,

von N ist also das Adjectiv wohl nur herausconstruiert; denken

könnte man auch an eine Entlehnung des niederd. schef. — szlivas

und szleivas KDL unter »-beinig« : »bockbeinig«
,
gemeint ist »schief-

beinig«; krummbeinig Fortun. BB 3. 70 : szl^ti, Abi. 286. — Lettisch.

glews zähe, sich ziehend, Abi. 327, vgl. gliwe Schleim. — rdws

moorig, vgl. räwa. — slws scharf, beissend, barsch, vgl, slwe. —
spiws trotzig, vgl. spUs f. i-st., spite Trotz. — stäws stehend, auf-

recht, vgl. lit. stoviis stehend (vom Wasser) A 1884. 125, stand-

haft TrVyt. 3 : stöti. — tüivs und tiws nahe (es kann natürlich auch

Suffix -a- angenommen werden ; daneben iüls und tüms)
;

gehört

dazu ein Ht. tuwi, das M 1. 385 durch »sogleich« übersetzt wird?

Sehr selten ist die Suffix form -sva- bei diesen Adjectiven

allgemeinerer Bedeutung : laisvas SzDi unter swobodny frei, Giedr.
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1. Cor. 7. 21 : Ic'nlzu Icisli . le laiß lassen, Abi. 27G. — rasvas =
resvas JK 41, GSt selten, dünn, vgl. parcsvis M 1. 390 spärlich :

rclas (Iss. — Bei N ein losvas ruchlos, wohl nach irgend einer Analogie,

vielleicht nach laisvas, umgebildetes lösas liösas (aus dem Deutschen).

b. Farbenbezeichnungen. Wie im Germanischen und Latei-

nischen, vgl. gcio Kluge Stammbild. § 186, lat. fulvus u. s. w. Im

Litauischen werden die Suffixformen -va- und -sva- gebraucht: 1 . -va-.

blaivas nüchtern, z. B. SzDi unter trzezwy (mit Uebertiitt in die

?<-Declination blaivus Trow. 1. Thess. 5. 8); dies ist die gewöhn-

liche Bedeutung des Wortes, es muss aber ursprünglich »licht,

klar« bedeutet haben, vgl. das denominative Idaivaü-s blaivyli-s sich

aufklaren (vom Himmel) , und blaivas kaspinas DBS 1 39 , bei GB

S. 41 richtig als »helles, lichtes Stirnband« erklart (nur das Genus

als kaspina ist, wie öfter bei G, falsch angegeben); so lässt sich

das Wort als *blaid-va-s erklaren, vgl. slav. bledi. bleich. — mulvas

N röthlich, gelblich. — palvas blassgelb, falb, slav. ^polvL, altb.

plavL, vgl. lit. pälszas fahl; ein Grund das Wort als entlehnt aus

dem Slavischen anzusehen, liegt nicht vor. — szirvas grau, z. B.

SzDi unter szary, Wit 194, JK 36, szirvas zirgas JSv 76, J 1492. 4;

1513. 7 Grauschimmel; nach M 1. 390 bedeutet szarvas (es ist nicht

zu entscheiden, ob Adj. oder Subst. gemeint ist) »arklis plaukii jiiodu

ir szirkszno szirmov
;
gleicher Wurzel und Bedeutung szifmas. — szyvas

grau, grauschimmelig, z.B. JSvd 919. 1, slav. sivL, nach Brückner

aus diesem entlehnt, obwohl sz dem s =^ k' richtig entspricht; die

Annahme beruht wohl darauf, dass szifmas oder szirvas das gewöhn-

hchere Wort ist und dass sz dem polnischen oder weissruss. s (aus s

vor i) nachgehört sein kann; preuss. sywan grau entscheidet nichts; vgl.

F^ 1. 47. — szparvas N (wenn überhaupt richtig, = sparvas) »bunt, ge-

sprenkelt, von Hühnern«. — ielvas k 1885. 225 grünlich, wird dort

als geläufiges Wort bezeichnet; mir ist es sonst nicht vorgekommen,

doch hat N zelvys grüner Stamm, das Substantivierung jenes Adjeclivs

sein kann; vgl. auch zälvas, äpzalvas grünlich BF, das, wenn a hier

nicht = e ist, zu zälias gehört. — 2. -sva- hat durchweg die Bedeutung

der Annäherung an die Farbe wie -lieh im deutschen »röthlich«, und

scheint immer secundäre Adjectiva von schon vorhandenen Farben-

bezeichnungen zu bilden : balsvas M 1. 357, Wit 133, GSt (daneben

bälkszvas ASz 32) weisslich : bältas. — blaisvas nüchtern SzD 183,

24*
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186, 191, s. 0. blaivas. — (jehvas gelblich (wohl auch einfach gelb):

geilas gellönas. — jüsvas z. B. SzDi unter czarnawy, A 1 883. 220

schwärzlich : jü'das. — melsvas ASz 40 (dialectische Schreibung rhal-

svas, wo 'a := e) schwürzlich (bläulich?); mit melsvas wird Wit 9 das

poln. siny blau (so wohl auch melsvos akys für »jasne oko« 1 70 zu

verstehen), 106 sinawy übersetzt; mielsvas M 1. 369, A 1883. 257,

bei dieser Schreibung ist jedenfalls an me'lys [)1. blaue Farbe, mehjnus

blau gedacht, wahrend melsvas mit le melns schwarz zu verbinden

ist. — raüsvas röthlich ASz 32, M 1 . 390 : raudas. — riisvas bräun-

lich (vom Bier M 2. 122), rothbraun : rüdas. — zalsvas JG 06, A 1883.

1 75 grünlich : iälias.

2. Suffix -Yä

bildet primäre femininale Substantiva mit nicht scharf bestimmbarer Be-

deutung. Litauiscli. aszvä Mi Stute; das entsprechende alte Masc. ist

bekanntlich dem Litauischen verloren gegangen. — burva J 308. 1 I eine

Art Kleidungsstück (Fremdwort?). — dervä Kienholz, bei N auch durva,

le darwa Theer, zu dem deutschen Worte vgl. Kluge EW. — dirvä

Acker (als angebautes Land). — peva Wiese; nach Bugge KZ 19. 414

zu piäitti, darnach wäre eine Wurzelform piv- neben pju- anzusetzen,

mit Ablaut e und Suffix -ä-. — per-eivä Landstreicher : ei-li. —
galvä Kopf, slav. %olva, altb. glava. — greiva DBS Vorw. 2 [iippiü

grewöse in Flussbetten), vgl. greve GSt Falz, Hohlkehle, le grlwa Fluss-

delta, -mündung, alte Flussstelle. — kalvä Hügel : kelti heben, Abi.

330. — maiva N Sumpf in einer Wiese. — mervä IMiDL Bremse

(Insect), N daneben marvä, vgl. marmalai KLD[, Wi grosse Bremsen;

zu vergleichen slav. *morvLJi, altb. mravBJi Ameise; marva Mischmasch

ist wohl nicht entlehntes weissru. mordva (so Brückner), sondern das

klru. merva, poln. mierzwa Wirrstroh. — narva Bienenzelle KLD[,

NiezSur 35, vgl. üznarve KLD[ N Versteck : nerti, Abi. 337. — revä

Mi Fels, Steinkluft, bei KLD revä ausserdem Riff, Hügel, KDL dagegen

rieva, Felsenklippe, diese Bedeutung, wie es scheint auch Muz 22, vgl.

auch per daubas ir riewas Wit 210; e ist richtig wegen le rewa Schlitz,

Falte, Furche, Vertiefung, Holzmaser (le rawa Riff, scheinbar hierher

gehörig, kehrt wieder im estn. rawa unter dem Wasser verborgener

Stein, vgl. Thomsen, Berör. 275); vgl. lit. rewa DBK 17 (BiKn 31 msc.

reivas) von den Rillen im Strohbienenstock gebraucht; zur W. vgl.
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ausser lit. rcve (s. u. S. 340) altruss. rem. lern. Sandbank, kir. rin fem.

Fliissijeiöll, zur Bedeutungscnlwickelung Kluge EW unter »RKF« ; auf e

weist auch N's rijwa Hügel (KLD rijwä »ein Zügel« ist Druckfehler).

— simrvä KLD[, SzDi unter gzik, J 219. 28; 879. 8 Bremse (Insect),

vgl. oben le sparws. — slovä N Stelle, Standort, paslova KLD[ N

Unterkunft, Obdach : stöti. — szeivä (und szaivä BF, vgl, Ic saiva),

vereinzelt auch szeive BiKn 80 Rohrspule des Webers. — ürva Höhle.

— vilva J 250, Bedeutung? — Selten begegnet die Suffixform -sva.

nausva MiDL Nutzen, vgl. naudd u. Abi. 304. — viksvä M 1.237

»langes hartes Gras, welches im Sumpfe wächst«, davon viksvinis

FM 37. 2 »aus Riedgras«, bei Sprogis Geogr. Stovar in Ortsnamen ent-

halten : viksvijnes (BiiKCBitHecL) , viksve (bukcb/i) Flussname.

Wie eine Secundärbildung sieht aus skcderva BF »ein Splitter

der durch Bersten oder Hinfallen eines hölzernen Gegenstandes ab-

springt« ; es erinnert an le schk'edens »ein kleines abgespaltenes Holz-

stück«. — södva JSvd 598. 10; 599. 10, zu soda gleicher Bedeutung.

— teterva Birkhuhn Mi und msc. tetervas N, vgl. preuss. tatarwis

Voc, sei erwähnt als wahrscheinlich aus dem russ. teterev entlehnt;

der le Form leteiis entspricht ein weissr. cecer = teter s. Mikl. EW,

dort auch über den orientalischen Ursprung des Wortes , seine ver-

schiedenen Bedeutungen und Nebenformen.

Lettisch, balva Geschenk, s. o. lit. halvas. — if-dewas pl. und

if-dewes (Ausgabe) Aussteuer, pedawa und pedewc (vgl. aif-dewe

Ausgeliehenes) Zugabe : dül prät. dewu^ lit. dä'ti daviaü; zum Suffix

vgl. do-va-nä. — druva Saatfeld, Acker; zu lit. dirvä^ vgl. F"* 1.

68. — dfclwa (Nebenform dfelba) Auflauf auf der Haut von Nesseln

u. dgl. : gelü stechen, Abi. 325. — griiva, s. o. lit. grewa. —
saiva s. o. lit. szeivä. — sewa Weib, vgl. F* 1. 42. — spalwa

Feder, hängt zusammen mit spilwa u. a. Teichgras, Wollgras, Samen-

wolle. — fchäivas pl. Gähnen, vgl. fchäivät lit. ziöivaiUi gähnen:

ziöli hiare. — schk'ewa = *sked-va Spalte im Holze : skedzu skesti

scheiden, Abi. 282. — schk'ilwa Magen, namentlich Vogelmagen, vgl.

lit. skilvis. — schmartva = *smard-va Stänker (eig. Gestank) : smirdeti,

Abi. 344. — zeswa (so ist wohl zu lesen statt zefiva) im Wb. als

Nebenform zu z'esa Quecke. — Preussiscli. eysivo Voc. Wunde, zu

lesen eizvo oder aizvo = aizvä; Zusammenhang mit sl. jazva Grube,

Loch, Wunde wird unabweisbar sein, obgleich die Anlaute nicht in
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Einklunü; stehen, jazva kann, wenn ja- niclil ursprünglich ist. nur ' ezva

sein. — pelwo Voc. Spreu, vgl. hl. pelai, sl. ''^pelva, altl). pleva;

s. ob. S. 241. — fjreiwakaulin Ench. ist Ueberselzung von Hippe;

wenn der erste Thcil identisch ist mit sl. griva Mähne, ai. grivä

Nacken, würde es den auf die Rippe nicht passenden Sinn i^Nacken-

bein« geben; im Voc. steht grabwe Rippe, sicher verschrieben, viel-

leicht für fjraiive , das dann zum obigen stimmen würde, vielleicht

aber für gramve, vgl. granwus Voc. Seite, das seinerseits wieder für

grauwus verschrieben sein kann. Ich würde bei dem greiwa-haidin

eher denken an eine Verwechslung der Laute g und k (vgl. Voc. girmis

Made = lit. kirmis Wurm, Ench. krüt fallen = lit. griüli), also an

kreiiva-kaul'm »Krummbein«, von der Gestalt des Knochens.

3. Suffix -vjo-, Nom. -vi-s,

bildet primäre masculine Substantiva. Litauiscli. -eivis in Zusammen-

setzungen, at-ewis fem. -ve Ankömmling, per-eivis Landstreicher, kar-

eivis Krieger, kel-eivis Wandrer : etti. — kälvis Schmied : källi. —
kifvis Axt; kaum zu kertü kifsti hauen. — skilvis klagen. — stovis

SzDi unter stan Stand, SzP 92. 24 stojias arba stovis, das erste

aus dem Slav. — uszvis Schwiegervater, fem. -ve. — Lettisch, biirwis,

fem. -we Zauberer : bürli. — nartvis Art Klemmholz : neriü nerti, Abi.

337. — Preiissiscli. inwis Voc. Eibe, kann mit deutschem »Eibe«,

wenn dessen Grundform nach Kluge EW got. *eihwa ist, nicht zu-

sammenhangen; das slav. iva Weide lässt sich zwar als *inva fassen,

schwerlich aber lit. ewä jewä le eiva Faulbaum; es wird wohl im

Voc. eine falsche Schreibung vorliegen, — anvis Ench. wahr. —
mukincwis Ench. lehrhaft : mukint lehren; mehr Beispiele dieser x\rt

s. unter -inga-.

4. Suffix -ve

bildet primäre femininale Substantiva. Litauisch, dresve A 1885. 56 ff.,

z. B. jeigtd medis ira graziai suaug^s, tiiri grazif, liemeni, tadq skersas

kelmo perpjovimas bus bemazkü visiszkai apskrittis, szirdis bus pacziame

vidurije ir dresve kozno ratelio (= Jahresring) bus vie^iodo stiprumo
;

ebenda 125 steht mehrmals dresve, das wäre dresve; die Form er-

innert an ru. dresvä Kies, grober Sand, zu diesem vgl. Mikl. EW
unter ders-. — gerve Kranich, sl. zeravB u. s. w. — gleivetas ASz

46 schleimig, gleives GSt Schleim, vgl. le gllwe und Abi. 327. —
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Iijsvi- Ackcibeot J 210. 6; 1067. 10, Marc. 24, Wit 52, gewöhnlich

hjse. — kölvr Schmiede : kälti , vgl. kälvis Schmied. — kärvc

Kuh, slav. ''korva, altb. krava. — mulve Morast, zur Elym. s. F* 1.

1 09 , vgl. le miilis Erdvvühler , miil'U mnlinät im Schmutz herum-

wühlen. — i^crve N »abgelaichter Fisch« : i)eriü jjereli brüten. —
pleve dünne Haut, le plcwc (und msc. plews) dass. und Flockasche,

vgl. ple'mjs f. pl., le plene Flockasche. — reve SzDi [riewe) unter

»Hader« Geäder in Stein oder Holz, raivc und reve M 1 . 232 Streifen,

vgl. oben S. 346 le rewa Maser, lit. revä Riff; die Wurzel wird in

sl. ri-n.vti stossen, heraustreiben (s. Mikl. EW), w^ozu re-ka Fluss,

roj-B Bienenschwarm, zu suchen sein. — smärve Gestank = *smard-ve

:

smirdeli, Abi. 344. — sznerves Nüstern LB 275, JSv 19, Wit 210,

213. — virvd Strick, sl. *VBrvL, altb. vri-vB fem. i-st. : verii^ Abi.

356. — ieve ^ zeve (beide Schreibungen bei Kurschat) weiche Schale,

Rinde. — lieber gimdy-ve u. ä. s. unter -yve. — Lettisch, dfelwe

Strudel, vgl. lit. gelme Tiefe, Abi. 325. — krewe Schorf. — sarwe

und msc. sarwis Getreidesieb, könnte zu sa-sirl, mit Sand bedecken,

gezogen werden, hängt aber irgendwie mit estn. sari gleicher Be-

deutung zusammen, vgl. suom. sarja Reihe, Leiste, Sprosse. — siwe

(und msc. slws) »scharfe Materie, Mistjauche«, s. ob, S. 243 lit. syvas.

— stäwe (vgl. msc. pl. stäwi) Webstuhl : stät, lit. stöli. — scherwe »dicke

Haut, Schweinehaut, der deutlich sichtbare Schmutz«. — fchekve Medi-

zin, Hausmittel; entlehnt, = einem lit. *ielve (Kraut) : zeUi"}

5. Suffix -Java, -ava

bildet femininale Substantiva. Litauisch; z. Th. Nom. actionis; bei

einigen Worten kommt eine Nebenform auf -uva vor. -java.

haüdzava Scharwerk; baiidzuva J 27. 1, JSvd 358. 3, 393. 4 : haiidzü

bailsti, Abi. 294. — gäniava das Hüten (des Viehes): ge^iü ginti,

Abi. 326. — miniava Filzgras (bei N aus Bd minnuwe = miniiive) :

zu minü minti treten? — painiava Verwickelung A 1883. 76 : pinü

pinli flechten, iter. päinioti, Abi. 338. — piliava (eigentlich »SchUttung«,

vgl. pyle pUiavas WP 234) eine Art Kornabgabe, öfter WW z. B. 1.

132, 216, 279, WP 234 : pilli. — niuniava DBS 75 Singsang, zu

niimiüti. —
[
-ava . zalczii knipava M 2. 144 etwa »Gewimmel«

(vorher steht zalczu pidkas). — bjkava und lykiiva N aus BdQu, Marc.

113 Pest. — Deutlich denominativ sind salava BG Insel, von salä
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ciss.; N' Hiiluva aus Bd crinneil an solov solowe zulavia inmda N Tlies.

I. pr. — vclmavä Tciifolsnest KLÜ; hei Mi ein vdnuva ^= vdniuväT)

Teil felswerk, vgl. dazu vclniuvas Teufel DaCD unter welinas, vdmivas

dss. BrP 1. 287, HG, und K 5. 18 visas velmivas deiwes aplciskiel

alle teuflischen Gespenster, also Adjectiv. — randavos Nehrung N aus

QuBd, erinnert an estn. rand, liv. rända, suom. ranta Strand, Gestade

(dieses selbst aus dem germ. Strand, s. Thomsen, Jnflyd. 1 42).

Eine eigne Bewandtniss hat es mit dem scheinbaren Suffix -liava :

mczliavä, so Kurschat, auch Trow. Matth. 17. 24, Schoss, Steuer;

ältere Form war mezleva mczliavä (MiDL »Steuer« mezlaiva, LD 77iez-

lawä) daher die Schreibung medewa z. B. BrP 1. ö4; 2. 328, und

meslawa DBS z. B. 172 (^ = l')', es ist das weissru. mezleva, aus

Urkunden citiert bei Potebnja, K ist. zvuk. russk. jaz. 3. 99 Note

(Potebnja hält indess das russische Wort für eine Entlehnung aus

dem Litauischen). Diesem ist nachgebildet von einem litauischen

Verbum aus rinkliava (zu renkü titikti sammeln) DBS 35, WW 1 . 200,

A 1884. 155 Abgabe. Ausdrücklich nach dieser Analogie ist dann

A 1883.203 die Neubildung raszliava Literatur von raszaü raszijli

schreiben gemacht. Bezzenberger BG 119 erklärt rinkliava als eine Ab-

leitung aus einem Verbum rinklifUi (vgl. ebd. 118), und vergleicht le

neschl'awa »ein . . zur Schädigung . . . niedergelegtes Zaubermittel«, dies

lässt sich aber neschla-wa zerlegen, zu neschl'äl hin und hertragen. —
zilawa DBS (vorn in den Kapitelangaben) ist das nach dem Verbum

zilavoü ib. 1 53 (sonst zelavöli = klr. zalovaty) lituanisierte klru. zaloba

Trauer, vgl. Brückner 158. — Wenn vcliava A 1883. 269, wielawa

[l = l') DBS 74, 202 Flagge, Wimpel, vgl. vdükas, mit vejas Wind,

sl. vejf^ vejati wehen, zusammenhängt, wäre es ein echt litauisches

Beispiel der Suffixform -liava.

Lettisch. Eine Anzahl Bildungen ist etymologisch klar, die ich

voranstelle, küsawa Strudel : küsäl sprudeln, Abi. 302. — dumbrawa

moorige Stelle : diimbrs Moor. — yul'awina schläfriges Frauenzimmer,

Deminutiv eins gul'aiva zu gid'a das Liegen oder gulet liegen. — jaunawa

(Jaimewa ,
jaiinuwUe) junge Schwiegertochter : jaum. — jfitawas pl.

Kreuz (im Rücken) scheint mit jütis f. pl. ist., Scheideweg, Gelenk-

steilen der Knochen, zusammenzuhängen. — lujawa Liebchen; zu ligl

übereinkommen?. — hikawa Lauch, Weiterbildung des entlehnten

liiks ; eine gleichartige Weiterbildung scheint vorzuliegen in märnaivas
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und mnrairas pl. vergliclien mit tuaranas Labkraul, Galiumailcn; diu

Worte habeu verschiedene Nebenformen : tnärlakas, märnakas, madaras;

madaras ist das estn. niadara galiuni boreale, suoin. inalara (daraus

wollt auch das nordruss. matura), marmias ist estn. inaran (gleicli-

l)edeutend mit madara) , dem entspricht wieder russ. marena , vgl.

Thomsen, Beröringer S. 2G8. — püstawa wüster Ort, vom entlehnten

pusls =^ ru. jj?^6<. — mirnawa fein wollenes Tuch , aus mime =
Merino. — raiidawa (i'auduwa, raudiwa) eine Art wilder Enten, viel-

leicht von ihrem Rufe benannt, raudäl weinen. — zclawa Bachstelze,

zu lit. kele. — bißawa {bislawa) »wohl ... ein biesendes Stück Vieh«

Wb., eher »das Biesen«, zu bifüi. — neschl'awa »[nesl, neschlät hin

und her tragen) ein irgendwo zur Schädigung des Nächsten, seines

Viehes . . . niedergelegtes Zaubermittel«. — Dazu noch dabrava einer,

der seine Kleider beschmutzt. — dunawas dimawas kleine Gewcisser,

die nicht zufrieren. — dwidawa u. a. Pfütze. — milawa grosser

Stock, vgl. niilns Stange, lit. miUnfjs Stock in der Handmühle. —
pl'utjawa Lump. — Preussiscli, (jabaivo Voc. Kröte gehört zu sl. zaba

=z *geba Frosch.

Die Ortsnamen auf -java -ava, die im Lettischen wie im Litaui-

schen ziemlich häufig vorkommen, vgl. lit. Linkava, Piliavä, Tepliavä,

übergehe ich hier, da ich später einmal Orts- und Personennamen

besonders zu behandeln gedenke.

6. Suffix -ova-, fem. -ova; -ove.

L -ova- bildet a) primäre masculine Noin. agentis. gero-

velis J 849. 3, FM 92. % WO 186, Demin. eines *gerovas Trinker :

gerli. — lydovas Liet. Ceit. 1890, Nr. 1; palydovas BF, ZWA 43,

A 1885. 16 Geleiter, Begleiter : lydzü lydeti, Abi. 276. — valdövas

JK 36, KLD[, valdovelis dem. J 155. 5 Besitzer: valdaü valdyti. —
zinövas Kenner, Wissender M 1. 61, DBS 95 und sonst, WP 47 :

zinaü zinöti. — b) Denominativa ähnlicher Bedeutung, sargovüzis

dem. J 798. 7 eines *sargovas Wächter (799. 5 steht sargohizis) :

sarga Hut, Wache, zu sergiu sergeti, Abi. 366. — vadövas z. B.

WP 113, Giedr. Rom. 2. 19 Führer, pravadövas Anführer, vgl. vädas

Führer und das Iterativum vadzöti le vadäl zu vedü vesti führen;

KLD schreibt vadüvas und giebt neben »Führer« die Bedeutung »Aus-

löser« an, bezieht es also zu vadii'U, schwerlich richtig; Kurschats ü
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sind nicht zuverlässig, die zweite Bedeutung ist mir nie begegnet.

— zygovas IJote, bei DBS 121 der die Geschliftsgänge des Ober-

priesters besorgt: iy(jis zpjis, vgl. Abi. 358; bei KLU[ aus N z}(jovati

adj. reisefertig, nach Analogie der andern Falle kaum richtig, wie

denn Adjectiva auf -ova-s mit Sicherheit nicht nachweisbar sind, nin-

bei GSt finde ich ein zalovas grün, zu iälias. — Die femininale Form

in der Bedeutung des Nom. ag. in (jidöva J 150. 26, mit pati Gattin

glossiert, sonst gulovc Gattin DBS 51, Mätresse WZ 66, WP 271 :

gidiü gide'ti liegen.

II. -ove bildet Denominativa. bendrövc ]S\ 82; 87 Genossen-

schaft : bendras. — dafzove Gemüse =: Gartengewächse, dazu bei N

das Adjectiv darzovis im Garten wachsend, zu dem allerdings , wie

Schleicher Gr. 1 1 es auffasst, jenes das substantivierte Femininum

sein könnte (mit Ergänzung von zole). — senöve Alter : senas. —
k(dnövc MiDL Bergwerk : kälnas. — rankövc x\ermel : rankä Hand,

Arm ; vielleicht in Nachahmung des russ. rukav entstanden, s. Brückner

S. 124. — vardoves a. pl. A 1885. 149, mir unverständlich. —
vclove Ortschaft, Oertlichkeit DBS 10, 72 und sonst bei Dowkonl,

s. GSt : vetä Ort. — lieber vesove wurde oben S. 339 eine Vermuthung

ausgesprochen; kavöve KLD Verwahrung ist ein Druckfehler für kavöne

(entlehntes poln. chowanie), vgl. jmkavöni'. — Ganz singulär ist gini-

dyfowc N Mutter, wahrscheinlich entweder ein Versehen für gimdijlujc

oder eine Nachbildung von gimdTjvc, s. d.

Im Lettischen kann ich entsprechende Suffixformen, also -äwa-,

-äwe nicht nachweisen; im preuss. Voc. stehen melcowe, unsichrer

Bedeutung, und mynsoive Schüssel.

Die Gesammtzahl der Bildungen ist zu klein, als dass man eirten

sicheren Ausgangspunkt für sie finden könnte; es ist möglich, dass

ursprünglich Bildungen auf -va- von Stämmen auf ä (ö), vgl. zinövas

zu zinö-ti, valdövas zu valdo-me valdyti, Veranlassung zu einem selb-

ständig gewordenen -ova- gegeben haben. 3Iöglich ist auch Zu-

sammenhang mit dem slavischen Adjectiva bildenden -avz und Sub-

stantiva bildenden -ava, -java (vgl. Mikl. VGr. 2. 21 8 ff.); mit Collectiv-

bildung wie d^brava Wald zu einem dc^br-L (d^bi.), poln. chmurawa

Gewölk zu chmura Wolke lassen sich vergleichen bendröve u. a., mit

Ableitungen von Adjcctiven, z. B. g^stava Dichtigkeit zu g^st'B senöve

zu senas.
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7. Suffix -yve, -yva.

Eine solche Form koiiimt dadurch zu Stande, dass an Stamme

auf -ij- ein Suffix -ve antiitt, deutUch in ghhdyve Gebarcrin, Mutter :

y'nhdijü gebtiren, Al)l. 323; zindyve Amme, z. B. SzDi unter mamka,

Trow. 1. Thess. 2. 7 : zindau zindyti siiugen, Abi. 358; nach diesen

Analogien ist dann gebildet äuijyvc Mutter, z. B. 2. Mos. 2. 8 (das

aiKjewc BrP I. 31 ist ein Fehler für aiigitvc , wie 32 steht); äugti

wachsen, ein transitives *aiigyti {= aiighUi) wachsen machen, auf-

ziehen, ist nicht bekannt; dalywa SzDi unter obroczny distributor

und unter imevnicki : dalijli theilen; dazyvc Farbe DBS 70, WZ
203, WW 1. 263, WP 45 : dazyti eintauchen, färben. — iemptyva

Bogensehne (KLD[, es steht in der Bibel z. B. Ps. 11. 2), deckt sich

mit slav. t§tiva (russ. tetiva für t'ativa, vgl. klr. t'atyva), aber da in

älterer Zeit das direct entlehnte tetiva (SzDi unter cieciwa) gebräuch-

lich ist, scheint tcmptyva eine nahe liegende Lituanisierung mit Hülfe

von tethpti spannen zu sein.

Ob die wenigen Adjectiva auf -yva-s ursprünglich im Litauischen

diese Form gehabt haben und mit den slavischen auf -ivL verglichen

werden können , ist mir fraglich. Mir sind begegnet : akyvas SzDi

unter dworny curiosus, adv. akyvai neugierig JSv 8, vgl. aber das

gewöhnliche akylas aufmerksam : akis Auge. — unkstiwas früh SzDi

unter porankowy und jutrznia = ankstyvas
,
gewöhnlich ankstybas :

atiksti adv. früh. — vahjvas medis KLD[ aus Mi [ivallywas) »ein stark

Stück Bauholz«, bei N S. 49 willkürlich als »rund« aufgefasst, bei KLD

mit dem Zusätze »in Samog. =-. vartölinas brauchbar«; wahrscheinlich

bedeutet es »ordentlich, tüchtig«, vgl. valyhas »reinlich, die Reinlich-

keit liebend« KLD, reinlich, rüstig M 1 . 392 : valaü valyti bereinigen,

(Getreide) einbringen. — dalyvas theilhaftig : dalyli theilen , dalia

Theil ; auch dies hat neben sich ein dahjhas JK 36. Wahrscheinlich

steht daher die Sache so, dass -yha-s das echt litauische ist, -yva-s

durch Anlehnung an übernommene slav. Adjectiva auf -iv entstand,

wie iszkadlyvas, szutlyvas u. dgl.; umgekehrt ist die Lituanisierung

des entlehnten russ. vezlivij , bei SzDi noch vvzlyvas , in das jetzt

gewöhnliche vetlybas. — Zu den entlehnten Worten wird wegen

des / auch matlyvas redhch N (BdQu) gehören, ich weiss es indess

im Slavischen nicht unterzubringen. Die Bildungen gcdlyvas N schäm-
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hall, (jndhjva.s N hubsiiclilit;, proUyvas KLD[ N verständig, sind von

litauischen Worten, yeda fjüdas prötas, mit slavischein Suffix abgeleitet.

Anhang. Was von i;-Bi!dungen sonst noch vorhanden ist oder

äusscrhch so aussieht, fasse ich am Ende zusammen. Einige Male

erscheint ein -iw- : veryuvc A 1883. 6; 1880. 12 Sklaverei, Sklaven-

arbeit; duknuvei Mi »wilder Pastinak«, eigentlich Tollkraut, weil er

»auf eine Zeitlang toll macht«; setzt ein Adj. *düknas toll, zu dükli

rasend werden, voraus. — meztivis Muz 15 sche'inl ^ mczuvis zu

sein und Dünger zu bedeuten (vgl. mezlai) ; ob dem Reim auf lezüvis

zu Liebe gemacht? Wenn solche Bildungen zahlreicher wären,

könnte man an Umbildungen von alten Stämmen auf -ü- denken,

wie in der That lezüvis Zunge eine solche ist, pr inziwis [insuivis) Voc,

vgl. slav. j§zy-ki., im Litauischen mit volksetymologischer Anlehnung

an lezti lecken; auch preuss. girnoywis Voc. Handmühle beruht auf

(jirnü-, vgl. slav. *zLrny, altb. zriny, doch sind die Lautverhältnisse

unklar, — alsluvas Su 6, BG entfernt ist das zu einem Adjectivum

umgebildete adverbiale atslü. — pamaiuvi vardai N Grundworte :

pamatä Grundlage; ein, wie KLD mit Recht bemerkt, von Gramma-

tikern geschmiedetes künstliches Wort. — krokszcziitvas N das Schnar-

chen, ist, was ich anmerke , damit nicht Jemand darüber stolpere,

eine Verlesung für krokszczumas SzDi unter chrapanie. — Ganz ver-

einzelt steht ragavus BG (aus Bretkun) Geschmack, zu ragäulL

Ein i;-Suffix steckt auch in nakvhili JSvd 582. 7 zur Nacht be-

herbergen, nakvöti nächtigen, nakvgne Nachtherberge, nakvynöü näch-

tigen. Woher aikvoti ASz 302, cykwo'm SzDi unter szafui^ verwalten

kommt, weiss ich nicht.

Narvyii, präs. narvyjn trotzig sein, sich nicht fügen wollen, dazu

narvmyas trotzig, ist entlehnt, weissru. kiru. norovyty-sja gleicher Be-

deutung, vgl. norovystyj norovlyvyj störrig, unnachgiebig, von norov,

plur. norovy Launen.

Das eigenthüLuliche pr smonenaw'ms Voc, das wohl eher einen

Nom. sg. *zmönenavmas als einen Acc. pl. eines Stammes zmönenavi-

wiedergiebt, scheint mir ein dem slav. -ovo- analoges Adjectivsuffix

zu enthalten, zmönenava- wäre dann ungefähr so zu verstehen wie

manniska- und in derselben Weise substantiviert; der Stamm zmimcn-

izmimen-) liegt in smünenisku Ench. menschlich vor. Preussische

Bildungen mit v vgl. auch unter Suffix -inya-.
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YI.

Suffixe mit n.

1. Suffix -na-

A, Primäre Adjectiva,

die z, Th. deutlich als alte Participia prät. pass. zu erkennen sind.

Da eine feste Sonderung von Bildungen auf -mi- nicht möglich ist,

sind solche hier mit aufgenommen. Litauisch, alpnas N schwach,

ohnmächtig : alpti schwach werden. — augnus Fortunatov BB 3. 64

gross: äugli wachsen. — balnis Subst. DBS 184 wohl »Weissschim-

mel« (steht unter einer Anzahl von Farben hergenommener Pferde-

namen), setzt ein balna- weiss voraus : bälti. — däznas mancher, adv.

daznai oft, vgL pr deznima- Euch, oft, dagegen le dafchs = *dazias.

— dena fem., bei N dena, davon deninga, trächtig (von Thieren);

wenn mit e zu schreiben, wird es zu W. de saugen, säugen Abi. 322,

gehören ; das e ist indess unsicher wegen le at-denlle »eine Kuhstärke,

die im zweiten Jahre kalbt«; vgl. F* 1. 73. — dirznas GSt aus Mikuckij

schön gewachsen (eigentl. stramm) : dirztü dirzli zähe, hart werden,

Abi. 324. — driingnas u. drungnüs lau, vgl. dninginti lau machen,

doch könnte dies auf Dissimilation aus *drungninti herrühren. —
dregnas und dregnüs feucht (z. B. SzDi unter wilgotny), zu drekstu

drekau drekti, das k des Präteritums ist, wie Abi. 371 bemerkt, aus

dem Präsens und Infinitiv eingedrungen; zum g vgl. le dregs Thau-

wetter. — glödnas und glodnüs (g. sg. fem. glodniös JSvd 460. 6,

J 376. 10) glatt anliegend, vgl. glodiis u. s. w., glösiyli streicheln. —
grebnas NV 41. 6 fein (von Leinwand). — jäimas jung. — ilgnas

M 1. 388 sehnsüchtig, langweilig, vgl. pa-ilgnas ebd. länglich; vielleicht

Secundärbildung zu Hgas lang, vgl. indess Hgti lang werden (von der

Zeit). — kUnas und kilnüs stattlich, pra-kilnas Su 19 u. sonst, pra-

kilnüs erhaben, altes Particip zu kelti heben, Abi. 330. — pa-klusnas

WE 16. 16, SzD 150, gewöhnlich pa-klusnüs gehorsam : klus- hören,

Abi. 299. — liatmas biegsam, lose M 1. 389; dasselbe Wort be-

deutet A 1883. 85 böse wie le l'auns, die Grundbedeutung scheint

»losgelassen, lose, zügellos« zu sein; vielleicht zu Ht. liäuti auf-

hören, le l'atU zulassen, erlauben, Grundbedeutung »lassen«. —
Icinas J 351. 9 schlank, bei N lainas; dieselbe W. in läibas u. a., s.

Abi. 277; dazu vielleicht auch Icknas schlank ASz 24, GSt mit ein-
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geschol)onoin /i, doch \gl. \i\ Irkns iiiedrii^. — Uüduas betrübt, und

liüdnus JSvd 451. 3, JG 79 : Ufisli, Uüdcli, Abi. 302. — jm-liiujnas

N demülhig, vgl. Abi. 334. — lugnas N biegsam, pa-lügnas und

palugniis KLD[ N gefüllig, dienstfertig; wahrscheinlich richtig w, vgl.

fem. puhUjiii J 1190. 4; das Abi. 317 angefiilirte higoti bitten (zu

le lügl) steht z. B. WW 1. 104, DBS 64; die Verglcichung ist zweifel-

haft, wenn in le lukns Wb. biegsam, saftig, kraftig, k richtig i.st. —
liünas limnus hornlos. — pcrnai adv. im vorigem Jahre, le auch adj.

perns lim. — pHnas voll. — plesnis Subst. DBS 187 Pferdename,

wahrscheinlich nach einer Farbe, setzt ein plesna- voraus. — plynas

eben, kahl, baumlos, vgl. pleine, Abi. 280. — plonas dünn, vgl. Abi.

339. — ralnas [ruinas dss. JSvd 7G0. 15) bunt gestreift, vgl. raibas.

— ap-repnas reichlich DaCD s. v. neapteptos; adv. aprepnai reichlich,

zur Genüge WDaP 70, WEE 95. 11; darnach »völlig, vollkommen«

WEE 46. 21 , s. BG, GSt; eigentUch wohl »dick angesetzt« zu le

rep-t Callus ansetzen, Abi. 365. — rüsznas geschäftig : rüszii, Abi.

308. — sainumas KLD »das Gleichkommen«, d. h. einem andern nicht

nachstehen, enthält ein Adj. mit -no- {-?iu-] , vgl. ne-seimßi KLD[ N

nicht erreichen, nicht gleichstehen, seine WP 237 Genüge; N stellt

dazu ein at-saimis at-seinus nachlässig, dies konnte zu si- binden,

Abi, 282 gehören, doch weiss ich die Bedeutung von sainumas da-

mit nicht recht zu vermitteln. — silpnas schwach : silpti schwach

werden. — slenas M 1. 391 niedrig gelegen; bei Mi slednas slednus

abträgig, nicht steil, flach ; daneben slenmis, das kaum, wie N meint,

Druckfehler für slednus ist, da letzteres gleich dahinter steht und die

alphabetische Folge n fordert, eher Verschreibung für slenus ; bei GSt

slcnai latikai niedrige, nasse Felder, zu lesen slenai, vgl. ebend. slenis

fem. schräge, abträgige Stelle im Acker, ferner lygus laukelei, zemi

slenelei A 1884. 166, slenis ASz 64 Abhang; le slens lauks niedrig

gelegenes nasses Feld. — szmurgnas [= smurgnasT) M 1. 391 traurig.

— sprainas Mi übersichtig, daneben subst. spreimjs. — szalnis DBS

183 Schimmel (Pferd), Substantivierung eines szalna-, vgl. le salns

Schimmel farbig, le salna Reif, salnains eisschimmelfarbig. — szaünas

und szaunüs derb tüchtig, vgl. Abi. 312. — szulnas stattlich, vor-

trefflich ; N hat aus BdQu eine Nebenform szumnas und ohne Gitat

szurnas (dazu gehört wohl auch szurnel kalbeti KLD[ N einen an-

fahren; doch kommt dabei vielleicht szarnus Fortunatov BB 3. 70 schnell,
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adv. szaruci in Bctradit), szinnnas ist klru. sumnyj eigentlich »brausend«,

dann »priichtig«, aiicli »stolz«; vielleicht sind die Formen mit / und r

nur Entstellungen des Fremdwortes. — Ircpnns M 1. 391 untauglich,

eigentlich »morsch«, vgl. le Irepans, lit. Irapüs, Abi. 313. — juk /inöjej

bernuze li, jog asz vcsznä siratele J 862. 14; die Richtigkeit der

Form wird durch ein sie! bestätigt, zu übersetzen ist wohl »eine bei

andern (zu Gast) lebende Waise« : visz-, Abi. 289.

Worte auf -nu-, von denen n)ir keine Nebenformen auf -na-

begegnet sind : agnits M I. 38C stark, fest, dicht. — cziqmus M 1.

391 greifbar : czü'pli, Abi. 294. — drahnüs N 155 sich leicht an-

hangend, herabhängend, feist; KLD[ leicht ermüdend : c?n6/i, Abi.

324. — pa-gabnus Szüi unter podchwytliwy captiosus ist pagatmus

zu lesen, vgl. adv. podchwytliwie pagauiinai und N pagmvmis hinter-

listig : gäuti fangen, erlangen, Abi. 297. — gasznus hübsch, hitzig

M 1. 388; reizbar, hitzig M. 1. 225; vgl. gaszlüs geil. — glezmis Mi

zart, schwächlich. — tapmis adv. lapnei J 256. 3 weichlich, zärtlich;

lepnus M 1. 389, vgl. unten le lepns : lepti sich verzärteln; zu dem

a vgl. die Schreibung läpint verzärteln Da 26. 24. -— lipnüs KLD[

klebrig : lipü intr. ankleben, Abi. 277. — maunüs JSvd 84. 8, J 585,

9. 12, erklärt mit smarküs, mandrits, palaislüvas ; etwa (üv *maudnus

zu äp-maudas Verdruss. — mignius verschlafener Mensch, Substan-

tivierung eines migna- mignu- : migti, Abi. 278. — mizniiis Bettpisser,

ebenso von einem mizna- oder miznu- : myzti, Abi. 279. — plitnus

(vardai) A 1884. 8 weit, ausgedehnt, vgl. splisti splmtü , Abi. 346,

und plisti pliniu A 1884. 158, 179 sich ausbreiten. — sraünus

üpis J 788. 2, JSvd 418. 5 strömender Fluss, vgl. straunios iipeles

FM 16, 2, bei KLD sraunis : srii-, Abi. 310. — sirahnus M 1. 37

forsch, tüchtig (fremd?). — stropmis NBd mündig (Vermuthung frem-

den Ursprungs Brückner S. 138). — szaunus M 1. 390 pfeilschnell:

szmtü schiessen, Abi. 312. — pa-szlionüs paszliodnüs KDL. »dach-

förmig«, paszlünüs KLD schräg, abschüssig. — szvelnüs weich, sanft (bei

N indess auch szvelnas) , vgl. Abi. 349; von dem dort angeführten

zvilti zvilüti linden sich mehrere Beispiele bei Wolter, Gloss. zu Dauksa

s. V. pazvilusi] N hat zvelnus neben szv. — trusnüs geschäftig Kursch.

Skarb. 6 : trüsli, Abi. 313. — trusznus M 1. 391 faul, morsch, vgl.

Abi. 359 und irqsza ob. S. 209. — pa-ziulnüs KDL unter schräge

und Abhang : steil, abschüssig.
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Einige Male begegnet statt m sn, indess ist nicht immer mit

Sicherheit zu entscheiden, ob s zum Suffix gefiört. — dosnüs, selten

dosnas, z. B. fem. dosna Da 52. 3, freigebig : dü'-li geben. — kresnas

KLD[ eigentlich »untersetzt«, so JSv 20, daher dick, beleibt, stark,

z. ß. M 1. 388, SzDi unter siadty; klein, z. 13. JSvd 987. 2. —
resnas DBS 33, 143 (synonym slambüs) stark, tüchtig, le resus dick.

— slcsnas M 1. 391 = slenas; slesnös (= -as oder -us) DBS 24

flach, glatt, vgl. le slcfns und in gleicher Bedeutung lefns iefns,

im Wb. mit /, dem lit. z entsprechen müsste. — szerksznas Mi grau-

lich, schimmelig, kek ant zirgeliu szerksznu plaukeliu J 437. 9, vgl.

unten Subst. szerksznas und le sersns Reif : zu szir-mas grau, mit ein-

geschobenem k, daher das sz. — In der Form -snu- : gehsnus A 1884.

66; 1885. 100 fähig, begabt, nom. pl. msc. pagebsni (zu -snu-s oder

-sna-s) DBS 72 fähig; die richtige Schreibung ist gehsnus^ wenn der

Ton auf dem Ende, gebsnus, wenn er auf der Wurzelsilbe liegt, vgl.

su-gebeti z. B. GSt, Wolter Dauksa XXXV (Note) fähig sein; Abi. 368. —
iiü-ziulsnus M 1.392 geneigt, abschüssig, vgl. oben pa-ziiduüs. —
In der Form -sznu-. lipsznüs klebrig, anhänglich, vgl. oben lipniis :

lipti ankleben intr., Abi. 277; bei N dazu Nebenform lepsznus, die

wenn richtig, nur lepsznus gelesen werden kann. — rfiksznus N

mürrisch, sauertöpfig, vgl. rükszmjs Murrkopf : rüg-, Abi. 307.

Lettisch, grefns schön, prächtig, vgl. lit. grazüs. — ignums

Verdruss, ignis mürrischer Mensch, von einem igna- : igt verdriesslich

sein, vgl. Abi. 329. — karns nüchtern, wohl zu kärs lüstern. —
kleins schief-, säbelbeinig, vgl. kleists Schimpfwort für einen Säbel-

beinigen; daneben kl'uins. — kretns tüchtig, trefflich. — laipns, ge-

wöhnlich in der Weiterbildung laipmgs, mild, freundlich : lip-. Abi.

277. — l'auns böse, s. o. beim Litauischen. — lekns niedrig liegend

(von Feldern), vgl. lit. leksztas flach, wenn richtig mit e. — leins

l'eins schief-, säbelbeinig; da als Bedeutung auch »schwach« an-

gegeben wird, scheint die Grundbedeutung »dünn« zu sein, dann =
lit. leinas, lainas. — lepns stolz, zur Bedeutung vgl. lepfde-s stolzieren

u. a. : lepti, lepüs, Abi. 369. — leftis, lefns [lefens) flach, eben; kann

zu lit. lekszlas gehören, falls e richtig ist und dies Wort für Hesztas =
*lezlas mit eingeschobenem k steht; bei KLD[ ein lit. lesnas flach. —
lukns biegsam, vgl. oben lit. hignas. — masnis (für masnas'^) flink. —
mehs schwarz. — mlkns weich (vom Wetter), feucht : mink-, Abi.
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330. — nihns böse : nik-, Abi. 279. — j}li'kns schwach, matt; dabei

wird im Wb. angegeben plckna und ple'na ferne schlechter Acker-

boden; zu pickns vgl. plcksts bleich, kränklich. — Neben pläns dünn

= lit. plönas wird auch plens angegeben. — rüns dick, rund. —
slains purws Schlamm, in den man einsinkt : szhjti, Abi. 280. —
slauns scheckig; wegen des Suffixes vgl. slaure neben slaune scheckige

Kuh. — staigns morastig : stig- , Abi. 285. — steins krummbeinig

{stcinis Schimpfname für einen Lahmen). — taisns gerecht, vgl. tcsä,

Abi. 287. — trckns gemästet, feist. — wifiis schimmernd.

In der Form -sna- : bläksns flach, dazu Subst. bläksnis Fläche,

Ebene, vgl. blaket eine Tenne schlagen, glätten, bläkis flache Schicht

u. a. — kalsnejs dürr, hager, Weiterbildung eines kalsna-, so steht

auch wohl kalss mager für kalsns, nicht wie Abi. 375 angenommen

für *kaU-sa-s : kalslu kallu kalst dorren. — släpsnains^ Weiterbildung

eines släpsna-, quellig (vom Boden), scheint nicht zu slapjsch = lit.

szh'ipias nass zu gehören, sondern zu släpt dürsten, Abi. 377. —
slefns flach, s. oben S. 358 lit. slesnas.

Prenssisch. nauns neu, vgl. lit. naüjas neu, wohl durch eine

Verquickung mit jäunas jung entstanden, vgl. le jmins jung und neu.

— iiisnan Euch, still, vgl. Uissi-se er schweige. — Mit sn : kirsna-

(überliefert Neutr. oder Adv. kirsnan Voc.) schwarz, vgl. altb. crLUt

= urslav. *cLr-n'b, lit. Flussname Kirsna.

Unter den angeführten Worten mögen einige denominativ sein,

wie etwa le taisns ; deutlicher als solche erkennbar sind nur wenige

Beispiele ; vielleicht staignai adv. KLD (unter staigüs), vgl. staigä, plötz-

lich; szasznys Subst. MiDL Räudiger, von einem szaszna- zu szäszas

Räude, vgl. Abi. 349; sicher pagalbnus N hülfreich, von pagalhd

Hülfe; kvapnus M 1. 389 wohlriechend, von kväpas Duft; talpnus

M \. 391 umfangreich, viel fassend, zu talpä Raum; diese Worte

sind aber wohl Nachahmungen slavischer Entlehnungen wie bednas

zu bedä u. a. Aus dem Lettischen dürften hierher gehören kartiis

geädert (vom Holze), zu karta Reihe; mlkstnejs Weichling, Weiter-

bildung eines mlkstna-, dieses von mlksts weich; crlns locker scheint

abgeleitet von einer participartigen ^-Bildung, ebenso nätns leinen,

zwirnen, nach Fick 2. 591 zu W. ne- nähen, vgl. nätnes f. pl.

Leinenzeug; so auch skrclns flüchtig, zu skret, Abi. 283; nüpiHns

andauernd.

Abhandl. d. K. S. Gosollscli. d. Wissensch. XXVIII. 25
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Zuletzt füge ich aus dem Slavischen entlehnte Worte an, die bei

Brückner nocli nicht stehen: advernai adv. verkehrt, wozu adj. ad-

vefniszkas, aus kh-u. vidvorotnyj, weissru. otvorotnyj, mit Anlelmung an

verczü versti wenden ; upurnas KDL unter »flott« (im Sinne von : flotter,

lockrer Bursche) scheint trotz abweichender Bedeutung poln. oj)orny

widerstrebend zu sein; bicznas bicznüs stattlich = klr. bucnyj tüchtig;

akicznas M 1. 386 augenscheinlich, Lituanisierung des pohi. oczny mit

Anlehnung an akis Auge ; mernas N feucht = russ. marnyj scliwül,

feuchtwarm; plelni merga IMiDL unter »dick« dickes Mädchen (bei KLI)

Druckfehler pletne) aus russ. plotnyj (dick) stark, stUmmig; slobnus

SzD 40 schwach, vgl. ru. slabnut', klru. slabnity schwach werden (von

slabyj schwach), letzteres ins Litauische übergegangen als slabneli

(s. Brückner S. 133); zu der Ht. Adjectivbildung mag auch die Ana-

logie von silptias beigetragen haben; smurtnas KLD[ »wie todt, mit

gesenktem Haupt«, bei N tödtlich ; WEE 66. 23 smurlnas smerlis,

vgl. BG smurta und smurias Gefahr, Noth; trotz der von dem sicher

entlehnten smeftis Tod, smeftnas tödtlich abweichenden Lautform wohl

ebenfalls aus russ. smert', smertnyj ; sprünas (Compar. spritnesnis Oszkd

15, S. 18), gewandt, lebhaft, ist das klru. sprytnyj geschickt, dies aus

poln. sprytny witzig, von spryt = Spiritus (esprit); vagisznas diebisch

(bei N auch vmjiksznas) , Adj. zu vagiszius diebischer Mensch, ist

zwar litauisch, enthält aber das fremde Suffix -iszius (s. d.) ; kumürnas

J 1122. 9 (parallel mit lüdnas) bekümmert, aus dem Deutschen (in

einem slavischen Nachbardialekt kann ich es nicht nachweisen), M 1.

388 wird kumiirnas ant darbo mit »hitzig auf die Arbeit« erklärt.

Wie le bedns, das mit lit. bednas (aus ru. bednyj) dasselbe Wort zu

sein scheint, zu der Bedeutung »einzig, allein« kommt, vgl. Wb. tu

war tik bednä Riga dabüt »das kann man nur in Riga bekommen«,

ist mir unklar.

B. Primäre masculine Substantiva.

Litaniscli. balnas Sattel, daneben in einer Anzahl von Bei-

spielen aus Bretkun balgnas BG S. 90, pr balgnan neutr. Voc, ver-

glichen wird got. balgs, s. Fick 2, 422. — bernas Knecht, im Volksliede

junger Bursche, Geliebter, le berns Kind, vgl. got, barn. — dügnas

Boden (Grund), slav. d^no; das le dubens [dibens) zeigt, dass die W.

dub- ist, Abi. 295, daher slav. di.no = 'dibno. — greznclis, demin.
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eines yreina-, sclieibenartigos Stück : grezti, Abi. 274. — hälnas Berg :

kein heben, Abi. 330. — klilnas IM'Utze, s. Fick KZ 20, 358. — Idynas,

in der Bedeutung »Keil« entlehnt aus slav. klin ; es bedeutet aber

auch » Hodenbiucli«, le nur dies. — klönas {o bei KLD) Bleichpialz

hinter der Scheune, kluonas Tenne, Scheuer Giedr. Matth. 3. 12, le

kluns Estrich. — künas Leib. — kaulai niana kaipo kresnas iszdziuva

(angeführt von Fortunatov BB 3. 66), Uebersetzung von Ps. i 01 . 4 Vulg.

ossa niea sicut creinium aruerunl, bedeutet also nicht, wie Forlunatov

will »Feuerbrand«, sondern Dürrholz, Reisig, daher auch schwerlich

zu slav. kresati Feuer anschlagen, sondern eher zu kreczü kresti schüt-

teln für ^'krel-(krcl^sna. — leknas Morast JSv 85, A 1883. 106, le

lekus u. fem. Irkna, vgl. bei N lekmene Pfuhl, Pfütze, das darnach lek-

zu lesen ist; bei DBS 18, 29 bedeutet leknas »Hain«, jedenfalls »baum-

bewachsene Stelle«, die Vermittelung der Begriffe giebt die le Bedeu-

tung »feuchte Wiese, in der zuweilen noch Baumstümpfe stehen als

Rest früheren Waldes«, vgl. BF lekna [= le'kna) fem. niedrige Wiese;

dasselbe Wort wird auch in hjknelei ialiü'ii pradeju (3. präter.) J

stecken. — Imjnas GSt Morast, wahrsclieinlich liügnas , vgl. litigas

gleicher Bedeutung; daneben liunas SzDi unter tr^sawica = Sumpf-

boden, WBCh 102 V. 3 lutum, ASz 152 (vgl. ebenda 67 paliime Ort

am Ihlnas). — malnas, ilt-mainas Tausch : mi-, Abi. 278. — pelnas

Verdienst (Erwerb) , slav. " pelni. altb. pleni. Beute. — penas Milch :

pi-, Abi. 280. — plenas Stahl. — planas BG, d. i. plonas Tenne, le

pläns, pr jüonis Voc. : plöü, Abi. 377. — rönas Klotz, s. KLD und

N, es begegnet DBK 43, DBS 195; im pr Voc. erscheint rone als

deutsches Wort zur Erklärung des preussischen saxsto, nach N Thes.

ist räne preussisch provinziell = Stück Bauholz. — säpnas Traum, sl.

s^n-B = ^stp-ni. Schlaf. — skvehias bei KLD »Lappen«, bei N »Zipfel

vom Rocke« ; diese Bedeutung hat es SzD 158 P. Marya priimdama

po sawo skivarnais iizsiraszusios [=: -üs a. pl. msc] atit jos tarnawima.

— sparnas Flügel : spitii, Abi. 345. — stönas Stand (ordo) kann

litauisch sein, zu stö-ti, ist aber wahrscheinlich aus ru. stan entlehnt. —
svirnas Schlafkammer, so msc. JSvd 499. 5, wie auch dem. svirnelis

immer msc, bei KLD svirna; über etwaige Entlehnung aus dem

Weissru. s. Brückner S. 24. — szefnas wilder Eber, nach F 2. 695

zu szerys Borste, s. Abi. 348. — szenas Heu, slav. seno ntr. —
(tt-szlainas N Vorhof, Erker; bei IMiLD nur alszlainis Irobos Erker : szli-,

25*
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Abi. 286. — larnas Diener. — tünas Wachs M 2. (4. Heft) 20, A
1883. 128; bei KLD[ Bienenharz, clss. bei MiDL tünijs fem. pl. —
vafnas Rabe (vgl. värna Krähe), slav. *vornT. altb. vrarn.. — .s- .steht

vor n in slesnas (daneben slesne) Knöchel N, KDL unter wFuss« hat

slesnä und sleznä »der oberste Theil des Fussblatles am Gelenk«; KLD[

slesnas Knöchel; wenn die Schreibung mit z richtig ist, liegt vielleicht

Entlehnung und Entstellung eines slavischen Wortes vor, klru. hlezna

= glezLua, altb. glezLni. und glezLnJL, poln. glozna = glezna. —
spaksuaelis BG Pünktchen, vielleicht sjwksnelis zu lesen , vgl. spöyas

Punkt, Fleckchen. — värsnas J 727. 3 Pfluggewende; 1 Mos. 35. 16

tik varsnas huvo »noch ein Feldweges war« Luther = vart-sna- : vert-

wenden, Abi. 357. — sz erscheint wegen des eingeschobenen k in

szerksznas SzDi unter srzon Reif, vgl. le sersus und sersna Reiffrosl,

le serksnis Schneekrustc, und oben S. 358 das Adj. szerksznas.

Lettiscli. asns hervorbrechender Keim : W. ak'. — bleni (und

fem. blerias) pl. Possen, dunnne Streiche, vgl. bledis Schalk. — garns

Reiher, vgl. lit. garnijs Storch; übrigens ist im einzelnen Falle nicht

sicher, ob -s auf -as oder -is zurückgeht, da bei der letzteren Form

i leicht schwindet und das Wort wie ein a-stamm ohne ; flectirl

werden kann. — grefns Hahnenkamm, vgl. grefnas fem. pl. Schwanz-

federn des Hahnes; bedeutet wohl einfach Zierde, vgl. grefna bestes

Kleidungsstück; zu grefns schön. — gurns Lende. — kauns Scham :

kuveti-s sich scheuen, Abi. 301. — klins Hodenbruch, s. lit. khjnas. —
klüns Tenne, s. lit. klönas, klimas. — lekns, s. lit. leknas. — maukni

(und mauknes) pl. Tannenrinde : maükti streifen, Abi. 303. — mens

anmassender (wohl eigentlich streitsüchtiger) Mensch, vgl. menide-s

disputiren, mena Wortstreit : mi- wechseln, Abi. 278. — inilns Art

Stange um Fischkörbe zu befestigen, die Bedeutung wohl übertragen

von »Mahlstock« (le tnilna, lit. mUinys) : mal- mahlen, Abi. 335. —
milns Wb. sehr viel, nach der dabei stehenden Vergleichung milfums

substantivisch zu fassen. — pelni pl. Asche, lit. pelenai. — jüäns Tenne,

s. lit. plonas. — plens weisser Thon (dasselbe Wort wie lit. plenas

Stahl?). — plüsni pl. weisse flatternde Birkenrinde, vgl. lit. plüszai

Bastfasern, Abi. 305. — piins Knorren, Auswuchs am Baume, vgl. jntna

pune dass., punis Beule; zu derselben W. patins (und fem. paima)

Stirnknochen, Schädel, vgl. paiirs Hinterkopf; doch ist zu erwähnen,

dass estn. punn und punii »harter, gedrungener, rundlicher Gegen-
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stand« (Ball, KiUiul u. s. w.) bedcutel, s. jetzt Thomsen, Berör. 274.

— piirns (und fem. punia) Schnauze, Rüssel; zu piiret schütteln,

lüdcln? Abi. 317; dazu könnte pnnü pl. »ein Grünkohlgericht« ge-

hören. — pulns Vogel, vgl. sl. p'Lt-ica. — farns Dann, Nebenform

von farna s. d. — scitk'ens (und fem. schk'ene) Bruslknochen des

Federviehes, vgl. schk'cla dass. — trimi pl. Moder, vgl. lit truniü

iruneti modern und le Irüdi pl. Moder, Abi. 318. — sn erscheint in

plühsni (und fem. j^^üksuas, plüsncs) pl. Schwimmholzer am Netz : plu-,

Abi. 304. — sersns (und scrsna) Reiffrost, vgl. ob. S. 258 lit. szerksznas.

— In marsns Bündel, Tracht in einem Laken (^marsna) wird s zur

Wurzel gehören, vgl. lit. marszka, marszkönas.

Secundar ist das Suftix in lit. dvynü dual. Zwillinge (sg. dvijnas

WEE 8) und treinas KLD[ Mi Drittel (dasselbe Wort ist wohl tretnas

Gehre = Zwickel, keilförmiges Stück im Hemde), treinis BG, zu den

bekannten Zahlworten; le südni Russ zu lit. sii'dzei.

Anm. Neben -na- steht in der Substantivbildung kein -nu-,

das einzige erkennbare mit diesem gebildete Wort ist das alle

sünüs Sohn.

2. Suffix -nä-, -snä-.

A. Die Form -nä~

bildet primäre femininale Substantiva. Eine bestimmt begrenzte Be-

deutung ergeben die vorhandenen Beispiele nicht, in alterer Zeit

muss aber das Suffix lebendig gewesen sein zur Bildung von Ver-

balabstracten; das geht hervor aus denominativen Verben auf -noli,

namentlich mit Hinblick auf das gleich verwendete -snä und die ver-

l)alen Ableitungen auf -sno-ti (s. u.) ; z. B. dulknöti staubregnen :

dnlka didkeii stäuben ; klyknoti schreien J 2 1 9 . 3 : klykii ; kruinöti be-

wegen, schütteln J 219. 10; 1521. 5 : kruiü kriiteti sich regen;

kmnpnöti krumm reiten : kiimpli krumm werden, kimpas krumm;

kvaknöli quaken : kvnkcli; lasznöti tröpfeln ; laszü laszeii; lemöti picken:

Icsli; miknoii DK 38 stottern, vgl. mikenti; pleksznöti in die HUnde

klatschen : plcszkü pleszkeli ; musznöti schlagen : miiszti ; roknöii regnen

(vom Nebelregen) : rökti; szliknoli und szlaknoli N triefen : szlik-^ Abi.

349; trüknöti zucken : irük- ziehen, Abi. 312; le mefnäl urinare :

mi]zti] schaunät schiessen : szäuti. Wegen der Iterativbedeutung vgl.

Abi. 436.
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In den vüiliandonen Beispielen lasst sich die alle Bedeutung

noch hie und da erkennen, die meisten Worte haben aber die Be-

deutung sachUchcr Concreta.

Litauisch, briaimä stumpfe Kante : briäuli zwängen, Abi. 293;

anders Fick KZ 20. 178, Wb. 2. 420, von der Schreibung braitnä

(so Mi, Messerraud, Band am Topfe) ausgehend. — burnd Mund. —
czurnä Kothe am Pferdefuss. — daiiiä Lied, vgl. Abi. 271 . — dcliia

(SzDi delnas msc. unter dloi'i) innere Handflache (die äussere Hand-

breite heisst plasztakä), vgl. sl. "dolni. altb. dlanL fem. und Abi. 323.

— dernä KLD[ N Brett, Bohle. — dem, pr deina Tag; über den

urs])rünglich consonantischen Stamm (sl. plur. di:.n-e) s. Joli. Schmidt

KZ 25. 23. — drigna N (daneben drignas , drignis, drignus, driguc,

bei Mi nur das letzte) Hof um den IMond, von Fick Bß 1 . 68 mit

d()r/x6s zusammengestellt. — dregna (1. dregna) A 1883. 131 Feuchtig-

keit, vgl. Adj. dregnas feucht. — dükna JSv 46, 100 Theil des Bett-

zeuges (Pfühl nach M 3. 221), vgl. SzD 226 po diiknam iszsimegoti. —
dti'na Brod. — girna Mühlstein der Handmühle, ursprünglich «-stamm,

vgl. le dfirnus dfirnmvas, sl. ^ztrny, altb. zrT.ny = "girnfi-, got. qairnus

fem.— graznä JSv 61, JSvd 105 Zierde, Schmuck, vgl. le grefns schön,

grefna Prachtkleid, grefnas pl. Schwanzfedern des Hahnes : grazüs. —
pagidnose miegmi Szüi unter przesypiam si§ w poludnie schlafe zu 3Iittag

(bei N unrichtig msc. pagidnai) : gidti sich legen, Abi. 298. — jeknos

Leber SzDi unter w^troba, vgl. le aknas und aknis f. pl., pr lagno Voc,

wahrscheinlich verschrieben für iagno z= jakno ; eigentlich Weiterbil-

dung eines consonantischen Stammes, in schwacher Form jekn- ; bei

BG auch ein jekanas pl., möglicher Weise für jekenos stehend, vgl.

ebenda kepanos für kepenos Leber. — karnä Lindenbast, vgl. sl. kora

Rinde, s. Joh. Schmidt Voc. 2. 216. — kirna (N msc. kirnas, so

auch Mi »ein Strauch im Achtelholz, damit es feststehe«) Strauch-

band aus Weide, vgl. pr kirno Voc. Strauch; kirnos GSt »eine mo-

rastige, mit Bäumen bewachsene Stelle« und ebenda kirnis »Sumpf«

;

die Grundbedeutung vielleicht »Weidenstrauch«; von W. Meyer KZ 28.

171 zu lat. cornus gezogen. — kriaiinä kraunä Messerschale. — krena

BF (= krena) Milchhaut : le krei schmänden, Abi. 275. — lekna BF(r=

lekna, vgl. leknas und le lekna neben lekns ob. S. 361) niedrige Wiese.

— luszna übersetzt Wit 72 das poln. lug Sumpfstelle, Sumpfwald,

94 das poln. knieja Forst, wird im Glossar erklärt mit bala iizvingio
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klonyje. — lifiua A 1883. 199 [loilio jj lifinoj ir savo (jlobcje) ; lihta

(1= liuiui) I8S3. 273 [Lkluvojc yalinia sakili esanti likra lüna del

lircjo). — al-mainä Aenderung, Wechsel WP 55, Trow. Jac. 1. 17; su-

mniiiä JSv 9 Tausch, vgl. malnas ob. S. 361. — malkna N Dachschindel

von Lehm, vgl. mallisna Mi Leinischindel. — malnos Mi Schwaden

(=: Hirse), Manna, V 2. 431 vgl. mit lat. milium, ^uXlvii. — maukna

Baumrinde, z. B. DBS 20, 69, 78, vgl. le mauknes fem. pl. und

maukui nisc. pl. Tannenrinde zum Dachdecken : rnuk- streifen, Abi.

303. — iiofjna BG Schwertheft, vgl. noglas kardo Mi Gefäss des

Degens; ist auch das pv nognan Voc. Leder heranzuziehen? Der Degen-

griir heisst auf pr digno Voc. — nwpclna SzDi unter zysk und sonst

Verdienst, Giedr. Aposl. 16. 19, nupelna Su 68 u. sonst, vgl. pelnas

ob. S. 361. — pliaunä Schwatzer, dazu pliaünijU schwatzen ; wenn Kur-

schats Schieibung richtig ist, kann das Wort nicht wohl zu pläu-ti,

Abi. 304, bezogen werden. — prusnä Maul, pr prusna Ench. Ange-

sicht, Ebenbild, aus der Bedeutung »Mund« zu diesem Sinne gekommen,

vgl. die Bedeutungsentwicklung von lat. os : praüs-ti waschen (eig.

spritzen), Abi. 305. — sena Wand, trotz der ähnlichen Form nicht

zu slav. stena, vielleicht zu W. si- binden, Abi. 282. — skutnä ab-

geschabte Stelle, Glatze, persönlich »Kahlkopf« : shU- schaben, scheerpn,

Abi. 308. — srienos DBS 67, srienas pl. BG S. 88 Kreuz (am Rücken),

slrcnos KLD Kreuz, Lenden, slricnas pl. DK 124 lumbi; die Ueber-

lieferung spricht für e. — stinia Reh, slav. *si.rna altb. srxna. — susna

Marc. 19 Gr'md : süsti riiudig werden, Abi. 311. — svirna Schlaf-

kammer, vgl. ob. S. 361 svirnas. — szalnä Reif, paszalnä Nachtfrost, le

salna : sziilU frieren, Abi. 374. — sziknd After KLD, J 135. 4 : szikü

cacare. — szlijna KLD[ Mi »weisser Schlup« (Thonerde) ; Lehm A

1884. 129, 166, vgl. msc. szlynas BG (geschrieben scA/iewas, schl'mas)

Schlamm; Bretkun Jes. 1. 25 (BG) bedeutet es Schlacke (coria Vulg.,

»Schaum« Luther) : zu szli- gleiten? Abi. 286. — värna Krähe, fem.

zu vafnas Rabe, slav. *vorna, altb. vrana. — tevcrna JSv 20, 95 Rede,

Icvcrnoli 7 schwatzen, vgl. zevernoti GSt Unsinn schv/atzen (fremd?).

— vaina BG Fehler, le ivaina Schuld, vainöü schmähen, vgl. slav. vina.

— vilna, le ivilna Wolle, nach Brückner aus dem Slav. entlehnt, man

mUsste dann annehmen aus dem poln. welna, denn ru. voina würde

den Vocal nicht erklären. — zärna Darm, le farna und msc. farns,

vgl. F 2. 561, F^ 1. 54, G. Meyer Bß 14. 56. — zaunos Fischkiemen,
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k) l'chaumis Kionicn und Kiefer, auch fchünm . wo jch = zy, also

riclitii; lit. iiaimos, daher nichl zu ziivis Fisch fwie Alil. 3 1 I für pa-

ziäunc Flosse angenommen), vgl. Joh, Schmidt KZ 23. 3iS, 352. —
zcrnos liF Alveolen der Oberziihne (mit?); wenn es Zahngrube be-

deutet, könnte man an Entlehnung aus klru. zorna Kluit, Graben

denken, doch kenne ich keine Anwendung des Wortes auf die Zähne.

Slavisch sind : kerna GSt Butterfass = poln. kierzna ; wahrschein-

lich szlipnä schlechte Mütze, irgendwie von ru. sljapa Hut abhangig;

pikczurna DBS 91 Hexe mit slav. Suffix -czura, vgl. nemcura u. dgl.

Lettisch, blaufjfna (auch hlamjfne) und blaitfna Schinn, Schelfer,

vgl. blanl'fja dass. — brauna (und brawia) nachgelassener Balg, Schale:

briäuli zwängen, Abi. 293; lit. briaunä s. ob. S. 364 — druna Zeug,

Weisszeug, vgl. Abi. 324. — drlksna Strahl, Schramme, kann zu drisk-

reissen, Abi. 325 gehören, doch wird das zweifelhaft durch drlsmc

Schramme, Riss. — dfilna (und msc. dfiinis) Specht, slav. *ztlna =
^gtlna, altb. zlxna; zur Annahme einer Entlehnung mit Brückner

S. 171 sehe ich keinen rechten Grund, das Wb. giebt an, dass mit

dfUna die grösseren, mit dfcnis = lit. (jenys die kleineren Arten be-

zeichnet werden, so dass nicht ohne weiteres sicher ist, dfcnis allein

sei das echt lettische Wort; W. vielleicht gel- stechen, Abi. 325, vom

Picken des Vogels. — grcfna Schnarrwachtel, vgl. yrcfc, lit. (jrezc^

Abi. 274. — grefnas pl. die Schwanzfedern des Hahnes, grefna Praclit-

kleid, vgl. Adj. grefns schön, lit. graznä, grazüs ob. S. 364. — k'irna

Plackerei, Händel, vgl. Abi. 331 ; möglicher Weise gehört hierher lit,

kernoüBBS 175 [zmona sawa ivirq kernojusi), von GB als »verleumden«

verstanden ; isz-kernoti GSt verleumden, beklatschen.— krauna Schwärm,

Haufe : kvaxit, Abi. 300. — krina Sau. — lekna feuchte Niederung, s.

lekns, lit. leknas ob. S. 361. — nü-lefna flache Stelle im Wasser, s. Adj.

leßis flach ob. S. 358. — lüfna Zange, kann zu lüft intr. brechen bezogen

werden, Abi. 302; Zweifel erregen die Formen lükschas und lükscJnias

pl. Kneifzange. — maina Tausch (daneben maina und msc. mams),

vgl. lit. su-mainä. — marsna Laken, Decke (in der man die Kinder zur

Taufe trägt), vgl. msc. marsns Bündel und ob. S. 363 die Bemerkung

zu diesem. — mcna Disput, Wortstreit, vgl. mens Streitsüchtiger :

Abi. 278. — milna Mahlstock der Handmühle, vgl. lit. mUimjs dass. :

mälti. — pauna (u. msc. paims) Stirnknochen, Schädel, vgl. paurs

dss.
;
patina {paune, paunis) bedeutet auch Ranzen, Bündel u. a. ; ist das
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cstn. pann gleiclior Bedeutung eine Entlolinung? s. Tlioniscn, ücror.

S. 272. — plefiia plcfna plegfiia Schwininifuss der Wasservögel, plefna

(daneben plefda) Fiissblatt, deckt sich wegen des f niclit mit slav. plesna

planta pedis, dessen s ursprünglicii; vielleicht ist Entlehnung und Ent-

stellung des slav. Wortes anzunehmen, im Wb. begegnet auch jüesa

Fussblatt, Schwimmfuss, und lücsina Schwimmhaut. — purna Schnauze,

s. insc. purns ob. S. 363. — raunas (g. sg.) laiks Brunstzeit, vgl. lit. rujä

ob. S. 312. — sicnas pl. Speichel, Schleim, von Brückner für entlehnt

aus ru. slina angesehen, allein das gleichbedeutende s/c'/cas pl. (vgl. auch

sleka lit. slekas Uegcnwurm, von der schleimigen Beschaft'enheit) so

wie c sprechen gegen Entlehnung; mit Miklosich Beziehung des slav.

slina zu W. spiu wegen der russ., nur da vorkommenden Neben-

form sljuna anzunehmen, ist lautlich unmöglich; um die Form mit

ju zu erklaren, köimtc man eine W. sliu ansetzen, die einmal '^slciv-na,

daraus dann sicnas und slav. slina, einmal '^sljeuna oder *sljoima,

woraus russ. sljuna, erzeugte; wahrscheinlicher ist mir, dass nur eine

W, sli, slei vorlag (wie im deutschen slini) und dass das russ. Wort

an pljunut' speien angelehnt ist; für W. sli- kommen namentlich noch

in Betracht russ. sliz fem. i-st. Schleim der Fische (auf der Haut),

sron-B oder slcii = ^sltni. , *slLni. dss. — spurna Kuhblume caltha

palustris; mit spiirs Flosse, Faser u. s. w. zu verbinden? — slcmna

Hüfte, lit. szlcmnh fem. /-st., pr slaunis Voc, vgl. F 2. 699. —
slrerjna Sumpf, zum Wurzel vocal vgl. strayana, stragnis dss., ferner

utraifjnis dss., die Wurzel wechselt zwischen l und c-Ablaut : slrifjU

stecken bleiben, Abi. 285, zur Bedeutung vgl. instrujo in zämen M 2

(Heft 4) 1 5 fuhr fest in die Erde. — silna Moos. — schatina Wem-
galle, wäre lit. *siauna oder *szimma. — schh'ilna Gänselebej-, vgl.

schk'ilwa Vogclmagen. — jchaunas und fcimnas pl. Kiemen, Kiefer,

Kinnlade, letzteres soll auch Fleischfaser bedeuten, vgl. ob. S. 365

hl. iiaunos. — mlkna Rathsel als Nebenform von mikla [z= minkla)

angegeben ist lautlich aus diesem entstanden.

Preussisch. dujno Voc. Degengriff. — kirno Voc. Strauch , s.

ol). S. 364 lit. kirna. — lagno Voc. Leber, wahrscheinlich veischrieben

für jiujno ==: jakno = lit. jeknos; lagno bedeutet ausserdem im Voc.

Hosen. — priisna Ench., s. lit. primiä. — spoaijno Voc. Schaum, sl.

pena. — emelno Voc. IMistel ist eine Weiterbildung des in lit. ämalas

enthaltenen Wortes.
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B. Dio Form -sna-.

Im Preussisclien liul diese Suflixform ihre regeliiiassigci und (cste

Verwendung zur liildimi; des VerbalulisUaclums, z. 13. von primären

V(Mljen (icli gebe den Stamm an, meist konmit nur die Accusafivform

auf -an vor) : biäsnä Furcht : biäkvei, iil. bijöli-s. — aummnä Ab-

waschung : slav . my-li, — el-skisnä Aufersleliung : elski-mai wir

stehen auf. — fjirsnä Lob : (jirlwci, ht. girli. — waimä = 'Waid-snä

Kennlniss : waisl wissen, umidimai wir wissen. — et-iverjwiä (so im

Nomin. überliefert) Vergebung : cl-wcrpl. — spiijsnü Bad (so im Nora.),

vgl. spaijlan dss., u. s. w. Von abgeleiteten Verben, z. B. dinkuumä

Dank : d'mkaul. — klanlisnä Fluchen : klanlil. — mailüsnä Nahrung :

mailäi. — Iciküsnä Ordnung : leiküt. — mukinsnä Lehre : mukinl. —
per-waidinsnd Beispiel : waid'ml unterweisen, u. s. w., in den Katechis-

men in zahlreichen Beispielen. \m Litauisclieu und Lettisclieu ist das

Suffix nicht mehr lebendig, aber analoge Beispiele sind erhalten; die

abstracto Bedeutung geht natürlich leicht in eine concreto über :

cüzwswa Marc. 125 Schwindsucht, eigenüich »Dörren«: diüii, Abi. 295.

— kresnos KLÜ[ beim Kochen zerfallene Dinge, eigentlich »Geschüttel«,

vgl. kresnüle Griebe KDL : kreczü kresti, Abi. 333. — unksna SzDi

unter cieii Schatten, vgl. Abi. 314. — valksna eigentl. »Zug«, Da 40.

1

5

Glosse zu ekele Wuhne. — varsnd Pfluggewende : verczii vefsti.

So auch lettisch dfcsna (daneben dj'esna) Dämmerung, vgl. Abi. 273.

— pliiksnas pl. (daneben piüsnes und msc. phlksni) Schwimmhölzer

am Netze : plti-, Abi. 304. — schk'i'sna Flachsfaser : skid-, Abi.

282. — Dass diese Bildung in alterer Zeit geläufiger war, beweisen

abgeleitete Verba (öfter iterativ, s. Abi. 436), die das Suffix ent-

halten, z. B. per-driksnoti BF durchregnen, entweder zu dnjkti, Abi.

272, oder zu drekti feucht werden. — dunksnoü WZ 73, Giedr. Luc.

H. 8; 12. 36 klopfen. — girsnuti KLD (auf ü ist kein Verlass)

trinken : gerli, vgl. girksznöii saufen J 1046. 3. — kalsnöü hämmern:

källi. — kqsnöli kauen, vgl. kqsnis Bissen : kändu kqsti beissen. —
kUsnöti heben, vgl. kilnöti : kelti. — kramsnöli kauen : kremtü krimsli

nagen. — krcsnöti in kleinem Trabe reiten : kreczü kresti schütteln. —
mi~kulsnöti KDL abklopfen : ktilti. — ktimpsnöti = kumpnöti ob. S. 363.

— losnöti KLD[, N, GSt belfern : löti bellen. — mi-rusnöü JSvd 536.

16 zornig werden? : rud-, Abi. 307.

Worte auf -snä, die nicht zu der besprochenen Klasse gehören
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oder sich niclit dcullicli als dazu gehörig erkennen lassen, giebt es in

den drei Sprachen nur wenige. — Litauisch, alhsua IJG Lache. — glü'sna

ASz 78, gewühnUch filusuis msc. Weide (IMlanze), falls die W. auf/, (/

auslautet. — Ifpsm) Flamme, vgl. Abi. 277. — plunksna Feder, vgl. Abi.

304; bei Szyrw. pluhna z. B. SzDi unter ])ioro, pierze, SzP 12. 27;

bei BF auch eine Form piüsna s. v. pUuikma. — slepsrios Mi Dünnung,

Weichen (des Kcirpers), slepsna [c zu lesen) SzDi unter slabizna, vgl.

paslcpnes IM I. 85 und paslc'psnci dass. nach KLI) (bei IMiLD S. 247

die Schamgegend); da p ^^ b sein kann, hangt sieb- vielleicht mit

slav. slab'B schwacli zusammen, vgl. der Bedcuitung nach poln. slabizna,

c. slabina, klr. slabyna Weichen. — Lettisch, rsnas pl. Schnupfen.

— sersna Reif (neben sersns msc. ob. S. 3G3). — sipsna fibsna

starke lluthe. —7 slühsna simjsna (vgl. slügsnc) schmaler Streifen,

dünne Scheibe : i/eV/Zi drücken, [)ressen , Abi. 370. — wara-wiksna

Bielenst. 1 . 295 (Wb. -wlksnc) Begenbogcn. — Preussisch. lauksnos

Voc. Gestirne.

Statt s erscheint sz in lit. sziksznä feines I^etler. — vinkszna (da-

neben bei N vinksznas, vinkszne, vmksznis msc), le wiksnc Rüster.

Anbang. Im Lettischen findet sich zuweilen, z. Th. neben andern

Formen, ein -nja : bi'fchiia Dickicht, vielleicht secundür zu befs dicht.

— blei'ias pl. Possen (vgl. msc. bleni ob. S. 462). — braui'ia =: brauna.

— dünas pl. Schilf, vgl. rase, dühi dühi. — fjuschna (u. msc. pl. gtischni)

Distel; wie verhält es sich zu iischnas [uschni)^ das lit, usnh fem.

entspricht? — lüfchha Unrath, eigentlich wohl Gerumpel, zu lüß bre-

chen intr., vgl. msc. lüfclun Bruchstellen im Walde. — maiiia Tausch

(neben maina und mains) .
— pelüa (neben msc. pelnis) Verdienst. —

jmna Knollen, s. msc. pims ob. S. 362. — rakiia Wühler, vgl. rakniU

aufwühlen : rakt graben.— skritia Pfütze. — Mit siiä : llkschiia» Wagen-

rad aus einem Stücke«, eigentlich wohl »Radreifen«, vgl. llkste u, a.

Felgen : lenk- biegen, Abi. 324. — schk'ipschna (neben schk'lpsnis,

schk'lpsne) so viel man mit drei Fingern fassen kann. — Aus dem

Litauischen lassen sich vielleicht abgeleitete Verba wie vijniöli

wickeln zu vyti hierherziehen.

Die bisher behandelten «-Suffixe sind in der Bedeutung und

Anwendung nicht scharf trennbar von den Formen -ni- -sni- fem.

ist. ; -njo- -ni-, -snjo- -sni- masc. ; -ne- -sne fem., daher diese hier

zunächst folgen.
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3. Suffix -111" -siii-

zur Bildung fcmininulcr i-Stäinme. Auf die häufigen in der Lileiatur

vorkommenden Ausweichungen in die e-Dechnation, z. 13. a. [)1. vibies

= viltiis, nehme ich dabei keine Rücksicht.

A. Die Form -ni-.

Litauisdi. Die Bedeutung des Nom. actionis ist deutlich in barnis

Zank, slav. ''borni>, altb. brani. : bärli, slav. 'borti, allb. brati streiten;

sonst abei' haben die Worte concrete Bedeutungen. — bluznh Milz.

— drignis J 199. 10 Bilsenkraut (gewöhnlich drigne); drignis Regen-

bogen KLD, sonst als Hof um den Mond bestimmt (Nebenformen s.

unter drigna ob. S. 364). — diinis Gabe, z. B. Giedr. Matth. 22. 19,

nach KLD daneben msc. : dü'ti. — krösnis Ofen, falls s zur Wurzel

gehört, — kidnis Ferse. — plenys pl. Flockasche, vgl. jüevc dünnes

Häutchen. — pusznis »Stiefel bei den Haffischern« KLD, pr pmne Voc.

Stiefel. — szaknis Wurzel, gen. pl. ohne j szaknü J 875. 16; 877. 11,

JSvd 376. 2 u. öfter, woraus nicht ein alter consonantischer Stamm

gefolgert werden darf. •— szlaunis Hüfte, le slauna, pr slaunis Voc.

Schenkel, vgl. F 2. 699. — tünys pl. MiDL {nn) »Bienenharz« (vgl.

lünas ob. S. 361). — iignis Feuer. — usnis Distel, bei SzDi usne unter

oset : US- brennen. — vilnis WeWe, slav. *vLlna, altb. vltna. — Er-

weiterung eines consonantischen Stammes ist der Pluralstamm zmoni-

Menschen, z. B. dat. pl. zmonms J 287. 3, zmönis nom. pl. J 35. 2,

a. pl. J 84. 14, zmönys nom., zmönis acc. LB 181. Im Lettischen

ist , was hierher gehört haben mag , mascuhnisch geworden , doch

aknis fem. pl. (neben aknas, lit. jcknos) Leber; kräsns Ofen fem. =
lit. krösnis. — Preussisch. per-, prei-gimnis gen. sg. Ench. Art, für

Femininum zu halten wegen dieser Genitivform : gimü^ Abi. 325.

B. Die Form -sni-.

Litauisch. Auch hier lässt sich die Bedeutung des Nomen actionis

zuweilen erkennen, degsnh Brandstätte : dcgli. — kepsnys pl. KDL »Ge-

bäck«; bei MiDL kepsnys msc. sg. Braten, Schi. Leseb. kepsnis msc.

mit falschem Accent : kepti. — lupsnis lupsznis Tannenrinde : lüpti ab-

schälen. — piisnis KLÜ[, DBS 1 53, SzDi unter zamiec Schneewehe :

put-, Abi. 306. — sloiigsnis BBS Vorw^. 2 Schicht (A 1885. 34 msc),
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zu slegti pressen, drücken; vgl. slögsnis pl. BF »gespaltene Wurzeln

oder Weidenruthen« , slugsnis A 1884. 155 {vizonos [Bastschuhe] isz

slufjsniu liepiniu), le slügsNc Streifen, Korbniaclierruthcn. — svilhsnis

Schleuder z. B. DBS 4G, 90, 1 09, vgl. vilksne SzDi unter proca. —
Neben -sni- steht -szni-, vgl. oben lupszms, sonst nach k : brüksznis

(auch msc. brüksznis) Strich, Striemen : braükti, Abi. 293. — kirksznis

Leistengegend, vgl. le zirksiiis msc. — kulksznis KLD[, N, Ezech. 47.

3 (woraus Mi kulszc citiert), WP 131, DBS 40 Knöchel am Fusse;

das Wort hat verschiedene Nebenformen, ktdkszis fem., kulsznis BG,

vgl. kulkszlymas
\
pr kulnis Voc. (während lit. kulms Ferse bedeutet). —

pifksznys pl. glühende Asche (WP 131 zweimal i. pl. priksznimis,

wohl durch Druckfehler), vgl. le pirkslcs dass. , s. F 2. 609, .loh.

Schmidt Voc. 2. 28.

4. Suffix -njo- -ni-; -snjo- -sni-.

A. Die Form -njo- -ni-.

Litauisch, at-ainis BG (Ankömmling) Fremdling : elti. — elnis

Hirsch, Weiterbildung eines alten consonant. Stammes in schwacher

Form ein-, vgl. slav. jelen-; bei N das fem. eine, J 268. 7 älne, dessen

a nicht nothwendig = c zu sein braucht, vgl. slav. -olntjä-, altb.

lantjü-. — garnys Storch, Reiher, vgl. gerve. — kirnis GSt Sumpf, vgl.

ob. S. 364 kkna. — klonis niedrige Stelle im Acker, öfter als »Thal«

gebraucht, z. B. Giedr. Luc. 3. 5, SzP 54. 5, vgl. klänas und Abi.

373. — lasznis JG 108 Tropfen : laszü laszeti, Abi. 373. — sapnis

Traum, s. BG S. 99, vgl. le sapnis, lit. säpnas. — trainys Mi, treinys

KLD Hinterarm am Wagen; le Ireilis bedeutet »das Holz, das Hinter-

und Vorderachse zusammenhält, Langbaum« (ausserdem Deichselgabel);

da dies weissru. trojna heisst (von den drei Ecken so benannt), ist

das lit. Wort vielleicht entlehnt. — traknet KLD[, Mi Krummstroh,

vgl. Abi. 352. — zirnis Erbse, vgl. sl. *ZT,rno, altb. zri^no Korn. —
Bei den folgenden vermag ich das Genus nicht anzug(;ben : kaimis

Wolter Gloss. zu Dauksa (s. v. pawidedami) Schlagerei : käuti schlagen,

Abi. 300. — putniü gen. pl. DBS 17 (neben poukszliü Vögel) scheint

zu le putns Vogel zu gehören. — rusnis GSt aus Dowkont Opfer-

stelle (des Perkun), dort zu einem ruseli glimmen, bezogen. — Wohl

sicher slavisch ist svamis (z. B. .ISvd 597. 8) svainius Schwager, fem.

sväine KLD, vgl. russ. svojak, doch kenne ich keine der litauischen
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genau cnlsprcohendo Form , falls nicht kir. svijiia = svojna, die

gesannnfen svojaki (Verwandle), die Grundlage der Entlehnung bildet.

Letliscli. ap-arnis zum Trocknen ausgebreiteter Ileuhaufe, im

Wb. zu ar-d-ll, u.a. ausbreiten, bezogen, vgl. Abi. 329. — asnis

Keimspitze, s. asns ob. S. 3G2. — burfnis Tumult, vgl. biirfa dass.

— (larnis Art Strohmatte. — ihmi, düni pl. Schilf, Binsen (Neben-

form fem. dünas ^ dwias). — dfelknis und dfclhsnis (Nebenformen

dfcllmc dfclksne fem.) Mariencbstel : dfell, lit. (ßlli stechen, Abi. 325.

— grefnis Schnarrvvachtcl, vgl. (jrr'l'ua, fjrrfe, lit. greze grezle : gr^'iti,

Abi. 274. — grcfnis Drillbohier : grPili , Abi. 328. — guschni (und

fem. guschnas) Disteln, s. ob. S. 369. — ilknis Fehnierstange am

Wagen, daneben ilks, zu dem als Plural ilksis mit Nebenform ilksnis

angegeben wird; wird dasselbe Wort sein wie ilkss ist. (daneben

ilkse) Hauzahn des Ebers , lit. Ulis. — sa-karnis Baumwurzel , nach

Bielenstein Gr. 1 . 279 zu lieri fassen. — sa-kasnis (eigentlich Zusam-

mengeschabtes) aus zusammengekratztem Teig gebackenes Brod : kästi.

— jmlaidnis Nichtsnutz , vgl. lit. palaidiio n-Sl. ; e-laidnis Art Setz-

netz; elidne Trichter an der Reuse : leisti lassen, le laifl, Abi. 276.

— laiifnis Brecheisen; Waldstellc mit gebrochenen Bäumen, dies auch

Ififchüi pl. ; Imifclu'ii Stangenzaum : /a?<i;/i brechen, Abi. 302. —
e-melnis Art Netz : metü mesti werfen. — pelnis pl. jjehii (vgl. fem.

pelna) Verdienst, lit. pelnas. — plet'ii pl. (und plenes) platte Schiefer.

— punis Beule, paimis Bündel, s. puns u. a. ob. S. 362. — pünu (gen.

pl.) ferne modriger Boden : püli faulen, Abi. 305. — nü-retm pl.

(und fem. nürelnes) Sonnenblume; relet u. a. aufgehen, aufblühen. —
pa-sainis Schnur, aif-fainis Bündel : si- binden, Abi. 282. — sariii pl.

Menstrua, Schlacken, vgl. lit. szärvas ob. S. 343. — sapnis Traum, lit.

säpnas. — pa-seknis Grundbalken; zu senkii sekti, Abi. 341?. —
straignis (daneben stragnis Morast), vgl. die Bemerkung zu stregna ob.

S. 366 : strigli, Abi. 285. — siUnis schwüles Wetter, und (neben

sulnes) eine Speise aus Hafermehl , Grütze : szuniü szitsti brühen,

schmoren, Abi. 34 2. — schlpnis Spötter, vgl. schlpüül spöttisch lachen:

szd'pti-s, Abi. 286. — schüni pl. Honigscheiben, Bienenzellen : siiili^ le

schüt nahen. — tulfuis (neben iidfne, tidgfna, tidfis msc.) Blase (Brand-

blase u. drgl.) , vgl. tulzis Galle. — pa-ivenis schattiger Ort, vgl. lit.

pavene : W. ve- wehen, vgl. le pa-weja windgeschützter Ort. — zerlnis

Hohlaxt : zertu zirst, lit. kirsti hauen. — ap-zirknis Fach in der Kleete.
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Preiissiscli. Das Genus der Worte Ist nicht bestimmbar; auch

kann -ni-s für -na-s stehen, da im Vocabular das -n- vor s des

Nominativs als i crsclieint. stahii Voc. Ofen. — HHujms Voc. Pdug-

mcsser, N vergleiclit lit. vagh Zapfen, IMlock. — UHlnis (Lesung un-

sicher; wilms'?) Quappe. — coysnis Voc. Kamm, vgl. cocslue Bürste,

zu shiv. cesati kiimmen. — (jeasuis Voc. Schnepfe.

B. Die Form -snjo- -sjii-.

Litaniscli. In den meisten Beispielen tritt noch die alte Bedeu-

lung des Verbalabstractums deutlich hervor. (Jijgsnis Stich : dygli,

Abi. 271. — dirksnis nach GSt aus Mikuckij dünne Wurzel; A 1884.

282 Sehne des Körpers. — kqsnis Biss : kändu kqsti. — knisnis, so

ist wohl kros7Üs GSt Haufen zu lesen (o dialektisch für w), vgl. po

krnsnej akmeniu SzD 2C7 unter dem Steinhaufen : kräuli, Abi. 300. —
laipsuis Stufe A 1884. 154 : lip- steigen, Abi. 277, — mirksnis Blick,

davon mirksnioti blinzeln : merkii, Abi. 337. — seksiiis Klafter : sekti

reichen, Abi. 282. — skriaiisiiis A 1884. 107 Misshandlung, zu einem

Verbum skriausti hart behandeln, misshandeln, 3. sg. prät. nu-skriaude

ebend., part. prüf. a. mi-skriaud^s A 1883. 251. — slenksnis N, BG,

SzDi unter prog {slynkstiis , in = en) Schwelle, gewöhnlich sleiikstis,

vgl. Abi. 343. — skirsnis Abschnitt, Abiheilung : skirti scheiden, Abi.

342. — straipsnis Sprosse, stralpsneis i. pl. »in rüumlichen Absätzen«

KDL; bei N auch ein strepsnas und strepsnis, bei KDL unter »Stufe«

strepsnis, vgl. Trow. Apost. 21. 35 strepsnis, bei Mi strapsnis dass.;

N's e, Kurschats e kann als c genommen werden, vgl. zu diesem

Ablaute siripinijs Leitersprosse, pasträipomis stufenweise, Abi. 285,

Mielckes a könnte = äi mit gestossenem Tone sein. — szuksnis JG

133 Sprung, zu szökli, Abi. 374. — varsnis N Pfluggewende, s.

varsnä, varsnas. — pa-versniu g. pl. Su 183 Quelle (vgl. pa-versmis

zu versme), doch kann auch fem. paversne angenommen weiden. —
zingsnis Schritt; man findet öfter die Schreibung zengsnis, z. B. WBCh
102 V. 3, Trow. 1. Timoth. 3. 13, ziangsnis Su 81 {ia = e), durch

Anschluss an das Verbum iefigti, Abi. 358. — zvilgsnis Blick Liet.

Ceit. 1890 Nr. 2 : zvelgti, Abi. 358. — ziüpsnis Griff", Handvoll. —
Dazu kommen die beiden Pflanzennamen elksnis (bei N auch elksnc)

Erle
;

glü'snis Weide, dafür auch glü'ksnis Wit 1 3, LB. — Das Genus

ist mir unbekannt bei düsnis SzDi unter datek Gabe (wahrscheinlich
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fem.). — sprlmjsnis BiKii .38, l)(3i DliK ;in dcA- enlspreclienden Stelle

sprindis, also »Spanne«. — sriübsnis Scliluck ZWA 94 : sriübli schlür-

fen. — szusnis WP 97, 127 Haufe, wie es scheint namentlich »wirrer

Haufe«. — Statt s steht sz in gripsznis schneller Gr'\i\' : grebli . Abi.

273. — gürksznis KDL unter »Schluck« und »Trunk«, LD hörbarer

Schluck; hat nichts mit gerli trinken zu thun. — Eine 67«-Bil(liin;,'

enthalt auch sö-si-ghusnioiiti. gloiismoulij-s DBS 50, 181, 1. glüsniiili

sich umarmen : glud-, Abi. 296.

Lettisch, Nebenformen auf e und gegenüberstehende litauische

i-Stämme weisen darauf hin, dass manche Worte dieser Art ursprüng-

liche femin. i-Stiimme waren, dcgsnis ausgebrannter Wald, vgl. lit.

degsnis fem. ist. — dfelksnis Mariendistel (vgl. dfelksne, dfelknis,

dfelkne) : dfelt, lit. gelti stechen. — c-liksnis niedriges nasses Land,

vgl. lekns feuchte Wiese u. ii. vgl. ob. S. 361. — plaiikschni pl. Lunge

(neben plaukschas und plauschi = lit. plailczei) : mit eingeschobenem k

von phi-, Abi. 304. — snksnis Hahnenkamm, vgl. seksie dass. — silksnis

(daneben silksne, dlksls fem. i-st.) »die weiche Unterlage des Kummets«.

— slegsnis (und slegsnc) Schwelle, vgl. lit. slenks7Üs. — sliksuis tiefer

Morast : s///ii einsinken, lit. slenkü slinkü., Abi. 343. — scidi'ipsnis

(vgl. schk'ipsne und schk'ipschna) so viel man mit drei Fingern fassen

kann, vgl. auch demin. schk'lpsnina kleine Handvoll. — fchügsnis

Last. — tlschnis Päckchen, scheint für Hlsnis zu stehen und zu tit

wickeln, Abi. 350, zu gehören. — trnksnis Liirm : trenkli, Abi. 352.

— truksnltis dem. Bündel, Flachsknockc, wohl zu truk-, Abi. 312. —
ap-fvarsnis Kleidersaum, zu ver-, Abi. 356 oder verl-, Abi. 357. —
zirksnis Leistengegend, auch überliaupt »Drüse, Geschwulst«, lit. kirksznis

fem. i-st. (demnach le dfirksnis unrichtig); dasselbe Wort ist zirksnis

Spitzmaus, vgl. die ebenfalls beide Bedeutungen tragende Nebenfoim

zirsle; nach zirslis Spitzmaus zu urtheilen ist k eingeschoben. —
malkas zirksnis Ort wo Holz gehauen wird : kerlii kirsli, le zirsl hauen,

Abi. 332. — Mit f erscheint jmfnis Fauliges, plur. püfchni Eiter,

dazu püfchmU eitern : pü-ti faulen, Abi. 305.

5. Suffix -ne, -siie.

A. Die Form -we.

Litauisch, hrtmes JG 95 (zu lesen wohl 6rw/?rä) Augenbrauen ; das

bei SzDi unter brew stehende hruvis könnte entlehntes russ. broy sein
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(s. Brückner IOC); an Entlehnung der w-Form aus dem Deutschen

ist kaum zu denken. — daine Lied z. B. DBS 29, 30, dazu dainiüü

30, gevvöluilicli (la'niä ilainuti. — drigne Bilsenkraut; Hof um den Mond,

vgl. ob. S. 370 drignis. — drögnes pl. Masern (Krankheit) M 1. 224.

— dufncs pl. Stechapfel, hat nichts mit diirli stechen zu thun, son-

dern bedeutet »Tollkraut« und ist Substantivierung von dufnas toll

(entlehnt aus ru. durnoj). — ap-gaune DBK X Betrug : gi'iiiti; ap-gäuli

betrügen. — g(^giiß Wit i 87 ein Theil des Daches, nach NQu Sparren,

doch stehen Wit gegnes und sparai neben einander. — kaine (Mikuckij)

Werth. Preis; die Existenz dieses Wortes (= sl. cena) wird auch be-

hauptet A 1884. 200, dazu die Verbindung puskainiu pardaviau savo

zirgq »um halben Preis«. — klone BG Lache, vgl. msc. klonis ob. S. 371

.

— smnalnes BF Schrotmehl : mälli. — pene [piene) SzDi unter mlecz

w drzevvach IMark der Büume, vgl. penas Milch. — pleine baumlose

Ebene, vgl. phjne dass., phjnas eben, baumlos. — pJene, d. i. pleno,

SzDi unter blona w ciele zvvierzat feines Hluitchen des Körpers, vgl.

pleve. — pleksne Mi runde Rübe, bei N auch plekszne und pleszke

»runde breite Rübe«, erinnert an plekszte Scholle (Fisch), die Frucht

vielleicht nach der Gestalt so benannt. — jmkne BG Blatter, nicht

frei vom Verdachte der Entlehnung, entweder aus dem Slavischen,

vgl. ru. puchnut' aufschwellen, oder aus dem Deutschen »Pocken«,

doch vgl. N pnkszle Beule (von einem Schlage). — piine Höhle BG;

obwohl an der dort citierten Stelle diese Bedeutung obwaltet, ist

das Wort doch wohl identisch mit pune Stall, Verschlag, dies =
weissru. puiia, s. Brückner. — purne N Kuhlblume, vgl. puflei dass. —
seine Genüge WP 237, DK 26, 18, vgl. ob. S. 356 saimimas, ne-setmjti.

— pa-slepnes Weichen, M 1. 85, vgl. ob. S. 369 slepsnos. — he svainös

NBd »wahnsinnig, hirnlos«. — pa-szune BG, GSt, Su 32, 201 Kraft, vgl.

szanuüs, Abi. 312. — pralarkne IMLD 148 Vorrede, von N mit ? be-

zeichnet, kann richtig sein, zu iafti, mit eingeschobenem k. — pa-vene

schattiger Ort ASz 65, 274, vgl. le pawenis dass., Obdach. — vrszn?'

Gastin, Abi. 289. — zäwic' abgebrochenes Stückchen Brod. — zesnc

Borte, JSvd 468 Note erklärt mit galünas = poln. galon, klru. galun

Tresse. — zmönes Menschen, Weiterbildung eines alten consonantischen

Stammes, vgl. ob. S. 370. — skarne NBd Stiefel, für das Brückner

133, Note 222 slav. Ursprung vermuthet, ist klru. skiriii = skorni

pl. Stiefel, belegt bei Zelechowski. — Ueber -ne in -one s. u. S. 390.

Abhandl. d. K. S. Gesellsch, il. Wissensch. XXVJII. 26
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Leltiscli. Das Suffix ist nicht selten, wie weit es sicli indess um

nur djalectisclic Nebenformen von urspriinglicli auf -na auslautenden

Worten handelt, ist aus dem Wörterbuch heraus nicht zu erkennen.

Zahlreich sind masculine Nebenformen auf -nis, was darauf führt, dass

viele von diesen alte femininale i-Stcimme waren, blaiigfuc {\<^\. hlauyfua

ob. S. 366) Schinn, Schelfer. — dfclknc Mariendistel, vgl. dfellinis

msc. — pa-gäfnc Neige : (jdfchn gäfu (jäfl stürzen, giessen. — yrrfne

Schnittende des Kohls : greß schneiden, Abi. 274. — nü-laidnes Abzugs-

graben ; e-lldne Trichter an der Reuse : laifl lassen, Abi. 276. — laufncs

Lagerholz, Bruchholz : läiizti brechen, Abi. 302. — mauknes Tannen-

rinde, vgl. msc. maukni. — mentne Rülnschaufel : W. mcnt-, sl. m^tq

m§sti umrühren. — mlkne, at-mlkne weiches Wetter, vgl. mikns weich :

mink-, Abi. 336. — mUne, atmilne, pemllne Aufenthaltsort : mintü

misti, Abi. 279. — plene die weisse lose Asche, vgl. lit plenys f. pl.

— plcnes glatte Schiefer (u. msc. pleiii). — pliksne leere Schote, da-

neben pllsne : pl'^szli le pllsl reissen intr. — pime Knollen, vgl. msc.

puns ob. S. 362. — ptirnes GrUnkohlgericht (u. msc. purni). — nürelne

(und msc. nürelnis) Sonnenblume. — sakne Wurzel , lit. szaknh. —
smelknes feines Mehl, daneben smalknes Feilstaub, in dieser Form viel-

leicht secundär zu smalks fein, vgl. Abi. 334. — strahle Sumpf; mit k

auch angegeben sträka dass., doch ist hinzuweisen au^ stragnis, straignis,

s. ob. S. 372. — suines Art Speise, vgl. msc. suinis S. 372. — schk'ene

Brustknochen der Vögel, vgl. msc. schk'ens ob. S. 363. — ßvaigfne Stern,

lit. zvaigzde. — tulßie Blase, vgl. msc. iulfnis ob. S. 372. — weikne

Gedeihen : iveikte-s, Abi. 289. — sänes [soJines], kleine Seitengraben

von Flüssen, ist das estn. sön, suom. suoni Ader, Wasserader. —
Preussiscli meine Voc. blauer Striemen kann primär sein, ist indess

vielleicht substantiviertes Adjectiv, vgl. le melna- schwarz.

B. Die Form -sne.

Litauisch, kasne BG Plage = kqsne : kenczü kfsii^ kenleti leiden,

Abi. 331. — slugsne N als zem. Strophe, wird identisch sein mit slügsnis

Schicht, s. ob. S. 370. — tiksne BG Schatten, vgl. ünksna, paunksne

SzD 9, 222 schattiger Ort, patmksnis msc. Su 122 versteckter Ort. —
valksne KLD[, SzDi unter ton u. a. Fischzug : vUkti. — vühsne SzDi

unter proca Schleuder. — Mit sz sznypsznele KI^D[, NBd Bischen. —
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szulisznes N Kehricht, Müll, bei .Mi »der Kopf am Getreide«, vgl.

s

:

ühzfn es, Abi . 318.

Lettisch. Es gilt auch hier die bei -we gemachte Bemerkung.

hulsne Stütze, vgl. halsts dass., halslU stützen; falls s nicht zur Wurzel

gehört. — düksne Suin[)f. — pläsnes (vgl. plühsnas, j)lüksni) Schvvimm-

hölzer am Netze, Abi. 304. — skapsne so viel man mit den Fingern

fassen kann. — slegsue Schwelle, vgl. msc. slegsnis. — dügsne (vgl.

slügsna) schmaler Streifen, dünne Scheibe, s. lit. slügsnis. — schk'ipsnc

was man mit den Fingern fassen kann, vgl. msc. schk'ipsnis. — wlksne

Ulme, lit. viukszna. — ivilksne Rudel Wölfe, sieht aus wie von iv'tlks

Wolf abgeleitet, gehört aber doch eher zu ivilkl, lit. vilkli. — ivirksne

grosser Haufen, auch Aufgereihtes, vgl. unten S. 378 wirkne. — Einige

Male begegnet fn : baugfnes fäle Katzenpfötchen (Pflanze). — bligfne

Lorbeerweide, auch als blikfue gegeben, vgl. aber blifma dass. —
püfnes pl. Modererde, vgl. msc. püfnis.

In wenigen Fällen haben die Bildungen auf -ni- -njo- fem. -ne,

oder -sni- -snjo- fem. ~sne die Bedeutung von Nom. agentis. Litauisch.

maknys oder mcknys, fem. -ne Stammler : mekenli, Abi. 335. — reksmjs

Schreier : rekti. — verksmjs Greiner : vefkli. — Lettiscli irgnis neben

injis Spötter : ir^el. — leksnis AufwUrter, Bedienter : tezet, lit. lekc'ii

laufen. Solche Worte sind aber wahrscheinlich alle als substantivierte

Adjectiva zu fassen, vgl. Falle wie lit. rfiksznijs Murrkopf zu rüksznus,

nicht unmittelbar zu iiigti.

Anhang. Seeundares -ni- erscheint in mökesnis Zahlung, Abgabe,

vgl. mökestis; rüpesnis Sorge JSvd 33 1 . 2, DBK X, JG 22, vgl. rupesningas

Giedr. Matth. 6. 34 u. ö., gewöhnlich rilpeslis; sznekesnis WW 1. 157

Gesprach, Unterredung, vgl. daneben sznekesis 158. Aus dem Let-

tischen: sausnis vertrockneter Baum, saiiss trocken, dazu auch sausnes,

saiischüi Passhanf; plaiksne gelbe Secblume, plaisk'is Sumpf; pa-spärne

Ort unter den Sparren, spärs oder spüre ; mednis Auerhahn, zu mefchs

Wald = lit. medis, steht wohl für mcdinis; kiikursnis »ein grosser

Klumpen auf geeggtem Felde«, kukiirs Buckel
;
pudiirksnis Haufen von

allerlei Gewürm, dichter Busch, pudurs oder puduris Büschel u. a.

;

hierher mag auch die sonderbare Bildung idaknis Rührei, zu üla in

der Bed. Ei, gestellt werden. Im Preussischcu haben secundares -ne

wobalnc Apfelbaum, vgl. lil. obelis, vgl. dazu die ähnliche Erweiterung

in emelno Mistel ob. S. 3G7.

26*



378 August Leskien, [228

6. Ueber besondere Formen von n-Suffixen im
Lettischen.

A. -ni-s, fem. -we kommt öfter in der Verbindung -Inis -tue vor,

die man zunächst für Weiterbildungen des Part. prät. pass. oder alter

<i-St<imme halten möchte, llgülnis Schwungbaum : lujfd^ Abi. 334. —
mllnis IJrustknochen der Vögel, mlliti pl. Kreuz (im Rücken). — 'pltnis

(daneben pltenis und pilene) Flechtwerk : pit lit. pinli flechten. —
apslätin pl. Obslruction : apstüts verstopft, vgl. apsläjes. — apgnltne

Niederung : gulii sich legen. — aif-karlnes pl. Vorhange, Schranken :

kärti hängen. — meines pl. Stützen auf den Schlittensohlen : mei^

Abi. 278. — snäine (daneben snätene snäne snäte und nüine, nätene,

nälenas pl.) Art leinener Decken und Tücher : snäl locker zusammen-

drehen. — uf at-spertnem städll auf die Hinterbeine stellen : at-sperle-s

sich stemmen. — schk'irtne Fuge : schk'irt trennen. — schüine Rath :

schul nähen. — filütne (daneben filene) mit Korallen besetzter Weiber-

rock : filüt mit Flitter (Korallen) besetzen. — ap-wertne Schnur zum

Zusammenziehen : wert. — wUfie (daneben wltene und msc. intens)

Flechtvverk : unt. Es sind aber unter diesen Worten ohne Zweifel

mehrere, in denen in für kn, dieses für kl steht; zu dem Wechsel von in

und kn vgl. zerknis neben zertnis Hohlaxt (und zerklis)\ die Vertretung

von kl durch kn ist gar nicht selten, z. B. rauknis Raufeisen = rauklis;

dfirknes Fasern an Leinwandkanten, vgl. dfirklains (Faser) »vom

Weber verpfuschtes Zeug« ; edfirknis neben edßrklis Trichter ; audfeknis

fem. -ne neben audfeklis -kle Pflegling; iveleknis neben weleklis Wasch-

bank, dazu noch weleksne, vgl. dazu wieder piiteksnis Stäubchen neben

puteklis, darweksnis Kienholz neben darwakslis [darwekslis], edüksnis

Gekautes Wb. neben edükslis Biel. 1. 296, kartaksnis und kurtuksnis

Blättervvagen des Viehes neben lit. karto(^H)kszlis. So steht sicher

deluknis Auszehrung für delüklis und noch manches andre Wort mit

kn und in im Suffix dürfte hierher zu rechnen sein, z. B. pedurkne

Aermel, zu dwi stechen; ivlkne »verwelktes Kraut« Biel. 1. 279. sicher

nicht, wie dort bemerkt, von wlst welken, sondern zu wlt w ickeln (im

Wb. Bedeutung »Ranke«), vgl. oben wline\ tvirkne Aufgereihtes : wert

u.a. aufreihen; airaiknis fem. -ne neben atroiinis -ne Wittwer. Ausser-

dem ist bei den Worten, die Nebenformen auf -tenis, -tene zeigen die

Möglichkeit vorhanden, dass das unbetonte e ausgefallen ist.
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Eine kleine Gruppe mit -tu- knüpft sicher an /-Bildungen an :

wcnatfic Einsamkeit, vgl. lit. veiiäl adv. einzig, vendlijis adj.; pirmalne

Anfangszeit ; swcscliatne Fremde ; schk'itsainc (so DLeWb.) Eidechse,

neben schk'irsatc LeDWb. (dazu mehrere Nebenformen, Brasch : schk'ir-

gata, k'crsoka, k'irsata; L'lmann : schk'ehrsulnc) ; warputne Quecke, lit.

wärptitis msc, vgl. eine ahnliche Bildung in hälulne »das bei einer

Pflanze abgetrocknete Blatt«, das zu bäh bleich zu gehören scheint;

vielleicht egätnis (eigentl. Eingänger) der sich in einen Bauerhof ein-

heirathet, zu einem St. gä-ti-. Bei diesen Woiten liegt wahrschein-

lich ursprünglich Suffix -inis vor, dessen i ausgefallen ist, vgl. z. B.

auch le galülnis (daneben galüksnis) hinterer, tiusserer Thcil mit lit.

galulhüs adj. am ciussersten Ende.

B. Es giebt einige Worte auf -üksnis, -üksnis (so wohl auch

das im Wb. -uksnis geschriebene zu lesen), zu denen ich keine Neben-

formen mit / finde : dumüksnis Sumpf; dfeliiksnis Backenzahn, lit.

gerankszlis; Icpuksncji »Lindengebröch«, zu lepa Linde; mcluksnejs

Brünetter : wit'/-, melns schwarz; predüksne Fichtengehänge, zu prc'dc

Fichte ; saldüksne Vogelbeerbaum , zu salds süss ; släpuksnis wasser-

haltiger Boden, släpt; falüksnis Mensch in voller Lebenskraft, zu

falsch grün. Im Litauischen kommen einige ähnliche Bildungen vor :

Balöksznis N Dorfname, zu bald Moor, nach KLD soll es in Samog,

»kleines ]Moor« bedeuten; szalleksznis ASz 80 eine Baumart; ozeksnis

Spillbaum (Spindelbaum) ; szermükszne , bei SzDi szermiiksznis unter

jarzebina sorbus, Nebenform szcrmükszle ; szerdeksznis szirdeksznis

Spannnagel ist das geschickt iituanisierte poln. serdecznik.

7. Preussisches -seni- (-sena-), lettisches -scliana.

Bei den bisher betrachteten w-Suftixen zeigte sich eine alte

sehr verbreitete Anwendung namentlich der Formen mit sn zur Bil-

dung von Verbalabstracten. Mit ihnen zusammenhangen müssen

noch zwei Formen, die wesentlich im Pieussischen und Lettischen ver-

breitet sind.

Preussiscli (in den Katechismen) steht neben -snä (s. ob. S. 368) in

gleicher Bedeutung, z. Th. bei denselben Verbalstämmen verwendet,

aber fast nur bei primären Verben, ein Suffix -seni-, fem. i-Stamm, wie

die erhaltenen Formen ergeben, vgl. gen. sg. powaisennis. Ich werde
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die Stammform anführen, slalt des meisl doppelt gesclirieljenen u

einfaches setzen, büseni- {boiiscni-, ou wie öfter = ü) Wesen : hout^

\'\\. hüti. — eiseni- Gang : eil. — fjimscni- Geburt : (jij'nti geboren

werden. — gulseni Schmerz (eigentlich wohl Krankheil) : fjiilli sich

legen. — au-lauseni- Sterben : au-lanl sterben, ht. liaüli aufhören. —
slinseni- Leiden : stinons na^höv. — powaiseni- Gewissen, vgl. waisnan

Kenntniss ; waidimai wir wissen. — cl-werpscni-, daneben cl-werpsnä.

Vergebung : ci^verpl. — po-wanjseni- Jammer, zu einem mit warfjs

Leid zu verbindenden Verbum. — is-preseni- Vernunft {issprcsscnnicn

neben isspresnan) : jwci- verstehen, Abi. 365. — Von einem abge-

leiteten Verbum nur crixtissenien acc. neben crixtisnä Taufe. — In

den beiden ersten Katechismen begegnet die Form -senna und -sanua,

dessen a das e yQvirxii : elwerpsannan I, dagegen ctwcrpsenninn II;

ei-skisenna I Auferstehung, wofür elsklsnan Ench., clskysnan II : cl-skl-mai

wir stehen auf. Aus der Ueberlieferung lässt sich nicht mit voller

Sicherheit entscheiden, ob hier nur ungenaue Schreibungen, oder

eine Suffixform -sena vorliegt, indess ist diese für das Preussische

ansetzbar wegen des einzigen im gewölnilichen Litauischen erhaltenen

Wortes der Art, cisena Gang. Bei Dovvkont wiederum ist sehr ge-

bräuchlich -sina, mit kurzem, nicht, wie GSt 75 angegeben wird,

langem l : atikatisina Opfern : mikaiäi. — büsina Sein, Befinden : büti.

— gresina Erraffen : grßti. — jaimikausina Junggesellenstand : jauni-

kauti. — laidosina Begräbniss ; läidoti. — noksina Wettrennen : ?iökti.

— jnrksina Kauf : pifkli u. s. w. Bei andern Schriftstellern ist es

seltener, so bildet DK 23, WP 73, 164 v'qisosina, zu vypsöli gaffen,

im Sinne von Theater; WW 2. 209 eishia Gang, auch BF; JSvd

1003. 5 finde ich gnaiisinclis Donner, Demin. zu einem griausina-.

Das Adj. siigebesinas »laudandus« GSt aus Dowkont scheint ein Fehler

für sugebesimas part. fut. pass. zu sein, doch weiss ich nicht, wie

das Wort zu der Bedeutung kommt, gebeti heisst »fähig sein, gewohnt

sein«, gebesina industria. Im Lettisclieii endlich (s. Biel. 1 . 265) wird

bei allen Verben zur Substantivierung des Verbalbegriffes -schana an-

gewendet, z. B. kul-schana Dreschen, mir-schana Sterben, pl'au-schana

Mähen, mäzl-schana Lehren,
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8. Consonantische Stämme auf -eil- und deren

Weiterbildungen.

Wenn man einige altcrerbte Worte ausnimmt : vandü vanden-

Wasser, im [)r wiuidau Voc. noch als Neutrum zu erkennen, vgl.

diidan Voc. Milch; imü BG S. 121 Mensch, dazu das fem. zmonä

Fiau, der Plur. zmöncs Menschen, pr smfmi, lies zmTinl = einem lit.

zmone, Person; szü szun- Hund, le asins Blut (i wie in akmms =
akmens), so lassen sich die übrigen einigermassen nach verschiedenen

Bedeutungen gruj)pieren. Unter den bisher behandelten w-Suffixen

ist in einzelnen Fallen, z. B. clnis, darauf hingewiesen, dass die jetzt

erscheinende Suffixform auf Weiterbildung der schwachen Form von

-cn- beruhe, das mag in noch mehr Worten der Fall sein, lässt sich

aber nur selten nachweisen; ich rechne daher hier nur solche Bei-

spiele mit, in denen das e des Suffixes hervortritt.

A. Primäre Nom. agentis, instrumenti.

(jelü Stachel Trow. I. Corinth. 15. 33, 56, Su 83, (jieliio SzDi

unter zi^dlo, e kurz nach iMielckes gclltl Hühnerauge : gelti stechen. —
szirszü KLD[ SzDi unter osa Wespe, das zweite sz aus s wegen des r,

vgl. slav. ^strsen- altb. sflscul, s = ch = s, vgl. sr-Lchiki. rauh, —
Bildungen, die ich nur aus Szyrwid kenne, sind padauzii SzDi unter

hultaj und ponocnik Vagabund : daüzli, Abi. 296. — pakluidiio in die

Irre Gehender SzDi unter bl§dny : klaidaü klaidyli iter. zu klysti, Abi.

275. — aplaidü SzDi unter odst^pca desertor; palaidü Ausschweifen-

der : leidzii leisti lassen, — paniüni, wohl zu entnehmen aus paniuro

SzDi unter melankolik, eigentl. »der finster Blickende« : niüreti.

B, Nomina actionis,

nümaru [miomaruo) SzDi kaduk Fallsucht, vgl. nümaras N. — le

[ihens Blitz : [ibt, lit. zibeti schimmern, Abi. 289. — kepens n. pl.

Schleich, Lsb. Leber, neben kepenos, vgl. ebd. kepenys msc. Braten :

kepti\ es ist nur zweifelhaft, ob das Wort im Lit. alt ist, der alte Name

für Leber ist jeknos (bei BG auch ein jekanas pl. für jekenos, wie dort

kepanos = kepenos)^ le aknis, aknas fem, pl., und jenes könnte eine

Nachahmung des ru. pecen fem. (Substantivierung des Part. prät. pass,

pecen-B gebraten) sein, — szypenis N (mit ?) Hohnlachen : szipii-s das

Gesicht verziehen, Abi. 286. — vcmö BF (^:= vemü) Erbrechen : vcmli.
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C. Substantivirung von Adjectiven.

riidii Herbst : rüdas rollibraun ; das Wort kann indess auch als

Pnniarbildung zu W. rud- angesehen werden. — isz mazcus von

Kindesbeinen an : mözas klein ; das Deminutiv isz mazenclcH leni. J

1299. 1 ; JSvd 802. 6. — Derartige Ableitungen sind vielleicht in

älterer Zeit häufiger gewiesen, falls nämlich Abstracta auf -cnfjbc als

Weiterbildungen von -cn-Stämmcn anzusehen sind. Primäre Stämme

der Art enthalten alkemjhe Mi (dort fälschlich alkenybe geschrieben)

Hungcrsnoth : älkli hungern. — koszenyhc Sülze : höszli seihen. —
Von Adjectiven sind abgeleitet hiaurenybe Trow. Matth. 5. 27 (vgl.

28 biaurybe); 15. 19, Joh. 8. 41 u. ö. Greuel : bicmrüs. — kaUenybc

A 1883. 187 Schuld : fea/tos schuldig. — piklcnybc KLD, K 11. 9,

Trow. Matth. 22. 1 8 Uebcl : piklas böse. — sunkenybc Beschwer

KDL, öfter in der Literatur : sunküs. — szventemjbe ASz 237; e ist

ganz sicher duich die dialectische Schreibung des Wortes szvinl'anybe;

A 1883. 224 : szventas. Nun findet man zwar auch die Schreibung

-inybe, so stmkinybe KLD, Su, biaurinybe BG, Trow. 3Iatth. o. 32,

piktinybe Su, aber nur ausnahmsweise; JK 35 giebt die Bildungen

auf -inybe als eine Eigenthümlichkeit des Ostlitauischen gegenüber

dem einfachen -ybe an, z. B. puikinybe = puikybe, kallinybc =
kallybe. Die Angabe ist, was das Doppelsuffix an sich betrifft, wie

die oben angeführten Beispiele zeigen, unrichtig. Das -in- ist nicht

in Einklang zu bringen mit ASz, denn dessen Schreibung verbietet

eben die Annahme eines sonst möglichen dialectischen Wechsels von

i und e. Mir scheint daher die Sache so zu stehen, dass -enybe das

alte ist, Weiterbildung alter Abstracta auf -cn-, dagegen -inybe nach

den zahlreichen Adjectiven auf -inas, -inis umgeformt. Eine Ana-

logie zu der Anfügung eines Abstractsuffixes an das andre giebt le

milestlba, s. Biel. 1. 300.

Anhang. Alte -e«-Stämme sind vielleicht noch zu suchen in einer

Anzahl auf -ewa auslautender Feminina, gyvena Lehen A 1883. 13; in

einem Hochzeitsliede JSv 42 ant pradzös gyvenös parallel mit ant pradzös

buvimeliii (^ -lio gen. sg.), also »zum Anfang des Lebens, der Haus-

haltung«; pragyvenä Lehensunterhalt JSvd 695 Note, atit pragyvenos

Niez Sur Vorw. ; es ist möglich, dies als eine Ableitung vom Verbum

gyvenü gyventi leben zu fassen, doch ist wahrscheinlich gijven- das

prius; ebenso gebildet ist grinvena A 1883. 77 Ruine, zu griüli ein-
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stürzen. Anderes reihe icli liier der gleichen Form wegen an ohne

niihere Besliinmungen treuen zu können, glodcnä Mi Blindschleiche,

KLI) Natter, richtiger wohl mit w, vgl. le gludens msc; pr glosano

Voc. Blindschleiche. — kaiszcna JSv 7G Bedeutung mir nicht klar;

aus den Lippen des zum Scherz mit Todesstrafe belegten pirsziys

sollen kaiszenos gemacht werden; M 1. 360 wird ein Verbum kaiszti

orkliiit mit drötti (hier so viel wie laufen, vgl. le dräß in diesem Sinne)

und hinzugefügt, kaiszti bedeute also drozli su kaiszenq; vgl. dazu

DBS 67 nu j)ötmeuiü lipszkfkais ar ijwu kaiszinomis wajslieies von

Geschwüren heilten sie sich mit Liebstöckel und den kaiszinos von

Faulbäumen; JSvd 40. 3 tqu vctelc kur sedejci kaiszicna iszkaisziu,

tqn stupclr, kalrä gcrei, pelenais iszszveisiii, gegen einen unbegehrten

allen Freier gesagt. — krekcnä Biestmilch, vgl. sii-krckfs geronnen, le

krezet gerinnen. — Ictcnä Tag, le lelens msc. — rclenos verschiedene

Pflanzen: Schafgarbe, Ehrenpreis, Knöterich, vgl. le nnrctnc, nürcinis

Sonnenblume : reczü resti, Abi. 281. — seiend pl. sclcnos KLD Schlau-

ben (le senala) ; J 237. 4 dem. selcneles, nach dieser Schreibung

könnte eine Bildung wie velenä Basen vorliegen. — vyzenä J 252. ö

Bastschuh, Secunditrbildung zu vyzä. — Auf e auslautend erwähne

ich noch karene J 1540. I Krieg, vgl. karümcne; midcnc BG Marder.

— Das einzige gleichartige Masculinum ist pclenal Asche, vgl. le pebii.

Sicher gehört hierher das Wort für »Gehirn« (mit danlü »Zahn-

fleisch«) : smägcus J 8ä5. 3; 836. 3; 1174. 31, smcgeiis WO 133,

aus dem Zusanmienhang ist nicht zu erkennen, ob die Form Singular

oder Plural ist, da aber die Nebenformen immer als Plur. tantum

gebraucht werden, wird es auch hier Plural und ein Singular *smagü

anzunehmen sein; von smagcn- sind Weiterbildungen smägenes (da-

neben smägincs nach Analogie der zahlreichen fem. Substantiva auf

-ine), le smadfenes, daneben wird auch smaganas angegeben, vgl. dazu

smagcnos SzDi unter mozg und bije ciemi§, SzP 125. 12 und sonst;

als i-Stamm smagenis pl. JG 94, BF; smagenis SzDi unter spik, Mark,

kann Singular sein, vgl. BF. Die beiden gleichbedeutenden preuss.

Worte nmsgeno Voc. (so liest Pott für mulgcno) Mark, strigeno Voc.

Gehirn (vgl. slav. *stBrzeni> altb. strtzenL Mark) zeigen die gleiche

Bildung.

Im Preussisdien finden sich Spuren noch andrer alter -CM-stamme,

die sich mit slavischen Bildungen berühren. Das im Slavischen sehr
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verbroilele -(;X-, zur Bilduiiü; von Jioncnniingen der Tiiicüjuiigcn und

überhaupt von Deminutiven, steht in Zusammenhang mit -en-, vgl.

ru. phir. t'el'ata = tel^ta mit sing, t'el'onok = teleni.kT., altb. mlad«?

gen. mlad(?te, dcneben mladen-i.cL infans. Dem letzten entspricht

genau pr maldcnikis Voc. Kind, im Ench. mit schwacher Form des

Suffixes malnikans a. pl. == maldn-ika-. In snmncnls (Hes zmfnwnls)

Ench. Mensch ist der Stannn zmi'm- mit -ent- = slav. -§t- weiter

gel)ihlet, das Adj. lautet aber smiineniska- (= zmüncniska-) , vgl. dazu

smoncnawins Voc. Mensch, s. ob. S. *"354. In rapeno Voc. junge

Stute scheint ebenfalls eine solche Bildung enthalten zu sein, vgl.

indess ht. -cna- ii. S. 388.')

9. n-Suffixe mit a vor n.

A. -ana-.

a. Adjectiva.

Litauisch, meistens primiir. älkanas hungrig : älkii. — dirhana

dena BrP 97 Arbeitstag, ist eine an sich mögliche Bildung, hier aber

wahrscheinlich ein Fehler für dhbama dcnä KLD, vgl. Wendungen

wie clriamas jäutis der zum Pflügen verwendete Ochs, Zugochs. —
(tlilsanos denos Mi Ruhelage; bei BG S. 109 als Subst. atUsana Ruhe

gefasst, was möglich ist : ilsii., vgl. Cüilsis Ausruhen, Müsse. — Ic-

kanas KLD[ N übrig geblieben : lekü likti. — lapanay adv. Da(^l)

unter (jeist, wohl = Icpanai und etwa »gierig«, vgl. le lepns und

lapumas Da 28. 18 = iroszkumas lohio Habgier. — pläkanos röpes

BF eine kleine Rübenart; plakanas wohl »flach«, le plakans, vgl.

Abi. 370. — rüszkanos akys GSt entzündete Augen; ein Versehen

für irüszkanos^ vgl. subst. trqszkanos Augeneiter. — ükanas trübe

(vom Wetter), bewölkt, z. B. JSvd 101. 5 : ükii sich beziehen, Abi.

314. — vehanas KLD[ N leichtsinnig, eigentlich wohl »plappernd«, vgl.

veblenli undeutlich reden, vcblys einer, der so redet, auch »wer andern

nachspottet«. — Die secundiire Anwendung ist seltener, därganas öras

schlechtes Wetter KDL unter »schlackig«, vgl. darga und därgana. —
malkanas N hölzern : mälka Holz (doch wohl immer nur im Sinne von

1) Die ziemlich zahlreichen lelt. Adjectiva auf -ena- (vgl. Biel. i. 278), die

Substantiva raasc. -cnis, fem. -ene (Biel. § 215, 2. 3. 6d) übergehe ich, da ich in

vielen Fällen keine Sicherheit über die ursprüngliche Quantität des e gewinnen

und nicht bestimmen kann, wie weit etwa ältere Formen mit -in- zu Grunde liegen.
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Bronnholz gcbranclil) — värganos iinnlich .1 432. I : vafgas. — Einmal

ist mir -Jana- begegnet in sncginnas, snicgianomis szakomis JG 140 mit

beschneiten Acsten : s7i?gas Schnee; vielleicht Nachahmung des slav.

Suffixes, wie in avinczana [mesä] KDL Schaffleisch, mit Anlehnung an

äüiuas Widder lituanisiert aus poln. owczany, — Lettiscli. Die Beispiele

gebe ich mit dem Vorbehalt, dass ich für die Quantität des a, so weit

nicht Bielenstein I. 279 solche Worte anführt, nicht einstehen kann.

Primcir sind drupans Biel. (daneben werden angegeben driipens und

drupains) bröcklig : dmpt zerfallen. — plakans Biel. flach, daneben

piakam : plakt flach werden. — spregans, richtiger wohl spregans,

spröde, vgl. spregahis rissig : Spregal bersten, Abi. 346. — spulgans

spilgans schillernd, vgl. spulgums Gefunkel, spulgül funkeln. — schl'ilgans

wasserig, schlotterig : scitl'dkl, schl'äkäl und schl'ägäl Wasser ausstiirzen.

— svhl'augans, scld'ungans, schl'engans schlaff, lose, — fchibans und

fc/iibcns blitzaitig, schnell : fchibt = fibl. — fchulgans thianend, eiterig

(vom Auge) : fcliulkl und fchiilgt nass sein, triefen. — trepans mürbe,

vgl. trapains : Ircpel = Irapet mürbe werden. — wilgans wclgmis

feucht : welgl nass machen, waschen, vgl. Abi. 354. — Secundär

von Substantiven : l'ekans kothig, zu estn. Uikk Koth. — Inbans aus-

gemergelt, zerrissen, vgl. Subst. lubans und allubans Baum, dessen

Binde sich leicht löst : lübs Rinde. — lükans lunkam Biel. biegsam :

Ulks, lit. lahkas Biegung, Gebogenes. — rafchans Biel., daneben

rafc/iens schmuck, aber auch »gedeihlich« = rafchlgs, daher zu rafclia

u. a. Gedeihen. — Ischangans (daneben angegeben Ischagans) locker,

undicht, vgl. Ischaugas pl. lose Blatter, »Blätter eines Kohls, die sich

nicht zusammenschliessen«. — walgans feucht : walgs Feuchtigkeit;

so lässt sich auch die Nebenform welgans auf welgs Feuchtigkeit be-

ziehen, vgl. oben wilgans. — zerbans mit verworrenem Haare : zerba

Locke. — Wohin palsans snegs (daneben pelsans, pelsains, pesans)

lockrer Schnee, vgl. Subst. pl. palsani, palseni dass., gehört, weiss

ich nicht, ebensowenig wie es sich mit stebans (zu sieb-, Abi. 347?),

stakans, schl'akans, die alle »untersetzt, stämmig« (oder dessen Sub-

stantivierung) bedeuten, und schl'äkans mager verhält; kaldans mager

gehört jedenfalls zu kalslu kallu kalsl dorren, vgl. kalss, kalsnejs

mager. — Im Lettischen dient ausserdem -ana- zur Bildung von

Adjectiven aus Adjectiven. difchans stattlich : difchs = *didias, lit.

didis gross. — llgans eben, vgl. lit. lygtis. — släbans schwach : sldbs. —
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slaikans lani; und scijinal : .slaiks. — schl'ükam noben nchl'ukains, vgl.

oben schl'akam hag(;r : schl'üks schlank. — schmavjam schlank, eher

von einem Adj. ''smaiya- als primär, vgl. Abi. 284. — Dazu kommen

einige Farbenbezeichnungen, rükans und rükains rolhhaarig, im Wb.

als »rauchhaarig« gedeutet und zu lit. rükas Rauch bezogen, was

unwahrscheinlich. — sarkans Biel. roth, röthlich, dazu ein scheinbar

primäres Verbum sark-t roth werden; vgl, aber sarlas, le sarls fuchs-

roth, so dass sarkl eher ein denominativcs Verbum primärer Form

zu einem Adj. *sarkas sein dürfte; ebenso gebildet sind noch dükuus,

dimgans schweissfüchsig; schUkans, spUkajis röthlich. Vergleicht man

dfellans Biol. 1. 280, für das die Wörterbücher dfeltans schreiben,

und das entsprechende lit. fjcUönas gelb, so wird man vermuthen,

in den gleichartig gebildeten Farbennamen, vielleicht auch in anderen

Adjectiven, sei a als ursprünglich lang anzusetzen. — Eine Besonder-

heit hat das Lettische in seinen secundären Adjectiven auf -gana-, vgl.

Biel. 1. 296; sie bedeuten, namentlich von Farbenbezeichnungen, ver-

einzelter auch von andern Adjectiven abgeleitet, Annäherung an die

Farbe oder Eigenschaft, hahjans weisslich : halls. — mchjans schwärz-

lich : mels melns. — sahjans süsslich : salds. — falgans grünlich :

fal'sch, lit. zälias. — filgans bläulich : fils graublau, lit. zilas.

h. Masculine Substanliva

scheinen im Litauischen zu fehlen. Ich bemerke, dass laranas DBS

195, GSt eine Art Kriegsmaschine das russ. taran Sturmbock ist,

mhd. heisst tarant Tarantel und ebenfalls ein Belagerungswerkzeug.

Das bei SzDi biada vae stehende aijmanas dewe ist natürlich ai manas

deve »o mein Gott«; aus der ähnlichen Formel ai man »weh mir« ist

ein Verbum aimanüli KLD[ N, eimanüli A 1883. 10 wehe rufen,

jammern gebildet worden (vgl. le waimanäl jammern, waimanas f. pl.

Jammergeschrei); wenn die Bedeutung des Comparativs aimcsnis

»trübselig« NBd richtig angegeben ist (bei Mi bedeutet er »besser«),

wird das Wort auch hierher zu ziehen sein. — häkanas dünos

Laib Brod, z. B. JSv 47, ist das weissru. klru. bochon. — drapanis

msc. menstrua M 1. 224 ist Secundärbildung zu drdpanos, vgl. ant-

drapanei. — Auch im Lettischen sind die Masculina kaum vertreten.

gabans Heuschober, neben dem fem. gabana, s. u. — splgans

(auch splganis) , neben splgana, Irrlicht. Einiges im Wb. mit a
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geschriebene ist mit ä anzusetzen, ligans Siecher =. ligäns, Ht. ligönis;

dirwans »neu aufgenommenes Dieeschland«, ht. dirvönas; kapans Hack-

messer, zu kapäl hacken, vgl. ht. kapöne; so wird auch kamans dickes

Ende eines Baikens, ht. kamenas, alte LUnge haben, und auf Länge

deutet der Weclisel letons lelans Alp (vgl. letiiwens), matrans malrünis

[viatroluiis) Haarwurm, Fingerwurm.

B. -anä

bildet femininale Substantiva, mehrere sicher Substantivierungen von

Adjectiven. Litanisch. blizganä und bluzganä Schinn, Sehelfer, da-

neben bluzginelis dem. msc. BiKn 1 8 (DBK 7 bluzga?ii4e) : blizgü

biizgeii flimmern. — därgana Sclilackwetter, vgl. Adj. därganas. —
dovanä (le däwana) Gabe , daneben öfter dovina (und mit e für i

dovena) z. B. DK 55, WZ 25, 30, 61 {dovinoti), WP 18, SzD 36,

163 : dü'ti. — draikanos verstreute Halme A 1883. 210, sonst drat-

kalas : dr^kti, Abi. 272. — dräpanos Weisszeug, vgl. indess Abi. 324.

— gabanä Armvoll : gabenti bringen, vgl. dazu at-gebau 1 . sg. prät.

JSvd 327. 2 ich habe gebracht; le gahana und msc. gabans Heu-

schober. — gärbana Locke, daneben gärbina; J 229. 6 garbmis : zu

gerbti schmücken? Abi. 362. — jurana BG S. 356 Leier, aus Bretkuns

Aufzählung musikalischer Instrumente , die Namen sind meist Fremd-

worte. — kämanos lederner Zaum; das gleichlautende le kamanas be-

deutet »Schlitten«. — lekana Rest, Reliquie, z. B. Wit 48, 242, A 1883.

7, vgl. Adj. lekanas. — pa-lükanos Wartegeld, Zinsen : läukti warten,

Abi. 302. — puszkanos GSt Hautausschlag, Yg[. püszkas Hilzbläschen.—
rägana Hexe : regeli schauen, Abi. 365; zur Bedeutung vgl. le ta sewa

(H raganüs (loc. pl. msc.) oder raganäs (loc. pl. fem.) die Frau hat mit

Hexerei zu thun, gleichbedeutend mit t. s. et splganüs, Wb. unter spi-

gana. — sämanos Moos. — singanos MiDL Gehirn. — snegana SzDi unter

kwiczoJ Krammetsvogel. N (wo auch snegena) DompfafFe, vgl. sncgala Mi

dass. — spürgana (und spürgina) KLD[ N Zapfen des Hopfens, NV 55. 2

Pflanzenauge; bei MiDL 304 Knoten am Baume, vgl. spürgas Knospe.

— ntäakanä KLD[ N in der Wendung vandti yrä ntitakanöj das Wasser

ist im Ablauf, vgl. täkas, nülaküs : teketi. — irqszkanos Augeneiter,

vgl. Abi. 352. — ükana bewölkter Himmel, s. Adj. ükanas. —- uzogana

so Mi »ein breiter Rücken zum Sommergetreide«, KLD und N schreiben

uiiigana, jener daneben uzti-vagana, wobei an vagä Furche gedacht
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ist. — Die Form -janä begegnet in siiiviana »der Paiasit auf dem

Rindvieh« M 1 . 233 , wo übrigens ia liir e stellen kann, — Das

einzige mir i>ekannte Wort auf -ane ist kamäue KLD Hummel, auch

SzDi unter craiel, SzP 130. 12, J 219. 29, daneben kamine Nßd ; le

dem. kmnanUe^ daneben kamine kamene : kimU heiser werden, Abi.

331. — Lettisch, kupana (gleichbed. kupenis) zusammengewehler

Schneehaufen : kupl sich ballen, Abi. 301. — rämanas pl. Beruhigungs-

mittel : räms ruhig, Abi. 339. — rüsana Art brauner Farbe, vgl. rüsa

Rost : rud-, Abi. 306. — splgana (und msc. splgam, vgl. spujanis

Irrlicht) »eine Lufterscheinung, ein Drache, eine Hexe« : spuujcli glän-

zen, Abi. 345. — slragana Sumpf, vgl, ob. S. 372 slraynis, slra'ujnis :

strigl einsinken, Abi. 285. — Eine besondere Anwendung, zu dei*

ich kein Analogon kenne, ist suntana grosser Hund : suns, lit. szü. —
maranas pl. (mit allerlei Nebenformen) Galiumarten, ist russ. marenä,

vgl. ob. S. 350 marnaivas u. a. — Prcussisch, kaiiano Voc. Stange,

vgl. lit. kärtis fem. i-St. dass. — glosano Voc. Blindschleiche, ht.

glodenä. — In pclanno Voc. Herd, lit. j^elene; pelaime Voc. Asche,

lit. pelenai, ist a wahrscheinlich = e zu nehmen.

10. Suffix -ena-, fem. -eiia, -eiie

bildet secundäre Ableitungen von Ortsnamen zur Bezeichnung der

lgEinwohner, von Verwandschaftsnamen zur Bezeichnung der Ab-

stammung.

Litaniscli. A. Einwohnernamen, fem. -ene, z. B. Isridenas

Insterburger : Isrüls. — Ragainenas Ragniter : Ragaine. — Tilzenas

Tilsiter : Tihe. Daher die häufigen litauischen Dorfnamen auf -enai,

die Plurale der Einwohnernamen : Ditenai , Piktupenai, Slalupenai,

Szilenai u. s. w. Seltener findet man solche Ableitungen von appella-

tivisch gebliebenen Ortsbezeichnungen, z. B. girenai Waldleute : gire;

kalnenas Bergbewohner : kälnas. Die Bildung kaimenas (kaimemis

geschr.) A 1883. 282 für das gewöhnliche kaimijnas Nachbar muss

hierhergestellt werden : kaimas = kemas. Bei Kurschat Gr. § 289

und sonst ist das Suffix zusammengeworfen mit -ena-; in den Wörter-

büchern steht bald e bald e, richtig ist e.

B. Verwandtschaftsnamen, brolenas JSv 59, SzDi unter

synowiec brolenas, d. i. brolenas nicht brolenas, Brudersohn; wenn

nach SzDi unter bratanek das Wort auch filius ex sorore bedeutet,
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so ist das natürlich eine Erweiterung zu j)Neffe« überhaupt ; scserenas

SzDi unter sestrzanek Schwestersolin; consobrinus Giedr. Col. 4. 10,

scsercnai Schwesterkinder .MiDL unter »Geschlecht«; tetenas JSv 09,

zu Icta Tante, dem Zusaininonhange nach dort Kinder der Tante,

nacli KLD Üiieiin, Vater- oder IMutterbruder, nach KDL unter »Olieim«

Galle der Mutterschwester , vgl. dazu icltilenas SzDi unter ciotczany

= amitinus und matruelis, zu lelule == niatertera und ainita; Jedenos

(es steht dedenoms dat. pl. fem., den sonstigen Parallelisierungen an

der Stelle, leloms lelenanis u. a., würde man eher msc. dede'nams für

richtig halten) JSv 09 Töchter des dedc = Vateibruder. Hierher auch

varnenas KLD Spree (Staar), SzDi warnenas unter kos Amsel, Mi über-

setzt es zugleich durch »junger Rabe«. Bei SzDi unter szpak sturnus ein

fem. warniena, das demnach auch als varnena zu fassen ist. — Sehr sel-

ten sind im Litauischen Woite auf -ewa- ausserhalb der erwähnten Kate-

gorien : kameuas Stammende eines Baumes; velenas Walke KLD[ N, bei

BG ein waelanas, ivaelfuas, ivalaena Weberbaum, zu velti; velenä Rasen.

Im Lettischen dient -ena- zur Bezeichnung von Thierjungen oder

jungen Thieren, s. Biel. 1. 281, z. B. wersens junger Ochse : wersis]

äfens Böckchen : äfis] suwens, siwans Ferkel; füslens Ganschen : [ms;

vgl. dazu Ortsnamen von solchen Worten, Biel. 1. 330, z. B. Dfegufeni

pl. zu dfegufens junger Kukuk : dfegiife. W^orte andrer Bedeutung

scheinen vereinzelt zu sein, Biel. 1. 282 führt an pa-djens Ahges'ieh-

tes : sijät; das Wb. hat lezens Abfall; pilens (daneben aber pilens)

Tropfen; leiuwens und lelulens Alp. — Das zur Bezeichnung der Her-

kunft von Orten oder Personen dienende Suffix, jetzt im Lettischen

selten geworden, s. Biel. 1 . 282, wird -ens geschrieben, z. B. Äbamvens

Anwohner der Abaiva; brälens Brudersohn, brälene Brudertochter;

draitdfens Freundessohn : draugs; Kläwens Klaus Sohn : Kläivs. Bei

der vollständigen Gleichartigkeit dieser Ableitungen mit den litauischen

kann es nicht zweifelhaft sein, dass die ältere Form -ena- war, vgl.

auch Biel. 1 . 307 und § 235. 2. Im Lettischen sind überhaupt ver-

schiedene ähnliche Suffixformen, so weit nicht etwa genauere Er-

forschung der Dialecte sie wieder sondern kann, durch einander

gerathen, so ist das scheinbar in den Bereich des eben angeführten

Suffixes gehörige -ene (Biel. 1 . 283) zur Bezeichnung der Frau oder

der Wirthin eines Baueihofes, z. B. Läzene Frau des Lazis, ursprüng-

lich nicht hierher zu beziehen, sondern = ht. -ewe, vgl. die noch
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jetzt z. Th. gebiaiK'lilichon Formen Peterene Peters Frau, skrüderene^

zu skrüderis, Sclineidersfrau.

üas -ena- der Einwohnernainon hat seine Entsprechung im Slavi-

schen. Bekannthch werden liier solche Worte meist mit -jan- (Sin-

gular -jan-inz, pl. -jan-e) gebildet, aber alte Völkernamen wie Slov^n-e

zeigen, dass die ursprüngliche Form -en- war. Kommt e nach j zu

stehen, so wird es zu ä, z. B. zemljanim Landsmann, zu zemlja; von

solchen Füllen hat sich dann -jan- verallgemeinert, z. B. grazdunim,

= *(jrad]a7iim Bürger, zu (jradr, Stadt. Ich glaube daher nicht, dass

Brugraann Grdr. 2. 340 die slavische Form richtig als -iön- , vgl.

ovfjuvibiv^ angesetzt hat.

11. n-Suffixe mit ü und o vor ii.

A. Litauisches -one. Die meisten Bildungen schlicssen sich an

Verba auf -o-ti an, als Suffix ist also eigentlich nur -ne anzusehen;

da aber die Form -one in mehreren Fallen selbständig besteht, sind

die Beispiele hier zusammengenommen; es sind Nomina actionis, die

zuweilen in concrete Bedeutung übergegangen sind, gfidone, pa-

ijudone A 1884. 62, 66, TrVyt 10 Achtung : (jodöli KLD[ ehren, vgl.

(joda (jüda Ehre. — kapöne KLD unter »Brett«, Hackebrett; das SzDi

unter oskard d. i. Spitzaxt stehende knpone ist wohl einfach »Hacke«

und verschrieben für kapone : kapöti; vgl. sq-kaponei msc. pl. Mi Schrot-

fleisch. — kariöne (so ist zu schreiben, nicht karöne KLD[, vgl. z. B.

SzP 10. 9, 21 ; 77. 28; Trow. Marc. 13. 7 u. sonst) Krieg, vgl. le kamt,

lit. kariäuti kriegen und den Nominalst, karia-. — keliöne Reise, vgl.

keliäuti reisen, kelias Weg. — kepone N Bratrost : kepli. — malöne

Gnade. — mediane Jagd, z. B. SzDi unter lowenie , JG
,
pr mediane

Voc. : medzöti jagen. — prekiöne KLD[, SzDi unter jarmark, Handel :

prekiöti. — sekiöne Nachfolgen : sekiöti. — süpöne KLD[ N Schaukel :

süpoli. — tepliöne Schmiere : teplwli. — vejone und vajone SzDi unter

utarczk^ czini§ und utarczkami, Weltlauf : vajöli nachjagen. — verpöne

Gespinst : vefpti. — tirione GSt aus Dowkont, Nachricht : lirti er-

fahren. — viliöne Anlockung KDL unter »Reiz« : viliöti. — Ganz von

diesen Worten zu trennen sind Entlehnungen aus dem Slavischen

wie karöne koravöne Strafe = karanje karovanje, die mit den Verben

koröti koravöti = karat' karovat' aufgenommen sind; so hndavöne Ge-

bäude, hudavöti bauen =: poln. budowac; pakavöne Verwahrung,



241] Du: Bildung der Nomina im Litauischen. 301

kavüti = poln. tliowac; slorone GSt Sorge = staranje, vgl. sloravöli;

zciinöne Segen, icgnöti = poln. /egnac u. a. d. A. Auch pcczötie Back-

haus inuss Umbildung eines slavischen Wortes sein, vgl. peczinc

KM\ dass.; so möchte ich auch lagone BG Kuchen für fremd hallen.

B. Lettisclies -uuja- {-inn-), s. Biel. 1.287, wird gebraucht:

a) zur Bildung primärer masc. Nomina actionis. augünis

(eigentlich Wuchs, Anvvachs) Geschwür : aiigt. — ilelünis, dilünis

(Schwund) auszehrende Krankheit: dilt. — drehüni pl. Zittern : drebel. —
Odwiis (Frass) Geschwür am Finger : üß. — geihütiis, glhünis Ohnmacht

:

(le'ihl, (jlbt. — grö'fünis Drehkrankheit : gn'ft = gr^zti. — karsünis hitziges

Fieber : karst heiss w. — kauzünis Geheul : kaiikt, aber angeschlossen

an kauzintlt. — makiinis (Bewölkung) dunkle Wolke : ap-mäkte-s sich

bewölken. — metünis (Aufwurf) Mühlendamm : melu tuest. — ncfünis

Krätze : nefet jucken. — nlkünis Verderben : nlkt. — pilünis Blut-

geschwür : pilt sich füllen. — reibünis Schwindel : reibt. — sirgünis

Krankheit : sirgt. — släpüni pl. Ohnmacht : släpt sticken. — stigünis

(eig. 'Steckenbleiben) Sumpfloch : s%i. — siilimi pl. u. a. Dampf:

siit- sust schmoren. — schk'idünis Thauweiter : schk'ist zergehen. —
schk'irünis Abschniltsel : schk'irt scheiden. — tirpünis Erstarrung :

tirpt. — ivirmiis Gekochtes : wirt; u. s. w.

b) Primäre Nomina agentis u. ä. bifünis Herumstreicher :

bifüt. — dfelünis Stachel : dfelt. — gaisüns unruhiger Mensch : gaisl

verschwinden, lit. gaiszti. — grimünis Holz, das im Wasser sinkt :

grimt. — klaidüns Herumtreiber : klaidlt. — kleijims dss.: kleijüt,

klaijüt, klaijät. — ktisims leicht Ermüdender : kust u. a. ermüden. —
kiistiinis Insect : kustet regen. — pa-laidünis Liederlicher : pa-laiste-s

eig. sich loslassen. — likütiis schief Gewachsener : llkt krumm wer-

den, lit. linkti. — melsünis Faseler : meist. — mirünis Todter : miri.

— muldunis Schwärmer : miildet. — pa-regünis Seher : redfet^ lit.

rege'tl schauen. — sirgünis Kranker : sirgt. — skraidüuis Bummler :

skraidit. — slikiinis was im Wasser untergeht : slikt. — ügstünis

Schnüffler, Spürbiene : ügstüt. — wädünis Führer : wadät. Wenn man

statt -imis nom. -uns gen. -üna findet, so beruht das entweder auf

dem Ausfall des i, wobei dann die Flexion auch in die der a-Stämme

ohne j übergegangen ist, oder es hat ein Suffix -üna- gegeben, vgl.

unten das Litauische.

c) Selten sind secundäre Ableitungen von Adjectivcn oder

Abhandl. d. K. S. GesellscL. d. Wissensch. XXVIII. 27
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Substantiven, greifünis verkeliiter Mensch : yreifa verdreht. — jßlüms

Südbrennen : j^'/6' ungar, wund. — dfelfünis Eisenwerkzeui,' : J/e//e

Eisen. — wirsünis Gipfel : ivirsus.

C. Im Litauischen entsprechen der angeführten lettischen lihn-

Hche Suffixformen, die unter einander z. Th. im Zusammenliange

stehen, ohne dass man die Art des Zusammenhanges naher bestim-

men oder ganz sicher entscheiden kann, wo o, wo ü zu setzen ist.

a. -ona- bildet: a) primäre Nomina agentis, fem. -one. nc-

szauguone = ne-iiiaugüne SzDi unter karlica Zwerg (eig. nicht Ausge-

wachsener) : mi(jii. — dilbönas Gluper : diWU. — dryköiie KLü[ N lang

aufgeschossenes Frauenzimmer: drtjkli, Abi. 272. — ^fl!<(/o«e (Summerin)

Pferdebremse: gaiidzü gaüsti summen. — kiutönas MiDL S. 319 Laurer:

kiütoti still daliegen. — klaigonas BG (lies klajonas) Fanatiker, vgl. le klei-

jünis : klajöti umherirren. — lavötias Leiche, urspr. wohl Todter: Uäuti-s

aufhören, pr ati-laul sterben. — palaidonas z. B. Trow. 1. Corinth. 6. 9

zügelloser, liederlicher Mensch, palaiduonas Su 155, palaidone meretrix

Trow. 1 . Cor. 6. 1 6; vgl. ob. S. 381 palaidii und le palaidinns.— milzionas

WEP 22, milzionis DK 169 Riese, vgl. le milfuns neben milfens dass.:

le milft anschwellen. — muronas N Gluper, vgl. fem. dem. niimmele

J 443. 3 : niureti. — at-skalünis, fem. -e N Ketzer (dagegen atskaliuiis

WP 144), gehört zu skelti spalten, ist eine übrigens gute Ueber-

setzung des ru. raskol'nik. — szlamszlonas N hohler Wind : szlamszczü

szlamszü hohl brausen. — irusönai (das sich Sträubende) Federbusch,

Schwanzfedern des Vogels : le triisl struppig werden; kann indess

Secundärbildung von dem gleichbedeutenden irüsai trüsos sein, falls

u lang ist. — valdönas Regent, auch Besitzer z. B. J 1123. 9, pr

tvaldüns [ü = o) Euch. Erbe : valdyli. — nevidönas Bösewicht, dazu

das slav. fem. -onkä, ist wahrscheinlich slav. Ursprungs, aus einer

Ableitung von ru. nenavidet' hassen. — ziürönas (eig. Schauer, ge-

braucht vom) Fernrohr, aber auch volksthümlich ar manu ne äkys

ar ne ziurönai J 593. 12 : zifireti. — In diese Kategorie gehören

auch scherzhafte Bildungen wie gogönas Schi. Leseb. und gargadönas

Gänserich, vgl. gageli schnattern, gargaliuti gurgeln. — In den Volks-

liedern begegnen sehr häufig Deminutiva von derartigen Worten,

z.B. bludonelis bludonüzis JSvd 9. 11; 426.5 nächtlicher Herum-

treiber : hlüdyti. — jäutis bubonelis Oszd 7 Ochs der Brüller : bübaiäi,

baübti. — gurgzdonelis J 988. 8 Knarrer (vom Stiefel gesagt) ;
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f/urgzdeli. — puroiicUs was sich rüttelt, schüttelt, vom Kissen J 10G3.

3, vom Hopfen J 1485. 1 , JSvd 591. 1 : pur-, Abi. 317. — zironüzis

der Schimmernde, J 4G2. 2 vom Ringe gebraucht : zere'ti. — zvejonelis

Fischer JSvd 307. 1 I : tvcjöti. Dieselben oder gleichartig gebildete

Worte kommen aber auch mit ü vor : jäulis buhünelis J lOii. 9. —
(liisfniele J 24. 6; 1081. 1 Seufzerin: düseli, düsauli. — li/dmeUs

J 1236. 17 Grabgeleiter : Ujdc'ti. — niurünelc. — slrigünclis J 949.

4, JSvd 441. 3 vom Hasen, vgl. ebd. 2 albega zuikelis ir atstriguja.

— iizünelis, fem. -cle Sauser J 24. I, 11 : i'izli, uzü'ti uzäiäi. — In

einigen Fällen liegen Nom. ag. mit /-Suffix zu Grunde oder von

solchen abgeleitete Vcrba auf -oü : derhlonas N unflätiger Mensch,

dcrkloli N (richti2;er wäre wohl derklionas . derklioü) : defkti. —
mirklionas KLD[ N Blinzler, vgl. inirklys dss. und Verbuni mirklioli. —
veplonas N (richtiger vepUonas) GatTer : vcplys, vepü-s, Abi. 355.

ß) secundäre Ableitungen und zwar I) Substantiva von

Substantiven, masc. -ona-s, fem. -one. dirvönas ehemaliges Acker-

land, vgl. le dirwans, demnach = dirwäns : dirvä Acker. — Ugonas

\VP 214, vgl. ligönis , le ligans für ligäns, Kranker : ligä Krankheit.

— galvonas Häuptling : galvä Kopf; würde eher bedeuten »der einen

Kopf hat«, vgl. die Feminina giimhrone N kröpfige Ente, zu einem

gumbra- = gmhbas Knorren, Geschwulst; kupröne (gebückt Gehende)

altes Mütterchen, kuprä Buckel; smakröne KLD[ N Kinnbart, smakrä.

— szydrönas in der Volkspoesie »Schleier«, vgl. szijdras bei KLDf

feines Gewebe, Gardinenzeug, bei N szyras szydas feines Linnen;

der Formenwechsel macht die Umbildung eines Lehnwortes wahr-

scheinlich. Sicher slavisch ist vagouas, vagone eine Art Krug = klru.

vagan. — Ein Femininum auf -ona erscheint in vyzona A 1884. 155

Bastschuh, von vyzä. — 2. Adjectiva aus Substantiven, märsz-

konas (substantiviert fem. marszkona BG Kleid) und märszkonis aus

Leinen gemacht, vgl. marszkonci Hemd und märszka eine Art dichten

Netzes. — vilnönas und vilnönis, le wilms = wilnäns wollen : vilnä.

— Bei N ein mcgonas und megosnas schläfrig, dessen Richtigkeit

zweifelhaft : megas Schlaf. — 3. Adjectiva aus Adjectiven. geltönas

gelb : gellas. — kilöniszkus KLD[, WBGh 89 v. 7 anders beschaffen,

von einem *kilonas zu kitas anders. — raudönas roth : raüdas dass.,

Abi. 306. — HziÜoms DBS 135 warm : szillas. — In der Dainasprache

deminuiert : jäutis palszomlis J 242. 12 : pälszas fahl. — scrmegele

27*
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pilkoncle J 988. 9 : pilkas grau. Vi^l. die le Adj. auf -ana- i-äna-)

ob. S. 385. — Hierher konnte aucii szirmonelis ASz 1 44 Wiesel

oder Hermelin, zu szifmas grau, gezogen werden, vgl. inde.ss szermü

szarmü

.

Dazu kommen vereinzelte, in die obigen Kategorien niclil

passende Worte, kimonai Moos KLD[, bei N kimenai und kimiuai,

letzteres auch Miglov. i 7, JG 50, 53 ; bei KLD kaminai. — laifjönus

Schvs^ager, laigünelis JSvd 663. 1. — medijonas DBS 67, nach GSt

Lanzette zum Aderlass. — sketrönas KLD[, nach N poetische Be-

zeichnung des Haushahns, vgl. skelrinhikas MiDL Haushahn, skelrinikas

SzDi unter kokotliwy pugnator gallus gallinaceus, wohl zusanunen-

hüngend mit skehira nach NBd = keierä »Kamm des Pferdes«, Wider-

rist, vgl. skiauture skiaulere Hahnenkamm. — szalpiönas ASz 45 eine

Pilzart. — In atbeg ziiikis par (= per) dirvömis pasikaisz^s padar-

möniis J 1043. 4; 1265 ist mir das letzte Wort unverständlich. —
Im preuss. Voc. ein ackons Granne, vgl. lit. akü'tas dass. Slavisch

ist sejonas Art Kittel aus ru. sajan, dies aus türk. saja.

b. -oni-s fem. u. msc. i-Stamm und msc. jo-St. bildet a) seltene

Nomina actionis. augonis msc. BF, GSt böses Geschwür, vgl. le

augünis. — gelonis fem. stechender Schmerz, Stachel, mit o KLD und

Mi unter »Peddig« = Eiterstock im Geschwür, Schi. Gr. S. 123 gelunis,

ebenso Kurschat Gr. S. 99 , vgl. le djelunis. — landonis Wurm =
schmerzhafte Krankheit im Finger : lendü listi kriechen. — ß) Ab-

leitungen von Substantiven, devonis BG Sohn Gottes : devas. —
karionis JG 13, 143 Krieger : kärias kare Krieg. — karnionis WEP 14

Bastschuhträger (Bauer) : karnä Bast. — ligönis msc. i-St. Kranker : ligä

Krankheit. — tevonis msc. i-St. Erbe : tevas Vater. — velionis (Plur. -ei)

DaCD unter welinas : vele die Seele des Verstorbenen. — Mit ü ziniunis

Kenner (Wunderdoctor, Kräuterdoctor) ASz 83 : ziniä Kunde. — In

nicht persönlicher Bedeutung gelezonis fem. Hammerschlag : gelezis

Eisen, vgl. le dfelfünis Eisenwerkzeug. — y) ^^^ Adjectiven. gyvoms

fem. »Leben unter dem Nagel« : g'fjvas. — pirmonts fem, u. pirmone

Erstling : pifmas. — Hierher gehören wohl auch pr maldünin acc.

Ench. [ü z= ö) Jugend : 7nalda- jung; peröni (acc. perönin) Euch. Ge-

meinde, vgl. pyrin acc. dass., em-perri adv. zusammen. Der äusseren

Form nach auch ausonis Voc. Eiche, lit. auiü'las.

D. Litauisches -oni-s, msc. i-St. , zur Bezeichnung von Ein-
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wohnem oder GlicKloni oinei' Klasse, eines Standes ist slavischen

Lehnworten entnoniinen und dann auch selbsliindig im Litauischen

angewendet; dem Lettisclien felilen solche Bildungen, dvaronis KLD

Etlelmann, richtiger dvar'wnh BrP 2. 481, ru. dvoianin zu dvor, das

ebenfalls als dväras ins Litauische übergegangen ist. — mcszczonis

Städter, ru. mescanin zu mesto, lit. mc'stas. — Karaliauczonis Königs-

berger, poln. Krölewieczanin zu Krölewiec, lit. Karaliäuczus Königs-

berg; u. a. d. A. — Demgemiiss von lit. Worten, uzgirionis Hinter-

wäldler : gire. — kemionis SzDi unter wes'niak, WE 4. 31 u. sonst

Dörfler : ke'mas. — pilionis Schlossbewohner : pilis. — zemonys N,

richtig zemionis Landsmann, Nachbildung des poln. ziemianin, wie

icmHonis NBd des ru. zeml'anin. So ist auch piujonis Heide eine

Umbildung von pagönas = ru. pogan Heide.

12. Suffix -üna-.

Dem Lettischen fehlt diese Suffixform, im Litauischen ist sie

ziemlich häufig, aber aus dem Slavischen entlehnt, obwohl sie oft

zur Ableitung von echt litauischen Stämmen aus dient. Das Russische

verwendet -un zur Bildung primärer Nomina agentis, zu Ableitungen

von Adjectiven, die den Träger der Eigenschaft bezeichnen, und von

Substantiven, um den mit dem Dinge Behafteten auszudrücken, z. B.

begun Läufer zu begat'; klru. hordun Stolzer zu hordyj stolz; gorbun

Buckliger zu gorb Buckel. Genau so ist der Gebrauch im Litauischen,

vgl. Kurschat Gr. 88. Da sich nun lit. -üna- und slav. -uno- laut-

lich nicht decken können, für dies vielmehr lit. -auna- stehen müsste,

so bliebe nur die Annahme, dass lit. ü, slav. u := eu, ou verschie-

dene Vocalstufen desselben Suffixes darstellen, was nicht wahrschein-

lich ist. Für Entlehnung spricht ausserdem der Umstand, dass das

Femininum in der Regel, nach Kurschat Gr. 88 sogar allgemein, die

sicher slavische Form -ünkä hat. Beispiele:

A. Primäre Nomina agentis. hastünas Herumtreiber : bastijti-s.

— bildünas KLD[ N Poltergeist : bildeli. — begünas, fem. -ne Flücht-

ling : begli, vgl. ru. begun. — atejfmas Ankömmling, Fremdling M I .

64, ZWA 26 : eUi prät. ejaü gehen. — galiunas SzP 123. 14, Su 21,

gatunas SzDi unter mocarz Gewaltiger, Mächtiger : gale'ii vermögen.

— prakielunas SzDi unter przelozony Vorgesetzter : pra-kelti hervor-

heben. — klaidünas, fem. -ünkä, Umtreiber, Schwärmer : klaidpi. —



39(5 August Leskiex. [246

klnjunclis J 62. 6 Herumirronder : klajöti. — lakunclis dem. Flieger

,1 85. 4, eher an das iter. lakiöli zu lekli als an lüka.s Flug anzu-

schlicssen. — lepünas Weichling, fem. dem. lepunele JSvd 601. 1 :

Icpti oder sccundür zu lepüs. — lizunas Wit 171 Schmeichler, eigentl.

Lecker, lasst sich zu lit. l^zti lecken beziehen, ist aber wahrschein-

lich nur das halb lituanisierte ru. lizun (ders. W.). — narünus Tau-

cher : iter. naryti zu nerü. — jileszünas, fem. -üne und -ünkä, Reisser,

gewaltiger Arbeiter : pleszti. — ryjünas, fein, ünkä (Schlinger)

Fresser : ryii. — lekünas, fem. -ünkä , Läufer : tckeli; daneben, an

läkas Lauf angeschlossen, takünas, patakünas Nachläufer, pirmtakünas

Vorläufer. — vazimai N zum Gespann brauchbare gleichartige Pferde,

wohl an vaziü'ü fahren anzuschliessen. — vijünas Schlingpflanze : vijli

wickeln. — valkünas Herumtreiber, muss für slavisch gelten, vielleicht

aus poln. walkon umgebildet, wenigstens scheint lit. velkü-s nicht

im Sinne von herumtreiben gebraucht zu werden, wie ru. volocit's'a,

poln, wloczyc si^. — In der Volkspoesie trifl"t man öfter deminuierte

Bildungen dieser Art, deren u überall als lang zu nehmen ist : lydu-

nelis JSvd 12. 16 Begleiter : lydeti. — linyiinelis, lingunele JSvd 9ö8.

16, J 794. 1 Schaukler : linyuli. — zemnelis zerunütis Glänzender,

vom Kranze, Ringe, Sporn JSvd 130. 1; 862. 3, 8 : zere'li glänzen.

B. Secundäre Ableitungen, a) von Adjectiven, didzünas

KLD[, SzDi unter wielmozny Grosser, Vornehmer : didis. — drqsunas

Muz. 7 Frechhng : drqsüs; vgl. die gleichartige klru. Bildung derzun

zu derzkyj. — Iciünas, fem. -ünkä, dem. letunele JSvd 819. 6, Blö-

der : leias. — szyksztimas Geizhals SzD 251 : szyksztas. — Ugiunai N

Langstroh : ilgas lang. — In der Volkspoesie sind deminuierte Bildungen

nicht selten, raihunelis, -ele der, die Bunte ; raibunütis vom Hahne,

vom Kukuk J 130. 6; 439. 7, JSvd 638. 3 : raiba8. — midüs sal-

dunelis J 1014. 8 : saldüs süss. — zalünelis KLD Grüner (Baum u.

a.) : zälias. — b) von Substantiven, pagiriünas wer Katzenjammer

{pügirios) hat. — laivünas Schiffer J 1030. 11, JSvd 23. i3:I(itvas.

— marunims dat. pl. DBS 161, von GB als »Todter« verstanden,

was nicht in den Zusammenhang passt, eher »Sterblicher« : märas

Tod. — szianrimelis [vejelis) J 536. 12, JSvd 505. 1 : sziaunjs Nord-

wind. — sükne szilkunele J 1014. 9 (daneben v. 18 szilkinele) : szilkai

Seide. — plinielc szvcsunele JSvd 5. 14 : szvesä Licht, Glanz, oder

vom Adj. szvesüs. — patcikünas KDL unter »Bärenhäuter«, patuikünas
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fem. -ünka KLD, vgl. pataikünc JSvd 183.6 iMUssiggiingerin : palai{ei)k(i,

vgl. palni[ei)käuti müssig gehen. — zygüiuis KLD[ Mi Bote : zßgis

Gang. — ziniunc JM 2. 145 Zauberin : zimä Kunde. — kipszims M 1.

359 (so mit it) Teufel, Weiterbildung von kipszis, erinnert an kara-

liüuns Kronprinz : karälius König. — Von DBS 1 iG ist zu aszard

Thriine ein aszarmie Tlirimenkrüglein gebildet. — JG 11 daug pas-

laptnniu viele Geheimnisse.

Anhang. Alte litauische Bildungen, die aber auch andere Be-

deutungen haben, scheinen zu sein malünas Mühle, pr Voc. malunis,

makinakclan Mühlrad : mälti. — maigünas Schlafbank : mcgöti, vgl. pr

maigun Ench. Schlaf, Abi. 278. — Undeutlich sind mir : peletrfmai

Aniskraut; svogi'mas K.LD[, Mi Zwiebel; staiibunas Wit 14 und sonst,

nach dem Glossar »Drache; slykunas arba smakas DBS 92 Drache;

siribma und stribimä JSv 75, J 181. 26; 383. 49, JSvd 768, hier in

der Note erklärt mit pakula, üzpakalis Rückengegend, Kreuz; mähm

maiiinüzi, pilkäsis karvelüzi JSvd 641. 1.

Zum Tlieil zeigen schon die oben angeführten Beispiele Wechsel

von 0, //, ?7, vgl. lydmelis lydunelis, zeronnzis zenmüzis; ferner pali-

kunis DBS 3 der Uebriggebliebene, auch palikoms; laigünas fem. -üne,

laigimelis JSvd 57. 11, und laigttnelis ebd. 663. 1 (o ist dort Druck-

fehler); palaidüuas fem. -i'ine Zügelloser KLD, sonst auch palaidonas und

palaidiinas ; für pirmonis liest man öfter pirmunis z. B. BrP 2. 327, Giedr.

1 . Gorinth. 1 5. 23; zinmne, vgl. oben ziniünis, bei KLD[ auch ein zinönas;

lit. virszüne Gipfel, le virsünis; gallones [medziu) BiKn 42 Spitzen der

Bäume, galunes DBK, vgl. galunele J 1 51 6. 1 Baumgipfel. Dazu kommen

noch Fälle, wo -iina-s fem. -wne, ebenfalls zuweilen mit -on- wech-

selnd in deutlicher Beziehung zu w-Stämmen steht : mömune JSv 96,

101, bei N momone Scheitel, momü; szirszünas Wespe J 219. 29;

364. 1, WP 83, DBK 11 (BiKn szirszlys), 90, vgl. dazu szerszonis BG
Hornisse, szirszonas N, szirszü; szermunelis J 373. 4, szermü. Wie

weit hier dialectischer Wechsel von o, ü, ü, wie es z. Th. sicher der

Fall ist, in Betracht kommt, lässt sich aus dem vorhandenen Material

und der Art der Ueberlieferung nicht entscheiden.

13. n-Suffixe mit i vor n,

Litauiscli. A. -ina- primäre Adjectiva bildend, von denen öfters

der Instrumental pl. fem. adverbiell vorkommt, czupinas, czupinomis
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palpnndo SzDi iinlcr (lornacao sio, : czfi'pli, czupinnli tasten, Abi. 204;

über die Herkunft solclier iterativ-deminutiver Verba von Adjectiven

auf -ina- s. Abi. 134. — jiidinas N sich regend, beweglicii : jundü

jüsti sich regen
,

jüäinti rütteln. — küpinas gehäuft : le hupl sich

ballen, Abi. 301. — murinas (mürinas geschrieben) M 1. 220 schwarz,

schmutzig : mürii, Abi. 301; M a. a. 0. wird angegeben, dass maurin

(sonst »Ententlott«) bedeute »Schmutz, welcher an einem Gegenstande

kleben bleibt«, vgl. ebd. 230 pmnurymas Nasse und Schmutz. —
skrübinai adv. BF sparhch , auch DBK 72 ; dazu ein Verbum nu-

skrübinli (ein Mass) glatt, knapp abstreichen; das Wort ist wohl, wie

das BF herangezogene Ic skriiblt, skrubinät, aus dem deutschen

»schrubben« und bedeutet auch dasselbe. — skubinas eilig, z. B. DBK

54, skubinomis Szüi unter biez^ wskok : skübli, skiibinti. — sklidinas

voll zum Ueberfliessen : skljsti zerfliessen, Abi. 283. — szokinas sprin-

gend, szokinomis SzDi unter biez§ wskok. — iekinas laufend, tekinoms

ibegli) J 304. 12, SzDi unter biez§ wskok : lekü ieketi, vgl. tekineti.

— zliüginas zlüginas triefend, nass : zlügti, Abi. 314. — Ableitungen

von transitiven Verben werden bisweilen gebraucht mit dem Instru-

mental des von der Handlung betroffenen Gegenstandes : ialmerej

iwajromis pabukliemis neszinis (n. pl. m.) WZ 236 Soldaten verschie-

dene Geräthe tragend; toumi neszins DBS 130 das tragend; midaiis

kaiiszii neszinys (n. pl. m.) mit einem Lötfei Honig in der Hand; da-

her mit germanisierender Wendung bei KLD s. v. szelmis tekins sü

kelmkems neszins der Schelm laufend die Hosen tragend (d. h. mit

der Hand haltend); arkliu-du ativarslais velkimi pabego die beiden

Pferde die Leine schleppend liefen fort Liet. Ceit. 1890 Nr. 11;

ebenso WZ 1 50 iszgamjtojas tnokißneis vedinas der Heiland die Jünger

führend, vgl. kiia boba su trimis vaikais vedina PJ 51. Die bei BF

unter neszins, vedins (z. B. szün\) angeführte Construction mit Accusativ

ist mir auch sonst begegnet: nuweiklije palikinis (n. pl. m.) neprieielcms

saivö törtingus nömiis issidangino . . . DBS Vorr. 7 die Besiegten über-

lassend den Feinden ihre wohlversehenen Häuser verbargen sich .
.

;

ji palikinas Su 70 ihn verlassend; Rujbis (Eigenn.) tekhis paukszUlius

neszens J 1512. 13 (für neszins) laufend die Vöglein tragend. Ein

ebenso geschriebenes vedens, fem. vedena JSv 54 (= JSvd 612), 70,

100 hat passiven Sinn, z. B. an der erstgenannten Stelle päbrolu

(gen. sg.) vedena nü'taka vom Brautmarschall geführt die Braut . .
.

,
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also genau wie slav. Pari. priU. pass. vedem>; sonst ist mir diese

Bildung und Bedeutung im Litauischen nie vorgekommen, doch wird

le wedenc als oiUich = wcdeklc, Schwiegertochter, angegeben. Das

slav. prinicire -i.m, hat die active Bedeutung in der Zusammensetzung

mit einem als Ohject zu denkenden Nomen, z. B. bogo-borbivr, Gott

bekämpfend, sonst aber den passiven Sinn eines Adjectivs der Mög-

lichkeit, z. B. dostizi.ivb erreiclibar, s. Mikl. VGr. 2. 145. — Zu den

l)rimi\ren Ableitungen mag auch das altererbte deszitias dexter ge-

rechnet werden, z. B. deszina szalis JG 150, und öfter in dieser

Form in der Literatur, slav. destuT,.

Substantivierte primäre Bildungen auf -ina- : bifbinas KLl)

Schmeissfliege : blfbü summen. — dilbinas Gluper : dilbli. — kabinas M
I. 226 Haken : kabü kabeti hangen. — päszinas Splitter : peszü peszli

rupfen u. a., Abi. 365. — lueünas N aus Szyrw. Wurf, ist wohl eine Ver-

lesung für met'mms, so SzDi unter rzucanie. — In femininaler Form :

dcigina WW 1.6, vgl. deighiis. — isz-kasinos SzDi unter kopanie

fossilia, im-kasinos ib. unter pogrzeb Begräbniss; KLD[ accentuiert zwar

pakasina, allein es könnte auch -kasynos gelesen werden : kdsti graben.

— hipinos und Itipynos, liipinai und lupynai N Schalen : liipti schälen.

prancszinos Nachgelage repotia SzDi unter przenosiny ist eine unmittel-

bare Nachahmung dieses poln. Wortes. — selinos SzDi unter otr^by

Kleien, sonst seiend. — skiitinos GSt Tucheggen : skiitü sküsli schaben.

— trupina BF Stück : trupeti bröckeln.

B. -ina-s fem. -ina; -ini-s [-injo-) fem. -ine (slav. -Bn-L; -Bnji.)

zur Bildung secundärer Adjective.

a. -ina- bildet Adjectiva a) aus Substantiven. Von StofF-

bezeichnungen abgeleitet bedeuten sie : aus dem Stoffe bestehend,

sind indess im heutigen Sprachgebrauche stark zurückgetreten gegen

die Bildungen auf -ini-s. Kurschat macht an verschiedenen Stellen

seiner Wörterbücher, z. B. KLD unter sfiklinas, auch Gr. 87 den be-

stimmten Unterschied, -ina-s bedeute : voll von dem und dem, damit

beschmutzt u. s. w. ; -i^ii-s : aus dem und dem bestehend, z. B. plätikinas

behaart, plaukinis hären; taükinas Zeitig, mit Fett beschmiert, taukinis

aus Fett bestehend. Allgemein geht das indess nicht durch, z. B.

äiiksinas heisst einfach golden, und in älterer Literatur findet man

-ina-s öfter so; es ist aber richtig, dass, vielleicht nach Analogie

von krüvinas blutig, patszinas russig u. ä., wo zunächst nicht an
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das B(3Sttihon aus dum StolFe gedacht wird, die linipfinduiii,' melir

dahin gelenkt ist, an das Behaftetsein mit etwas zu denken. Da die

Worte überhaupt nicht sehr häufig zu sein scheinen, gebe ich alles,

was mir vorgekommen ist. ämzinas ewig : ämzias. — tizuolinas

fjumbas Gallapfel SzDi unter galas = qzülinas g. : äuzülan qzidas

Eiche. — qsinas KLD gehenkelt : qsä. — äuksinas golden , so in

allerer und neuerer Zeit : äuksas. — bcudrinai adv. geraeinsam.

bendras Theilhaber. — drüskinas voll Salz : druskä. — dülhinas stau-

big : diilkcs. — dumblinas voll Morast : dumblas. — kaüpmas suikas

gehäuftes Mass Trow. Luc. 6. 38, vgl. kawpmli \\m[Qv\ : kaüpas

Haufen. — kriivinas blutig; schwerlich, wie Schleicher Gr. 121

meint, primiir, sondern zu einem alten Substantiv krü-. enthalten in

slav. kr'LVL, das ein Ersatz des verlornen Nominativs kry ist, gen.

krLV-e. — liüginas schlammig : liügas. — maiszlinas aufrührerisch :

malszlas Aufruhr. — medinas (anomal in der Betonung) pauksztelis

J 1503. 2 Waldvogel : medis. — mesinas BG aus Fleisch bestehend :

tnesa. — miltmas voll Mehl : miltai. — mölinas lehmig : mölis. —
muilinas voll Seife : muilas. — midvinas mit Schlamm bedeckt :

midve. — 'paiszinas peszinas russig : paiszas pcszas. — peskhias KLD[

N sandig : peskos. — plaükinas behaart : pluiikai. — j)lunksmnas

federig : plimksna. — piifvinas kothig : piifvas. — Sabrinas Mi »das

auf die Hälfte genutzt wird« : sebras Theilnehmer zur Hälfte. — sida-

brinas BG, SzDi silbern : sidäbras. — smälinas voll Theer : smulä. —
snä'ginas voll Schnee : snegas. — spälinas voll Schaben : spölei. —
stiklinas N gläsern : stiklas. — szüdinas mit Koth besudelt : sziidas. —
laükinas fettig : iaiikai. — Substantiviert ist jurinas DBS 223 See-

fahrer : jüres Meer. N hat krüminas Backenzahn, bei KLD, Mi kru-

niines dantys. In femin inaler Form kojina DBS 6 und sonst Art

Fussbekleidung : köja Fuss. — vyzina DBS 39 Bundschuh : vyzä. —
DBS 39 werden meszkina, liiszbm, brcdina, taurina als Bären-, Luchs-,

Elen-, Auerochsenfell gebraucht, wofür sonst Bildungen auf -ena. —
nüminos SzD 202 Wucher, Zinsen (parallel mit pahikanos) : nümas. —
Dazu einiges Unklarere : äksi'mas Ochsenstecken, vgl. slav. ost&ni.. —
putinas LB Wasserwachholder, SzDi unter kalina, sehr häufig in der

Volkspoesie, z. B. J 929. 1 ; 951. 1 , JSvd 887. 1 ;
putinas KLD Wurm

als Köder. — slibinas, SzP 132. 6 lidzis smakit aba slibinu winas iu.

ß) aus Adjectiven. aklinai adv., Yg\. äkliiüi hVmd machen, aklineti
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bliiui iimlicrgehon : dklas blind. — kurtinas taub : kttfczas. — rnndinas

vom deutsclien »runde — soünas BG sali : sotiis. — vänjinas JSvd

705. 1 elend : vargiis , kann aber audi zum Subst. vafgas bezogen

werden. — Zahlwort Jeszimtinas, deszimtinä dalis Mi zehnter Theil,

zu deszimtis card. oder dcsziihtas ord.

b. -hü-s fem. -7«e, eine der gewöhnlichsten Adjectivbildungen

im Litauischen. Es bildet a) secundiire Adjectiva aus Substan-

tiven und Adjectiven. iMan kann die Bedeutung der Worte im all-

gemeinen dahin bestimmen : sie bezeichnen die äussere Zugehörigkeit

zu der Gattung von Dingen oder Eigenschaften, die das Grundwort

ausdrückt, vgl. Kurschat Gr. S. 94, oder auch eine mehr zufällige

Beziehung darauf, während die Adjectiva auf -iszka-s eine Theilnahme

am Innern Wesen, an der Art des Dinges ausdrücken, oder wie es

Kurschat Gr. S. 85 bezeichnet, die Angemessenheit, nicht die An-

gehörigkeit hervorheben, z. B. dangiszkas himmlisch, d. h. dem Wesen

des Himmels angemessen, danginis zum Himmel gehörig, ihn betreuend

;

dväriszkas höfisch, dvarinis zum Hofe gehörig. Die JModificierung der

Bedeutung nach der Seite der Angehörigkeit hin gegenüber den

Adjectiven auf -ina- hängt offenbar mit dem Suffixe -jo- zusammen

;

derselbe Unterschied zeigt sich auch bei -iszkas und -iszkis, laükiszkas

feldmässig, laukhzkis zum Felde gehörig. Dass der Unterschied von

-ina-s und -ini-s nicht mit voller Schärfe festgehalten wird oder

durchgeführt ist, versteht sich von selbst, vgl. z. B. qshiis gehenkelt =
qniiias, akinis mit Augen versehen und zu den Augen gehörig, daher

akinc danlis Augenzahn. Zur Veranschaulichung gebe ich einige Bei-

spiele eingetheilt nach den Grundworten: 1 . Von Stoffworten; das Ad-

jectiv bedeutet aus dem Stoffe bestehend, gemacht, akmcnmis steinern

:

akmü. — dervhiis aus Kienholz : dervä. — kriivinis aus Blut gemacht,

s. ob. S. 400. — molinis aus Lehm gemacht : mölis. — plaukmis hären :

plaukal. — sidabrinis silbern : sidäbras. — taukinis aus Fett bestehend

:

laiikai. — 2. Von beliebigen Substantiven, Zugehörigkeit, Be-

ziehung ausdrückend, darzinis medis Gartenbaum : dafzas. — girinis im

Walde lebend, wachsend u. s. w. : gire. — naminis zum Hause gehörig,

ans Haus gewöhnt : namal. — rankinis arklys Handpferd : rankä. —
3. Von Adjectiven; die Worte bezeichnen Zugehörigkeit zu der

Gattung von Dingen, denen die Eigenschaft zukommt, ballinis weisser

Art : bällas. — bcrgzdinis A 1883. 15 unfruchtbar : 6cr(j/)z(/i:ä. —
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iUjinis zur l;iiii,'c;ii Art fjeliöiig : i/y^/.s. — saldinis öbiiUis Apfel süsser

Ciattuiiü;, saldiis ob. süsser Apfel. — isztininis was der l^ange nach

liegt : kzüsas lang gestreckt; u.s. vv.— dc^izimlmis, Subst. fem. deszimline

Zehntel und Zehnten : dcszimtas; vgl. dcvinlines Frohnleichnamsfest :

devinlas neunter. — 4. Von adverbialen Zeit- oder Ortsaus-

drücken, abyszalmis beiderseitig : abyszalel; vgl. iwijHZidinis was

an der Seite ist. — lüjszoUnis bisherig : lik szolei. — visadinin N be-

standig : visadä; u. a. d. A.

c. Das Litauische besitzt eine sehr weitgehende Neigung, Ad-

jectiva auf-?m-s, hier auch primärer Ableitung, in masc. wie

fem. Form substantivisch zu brauchen, z. Th. mit Veränderung der

sonst stehenden Betonung -inis -ine in -itii/s -ine; vgl. ob. S. 302 die

Substantivierung durch -jo-. L Mit unveränderter Betonung.

a) Masculina. 1. primäre Bildungen. Während adjectivisch ge-

bliebene Worte selten sind, z. B. iirpinis in geschmolzenem Zustande,

von tifpti, sind die substantivierten häufiger, aiidinis (auch adj. mit

vejas) Nordostwind, wohl gleicher W. mit atidrä Toben, Sturm. —
dciginis Lanze, vgl. Abi. 271. — miszinis Mischling : miszii sich ver-

mischen. — ritinis Rolle Zeug u. a. : riiü risti rollen. — stipinis Stütze

:

slipti steif werden, Abi. 285. — stripinis Wurfkeule, Leitersprosse, vgl.

Abi. 285. — apsiikinis Brotschnitte : .sw/t-ii drehen; vgl. sukiiiis SzDi unter

kr^glica Kreisel. — apyverpinis (so betont KLD) Art Leinwand : verpti

spinnen. — 2. Secundär. aszminis Achthalber (Münze) : äszmas achter.

— ledinis BF Eisscholle : ledas. — skersinis Querbrett : skersas quer. —
sneginis Dompfaff : snegas Schnee. — szallinis Quelle : szältas kalt. —
zolinei Würzen : zole Kraut; u. s. w. Uebrigens ist die Betonung nicht

immer fest, z. B. siripimjs und stripinis; grezinys und grezinis runde

Scheibe, zu grezli rund schneiden; miszinys ASz 119 Gemisch, vgl.

oben miszinis. — ß) Feminina. 1. Primär, bezdine Aüer : bezdü

bezdeti. — rezgincs J 547. 3 Bastsohlen : rezgii regsti. — szikine J 108.

1 1 After : szikti. Von manchen lässt sich der Accent nicht bestimmen,

so izines Schlauben : izti entzwei gehen. — guzine Blindekuhspiel, vgl.

das abgel. V. guzine ti und Abi. 316. — kavinc GSt Mörser : känti schla-

gen. — linginele J 793. 4, 5 Schaukel : lingöti. — lipines BrP 1. 273

Stufen, Treppen : lipti steigen. — tekine Lauf, SzDi unter bieg; u. a. d. A.

— 2. Secundär. druskine Salzfass, vgl. druskinis zum Salz gehörig:

driiskä. — gaktine vorderer Querbalken des Sclilitten : gakta dss. —
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gelczine Blindschleiche : geleiis Eisen. — gamhhies (Storchfesl) MariU

Verkündigung : gandras Storch. — krülme Brust : hrülh dass. — Icdmc

KI.D Eisscholle : Ivdas. — luhsztme KLD (richtig lukztyne'!, vgl. u. S. 408)

Teich mit Schilf : luksztas Rohr. — margine Frauenrock : märgas bunt.

— nägine (anomale Betonung) Art Sohle : nägas Nagel. — rankine

Griir : rankä Hand. — ratigine Sauerteigtopf : rdugas. — rudine brauner

Wandrock : rudas. — sauline Sonnenblume : säiile. — sekmines Piing-

sten : sekmas siebenter. — sncghie Schneeglöckchen : snegas. — stalhw

grössere Wanne : statüs aufrecht. — szesztines Himmelfahrtsfest : szcsztas

sechster. — tärpine (anomale Betonung) Zwischenraum : tärpas; u. s. w.

— n. Mit Endbetonung, a) Masculina. 1. Primär, kalinys

fem. -e Gefangener : kälti schmieden, kaleti gefangen sitzen. — kre-

t'imjs gedüngtes Ackerslück : kreczü kresti schütten. — mezginys Strick-

zeug : mezgü megsti. — mezinys Dungstätte : mezti. — milimjs Stock

der Handmühle : mälti mahlen. — mokinys Kundiger, Lehrer J 712.

12; 1216. 31; Schüler, Jünger SzD 230 : moke'ti können, mökti er-

lernen. — pleszi?iys frisch aufgerissener Acker : pleszti reissen. —
at-pülinys Abtrünniger : pü'lu pülti fallen. — radinys Fund, Findling :

randü rästi. — rentinys Gehrsass : renczü r^sti kerben. — rezginys

Gitter, KLD unter »Drahtgitter« : rezgü regsti stricken. — skalbinei

Wäsche : skalbti. — skendinys Mi Ertrunkener : skf;stii skendaü sk^sti

untersinken, ertrinken. — skridinys Gerbeisen, kelio skr. Kniescheibe

(KDL skridine) : skrid-, Abi. 283. — siuvinys Nähzeug : siüli — pa-

siimtinys Gesandter : siunczü siifsti senden. — svilinel angesengte

Dinge, vgl. svilinis angesengt : svilti. — szokinys JSv 106 Tanz:

szökti. — tingimjs fem. -e Faulenzer : iingeti oder secundar zu tingiis

faul. — trupimjs KLD[, z. B. Giedr. Matth. 14. 20 Brocken: irupeti

bröckeln intr. — 2. Secundar. baltinys das Weisse im Auge : bältas.

— dazinys dicke Brühe : däzas Tunke. — drobinys Hemde, vgl.

drobinis leinen : dröbe Leinwand. — kailinei Pelz als Kleidungsstück :

käilis Pelz = Fell. — kriauszimjs Birntrank, vgl. adj. kriaiiszinis :

kriäusze Birne. — kurtinys fem. -^ Tauber, vgl. kurtinas, kufczas. —
statimjs Stacket, vgl. slatinis steif stehend : stalüs aufrecht. — szidinys

Brunnen : szülas Daube, Stabeinfassung. — vergimjs BF Sklave : vergas;

u. a. d. A. — |3) Feminina. 1. Primär, gimine Geschlecht : gifhti

geboren werden. — kalind KLD[, Giedr. Matth. 11.2 Gefängniss,

vgl. kalinys. — subine podex, Abi. 310. — zingind Schrittgang :
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zehgti. — Von einer Weiterl)ildiing der W. ei- eidine KLI)[, SzDi

unter jednoclioda cursiis, qui glomeralim (it. — deszine die rechte

Hand. — 2. Secundär. lepine Lindenholzkastchen, daneben KDL

unter »linden« [lepinis) lepine lindene iMehlkuinnie : l'epa. — menkine

Wenigkeit, kleine Weile : menkas. — pirsztine Handschuh : pirsztas

Finger; u. a. in. — szikamine KiA) After, sieht aus wie vom Part,

präs. pass. szikamas (zu szikli cacare) gebildet.

Im Lettischen ist das alte -ina- -inja- als lebendiges Adjectiv-

suf'fix nicht meiir vorhanden ; einige substantivierte Adjectiva gieljt

Biel. 1. 280, z. B. pl. wasarim Sommergetreide, lit. vasarinis sommer-

lich; wakarinsch, fem. pl. wakarinas Abendessen, lit. vakarinis abend-

lich; primür wilzinsch Brummkreisel, zu vilkti. Es gehört aber hier-

her das allgemeine lettische Deminutivsuffix msc. -insch =*in-ja-s

fem. -ina (s. Biel. 1. 305), z. B. wlrinsch zu wtrs Mann, rüzina zu

rüka Hand, radjinsch zu rags Hörn. Es sind Substantivierungen von

Adjectiven : radfinsch eigentlich »das Ding, das zum Hörn gehört«,

gewissermassen von ihm abstammt. Die Verwendung gleicher Suffixe

zur Deminuierung und zur Bezeichnung der Zugehörigkeit , Abstam-

mung ist bekannt. Ein ahnlicher Fall wie im Lettischen liegt im

Germanischen mit dem Stoffadjectiva und Deminutiva bildenden -ina-

vor, s. Kluge, Stammb. § 57, 198. — hn Prenssisclien findet sich

-ina-s in einer Anzahl von Beispielen, primären und secundären Ab-

leitungen, wie im Litauischen gebraucht : alkins Ench. hungrig, nüch-

tern : älkti. — länkinan deinan Ench. Feiertag, eigentlich Besuchstag,

vgl. lit. lankyti besuchen. — grumins Donner, vgl. lit. grumenti dumpf

donnern. — deinina- täglich : deina. — aswinan Voc. Pferdemilch

(zu ergänzen dadun Milch). — wyrinan Ench. Männin : vyras. — aulinis

Voc. Stiefelschaft , vgl. lit. afdas dass., pr aidis Voc. Schienbein;

u. a. d. A.

C. -ina-s, fem. -ina als Amplificativsuffix. ahyinas grosse

Schlange : angis. — jaiitinas : jäiitis Ochs. — kirminas eigentlich

grosser Wurm, dann Wurm überhaupt, z. B. Giedr. Marc. 9. 43 :

kirmis. — merginä (J 1043. 6; 1454. 2 steht mergijna); msc. merginas

JSvd 1047. 6 scheint zu bedeuten »wer den Mädchen nachläuft« :

mergä Mädchen. — milzinas Riese, ist wohl hierher zu ziehen; vgl.

Abi. 335. — pentinas Sporn, scheint ein Amplificativ zu einem ver-

lornen, im slav. p§ta Ferse enthaltenen Worte zu sein. — spirginas
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KLD[, N grosse Griebe : spirgas. — vaiklnas grosser Junge, in fem.

Form msc. Bed. vaikina PJ öG und sonst in diesem Buche : vaikas.

— viiruias A 1883. ^34 : vifras Älann. — Vielleiclit gehört hieiiier

auch velinas (so die biblische und überhaupt iiUere Form, z. B. SzP

91. II, SzDi czart), vgl. vcles ob. S. 266. — vCilinas KLD[, Mi Wall,

wohl das amplificierte deutsche Wort.

Den gleichen Sinn hat ursprünglich die Verwendung zur Bildung

der Namen für Thiermännchen. anlinas Enterich : äntis. — ävinas

Widder, hier auch slav. owhwh : avis Schaf. — hitinas Weisel; so zu ver-

stehen oder amplificiertes hilh Biene. — gefvinas männlicher Kranich :

gerve. — gülhinas J 239. 9 mlinnlicher Schwan : gulhc. — kät'tnas

Kater : kale. — kurkinas Kurrhahn : kürka. — meszkinas Bar : meszkä.

— müslnas Aasfliege, vielleicht einfach amplificativ zu muse Fliege. —
pi/linas BF Enterich : pijle. — siifninas Rehbock : stirna. — telervinas

Birkhahn : tetervä. — zelzinas J 157. 1 Enterich. — zqsinas Gänserich :

iqsis. — So auch pälinas Männchen, und davon wieder pal'ma N,

patinele KLD Weibchen : paiis. — Möglicher Weise gehört pr sasins

Hase Voc. (falls nicht sasnis zu lesen, s. NTh) dieser Bildungsweise an.

D. Suffix- iina- fem. -tina; -tinja- (nom. -tini-s) fem. -tine. Diese

Formen lassen sich von den unter A. und B. besprochenen Adjectiven

nicht trennen und sind daher ohne Rücksicht auf das t hierhergezogen

;

das t gehört nämlich dem zu Grunde liegenden Part. perf. pass. an.

Bekanntlich bildet -tina- in engem Zusammenhang mit dem Verbum

das sogenannte Particip der Nothwendigkeit und Möglichkeit, z. B.

süklinas ^= iXtxTtog und tXimÖQ. Der von Kurschat Gr. § 1547 er-

wähnte gewissermassen infinitivische Gebrauch des Adverbiums, äsz

cziön bntinat isüaisijsiii ich werde mich hier zum Bleiben, um zu

bleiben, einrichten , findet sich in der Literatur nicht ganz selten,

vgl. BrP i . 256 ejo su apaszlalais \ Jerusalem a ne sugriztinai bet

liktinai er ging mit den Aposteln nach Jerusalem, aber nicht um

zurückzukehren, sondern zu bleiben; Kubas su smuikü paliöve szöklinai

czirszki7it Donal. Kubas hörte auf mit der Geige zum Tanze zu kratzen

;

kad law düczau sz(; zem^ gyventinai dass ich dir gebe dies Land zum

Wohnen, Genauer ist der Sinn: so dass geblieben wird; und damit

scheint mir auch der eigentliche ursprüngliche Sinn der Bildungen

auf -tina- gegeben. Das Suffix -ina- drückt allgemein genommen

aus »der und der Art sein«, suktinas, von süktas gedreht, ist etwas
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der Art, dass es gedreht wird, dem das Gedrehtvverden, Gedrehtsein

zukoiniiit, woraus sich der Sinn der Nothwendigkeit oder Möglichkeil

der Handlung von selbst ergiebt, Dass dieser nicht von vornherein

darin lag, ergiebt sich aus den zahlreichen substantivierten Bildungen

dieser Art auf -tini-s ; sie bedeuten nümlich nicht einen, an dem die

Handlung vollzogen werden muss oder kann, sondern dem eine durch

die vollzogene Handlung (Part. perf. pass.) erworbene Eigenschaft

dauernd anhaftet, z. B. iszleistinis (von iszUislas entlassen) ein aus

der Leibeigenschaft Entlassener, nicht ein zu Entlassender oder Ent-

lassbarer. Zur Veranschaulichung führe ich eine grössere Anzahl

solcher Worte an. adytinis durch Nähen gefertigtes : adyii. — augiii-

tinis Pflegling : auginti wachsen lassen, erziehen. — auslhiis durch

Weben gefertigtes : äusti. — darytinis Verfertigtes, im Gegensatz etwa

zu natürlich Entstandenem : danjti. — dengtinis vezimas Verdeckwagen,

der immer denglas gedeckt ist. — droztinis aus Schnitzarbeit hervor-

gegangen, vgl. le drästines »langer Peitschenstiel aus zähem Holze«

:

drözti. — kares imlinis DBS 105 Kriegsgefangener. — kepthie deszrä

Bratwurst : kepti. — kiszihiis KDL Stecknetz, unter »Netz« : kiszti. —
iszpiaiitinis Kastrat : piäuti schneiden. — piniinis (anomale Betonung)

Korb : pinti flechten. — pirktinis »etwas Gekauftes im Gegensatz zum

Selbstgemachten« : pifkti. — plakiinis N »der Schläge bekommen hat«,

pläktinas »der Schläge verdient«. — rasiinis küdikis oder einfach

rastinis Findling : randü rästi. — iszrinktinis Auserlesener : iszrinkti.

— pasavintinis, fem. -e, suzedotinis fem. -e Verlobter, SzP 91. 19, 21

eigentlich : der das Angeeignet-, Beringtsein [pasavintas, suzedötas) als

dauernde Eigenschaft hat. — suktinys JSv 105 Name eines Tanzes :

sükti drehen. — pateptinis Gesalbter Da 5. 19, SzDi unter pomazaniec :

iepti; u. s. w. Aus der Grundbedeutung erklärt sich auch der bis-

weilen scheinbar activische Sinn dieser Adjective, z. B. bristinis {tiJiklas)

Watnetz, d. h. mit dem gewatet wird : bredü bristi. — durtinis peilis

KDL unter »Dolch« = ein Messer, mit dem gestochen wird : durii.

— vestinis tekys KDL Leithammel, vesthie virve ebd. Leitseil =
Hammel, Seil, mit dem geführt wird : vedü vesti. Nicht selten sind

auch femininale Substantiva dieser Art : degtine etwas Gebranntes :

degti. — drausime Schonung, Gehege (verbotenes Waldstück) : draudzü

draüsti. — iszimtine Ausgedinge : imti nehmen. — kapothic Gericht

aus Hackfleisch : kapöti hacken. — pramusztme Frauenüberwurf : müszti
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schliigen. — ruszyt'un'' Ihidistabo : raszyli schreiben. — gimtine Gc-

l)mlsoit : gimli geboren werden. — grvlinc Sahne : greti sclimiinden,

— pusleplinr Geheimniss : slrpli verbergen. — Audi gillinc Todes-

göüin, Tod, gehört wohl lüerher. Das Genus der Substanlivierung

schwankt bisweilen, z. B. pintine JG 75 Korb, neben pinlinis. In

seltenen Fallen erscheint auch das Femininum -tina substantiviert :

miiiina das Sterben : mifli, vgl. adj. mirtina nüdeme SzP 65. ü Tod-

sünde. — anl gertinös KLD[, l\li zum Trünke : gerli.

Eine besondere, wenn auch nicht häufige Anwendung hat -tina-s

-tini-s zur Bildung von Adjectiven aus adverbialen Ausdrücken, dahar-

linis Niez Sur Vorw., Trow. 1 . Thim. 4. 8, bei N auch darbartinas

jetzig, vgl. dabärczu jetzt JSv 87, WP 190, WZ 136 ii. ö., dabär-

liszkas JSvd XX. — szitinai adv. dort, vgl. szi-cze hier. — piisiautinai

adv. zur Hiilfte WW 1.64, 183, Niez Sur 68, vgl. pusetinas halb

und halb : pusiaü, püse; nach dieser Analogie wohl galaulinis JSv

107 der letzte : gälas Ende; Niez Sur 29 ein paszlautinai adv. (/ = /')

geneigt, schrüge liegend, zusammenhangend mit pa-szlyli, Abi. 286.

Ein mehrfach angewendetes -utinis beruht auf alten i«-stämmen.

virszutinis oben befindlich, zu virszüs^ es liegen aber kürzere /-Bil-

dungen zu Grunde, vgl. Superl. virszuczäusias; vidulmis was in der

Mitte, im Innern ist, Superl. viduczaiisias WEE 120. 10 : vidüs; pa-

skuimis der letzte, Superl. paskuczäiisias : paskui nachher. Nach

solchen Analogien ist dann anderes gebildet : aukszMinis hoch oben

befindlich : äiiksztas hoch, mlksztas Boden; galulinis am äussersten

Ende z. B. WW 2. 107, DBS 24 : gillas; szalutinis seitlich WW 1.

85, DBS 24, szalutine PJ 10 Nebenstube : szalis; dazmUinis was sich

wiederholt, iterativ : däznas oft; vcnutmis KLD[, N einförmig, ein-

hellig, WW 1.211 einzig, es kommen aber auch andere Formen

vor, wienoiinis SzD 196 einzig, N einhellig, wienatinis einzig WZ 20,

vgl, adv. vä'näl; ventimjs einziger (Sohn) J 242. 2 : venas. Diesem

reihe ich eine gleichartige Bildung von visas omnis an : visotinas

allgemein WP 208 u. sonst öfter, visotinis SzDi unter katolicki, bei

KLD adv. visotinä visotenä alle insgesammt, A 1883. 5 visathiis.

Daneben steht eine gleichbedeutende Form mit m statt n : visotimis

SzDi unter pospolity communis, visoiime unter pospolitosc communitas

(mit a visatime SzP 132. 1; 28. 5 u. sonst), gromata visoiime epistola

calholica Giedr. .lac. — Ferner erwühne ich noch der gleichen Form
Abhandl. d. K. ri. Gesellsch. d. VVissenscli. XXVlll. 28



408 August Leskien, [258

wegen pa-ilfjolinas länglich, z. B. Niez Sur 3, 17, pelfjotinas GSt (d. i.

pa-ilg.), bei DBS 22 pailgoulinas, \Q paihjoulenas [e = i) : pä-il(jas dass.

14. n-Suffixe mit y vor n.

A. -yne bildet primüre Nomina actionis, loci und instrii-

menti. birbyne Schnarrinstrument : hifbli. — budyue Nachtwache :

budeti. — czuzyne czüzyne Rutschbahn : czüili. — yeryue, so wohl

das geriiie M 1. 386 zu verstehen, yieryne DBS 115 Trinkgelage:

gerti. — lindyne (mit anomalem Accent) Versteck, Schi. Leseb. ländyiw,

Mi unter »Höhle« Ihidinne, das, falls richtig, substantiviertes Adjectiv auf

~ini-s ist : Iciidü listi kriechen. — lipf/ni' Uebersteigstelle : lipti steigen.

— maudyne Wit 1 89 Bad : mäudyli. — muczyne (so KLD und KDL

unter »Pein« accentuiert) Quälerei : müczyti. — pädaryne Geräth :

darpi machen. — jüerszkyne Schnarrwerkzeug : plerszkiü plerkszti. —
plunkync M 1. 71, GSt Wasserloch im Wege : uzplunku befliessen, Abi.

304. — süpyne Schaukel : süpü. — szliiiksztyne KLD[ , szhtkszlynr

KLD Glitschbahn : szliiiksztu 1 . sg. KLD[ , szlitksztine'ti auf dem Eise

lutschen. — szmirkszlyne, sziurkszttjne Spritze, nach Schallworten wie

szmirkszt. — szvilpyne Rohrpfeife : szvilpü. — Iryszkyne Spritze :

tnjkszti. — virtyne Stelle, wo man stürzt : virstü virtaü vifsti umfallen.

— zaidynes KLD[, N Bezeichnung bestimmter Spiele : zäidzu iäisli.

B. -yna-s, fem. -yne; fem. -yna; zur Bildung secundärcr

Ableitungen (Substantiva).

a) -ynas, fem. -yne bildet, allgemein ausgedrückt, CoUectiva.

Im Ganzen und Grossen lässt sich der von Kurschat Gr. S. 87, 95,

105 angegebene Unterschied, dass -yna-s Gruppen oder Haufen von

Dingen, -yne den Ort, wo sich Gruppen oder Haufen befinden, be-

deute, wohl beobachten, allein Vermischungen kommen nach beiden

Seiten hin vor und wo Masculinum und Femininum neben einander

in Gebrauch sind, Ulsst sich oft kaum ein Bedeutungsunterschied

merken. Sehr gewöhnlich sind diese Bildungen von Pflanzennamen;

davon einige Beispiele, auzülpias Eichwald : äuzülas. — beriynas

nach Kurschat Haufen stehender Birken, Birkenwald, berzyne Birken-

wald : berzas; gleicher Bedeutung birzhjnas J 1503. 7, vgl. Abi. 321. —
dilgynas Busch Nesseln; dilgyne soll eine einzelne Pflanze bedeuten,

ist aber eigentlich auch Nesselstaude : dilge. — dobilynas J 442. 4,

JSvd 810. 10 Kleefeld : dobilai. — elkmynas, clksnyne E\\evn^e\\ö\z :
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elksnis. — kadayynus, Uadagyne Wachholdergeslrliuch : kadagys. —
kimsyne ASz 19, zu einem kimsas »eine mit Gras bewaclisene Er-

höhung auf sumpügem Boden«. — klevpias, klevyne Ahornvvald : klevas.

— mcldynas KLl) Ort voll Binsen, meldyne KüL dass. — nendrynas

Haufen Rohr und Rohrteich, so auch nendryne : ncndre. — iolynas Gras-

staude und Platz voll Grasstauden : iole; u. s. w, — Gleichartige CoUec-

livbildungen von andern Appellativen, avalyue M 2. 128, avalynai

BF Fussbekleidung : ävalas. — akmenynas Steinhaufen , akmenyne

steiniges Land : akmii. — baU-smillyne Flache mit weissem Sande :

sniiltis. — bntzgijnas Gestrüpp : bruzgai. — dumbhjnas , dumblynr

jMorast : diohblas. — gandrynas Masse Störche : gaüdras. — krümynas

Gesträuch : krümas. — kupstyne Platz mit Erdhöckern : küpstas. — liü-

gpias, liügyne Moraststelle : liügas. — niaukynas J 383. 6, 26 [länkus

krümai niaukijnai, tai cigönu te namai) scheint dunkles Dickicht zu

bedeuten, vgl. Abi. 304. — mezlynas Dungstätte : mezlai. — mulvynas,

mulvyitc Schlammpfütze : mulve. — riidyne Sumpf mit röthlichem

Wasser, bei JSvd 72. 3, FM 6. 2 rudynas : rüdas braunroth. — salynas

Inselgruppe : salä. — skedrynas Spanhaufen : skedrä. — snegynas

Schneehaufen : snegas. — sruiyne Jauchengrube : sriUä. — szilynas

J 1503. 7, DBK 03 Heidetläche : szilas. — sqszlavynas Kehrichthaufen

LB : sqszlavos. — tvorynelis JSvd 34. 5 gleichbedeutend mit tvorä

Zaun gebraucht. — zezdrynas Granthaufen, zezdryne Grantboden :

zezdrä; u. s. w. — Zu den CoUectiven wird auch selynas das Sternbild

der Plejaden (SzDi unter baby sietinas) gehören, J '1151. 8; 1236. 13

u. sonst, LB immer mit e : bei KLD dangaüs setas Siebengestirn = Him-

melssieb, was, so nahe die Deutung liegt, doch kaum richtig ist. —
Eine Bildung wie szimtijnas {metu) Hundert ASz 223 ist mir sonst

nicht vorgekommen und ist vielleicht eine Nachbildung des poln.

secina. — püslyne, so bei Kurschat accentuiert, ist ru. pustyiia. —
Sehr selten ist das fem. -yna in gleicher Bedeutung : riidynä neben

riidyne Sumpf; sqszlavyna JSvd 40. 4, vgl. oben sqszlavynas; nolrynä

J 169. 5 Nesseln, Nesselbusch, Schi. Leseb. nolrines, so auch J 252.

1 0, vgl. le näira, nätre Nessel. — szeimpia Gesinde, pr seimins, acc.

seiminan Ench. : lit. szeima, le sainie, s. u. S. 424.

Zu den CoUectiven gehören ferner die Ableitungen von Ab-

stracten auf -iima-s, mit dem concreten Sinn, dass sie Dinge bedeu-

ten, denen die im Abstraclum ausgedrückte lüigenschaft zukomml. Der

28*



410 August I.eskien, [200

Accent ist von d(3in der bish(3r beliandelten Mascullna ab\veiclK!nd.

branfjwnynai Kostbarkeitön : hrajujumns, branfjüs llieu(3r. — yanlumf/nai

Würzen : garäüs schmackhaft. — jMumiJnai schwarze Dinge KDL

unter »Schwärze« : jü'das. — karlumynai bittre D. : harlm. — ri'bn-

mynai fette D. : röhüs. — saldumi/nni Süssigkeilen : saldüs. — skaini-

mynai Leckerbissen : skanüs wohlschmeckend. — smalsluniynai KÜL

Leckerbissen, vgl. Abi. 284. — ialumynai M 1. 21, Wit 189 Laub-

werk, Grünwerk : zälias. — Der Singular taukiniiyuas KLD hat ab-

weichende Betonung, und gleicht auch in der Bedeutung, Stelle eines

lankümas Dickichts (von länkus dicht), mehr den oben behandelten

Ableitungen auf -yna-; so auch m aryiimynas ASz 177 bunte Fläche :

märgas. — Nur einmal ist mir ein Femininum der Art begegnet

lygumyne Wit 1 33, lygumyna N Ebene : lygus.

b. -yna-s, -yna, -yne in Ableitungen ohne deutlichen collec-

tiven Sinn oder überhaupt in andern Bedeutungen, avynas Oheim. —
kaimynas Nachbar, fem. kaimyna .T 850. 1, das Fem. JSvd 413. I

Nachbarschaft : kaimas. — kivynas jedes kleine Wasserinsect. —
parvcsim baltü belfjmi (slav.), mergöms prausymi J 171.8: praüsii

waschen. — zobrynas BF Flötze , vgl. ziobrys KLD Zährte. — krik-

sziynos Taufschmaus : krikszias Taufe, knksztyti taufen. — pelenynos

N Aschermittwoch, aus pcleninos SzDi unter popieliec entnommen,

es kann aber Nom. pl. f. des Adj. peleninas sein (zu pelenal Asche);

peleiiijnas heisst Aschenhaufen. — zedynos JSv 9 Ringwechsel beim

Verloben : zedas. — pesztyne (a. pl. pesztynias) Oszkd. 34 Rauferei :

peszti. — dalgakynos Mi Mond in Sichelform, zu dalgis Sichel. —
julryna Thürschloss, bei JSvd regelmässig mit /. — kodryna N

Fahne auf dem Thurme. — lenlyna Wandbrett : lentä. — moiyna

(sehr häufig mötina) Mutter : niölö. — naiijynä (»in der Büchersprache

mehr naiijenä^i KDL) Neuigkeit, J 714. 16 u. ö. immer y : naüjas;

vielleicht nur Nachbildung des ru. novina Neuigkeit. — stibynos ein

Körpertheil, vielleicht Kreuzgegend J 181. 15, 25. — zemyna die

Erdgüttin : zeme. — zärdyna »das erste Stück Feld am Baumgarten«

KLD[, zu zärdas Stangengerüst. — apvalyne N S. 49 Kugel [apvalgyne

KLD[ ist Druckfehler) : apvalüs rund. — berzdyne KLD[, N junge Kuh :

berzdzä gelt. — kankyne TrVyt 17 Marler : kankä. — kregzdyne Mi

Schöllkraut : kregzd^ Schwalbe. — mesedrynes, von N so gegeben, bei

SzDi mesedrines unter mi^sopust Fasching, Faschingsschmaus, zu einem



261] Die Bildung der Nomina im Litauischen. 411

mcsedriui) uiilcr iiii(^^sopustny; tj zweilelliaft. — mol-kasliine Mi Lchiu-

grube : mölis Lehm, kästi graben. — naklvpw^ so Schi. Leseb.,

gebrciuchlich nakvijue Nachtherberge : naktis. — pa-auksyne, so von N

gegeben, bei SzDi paanksine unter pozlota Vergoldung; y unsicher. —
pirlyne Rliucherkaminer, von N aus piriinia SzDi unter izba czarna

l'uinarium gemacht : pirtis. — pudyne Miichtopf : ptidas Topf. —
rüksztyue Saueram[)fer : rükszlas sauer. — saldijne Honigkuchen : saldüs

süss. — vakaryne KLD[, N Abendwind, eher vakarine, wie sonst

vitkatinis vejas : väkaras. — Ich füge hier noch an zvynis fem. i-St.,

tvyne, zvyniu (alle drei Formen bei Kurschat); zvynas msc. Mi, Trow.

Apost, 9. 18; le fwinas fwines fem. pl., fivmi msc. pl. Fischschuppen,

zu zitvis Fisch; ferner aszvynis nach M 1. 223 zem. Pferd, so auch

aszvynis JSv 61, öfter bei DBS [aszwijnis) z. B. 31, 178; bei GSt

steht ein aszveinis als zem. : aszva-. Dem poln. prorokini Prophetin

ist nachgebildet pranaszyne Trow. Luc. 2. 36 zu pränaszas. — Eine

Bildung mit -yn- enthalt auch levynailis JS\ 14, das M 3. 156 übersetzt

wird mit »Wirthssohn« (d. h. Sohn eines Bauern, der einen Hof hat).

C. -yna- als Adjectivum bildend nur in melynas blau, dazu

substantiviert melina =z melyna livor SzP 46. 2. Es kommen aber

hierbei in Betracht die Adverbia auf -yn zur Angabe einer Richtung,

abgeleitet von Adjectiven, z. B. aiiksztyn in die Höhe : äukszlas hoch;

gilyn in die Tiefe : gilüs; iolyn in die Ferne : ioU\ zemyn nach unten:

zemas niedrig. Es sind , wie BG S. 1 1 nach älteren Gebrauchs-

weisen, z. B. aukszlyniui, ausgeführt hat, verkürzte Casusformen. Die

lungeren Formen kommen auch heute noch, wenigstens in der Volks-

poesie vor : tolyniu J 410. 5 in die Weite; gilyn'm J 317. 5 in die

Tiefe; zcminiiii (lies y) JSvd 611. 1; bei Mi S. 81 gilynai tief unten,

in der Tiefe; per aukszlynj M 2. 67 scheint zu bedeuten: durchs

Dach, oben hinaus (die Hexe fliegt so), vgl. Trow. Apost. 1.13, wo

in caenaculum :=: tig rö vntqoiov durch anl auksztijnio gyvcnimo über-

setzt ist : äukszlas ; lenktijnoms i. pl. fem. BF um die Wette , vgl.

lenktyn begti in die Wette laufen. — Preussisch gurins, a. pl. gurinans

Ench. arm, könnte zu lit. gurti »ermatten« gehören, letzteres begegnet

DBS 128, vgl. Abi. 316.

Dem Lettischen fehlen entsprechende Suffixformen mit l bei

Bielenstein ganz, doch erinnern an die zuletzt erwähnten Bildungen

dialectische Formen BB 12. 232 : läellns von weitem her, agrins
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früh gokon)mon : a(jri früh adv. Dio Coll(3Ctiva auf -yna-s -yne sind

im Lettischen durch Ableitungen auf -ena- vertreten (s. u.), vereinzeil

scheint -Ina vorzukommen, vgl. darivina Holz zu Lichtspiiuen (Pergel):

darwa Theer.

15. n-Suffixe mit e vor n.

A. Im Letlisclieii bildet ein -cna- primäre msc. Nomina actio-

nis zu Verben, s. Biel. 1. 285, z. B. (jrüdens Stoss : (jrüß. — sitäm

Schlag : sist. — rezcns Schnitt : lit. rekli. — lözms Sprung : lekt. —
edims Essen : cfl; u. s. w,, allgemein anwendbar. Wenn das Präteritum

eine besondere, vom Infinitiv abweichende Vocalstufe hat, so richtet

sich der Wurzelvocal jener Nomina darnach, sonst nach dem Infinitiv,

z. B. perens Prügel : pefu j)cru perl; schäwcns Schuss : schauju schäum

schaut; skrcjcns Lauf : shreiju skrcju skrcl; zirlcns Hieb : zerlu zirlu

zirst. Die Bildung ist wohl nur von primären Verben möglich. Im

Litauischen giebt es nichts vergleichbares; aus dem Slavischen

könnte man heranziehen primäre femininale Ableitungen auf -hia,

Handlung oder Resultat der Handlung bezeichnend, z. B. zvero-jadina

Wildfrass, ru. otrina Spreu, Kleien (eigentl. Abgeriebenes). In den

meisten slavischen Sprachen sind sie nicht gerade häufig, nur im

Serbischen etwas zahlreicher, vgl. Danicic, Osnove S. 164, z. B.

ogrcl)ine Abschabsei, ostrizine Abschnittsei, ruko-tvorina Werk der

Hände; Danicic wird aber recht haben, wenn er meint, dass alle

solche Bildungen entweder kürzere verlorne Nominalstämme voraus-

setzen oder nach Analogie secundärer Ableitungen geschaffen sind.

Im Litauischen kommen nur secundäre Ableitungen vor,

nämlich

:

B. -ena-, -enja- bildet Adjectiva, die als solche selten, dagegen

häufig substantiviert sind, a) Adjectivisch. naktis ne menescna nicht

mondhelle Nacht SzDi unter bezksi^zyczny : menü Mond, St. menes-. —
vargenos manu dcnelcs JSvd 226. 1, 2 meine elenden Tage : vafgas. —
Allgemein nur kern wessen = wem gehörig, gen. sg. eines kenas zu

ka-s. — In der Suffixform -enja-. avizenis aus Hafer SzDi unter owsiany

;

vgl. szaudai avizcnei, riigenei, mezenei Marc. 106 Hafer-, Roggen-,

Gerstenstroh; KDL unter »Roggenstroh« riigenei szaudai, als selten

bezeichnet; rugenc düna SzDi unter rzany chleb Roggenbrod, ebenso

kvetene d. Wcizenbrod, beratene düna grobes Brod, unter dem beralas
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(Spreu) ist: ävizos , riigef, inczci, kvcczci. — b) Substauliviertes

Fem. -cna; fast ausschliesslich von Thier- und Pllanzennamen abgclci-

lele Worte, die Fleisch oder Fell des Thieres, Ackerstück und Stoppel-

feld, wo die Pflanze gestanden hat, bezeichnen, z. B. anlenä Enten-

tlcisch : öntis. — arklvnä Pferdefleisch : arklijs. — avcnä Schaffleisch :

iivis; ebenso avinenä : ävinas Widder. — hredenä Hirschfleisch : hredis.

— (jitidcna J 1499. C Ilahnenbraton : ijaidfjs. — jautenä Ochsenfleisch :

jäutis. — harvcnä Kuhfleisch : kärve. — kiaidcnä Schweinefleisch :

kiiullc. — kiszkcnä ilasenfleisch : kiszkis. — kurkenä Truthahnfleisch :

kurkä Trutiienne, — meszkenä Biirenfleisch : nieszkä. — maitenä Aas-

fleisch : mailä. — oszkenä Ziegenfleisch : oszkä. — ozena J 938. 4

Bücksfell : ozys. — parszenä Ferkeifleisch : pafszas. — slervcnä Aas-

fleisch : stervä. — szernenä Eberfleisch : szefnas. — szimeua Hunde-

fell JSvd 310, 18. 19 : szü. — varnenä KLD Krähenfleisch : värna. —
vcrszeud Kalbfleisch : vefszis. — vilkenä Wolfsfleisch und Wolfschur :

vilkas. — viszicnä Hühnerfleisch : viszlä. — zqsenä Gänsefleisch : zqsis.

— zmogcnä LB Menschenfleisch : zmocjüs. — zverenä Wildpret : zveris;

u. a. d. A. — Von Pflanzennamen, avizenä Haferacker : ävizos. — javenä:

javal Getreide. — kanapcnä : kanäpes Hanf. — kvelenä : kveczet Wei-

zen. — linenä : linai Flachs. — mezenä : mczei Gerste. — pupcnä :

pupä Bohne. — razenä Stoppelfeld : razat. — ropenä : röpe Rübe. —
ropulenä : ropiite Kartoffel. — riigenä : riigei Roggen. — stambena, so

KLD[ »ein Acker, auf dem Kohlstrünke stehen«, bei MiLD S. 256 stam-

bena »der ausgewachsene Sauerampfer oder grobe Stengel« : starhbas

Strunk. — zirnenä : zirnis Erbse; u. a. m. Der Hochton liegt immer

auf dem Ende; wo er bei Juszkevicz abweicht, hat dialectisches Zurück-

ziehen des Tones stattgefunden ; eine wirkliche Ausnahme bildet nur

menescna Mondschein, zu menü menes-, nach der Betonung des Grund-

wortes. Das Lettische hat nichts entsprechendes, wohl aber deckt

sich im Gebrauche das slav. -ina bei Thiernamen vollständig mit dem

litr -ena, z. B. zverina Wildpret, vlLcina Wolfsfell, vgl. Mikl. VGr. 2.

132 0". — c) Substantiva auf -e>?e, anzusehen als Substantivierungen

von Adjectiven auf -enja- {-eni-s msc. -ene fem.). Die Ableitungen

bezeichnen Gerichte , die aus dem im Gnmdworte ausgedrückten

Stofl'e bestehen , vgl. Kurschat Gr. S. 95. kriauszene Birnenmus :

kriäuszc. — krusztene Graupe und Graupengericht (für Graupe auch

kriisztine), ist eher von einem Nomen mit f-Suffix als unmittelbar von
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krüsz-li zerstampfen abgeleitet. — lapene Blütlergericht : hlpas. —
miUenc Mehlbrei N, SzDi unter kasza : millai. — ohülene Aplc-lmus :

übülas. — pautcm; Rührei : pailtas. — vijsznene Kirschrnus : vyszue.

Bisweilen auch von anders gearteten Grundwerten, aber gleicher Be-

deutung : koszelene Sülze, zu einer Ableitung von kuszti seihen. —
mankcnc N Gericht aus Kirschen, IMilch u. s. w. scheint zu minkyti mank-

sUjli, einweichen einkneten, zu gehören. — saldiene SzDi unter mar-

cepan; überhaupt süsse Speise, KLD[ schreibt unrichtig saldenc : saldm.

— vakarene Abendessen : väkaras. — pädazene Sauce = pädazos.

Der Accent ist abgesehen vom letzten Beispiele regelmässig -ene.

C. -cne bildet die Bezeichnung der Frau in Ableitung von

Personennamen, zuweilen auch der Thierweibchen ; liegt ein «-Stamm

zu Grunde, so entsteht -iwcne , doch kann auch das u schwinden.

Der Hochton hat keine feste Stelle; wenn ('; betont ist, hat es ge-

stossenen Ton. Zur Veranschaulichung einige Beispiele: Naujokene

Frau des Nuujöks; kefdzuvene Hirtenfrau : kefdzus; kufpiiwcne Schuh-

machersfrau : kufpius. — kupczuvenc Kaufmannsfrau : küpczus. —
püdzuvene Töpfersfrau : püdzus. Doch karalene Königin : karäliiis. So

auch von Eigennamen, z. B. J 462, 465 Szälkuvcne, Däszkuvcne.

Nach dieser Analogie südzuvene (Accent so KLD) Richtersfraii : südzä.

— Von Thiernamen z. B. asil'ene Eselin : äsilas. — elnene (so KLD)

Hindin : elnis. — Es kommt durch einen natürlichen Bedeutungsüber-

gang bisweilen vor, dass solche Worte weibliche Personen der gleichen

Beschäftigung wie die männlichen ausdrücken, z. B. audcjene auch

»Weberin« : aiidejas; pirszlene Freiwerberin : pirszlys. — Das Lettische

deckt sich hier noch dialectisch mit dem Litauischen, z. B. skrüderene

Schneidersfrau, gewöhnlich -ene, s. Biel. 1. 283.

Vereinzeltes, unter keine Kategorie einfügbares trage ich hier

nach: 6a/ieVia Längebalken der Egge ; blakstenos ASz 3 \S, blaksztienos

SzDi unter powiek wlosy, während KLD blakslenai, KDL wieder blak-

slienai Augenwimpern; naiijniä Neuigkeit, vgl. naujynä ob. S. 410;

tvarslijna DBS 30, das = -cna sein kann, Bezeichnung einer Art

Ackerlandes, vgl. vafstas Pfluggewende.

Ueber lettisches -ene in Bildungen wie teijene das Dort, kiircne

;das Wo u. s. w. s. Biel, 1. 284; daneben stehen teijene, kurcne.

Ueber den Wechsel von c und e in diesen wie andern Bildungen

vermag ich nicht mit Sicherheit zu urlheilen.
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16. Suffixe mit ai vor n.

Litauisch, -ninjo- {-aini-) fem. -ninn bildet

A. Adjectiva aus Substantiven, liiuifig substantiviert, in dem

Sinne: verseilen mit etwas; am deutlichsten ausgeprägt in Ableitungen

aus Stoffbezeichnungen, pyragelis aszakämis JSvd 306. 4 Pastete

voll Gräten : (iszukä. — avizAnm aus Hafer : avizä. — dirsäinc subst.

JSv 39 =: Brod voll Tiespen : dirsc. — kvcU'iiins aus Weizen M I.

389, JSvd 706 Note : kvcczct. — laszinäinis aus Speck; JSv 60 Plur.

substantiviert, nach M 3. 241 Speckgrieben : lasziuei. — me'zainis ZWA
78 aus Gerste; hier accentuiert KLD mczamis : mö'zei. — grikatne Buch-

weizenbrei : grikai. — krnvaiiiis WP 41 aus Blut bestehend (Würste).

— ropuk(iinä J 207. 1 ; 547. 1 ein Kartoffeigericht. — varszkäinis JSv

60 Quarkkuchen (nach M 3. 241) : varszke dicke Milch. — Von andern

Appellativen, bilvainc KLD Aufenthaltsort, büvetne KLD (so auch

btiweJHC DBS 87) : bilvis. — dcvainius acc. pl. Giedr. Apost. 17. 23 =:

sinuilacra, zu dcvas; es könnte ein Fehler für devaiczuis vorliegen. —
gciitäinis Verwandter : gentis. — kcpuräine Name eines Tanzes JSv

I Oö : kepürr Hut. — lezuväinis BF 58 Lang- = BöszUngiger : lezüvis.

— pilvainis Dickbäuchiger Liet. Ceit. 1890 Nr. 5: pilvas. — rudenainis,

wenn nidenoinis SzDi unter jesienny, herbsthch, so zu lesen : riidü. —
svärahiis treäiiszis BF Pfundbirne : sväras. — szüdainis BF Mistgrube

:

szüdas. — leväinis Erbe : tevas Vater. — valdalne KLD[, N Bezirk,

zu vuldijti, ist aber vielleicht nur Lituanisierung des noch die Zeichen

der Entlehnung aus dem Slav. an sich tragenden valdanija Mi. —
Unklar sind mir czagzdainis GSt Wachholderdrossel ; slrypainis GSt

Bandgras. — Zur Bildung vom Femininum zu einem masc. Personen-

namen ist das Suffix verwendet in prarakünaine WEE 56. 14, pra-

rakunahie BrP 1. 114 : prärakas Prophet; ähnlich medeine Da 24. 25,

Waldfrau, zu fassen : medis. — In einigen Fällen scheint das Suffix

primär verwendet : zoles smilkainrs MiDL S. 383 Räucherwerk, aus

Apoc. 5. 8, wo jetzt smilkomos zoles : smclkti ; vom Branntwein arclkelc

prisviläine JSvd 706. 3 : svüli intr. sengen. — Zuletzt erinnere ich

noch an Ortsnamen wie Pilkainis Pilkallen, Ilagaine Ragnit, Josvainei

WW 1. 286, Kedainei Oszkd 22, deren es leicht mehr geben mag.

B. Adjectiva aus adjectivischen Worten, öfter substanti-

viert, albidainis A 1884. 34 verkehrt : ätbidas. — apvuluinis MDL
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397 nindt!S Stück Holz; i\l 2 (lieft 4). 24 in einem Hiillisel (ipvalalnaa

runder Körper, so auch A 1884. 02 : apvalm rund. — salduinis Mi

»ein Mennig«, nach N = Pfefferkuchen : salJüs süss. -— sausäinis

.ISv 60 eine Speise (nach M 3. 241 gedampfte Kartoffeln; : safisas

trocken. — savainis A 1884. 26 cigenthümHch : sävas suus. —
skiidainus N schlecht bewachsen, scheint eine Umformung des khu.

skudnyj kärglich zu sein. — sürainis BF Salzwasser : süras salzig. —
ziilräinrs akcles JSvd 295. 12 himmelblaue Augen : zidras, zydras

himmelbhui. — Hierher auch das adveibielle ilrjauiiui; ilfjainion DHS

Vorw., ilgaitiiu WP 7, A 1883. 39 u. sonst »auf die Länge, zuletzt« :

ilgas. — Von Ordinalzahlen, iritäinis (so accentuiert KLD[) N üritlel;

man erwartet Hrdainis oder *treczainis, nach treczas dritter. — kclvir-

läinls Viertel KDL, Viereck DBS 194, viereckig BG; quaternio Giedr.

Apost. 12. 4 (dat. pl. -hm) : kelviflas. — penklainis BG Fünftel :

penklas. — szcszlainis sechseckig NiezSur 8, szesztainc BF sechskantige

Stange : szesztas. — aszmainis N Achtel : äszmas. Nach dieser Analogie

ist auch das dem Deutschen entnommene bcrtainis Viertel (als Mass)

umgebildet, wie äktainis Achtel (Holzmass), bei LB 171 aktäine.

Lettisch. Wahrend im Litauischen die Verwendung des Suffixes

nicht besonders geläufig ist, hat es im Lettischen ein reicheres Leben,

vgl. Biel. 1 . 285 ; als Regel wird hier masc. -aiüsch (=r -ainja-s) fem. -aiiia

bei adjectivischer Verwendung, -«m/i' -ai«e bei substantivischer ange-

geben, während das Wörterbuch den Adjectiven msc. ains fem. -aina

giebt. Von Substantiven abgeleitet bedeuten die Adjectiva : versehen mit

(-osus), z. B. akütains -ainsch grannig : aküls.— asarains -aiiisch thränen-

voll : asara. — asinains blutig : asins. — bardains bärtig : barda. —
bliisains voll Flöhe : blma. — kaiilains knochig : kaiik. — letuwuins

Begenvogel : Jeliis. — miltains mehlig : milti pl. Mehl. — fälains grasig

:

[öle. Substantivierungen z. B. alksnaine Erlengebüsch : (dksne ; rugainc

Stoppelfeld von Roggen : nidß\ anderes s. Biel. 1. 286. — Beispiele

wie drupams bröcklig von dnipi dnipas Trümmer, neben dem ein

Verbum drtipt zerfallen liegt, bewirken den Anschein primärer Bil-

dungen und führen gelegentlich zu primärer Ableitung, z. B. kapaini

Häcksel : kapät hacken; kftpains räucherig : küpet; räpainis Kind, das

noch kriecht : räpt.

Aus dem Preussischen vgl. angstainai und angsteina adv. Ench.

früh, lit. anksti; deynayno Voc. Morgenstern, zu deina Tag.
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VII.

Suffixe mit m.

1. Alte consonantische Stämme auf -men- und
ihre Um- und Weiterbildungen.

A. Die alte consonantische Flexion ist noch erkennbar oder es

hat Ueheryani» in die -i- und -jo-Flexion stattgefunden. Eine scharfe

Trennung ist hier nicht mögUch, da seit alter Zeit eine Anzahl f.asus

überhaupt nur eine Stammform -mcni- zeigt und dadurch früh die

Neigung eingetreten ist, auch den Nominativ und andre noch con-

sonantisch flectierte Formen in die des andern Stammes hinüber-

zuziehen. Die Worte sind im Litauischen in dieser Gestalt alle

Masculina ; nach der Analogie der bezeugten Betonungen zu schliessen,

halten sie im Nom. sg. Endbetonung, akmü St. ahmen- Stein, vgl.

sl. kamy, kamen-. — aszmü, gen. aszmcns Tiow. Luc. 21. 2i-, ge-

wöhnlich pl. äszmcns Schneide (des Schwertes u. s. w.), le sg. asmens :

W. ak'. — aiigmü Wuchs : migti. — dulkmemm g. pl. GSt Staub;

älterer Stamm jedenfalls dulkmen-, der Gen. kann aber zu dulkmcna

(s. II.) gehören : didkti stäuben. — edmenys pl. KLD, Mi Fresse,

IMaul : edu esti. — gclmenis KLD[, N heftige Kalte, zur Bedeutung vgl.

gclumä Mi dass. : gelti stechen. — jüsmü KLD[, Mi Gurt, Hosenband :

juHli. — lenkmenis BG Gelenk (Nebenformen s. u.) : lenkü biegen. —
h/gntü Mi Ebenbild, acc. lygmcni WW 2. 128 Niveau (eines Flusses),

zu lygli gleich kommen, oder secundiir zu lygus g\e\('h ; vgl. lijyminis

stiklas M 1 . 66 bis zum Rande volles Glas. — Icmü Statur, zu der W.

von ieias läibas, Abi. 277. — melmü KLD[, SzDi unter krzyz w cielc

Kreuz des Körpers, pl. melmens BG Lenden, pl. mclmenys KLD »die um

die Nieren liegenden Fleischtheile«, le pl. melmeni Kreuz; zur Etyra.

vgl. BB 6. 239. — pl. mctmens MiLD 1 67, metmcnys, metmcnei KLD,

meimcnei auch Mi Aufzug des Gewebes, le mesmens sg. = *met-

smen-. — maumii KLD[ die Schädelspalte der Neugebornen. — moniü

KLD[, SzDi unter ciemi^ Scheitel, acc. momeni WEE 32. 5. — odmcnis

GSt Flussmündung, nach ihm häufig in einem Wilnaer Kalender; das

Wort ist mir als künstlich verdächtig; wahrscheinlich ist ein od- aus

ostä Flussmündung, le üsta fem. üsts msc. (daher wohl auch lit. rich-

tiger w) entnommen, und dies ist vielleicht entlehnt aus ru. ttslä
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[)1. nlr. Mmul, dein lit.-letl. ein im preuss. audu Voc. erlialten(!S ausla

entsprechen würde. — pmm Hirtenjunge. -— piumii [u = ü) BG,

IJF Ernte, gen. piumcnes SzP 117. I : piäiiU schneiden, mähen, Abi.

305. — pülmcns pl. KDL (unter »verziehen«), pidmenys pl. KLD Ge-

schwulst : puczü pnsli blasen. — raiimü Muskelfleisch = *raiid-men- :

rud- roth sein, Abi. 306. — rcmü Sodbrennen (richtig ist e, nicht c,

vgl. le rcmcns). — Unverständlich ist mir remenelis in vaikas anl

ränkii kaip nmlavönä, bernelis kampelij kaip rcmcnr'lis JSvd !)li. lU;

hc rüki vainikii be kaspineliu, pals kerczö uz stälu kaip rcmenelis ib.

975. 11. — semcns semenys pl. Saat, slav. sem^ ntr. wie pr semen

Voc. : scli siien. — skedmenys skcmenys (dies die ältere Form) pl.

eigentlich »Scheidung«, »der beim Weben durch Trennung der obern

und untern Fäden mittels der Hevelten entstehende Raum, durch

welchen das Schifl"chen ... geworfen wird« KLD, le schk'cmeni pl.

die über den Weberhefteln sich kreuzenden Fäden : skedzu skcsli

scheiden. — snmlkmenimis i. pl. A 1884 14 kleine Siiicke : smülkli

fein werden, oder secundär zu smidküs. — stomü Leibeslänge, Wuchs;

ist ursprünglich richtig, vgl. gen. stamenio SzP 33. 32, obwohl

häufig, z. B. stehend bei JSvd , siümü vorkommt : siöti. — szeimcnis

N Spule, vgl. szeivä, falls nicht ein IMissverständniss fUr szeimedis =
szeivmedis Spulbaum (Hollunder) vorliegt. — szelmo (= szehnfi)

szelmenis GSt Giebel, Dachfirst [szcdma, wahrscheinlich szelma zu

lesen, NBd langer Balken, ist offenbar dasselbe Wort, nach Fortunatov

BB 3. 61 steht bei Bd szalmo =: -w), le felminis und fchehninis, slav.

"^sehnen- in altb. Form slem^, serb. sljeme First. Wenn die Ver-

glcichung mit Gt^jiia richtig ist, so enthält das lit. sz eine Unregel-

mässigkeit, die auch Fortunatov BB 3. 71 nicht beseitigt; das le f fch

ist schon gar nicht damit zu vereinigen; mir scheint das Wort entlehnt

aus dem poln. szlemi§ für slemi^. — szefmcm pl. Begräbnissmahl : szerli

füttern. — szermü KLD[, Mi, daneben szarmü (wohl a = e) Hermelin,

vgl. le sermidis. — teszmü, le tesmens sg. Euter. — zelmü Pflanzentrieb:

zelti grünen, wachsen. — Ich merke noch an krumenis BG Kinnbacken,

Backenzahn; dasselbe Wort ist enthalten in krüminas N Backenzahn,

krümines dantys KLD Backenzähne, c daher unsicher ; somenis N Nord-

westwind ist das le sämenis und dies bedeutet den Wind aus Sämu ferne

= Finnland oder Oesel ; zodminis GSt Weberkamm. — Wie wesmemii

dat. sg. »Wagenführer, Führer« (zu vedü), öfter bei Bretkun s. BG (wo
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mehrere Casus belegt) , zu erklaren , weiss ich nicht. — Aus dem

Lettischen lassen sich ausser den oben mit angeführten Fallen noch

liinziifügen : gremcns Sodbrennen, neben rßmcns^ auch greimanis wird

angegeben. — pümenis Nordwestwind = 'püt-m. zu püschu pütii pftsl

wehen? — skremcns runde Scheibe, Kniescheibe, vgl. lit. skridinf/s

dass. : skrid-, Abi. 283. — Mit i statt e (vgl. akmins = akmens) edminis

Lockspeise für Wölfe, vgl. lit. edmemjs. — lasminis lasmenis offene

Stelle im Fhisseise, könnte zu laszü laszeti tropfen, Abi. 373, bezogen

werden, ist aber eher vom estn. lasine Loch im Eise zum Herab-

lassen der Nelze. — Ilksminis, lismins moorige schwankende Sumpf-

stelle, anklingend an Uhus feuchte Niederung (vgl. oben S. 36 1),

indess auch an finnische Worte. — felminis, s. lit. szelmü. — Ferner

begegnen einige Formen mit a : leknimii pl. Abfall beim Schlachten :

likti. In Personenbezeichnungen wie räfmanis Faselhans : räfei phan-

tasieren; tresmanis Raisonneur : treset, scheint das deutsche »Mann«

zu stecken, wie in lasmanis = Lotsmann, Lotse, buschmanis = Busche-

inann (Popanz), bümanis Zimmermann =: Baumann (niederd. büman)

u. a. — Im Preussischen tritt alter consonantischer Stamm noch her-

vor in semen ntr. Voc. Same ; kermens Euch. Leib, in den Casus auch

mit schwacher Suffixform acc. kermnen; in Kat. I, II lautet das Wort

für Name emmens, das eine Assimilation aus en-men- sein kann (das

Doppel-m steht natürlich nur wegen der Kürze des vorangehenden c,

also Stamm einen-) ^ dazu in schwacher Suffixform Euch, emnen acc,

vgl. sl. im^ imen- =z *Ln-men-.

B. Während die unter A angeführten Beispiele Masculina sind,

zeigen sich z. Th. selbständig, z. Th. als Nebenformen der bereits an-

geführten femininale Formen auf -mena, -mene, die entweder Ueber-

gänge alter Feminina auf -men- in die Declinationsweise der Feminina

auf -a, -e sind, oder wie es auch sonst im Litauischen vorgekommen

ist, das alte Gen. ntr. nicht ins Masculinum, sondern ins Femininum

verwandelt haben ; selten kommt ein msc. -mena-s vor. potam humene

(u = ü) SzDi unter potomnos'c posteritas, eigentlich »das Nachhersein« :

büti; vgl. dazu bumenia (oder biimenis, der Druck ist undeutlich)

SzDi unter obecnos'c praesentia, bumenia BG Hütte. — eimenä und

msc. elmenas KLD[, N Bach : eiti gehen; vgl. noch eismcne A 1884.

37 Gang, zum s eisme Gang und le mesmens ob. S. 417. — gilmene A

1 885. 97 Tiefe, vgl. gilme (neben gelmc) und wohl wie dieses primär.
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nicht zu fjilüs tief. — kalmcni; Ileerde; die Form kaimine wohl durch

Anschluss an die zahheichen Substantiva auf -itie. — lekmene so

MiDL Pfütze; zu lekna, leknas"^, s. ob. S. 361. — lejikmene BF

Itllenbogen, Kniegelenk, lenkmines BF Gelenke, lenkmine GSt Biegung,

Gelenk, linkmine WP 210 Gelenk, koju linkminis a. pl. WP 183 [link-

dial. für lenk- oder durch Anschluss an linkti sich biegen), vgl. oben

lenkmenis. — melmenos KDL unter »Werft«, vgl. metmens. — neszmene

acc. neszmenp JSv 69, auch Liet. Ceit. 1890 Nr. 25, Last : nm/t

tragen. — piumene [u = ü) SzDi unter zniwo Ernte , vgl. oben

jriumü. — pütmenos Geschwulst, vgl. oben pütmens. — raszmene

A 1883. 21 Buchstabe, eine Neubildung, nachgeahmt ru. poln. pi.smen-:

raszyti schreiben ; ru. pisat'. — reikmene Bedürfniss : reikeli. — semene

N Saat, vgl. semens. — smilkmenai msc. N RUucherwerk : smilkti glim-

men, Abi. 344. — smidkmena A 1883. 256 kleines Stück, smulkmenes

(jclzes Eisenfeile GSt, vielleicht secundär zu smulküs fein. — szukszmenes

M 1 . 20 Grus, vgl. sziükszmes. — tarmene A 1883. 119 Dialect, Neubil-

dung von tafti sagen. — Vielleicht gehört hierher noch premene Vor-

haus (in dieser Form gewöhnlich, z. B. JSv 76, WO 133, SzD 247,

Giedr. Matth. 26. 69, priemene SzDi unter przedsionek vestibulum);

als premine Wolter Gloss, zu Da s. v. trobelas; premenä LB 174; gen.

premeniös JSv 23 (übersetzt durch »Nebengebäude« M 3. 167); die

Etymologie bei F* 1. 101 beruht auf der falschen Schreibung premena.

~- Das bei Dowkont (s. GSt) und dem in der Sprache z. Th. von ihm ab-

hängigen Wotonczewski vorkommende omina WP 282 Verstand, omini

(das auch = omeni sein kann) loc. sg. DBS 1 52 im Gedächtniss, im

Andenken, ist wohl aus dem le üma gebildet und dies entlehnt aus

ru. um, lit. als ümas aufgenommen. — Aus dem Lettisclien. skrnnencs

pl. neben skrrmcs Abgängsel; auch Kniescheibe, vgl. oben skremens.

— Preiissiscli. schumuno fem. sg. oder ntr. pl. Draht : shili nähen.

Aehnliche Bildungen scheinen zu sein plasmeno Voc. Rist des Fusses;

scaUmeno [sealtm.l:) Voc. Pirol; semeno Brachvogel (zu svmen-)^ N ver-

gleicht lit. seinem', semene U Hänfling.

Mit -mena, -mene werden auch Ableitungen von Adjectiven

und Substantiven gemacht, z. Th. so, dass das Suffix unmittelbar an

den letzten Gonsonanten des Grundwortes angefügt wird, d'idmena

Menge, Masse A 1883. 256; 1884. 3 : dklis gross; so wird auch g. pl.

brangmenu A 1884. 23, Kostbarkeiten, eher einen Nom. hrangmcna als
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*brangmi°i vor^iussolzen : braiujhs theiier; malhmena (geschr. -?»e«na) MiDL

I 42 Holzschiudel : mälka Holz. Etwas häufiger, im ganzen aber aucli

selten, sind Formen, wo dem m ein ü, zuweilen «/, vorangehl, didii-

wie^eWWI. 7 Magnaten, \)\. diihiomencs DK 187 nobiles ; didiiomene

WP IG4, WZ 164 Menge, didumene dass. A 1883. 85, didoumene

DBS z. B. 42, wo ou = ü und ü sein kann. — jaunümcne J 144. G;

1473. 6 Jugend = junge Leute, jaiimimene SzD 248, jaunümene

A 1883. 274; 1884. 23, Wit 162, jaunoimene DBS 44 : jaiinas. —
kariimcne J 1166 Note als Kriegsheer erklärt, J 43. 9; 751. 5, JSv

25; kariumene GSt, TrVyt 11 ; kariim^ jöti steht J 1111. 1 für sonsti-

ges karümeiK^ jöti, da dies in den Rhythmus des Liedes passt, jenes

nicht, ist ein Druckfehler anzunehmen : käras kärias Krieg. — visümene

J 1 86. 1 , JSv 77 Gesammtheit, visümene A 1 884. 66, vgl. ivisoimienis DBS

1 6 1 allgemein. Die Lange des Vocals vor m verbietet, diese Bildungen

mit den Abstracten auf -wma-s zu verbinden. — Im Lettisclien erscheinen

secundär mit a im Suffixe sikmani pl. kleines Vieh : siks. — sausmanis als

Drohne : sanss trocken. — lelmanas pl. fem. allerlei Sachen : leta Sache.

Noch ist hervorzuheben, dass vereinzelt ein Wechsel der Suftix-

form -men- mit -mön- und -mün- vorkommt; bemerkt habe ich momünc

JSv 96, 101, vgl. momü momen-; meniio jnumonies SzD'i unter sierpieii

Erntemonat , August, vgl. piüimi piümen- ; szarmonys Mi , szermunelis

J 373. 4 vgl. szermü szermen-; das ü kann dialectisch gleich o sein.

Bei Bretkun steht die Form moma fem. (vgl. BG und BiP 2. 369

gen. mümos) statt momü ; damit vergleichbar ist pr irmo Voc. Arm

neben slav. *ormen-, altb. ram§ Schulter.

2. Die Suffixformen -ma- -sma- und die ent-

sprechenden Feminina; -iiija- (-mi-) -smja- (-smi-),

fem. -nie -sme.

A. -ma-, -sma- zur Bildung masc. Substantiva. Litauiscli.

-ma- ist weniger vertreten als -sma-. a) Die Form -ma-. häzmas

Menge, Masse : le hä[l stopfen; dazu vielleicht auch hoimas Bauchnetz

und Netzbruch IMiLD 31 , der daneben aber buzmas und DL 71

büzmas schreibt; bei KLD buzmas Falte, krause Stelle im Zeug, das

eigentlich glatt liegen soll. — bräkszmas Krachen : braszkii braszkeli.

— dümai Rauch, sl. dym^. — durmas, padürmas Mi heftiger Sturm,

gebräuchlich nur i. sg. padiirmii ungestüm, in der gleichen Bedeutung



422 August Lkskien, [272

auch adv. padnnnai : zu dmli siechen? durt le aucli stossen. —
(jliaümas (mit /' KLD) Schleim, le (jlanms schleimig, daneben steht le

ylumi schleimig werden und adj. (jlums schleimig, glatt, iit. fjlumas

hornlos (vom Vieh), so dass man eine W. ghim- ansetzen könnte,

allein gluml kann denorainativ zum Adj, sein, und wenn man ^n-Suflix

ansetzt, lassen sich die Worte auf (jlud- glatt sein, Abi. 29 G, zuiUck-

führcn. — gretmas KLD schleimiger Niederschlag im Wasser, vgl.

Abi. 275. — jcszmas Spiess, pr aysmis Yoc. — ki'lmas Stubben,

Haumstumj)!'; woher kiehnas \NW 2. 178, WP 120 Teufel? — kfnitas

und katmas Bauerhof (DBS 28 werden unterschieden jene beiden als

»Hof«, soda als «Dorf«), kaimas steht z. B. J 312. i Note, daneben

auch fem. kaima JSvd 140 Note, J 1277, 1, JG 19, WZ 151 [lies

put kahiu Aliuni buwa soda arba kaima ir darias wadinamas Gietse-

mani) .
— klaimas Scheune GSt sieht mir aus wie ein missverstandones

klojimas (dial. klajimas), so heisst die Scheimentenne z. B. LB 175. —
noriedamas mdidmais alsikralyli melskies WZ 74, Bedeutung? : leidzu

Ißisti lassen. — szärmas Aschenlaugc, vgl. Abi. 348. •— at-szlumas Vor-

hof SzDi unter podworze, Wit 56 und öfter; atszleimas LB 173 : s://///,

Abi. 286; wenn JG 151 u. sonst atszlavimas geschrieben wird, so be-

ruht das auf falscher Ableitung von szluti. — szürmai BF Torfabfall,

daneben nu-sznrpti abfallen. — trakszmas SzDi unter lomot fragor :

traszkü traszketi. — ürmu JSv 28 i. sg. haufenweise. — uzmas

A 1883. 30, Wit 35, 145 u. ö. Sausen, Brausen : üzti\ das A 1883.

18 stehende oimas wäre richtiger oszmas : öszti sausen. — vahnas

KLD[, J 246 Note; 219. 30, BF, GSt Mücke. — waiga zalus grudus

(grüne, rohe Körner) arba prazmq WZ 86 ist das poln. prazmo ge-

röstete halbreife Aehren. — b) Die Form -sma- ist, wie es scheint,

noch lebendig zur Bildung primärer Nomina actionis, häufig von

Verben, die irgend eine Art Schall ausdrücken. t7/]jswas Wit 234

Pfeifen : cypti. — dzaügsmas Freude : dzaügti-s. — garsmas WP 221,

256, WW 2. 92, WZ 60 Gerücht, Ruf, Ruhm, Preis : girdeü hören

(vgl. gafsas Schall) ; kann indess auch zu girü rühmen bezogen wer-

den. — gattsmas DBS 69 vom Tone der Trompete : gaiidzü gaüsli

heulen. — geismas A 1884. 1 Verlangen : geidzü geisti. — grausmas

Donner, so geschrieben z. B. SzDi unter grom, SzP 38. 23, Giedr.

Apocal. 6. 1 ; 8. 5, vgl. le graufchu graudu graiift poltern, donnern,

auch Iit. grafisü M 2 (Heft 4). 8 ebenso, s. Abi. 297; dazu grausmingas
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Sil 7 sclnecklich, grousmus SzDi unter ogromny; KLD[ schreibt griafis-

mas, so auch z. B. SzD 248 (wo es »Bhtz« bedeutet), Muz 23, Wit

17 u. sonst, mit Anschluss an griäuli u. a. ilonnein. — jammas

A 1883. 7G Empfindung : jauczü jaüsti. — jüksmas BF, JG 81, Wit 99

u. sonst GeUichter : jvkli-s lachen. — km'tksmas Geheul : kailkli. —
keiksmns Fluch, Fluchen M 2 (Heft 4). 8, SzD 30, Giedr. Apost. 23.

14, A 1885. 192 und öfter in der Literatur, pra-keiksmas Wit 22G

:

kcikll. — kf'smas A 1884. 179, 182 Leiden : kenczü k^sü. — klijksmas

Geschrei : klf/kli. — krijksmas A 1885. 113 Geschrei : kryk- = klyk-.

— krioksmas Röcheln : kriökti. — laüksmas Biegung : lenkli; zuweilen

lenksmas z. B. FM 8. 1 6 (mit Anschluss an das Verbum). — plaüsmas

Floss, entweder zu pläu-ti oder zu einer Wurzelform mit </, Abi.

304. — plaüksmas BG Floss : jjlaükti schwimmen. — reksmas Ge-

schrei, Gebrüll : rekti; vgl. rijksmas A 1885. 44 Schrei, entweder zu

einer Wurzelform ryk-, vgl. rykäiUi, oder wenn riksmas zu lesen, zu

rinkü rikli aufschreien. — ruksmas diimo vapor fumi Giedr. Apost.

2. 19 : rükti rauchen. — skausmas WP 34, 256, WZ 211, WW 1.

157, Wit 234, A 1883. 213 u. sonst Schmerz : skaudeti, Abi. 308.

— szaüksnias Geschrei : szaükti. — szausmas Muz 23 Schuss, wohl

des Reimes wegen auf griausmas neu gebildet : szäuli. — tranksmas

Gedröhn, trenksmas Su 205, 208, Trow. Marc. 5. 38, 39, Wit 205,

und so öfter, Gedränge : treiikli, Abi. 352. — valksmas Zug : vclkti

— varksmas KLD[, BG, WE 27 Elend : vafgti Noth leiden. — vafsmas

Pfluggewende : verczü vefsli. — vefksmas Weinen : vefkü. — Von

einem nicht primären Verbum sakaü sakyti steht Da 4. 25 prisäkismus

a. pl. Gebote, doch wohl Fehler für prisakymus, ein gleichartiges

Beispiel ist mir sonst nicht aufgestossen. — Die Form -szma- er-

scheint einige Male nach k. braitkszmas SzDi lomot fragor : braükti^

Abi. 293. — bmkszmas N Strich, Linie, zu dems. — iriikszmas Zug :

Iräiikli, Abi. 312.

Lettisch, a) -ma- : dfebns Tiefe (neben fem. dfehne, vgl. lil.

gelme). — erms wunderliche Erscheinung, Atfe. — glemi pl. (u. fem.

glemas) Schleim, vgl. lit. glemis GSt schleimiger Bodensatz, le glews

zähflüssig, yllive Schleim. Schlamm : Abi. 327. — gllms Bruch (am

Leibe); Verdrehung des aus dem Slav. entlehnten kllnsl. — gremi pl.

Sodbrennen (neben gremens). — pa-gahns Hofraum. — kl'üms (vgl.

fem. kl'rime) Hinderniss : kliüü hangen bleiben, Abi. 299. — salms

Abhanai. d. K. ä. Uesellsch. d. Wissensch. XXVIH. 29
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Stroh, sl. '^solrna, altb. slaina , Enilehnung aus dem Slavischen ist

nicht nothwcndig anzunoliinen, \gl. j)r sahne Slroli Ijci S. Grünau. —
serms Unihiuf um die Rihje : serl in die R. stecken. — slulms

Körperghed (Arm, Bein), Baumstumpl'. — schkerms im (jiihren

Verdorbenes, vgl. schk'erbs herb. — Irwns Beule, Geschwüi-. —
ivefms Fuder, Al^kUrzung für das gewöhnliche wefums : weß fahren. —
h) -sma-. Ausser ivcrsms (neben fem. iversma) Glut : werdn ivirl sieden,

finde ich keine erkennbaren Beispiele ; etwa lüsms Höhlung unter

dem Pferdehuf, wenn = 'land-ama-s zu lendü Usli . vgl. lüsla =
Hand-sla-s Versteck, Nische.

Aus dem Preussischeu gehört vielleicht hierher klsman Ench. Zeit,

Weile; da es für *kesma- stehen kann, wird es zu slav. ca-S'L =
*ke-si. und mit diesem zu caj^ cajati = *kej- warten gehören,

B. -mja- {-mi-). -smja- {-smi-) sind seltene Substantiva bildende

Suffixformen. Litaniscli. sun-dermis SzD 238 Vertrag : dem dereti. —
glemis GSt schleimiger Bodensatz, vgl. oben le glemi. — kirmis, gen.

pl. kirmki BrP 2. 407, pl. kirmei Mi, pr girmis Voc. Made, lies kirmis;

fem. kirme J 219. 32, WZ 129; gewöhnlich kirmele; le zerms zermc,

vgl. slav. *ci.r-VB, altb. crxvL. — kürtnis IMaulwurf, le ebenso. — Mit

s, sz : weidu atadtiosmei (eigentl. Wiedergaben von Gesichtern Por-

träts WW 1. 85 : diTti. — brükszmis Strich : brükti, braükli, Abi. 293.

— trükszmis KDL unter »Linie« : irükti, iräukti, Abi. 312. — Lettiscli.

dümis Höhlung im Baume, Tiefe der See u. a. : dubt hohl, tief wer-

den, Abi. 295. — schk'ilmis Magen, vgl. schk'ilwa ob. S. 347. — iMit

s : püsmis (u. fem. püsme) Athemzug : put- blasen, Abi. 306.

C. -ma, -sma; -me, -sme bilden wie -sma-s meistens Nomina

actionis.

Litauisch, a) -ma. brckszma Fortunatov BB 3. 64 Dämmerung :

brekszia breszko brekszli. — skaidma DBS Kapitel, Eintheilung, so

auch A 1883. 275 u. sonst, eine Neubildung zu iter. skaidyti von

skesti scheiden. — szarma Reif, le sarma, vgl. slov. sren Reif, ru.

serön gefrorner knirschender Schnee = *serni., Joh. Schmidt KZ

23. 339. — szeima Gesinde, z. B. JSvd 878. 4; 949 Note, J 210. 4;

1568. 6, le saime, slav. semLJa. — tarma SzDi mowa sermo, pretarma

poswiadczanie attestatio; presz-tarma Su 104 Widerrede : /af//. —
zemd Winter, slav. zima. — Lituanisierung des Fremdwortes slutbä

liegt vor in slnimä Dienst. — b) -sma. gausma von GSt bei WW 2. 195
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gelesen, dort sieht aber iiiclils dergleichen, sondern garsmq, acc. sg.

von garsmas Ruf, Gerücht. — prasma Einsicht, Verstand, bei Dowkont,

z. B. DBS CG sawo prasmö = prusmu i. sg. fem. nacii eigner Erfin-

dung, vgl. sau-prasmcj iG : pranlü prasli verstehen. — sunksma (JSt

Oel : suiikti seihen. — c) -me. häime Furclit : bijoti-s , Abi. 271. —
uz-darme JG IG2 (oigentl. Verschluss), verwendet als Uebersetzung des

poln. zaiuek Schloss = Burg : uz-danjii zumachen. — deme^ tqn

dicni§ dare WW I. 2 II gab sich den Anschein (GSt); nüdeme Ver-

gehen, Verbrechen, Sünde, z. B. SzDi unter krymynat. Da, Su 25,

54 (Glosse perzengimas) ; zu schreiben ist e, vgl. auch niwdieme DBS

115 : deti; nu-si-deü sich vergehen. — derme Giedr. 2 Cor. G. IG

concensus Vertrag, su-derme SzP iOG. 9 Eintrag, Vertrag, SzDi unter

przymierze, san-denne Su 121; paderme M 2. 145 die Angehörigen :

dem dereti. — dregme z. B. WW 1. 4, JG 24, A 1883. 113 Feuch-

tigkeit, vgl. dreg-nas feucht. — driisme = drqsmc GSt Kühnheit,

vielleicht secundär zu drqsüs : dr^sü dristi sich erkühnen. — ebnes

Feuchtigkeit, die den Leichen aus dem Munde fliesst, von Bezzenberger

BB 1. 339 mit hj^iuj verglichen. — gesmc KLD[, Mi kleines eben noch

glimmendes Feuer : gesti erlöschen. — gelmc Tiefe, öfter auch gihiu'

z. B. WP 241, vgl. gilüs tief; le dfebne. — glemes KDL unter »Schleim«

u. »abführen«, vgl. le glemi, glemas ob. S. 423. — kilme Abkunft,

Ge.schlecht, z. B. WP 160, A 1885. 139; m/ci/m« Gepränge, Pracht,

z. B. WP 111, 224, JSv Gl; iszkelme honor Giedr. Rom. 9. 21 :

keliü kelti haben, Abi. 330. — kvijkszme BF Keuchen, neben einem

Veibum kvykszti =^ kvijkti. — laume weiblicher Dämon. — j-linkme

DBS 107 Einbiegung, Nische : lenkü. — sehne SzDi unter bayka

fabula (das bei N angeführte sekniis habe ich nicht gefunden ; unter

bas'n steht SzDi pl. sekmes, unter baj§ sekmi acc, der aber zu sekme

gehört), Sage A 1883. 274, Rede Su 6 : sakaü sakyli — sekme N

Absatz (von Waaren) zu sekü sekti folgen, refl. gelingen, vgl. le sekme

Gedeihen. — szlopme [szläpme) BF Nässe, wohl eher zu szlampü

szläpli nass werden als secundär zu szläpias nass. — iarme KX,D[,

SzDi unter powiesc dictum; isziarme Giedr. 2 Gor. 1. 9 Ausspruch;

palarme DBS 127 Sprichwort, M 1. 362 Rath; praiarme SzDi unter

przedmowa Vorwort; presztarme Widerspruch; siUarme SzDi Verab-

redung, s. ob. tarma. — lehne kleiner Bach, Quelle; sulekme SzDi stek

pospolity coUuvies : tekü Icke'li laufen, fliessen. — Iverme A 1883. 77

29*
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Festigkeil; ne-lverme ein Massloser : Iverti. — pa-verme Su 51 Quelle :

vir-ti wallen, sieden, Abi. 855. — zyme Kennzeichen : zinöti. —
d) -sme. bausmö Zucht : baudzü hamli. — druusme Drohung, Zucht :

dravdzü draüsti. — dregsme DBS 40 Nässe, vgl. dröymO. — cisme

KLD[, Mi Gang, daneben deniin. msc. eismelis : eili. — fjaisme GSt

Heiterkeit, vgl. gaidrüs u. a., Abi. 273. — gesme Gesang : (jedöti. —
grausme Bedräuung, Warnung, Zucht, z. B. Da 26. 21, Su 24, Trow,

Ephes. 6. 4, vgl. graudenti, Abi. 297. — jausme A 1884. 245 Empfin-

dung, vgl. oben jausmas : jauczü jaüsti. — jftksme JG 32, GSt Ge-

lächter, vgl. jüksmas : jükti-s. — rcksme N Geschrei, vgl. reksmas.

— skrausmc A 1883. 218 erklart mit krivida Unrecht, Beeinträch-

tigung, zu skriausti (W. (/) beleidigen, betrüben WO 1 35. — ükwie

Schatten , z. B. DBS 1 29 , kühler Ort DBK 49 (BiKn pavesis) , Niez

Sur 26 und sonst in der Literatur, vgl. üz-üksmis windgeschützter

Ort : ükti^ vgl. Abi. 314. — verksme N Weinen, vgl. vefksmas. —
versme Quelle : vhii, Abi. 355. — zosme JSv 48 Rede : zade'li, vgl.

iödis Wort. — Mit sz : szmkszmcs Kehricht, Geröll, vgl. Abi. 318.

Lettisch. Die Formen auf -a und -e sind hier zusammen-

genommen, da sie sich nicht scharf trennen lassen, a) -ma , -mc.

bauma, bäume Gerücht, Nachrede; wahrscheinlich zu biid-, Abi. 294.

— pe-bermas Bathkorn : berl schütten, streuen. — bläfma Wieder-

schein am Himmel : bläß schimmern. — blifma Lorbeerweide (da-

neben bligfne [bliksne], dies von Biel. 1 . 279 zu lit. blizgeti schimmern

gezogen, wegen der glänzenden Blätter; kaum möglich); vielleicht

zu bläß, bläßna. — bräfma starker Zugwind : braß brausen. —
drümas pl. Schauder, vgl. unten drüsma. — drüfma Haufe, Schaar,

vgl. drüfe Schaar, Gedränge. — dusma Zorn: dust keuchen; daher

wohl auch düsma Lärm, vgl. die Bedeutung »Getön, Flötengetön«. —
dufma Verwirrung : dnß entzwei gehen, Abi. 296. — gaume nemt (loc.

sg.) wahrnehmen, ist doch wohl sicher eine Entlehnung aus älterem

Deutsch, mhd. goume nemen wahrnehmen, acht haben. — gla'ima

Scherz, Schmeichelei ; könnte mit einer Wurzelform glid- glatt sein zu-

sammenhängen , vgl. gllßu glidu gliß, glidet glatt, schleimig werden,

zu der vielleicht auch gleme (u. msc. glems) Muschel, und etwa gleists

Schwätzer. — glaumes pl. Trespen; glaiima Art Schlange, vgl. ob. S. 422

gliaümas. — glemas pl. Schleim, vgl. msc. glemi ob. S. 423, lit. glemes.

— grußne Schaar. — gufma Haufen, Höcker, vgl. Abi. 316; daneben
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angegeben kufn Haufen und knfma lliilinerkropf; letzteres wieder an

(jnfa Kropf erinnernd; \gl. lit. (lütas oben S. 190. — Id'üme Hinder-

niss, s. msc. kl'fitns S. 423. — kfaumc grosser Haufen : kraut hciufen.

— mlma Rcitlisel, für '/«m-ma zu nicnü miuli denken? oder zu ml-l

lauschen? — plaisma Riss, vgl. jüuisU platzen : plyszli intr. pleszli Irans,

reissen, Abi. 339. — pilme Beule (als nicht bekannt bezeichnet); wenn

CS etwa Eiterbeule bedeuten soll, vielleicht zu püti faulen. — sairnc

Hausgesinde, vgl. lit. szeima. — scknie Gedeihen : scktc-s gedeihen,

gelingen. — skrcmes Abgänge, vgl. skremenes dass. — straume Strom:

sni-, Abi. 31 0. — swclme Dampf vom Sengen : svilli intr., le swelt trans.

sengen, Abi. 348. — schaime Baststrick; falls nicht etwa fremd, viel-

leicht für *same zu si- binden, Abi. 282. — schaicsmas pl. Schauder :

sziäiisziii-s sziäiiszli-s sich sträuben. — schemes pl. Gefahr. — schk'cmele

»der Zwischenraum, welchen das WeberschifTchen durchfliegt« , wohl

schk'emele^ vgl. lit. skcmenijs ob. S. 418. — schermeles pl. Schauder,

vgl. scherpcs dass. — schk'irme guter Fortgang, Gedeihen : schk'irtc-s

gelingen, schk'irl trennen, fördern, Abi. 342. — fchilma Halbblinder :

l'chilbt erblinden, vgl. Abi. 358. — twerme Anhalt, vgl. lit. Ivermc : tverli.

— weikme Gedeihen : weiktc-s, Abi. 289. — wesma kühle Luft : vesti

sich abkühlen, vgl. lit. vesüs, le wess kühl. — wermeles dem. Blasen

beim Kochen : werdu wirl. — zerme Wurm, vgl. oben msc. zeims, lit.

kirmis. — b) -snia, -sme. bresma Gefahr, Plage, vgl. pr po-brandisnan

Beschwerung, Abi. 322. — drausma Drohung, vgl. lit. drausme. —
dräsnie Schramme, vgl. drlksna dass. und Strahl; wenn dn[ena Strahl

(»scheint nicht bekannt« Wb.) richtig ist , wäre eher [ zu schreiben

und an lit. drijzas Streifen zu denken. — drüsma , vgl. drümas,

Schauder : zu draudzü draüsii drohen, le draudef^ — dfesma Lied,

vgl. lit. gesnie. — esma Lockspeise für Wölfe : edu oft. — gaisma

Licht, vgl. gaidrüs, Abi. 273, u. lit. gaisme. — jausma Gerücht : jamt zu

vernehmen geben, Mi. jaiiczü jaüsti empfinden. — kiilsma gedroschenes

Getreide : kiilti dreschen. — kiirsme das Holz, das mit einem Male

in den Ofen gesteckt wird : kürti heizen. — lesma Flamme; zu lit.

lepsnäl — llksma liksme Freude, vgl. liksms lit. linksmas froh. —
lüsmc abgeschältes Holz. — püsma püsnie Athemzug : piit- blasen. —
rasma rasme Gedeihen, Ergiebigkeit, dasselbe bedeutet rafcha, von

Brückner S. 1 82 als entlehnt angesehen , doch stimmen slavische

Worte nicht recht; möglich wäre wohl Ableitung von rüdu raft, lit.
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Hindu rasli finden. — kikania Sage, MiirclKMi : Ivikl sagen, Alil. 2S7.

— Irausma grosses Gedicingo, etwa für draitsma'f , vgl. ohen dnlsma.

— Irtisms Gedränge wohl für Irüksmii^ vgl. iniksnis, neb(3n dem aiich

Inmiis angegeben wird, lil. Irafiksmas : Irrkt, lit. IrcTikli stossen u. a.,

Abi. 352. — Itversma twcrsmc Anhalt, salwersmc Znsannnenhalt : Iwerl.—
wersma (Ihit, Dampf : wcrdu wirl sieden.

Preussiscli. sirmcs Voc. Lange, vgl. lit. azärmm, le sanm. —
gormc Voc. Hitze, vgl. slav. goreti brennen.

Zn secundärer Ableitnng werden die bisher behandelten

Suffixe selten verwendet : ertme Niez Siir 41, DBS 23 Kaum : le erts

geräumig, weit. — lygmö DIJS 104, WZ 23 Ebene : lijgus. — smulkmc

DBS 43, 236 Kleinigkeit, kleines Gethier : snudküs. — tankme Dich-

tigkeit A 1885. 105; Dickicht DBS 13 u. sonst, WP 221 : länkiis.

Vgl. dazu ob. S. 420 Bildungen wie smulkmcna. — Ganz vereinzelt ist

eine Form wie gailesmas A 1884. 12 Note Betrübniss, sonst gaileslis.

D. -ma-, -sma in Participial- und Adjectivbildung.

a. -ma- bildet das Part. präs. pass. und fut. pass., z. B. süka-

mas, süksimas, s. die Grammatiken. Wegen des Bedeutungsüberganges

zu einem Verbaladjectiv der Möglichkeit [snkamas drehbar) und des

scheinbar activischen Sinnes in Wendungen wie dirbamä dcnä Arbeits-

tag, äriamas jätitis Pflugochs (mit dem gepflügt wird), siuvamasis zedas

Nähring des Schneiders P.T 6, vgl. Kurschat Gr. § 1542; zum Letti-

schen Biel. 2. 189 ff. Das BrP 2. 473 stehende mirsztams sterbend

ist Druckfehler für mirsztans part. präs. act. — In activem Sinne

steht das Suffix im Particip des Imperfects sükdcunas. — Ein passives

Particip auf -mana- findet sich einmal im preuss. Euch, poklausimanas

(fem. pl.) ast, Subject ist madlas fem. pl., »die Bitten sind (werden)

erhörte : klaiisiton hören.

b. Adjectiva auf -ma-^ -sma-. Von de-ti kommen einige in

adverbialer Form oder deren Abkürzung gebrauchte Worte : prä-dem

M 2. 42 »ganz und gar«, sonst auch »in einem fort«; nüdemal KLD[

(daneben nndemais), WE 2, 5 ganz und gar, die Schreibung nu-dem

KLD ist unrichtig; i-dem certe wirklich, z. B. WW 1. 23; 2. 180,

DK 30. — su-miszmas, adv. siimiszmai BG, BrP 1. 153, 208, 394

vermischt : miszti. — pirmas erster, vgl. slav. *pBr-V'B, altb. pri^vi».

— raimas bunt, z. B. J 91. 3, JSv 25, vgl. raibas dass. — szSmas

grau (von Ochsen); falls szemas zu schreiben, zu slav. si-vt. —
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szifnnis grau. — szlymas {(jruntas) GSl lückicr guter Boden, Suiiipl-

oi'de. — sznliszini virhai BG Boisig, vgl. sziükszmcs Kehricht, Geröll.

— pnizerknias mklijs Mi »sticlielhciriges Pferd«; pra-zergmas zu schrei-

ben und mit zchjli die Beine spreizen, Abi. 358, zu verbinden? —
samalmc mella BF grobes Mehl, wenn = sqinuhni niillai; vgl. 6y/-

malncs [fiänialncs BF) Schiotniehl. — Lettisch, slums lahm, vgl. lit.

szliibas. — Vielleicht auch ylums, lit. tßümas hornlos, schleimig,

glatt , \gl. ob. S. 422 tjUaümas. — Preiissiscli. pa-kkisma- Ench.

gehorsam : j}a-A7/<6// gehorchen, Abi. 299. — Die Form -sma- in

lit. lihksmas IVoh, le llksms^ vgl. Abi. 334. — Le jausms »ein an-

regender, heiter stimmender Mensch«, jausmigs dass. , vgl. jatilrs

munter : jauczü jaüsti.

Eine Suffixform -mu- (abgerechnet die gelegentliche Neben-

form linksmus von linksmas) finde ich nur in nüzmiis oder nozmus

eigensinnig, grimmig, wild, feindselig, z. B. WEE 87. 5, DBS 6, 33

und sonst, Su 187 (a. pl. mUinius), A 1884. 223. — aimus »schöne

Gestalt, Form habend« Fortunatov BB 3. 62, vgl. aimieiis arba labieiis

GSt besser, aimesnis MiDL besser.

Als Secundärsuffix erscheint -ma- einige Male in Ableitungen

von adverbialen Ausdrücken, ärtymas, so KLD, LB 1 65, man trifft auch

ärtimas, z. B. JSvd 414. 6 : arti adv. nahe. — szalyma szalis JSv 87

benachbarte Gegend, szalymais i. pl. JSv 9, M 1. 334 zur Seite,

nebeneinander : loc. szaly zu szalis. — tölimas entfernt : loli adv.

fern. — In den Ordinalzahlen sekmas siebenter, äszmas achter. —
Eine Secundärbildung ist auch pr tickroms Ench. recht, gerecht, acc.

tiekrumien die rechte (Hand).

3. Suffix -ima-, fem, -ima.

A. -ima-s bildet im Litauischen das allgemeinste, überall anwend-

bare Suffix zur Herstellung von Verbalsubstantiven. Die Bildungs-

regeln giebt Schleicher Gr. § 40, wo nur hinzuzufügen ist, dass wenn

im primären Verbum das Präteritum einen von der Wurzelsilbe des

Infinitivs abweichenden Vocal hat, das Abstractum sich nach dem

Piäteritum richtet, z. B. ghiü gyniau ginti wehren : gynimas; buriü

büriau bürli wahrsagen : bürimas; sveriü sveriaü svefti wägen : sverifnas;

kräuju kröviau kräiUi häufen, laden : krövimas. Dass solche Worte

zuweilen concrete Bedeutung annehmen, wie vezimas (Fuhre) Wagen

:
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vezli; audimas (Weben) Leinwand : nudzti äusli; v'enas dü'nos kepimas

KDL »Backsei«, bedarf keiner weiteren Auseinandersetzung. In feniini-

naler Form kenne ich nur das eine szilima Warme (zu szilli warm

werden), das sehr häufig vorkommt, z. IJ. DBK 7, 14 (die ent-

sprechende Stelle BiKn 18 sziluma), in DBK immer so, DaCD s. v.

teiktumbime, Niez Sur 70, SzD 24, JG 93 u. öfter. Nach der Regel

der Grammatik bildet -ima- durchweg nur primüre Verbalabslracta,

wahrend -iima- bestimmt ist zur Ableitung sccundärer Abstracta von

Adjectiven. hn Lettischen fehlt -ima-, dort ist -uma- allgemein

primär wie secundär, s. Biel. 1. 301. Es giebt aber im Litauischen

Fülle, wo

B. -ima- Abstracta von Adjectiven ableitet; die wenigen mir

bekannten Beispiele zeigen starke Hinneigung zu concreter Bedeutung.

auksztimai Mi »Weiber-Halbhemd«, Mieder : äuksztas hoch. — jaunimas

(allgemein gebräuchlich) junge Leute, Jugendgesellschaft {jaunumas

junge Leute Su 221) : jäunas. — jfidimas N Schwürze : jü'das. —
margimai Mi, KLD Sommerflecken : märgas bunt. — skysiimai Dünn-

flüssiges : skystas. — iiisztimai Weichen (des Körpers) : iüszczas leer.

•— Was jfidima N. »ein Brunnen, nur in der Memeler Gegend be-

kannt», sein soll, ist mir unklar. — mazimc junge Jahre, Kleinheit

SzP 24. 3; 88. 23, zu mäzas, könnte auch mazyme gelesen werden;

es kommen einige Formen der Art vor : bältymas, das Weisse im

Auge, bei DBK 82 fem. acc. baltymQ Eiweiss (die entsprechende

Stelle BiKn 119 hat baltumq). Der äusseren Gleichheit nach reihe

ich noch an kulksztymas Fussknöchel , von kulkszis dass.
;
jmdymas

Brachfeld, das wohl das concret gewordene Abstractum zu püdyti,

faulen lassen, ist.

C. In einigen wenigen Fällen dient -ima- zur Weiterbildung von

Adjectiven oder adjectivartigen Worten, sveczas fremder : svetimas

fremd; tiilas mancher : tülimas dass., vgl. die oben angeführten töU-

mas, ärlimas. Zu vergleichen sind preussische Bildungen : ilgimai

ilgimi adv. Ench. lange : ilyas; desnimma adv. Euch., lies deznima, oft :

lit. däznas ; aucktimmien a. sg. Ench. Oberster, vgl. aucktai ib. hoch. —
Ich bemerke noch , dass bei DBS z. B. 1 39 deszimas statt deszinas

gebraucht wird.



28<] DlK BlLDlINf. DER NoMINA IM LITAUISCHEN. 431

4. Suffix -uma-, fem., uma.

A. -mna-s msc. biklot im Lettisclieii Verbalabstracta, die

den litauischen auf -ima- entsprechen; »genauer drücken die letti-

schen Substantiva mif -iim[a)s das Resultat derjenigen Handlung, welche,

oder das Resultat desjenigen Geschehens aus, welches in dem von

eben der Wurzel zunächst gebildeten Verbum (trans. oder intrans.)

angedeutet wird«, Biel. 1. 301; über den Unterschied der Verbal-

abstracta auf -tima- und -ena- s. ebd. 302; z. B. arums das Gepflügte,

arims das Pflügen. Die zu erwartende Regel, dass bei einer vom

Infinitiv abweichenden Vocalstufe des Präteritums dessen Vocal für

das Abstractum massgebend wäre, finde ich unter Bielensteins Bei-

spielen in pa-tweriims Stütze : twefu Iwöru twert. Im Litauischen fehlt

diese primäre Anwendung fast ganz, vgl. indess augumclis Wuchs,

z. B. JSvd 968. 12; alkumas Hunger (zu älkti) ist mir bei Wolonczewski

begegnet, vielleicht Analogiebildung nach troszkümas Durst zu troszküs

durstig; primär wird auch sein naktes güdiimas Tiefe, Stille der Nacht.

Einige Male findet sich die Femininalform so : gelumä Mi strenge

(stechende) Kälte : gelti stechen. — szilumä Wärme, nach KDL s. v.

bedeutet es die Wärme als Stoff, während sziliümas (zu szillas warm)

das Warmsein, doch kommt jenes überall auch als Abstractum vor.

B. Im Litauischen wie Lettischen bildet -iima-s Abstracta zu

Adjectiven, z. B. lit, sausümas Trockensein : saiisas; didümas Grösse :

didis; zalumas Grünsein : zälias; siinkümas Schwere : stmküs; le bal-

lums Weisse : balts; zaiirums Loch : zaurs durchlöchert. Ucber das

Lettische vgl. Biel. 1 . 303 fF. : wie die Verbalabstracta auf -iims etwas

Concreteres haben als die auf -ens, so sind im Lettischen auch die

Abstracta von Adjectiven vervt^andten Sinnes ; das Suffix bezeichnet

»die Eigenschaft, jedoch nicht in der abstracten Allgemeinheit, son-

dern für den concreten einzelnen vorliegenden Fall im Unterschiede

von den wirklich abstracten Eigenschaftssubstantiven auf -iba, oder

vertritt gewisscrmassen das Neutrum des Adjectivs«, wie z. B. baltums

das Weisse, mikslums [miksls weich) das Weiche (des Brodcs), bifums

[bifs] das Dicke (in der Suppe) heissen kann. Im Litauischen drücken

gerade die Worte auf -iima-s mehr das rein Abstracto aus, während

die auf -ybe mehr eine wirkende Eigenthümlichkeit bezeichnen und

gelegentlich concrct gebraucht werden, KDL unter »Abscheulichkeit«
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sai;;l : »ganz aljstiact : das Absc'lKMilicIisciii hdisimia.s biauiiiiHds ne-

szvauknmna; die innewolmcndc, Ahscliou encgcndo Kigcnschafl mehr

wescnliult gedacht baisf/be biaiirr/br; das ist eine Abscheuliohkeit tat

biaurf/be, lai baisf/bcK, vgl. aucii iinler »Klilte« : »das (geringere) Kall-

sein szullümas, die strenge Kälte szuliis Die aussen; fuhlbai-e

Kalte des ganzen Körpers szallümas (nicht szaltisju. Im LilaiiischcMi liegt

der Hochton inj Noni. sg. auf den» «, abweichend finde ich nur neben

dem regelrechten mazümas Kleinheit das concreter gewordene mäzu-

mas Kleinigkeit. — Vereinzelt beziehen sich Ableitungen dieser Art

auf Substantiva, so szakwnas = larprüiis ^ (arpkojis Raum zwischen

den Beinen WP 189, 190 : szakä Zweig; das bei Wolonczewski und

Dowkont öfter vorkommende prmjiimas Gelegenheit, Möglichkeit, .Millel

WW 2. 1 4, WP 24, Art und Weise (tokiu pragnmu auf diese Art DBK 31

,

die entsprechende Stelle BiKn 50 tokiu budti), gehört zu pröga »Ge-

legenheit, bequeme Zeit, Frist, Anlass« Mi; die Bedeutung prcujumui

Anfangsgründe N habe ich nicht gefunden; klajumas Hecke, Zaun,

oder eingefriedigter Platz DBS 1 03 scheint zu klajiis »Hecke, allerlei

Stauden« MiLD 125 zu gehören; plankumas BF »eine Lichtung im

Walde«, »ein Fleck (räumlich)«, plankumelis BF »Fleckchen (räumlich)«,

zu einer Nebenform von pläkas Fleck.

C. Femininales -wnä (Hochton immer so), von Adjectiven ab-

leitend, bezeichnet nach Kurschats Angabe Gr. S, 288 und an vielen

Stellen seiner Wörterbücher den Ort, die Fläche, dem die im Ab-

stractum auf -uma-s ausgesprochene Eigenschaft zukommt. Von Bei-

spielen habe ich gesammelt ankszhimu enge Stelle, KDL unter »Passage«:

anksztas. — auksztumä KDL Höhe, Anhöhe, zemes aiiksztmnä Erdhügel

:

äuksztas. — balttimä weisse Stelle : bältas. — dregmimä nasse Stelle,

KDL unter »Nässe« : dregnas. — drütumä dicke Stelle : driitas fest,

derb. — gilumä tiefe Stelle : gilüs. — jfidumä schwarze Stelle KDL

unter »Schwarze« : jiidas. — lygumä Ebene, z. B. JG 101, ASz 181 :

lygus. — melijnumä blauer Fleck : melynas. — plijnumä freies Feld

KDL unter »Freie« : plynas. — saunimä KDL »Engpass« : sanras. —
sausumä trockne Stelle : saüsas. — sekhimä seichte Stelle : seklus. —
szlapumä nasse Stelle KDL unter »Nässe« : szläpias. — szvesumä lichte

Stelle KDL unter »Helle« : szvcsüs. — tankumä Dickicht ASz 217 :

tänhis. — tamsiimä finstrer Raum : tanisüs. — tykumä stiller Ort :

tyküs. — zalumä grüne Stelle KDL unter »Grün« : zälias. — zemiimä
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niedrige Stelle : tcmus. — Es koiunien iiuless diese nildiini^cn auch

als reine Abstracte vor, z. ß. dlduma .IG 77 Menge : dniis. — gailuma

SzDi unter okriicienstwo erudelitas, srogosc austerilas : uailüs. —
(jilumn Tiefe SzP II. 8; 42. 15 und sonst öiiav : (jiliis. — (jrazumä

] 1152!; 668. 2 Schönheit : tjratüs. — sausuma SzDi unter susza

Trockenheit : sailsas. — slaumimä llerrliclikeil, Pracht .1 668. 2 u.

sonst : slaunas. — Uimsuina Finsterniss, z. B. JG 133, A 1885. 169 :

lanisus. — Das bei DBS 77 stehende galume Gipfel (des Baumes), zu

gälas Ende, ist wohl ein Fehler für sonst vorkommendes galune.

VIII.

Suffixe mit r.

1. Alte consonantische r-Stämme

fasse ich hier zusammen, einerlei wie die Form des Suffixes im Litaui-

schen erscheint. In der litauischen Grammatik pflegen als consonantisch

flectiert nur noch angeführt zu werden dukte diiktcr- Tochter, mol(\

moter- (Mutter) Weib, sesü seser- Schwester; es gehören aber von Alters

her dazu: deveris Schwager = Mannes Bruder, erhalten gen. devefs

z. B. JSvd 346. 5 (dort v. 4 u. 7 die abgekürzte Dativform dcver);

jcnte gen. jenters BG 93 Schwägerin, dasselbe ist dem Dialecte gemiiss

inte SzDi unter bratowa , = jinte mit in für en ; dem jenler- ent-

spricht lautlich genau die lettische Weiterbildung etere Bruders Frau

(die Form jenterc ist nicht normal lettisch), vgl. elala dass., dazu

slav. j^try gen. jetri^ve mit schwacher Form des Suffixes und An-

fügung des Feminina bildenden -ü-; wo gcnir geschrieben wird, ist

das, wie Bezzenberger a. a. 0. bemerkt, Anlehnung an genlis Ver-

wandter; wenn zente begegnet, so hat sich das nach zeiitas, das bis-

weilen auch im Sinne von Schwager gebraucht wird, gerichtet. Das

Preussische giebt noch nom. hräti Ench., brotc Voc. Bruder, vgl. lit.

dem. broterelis. Alte Ableitungen oder Weiterbildungen zeigen z. Th.

die schwache Form des Suffixes, z. B. pr po-matre Voc. Stief-

mutter, podiikre Voc. Stieftochter, vgl. lit. dükrä Tochter =: *duklra,

pr bratrikai pl. Ench. Brüderchen; neuere Formen lassen das e be-

stehen, wie broterelis, moterä Frau, motere z. B. Giedr. Luc. 1. 18

Ehefrau.
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2. Suffix -ra-, -sra-

l)il(lct primäre niasculinc Substantiva. Litauisch, hchdraa Theil-

liabcr, Genosse (auch adj.). — däbras Bil)er; die Formen des Wortes

für »Biber« schwanken in den Angaben : N hat hebrus, ausserdem dehrus

»der Dachs. Am Haff, um Karkehi, für bebrm, der Biber (?)«; KU)
däbras Biber, als Nebenform debras; KLD bcbnis, angebhch nach Mi,

dort steht aber DL bebrus, LD bcbriis, webrus, das wäre nach Kurschats

Accentuation bebrus ivebrus (das letztere steht so KLD), unter webrus

accentuiert Kurschat die Nebenform wieder als bebrus, KDL beide

Formen als bebrus und webrus; die KLD unter webrus angegebene

Nebenform webras aus Mi finde ich dort nicht; unter däbras KLD

steht wieder als Nebenform bebras, unter bebrus KLD die Nebenform

bähras als samogitisch; SzDi hat nur bebrus unter bobr, vgl. dazu le

bebrs, pr bebrus Voc. ; die richtigen Schreibungen im Lit. sind bebrus

oder bcbriis und däbras. Vielleicht steht es mit diesen Worten so:

ursprünglich waren nur vorhanden bebra- bebrti-, durch Dissimilation

der gleich anlautenden Silben entstanden vebrus und debras; bäbras

ist entlehntes slav. bobr (die benachbarten slav. Sprachen, russ. und

poln., haben nur die Form mit o, keine mit e), däbras hat sein a

durch Anschluss an dieses ; über Herleitung des Wortes für Biber von

einer W. bher- s. Kluge EW. unter »Biber«. — yandras Storch; ent-

sprechende germ. Worte s. Kluge EW. unter »Gans«. — gaüras pl.

(jaurai Haare am Körper. — ikras'^ Wade BG, s. unten le ikrs. —
kumbras M 1.17 krummer Griff" am Steuerruder, vgl. u. S. 4-37

kumbrijs. — mekszras Mi Plötze, Rothauge (Fisch), bei N auch fem.

mekszra und msc. mikszras. — nasrai Rachen. — uibbras )>Johanns-

würmlein« MiDL, bei MiLD steht nibriis, nybras »ein gewisser Käfer,

der sich im Mist aufhält, auch ein Johanniswürmlein«, MiDL a. a. 0.

wird auf LD nybrus verwiesen, es steht dort aber nicht. — pürai N

Winterweizen, le püri, dagegen pr pure Voc. Trespe, wie auch sl.

pyro Spelt in Ableitungen, z. B. serb. pirevina triticum repens. —
smydras M 1. 233 Spargel. — slambras Stengel, le stübrs Halm;

slcmbras KLD[ N dass., le slebrs Binse; stimbras Schwanzstummel,

vgl. slimbstu SzDi unter kolowaciej§ lignosus fio, pt. prät. act. isz-

stimbf/s ib. unter kolowaty lignosus : slenibü schössen, Abi. 347. —
slumbras Auerochs (d. i. Wisent, s. die ausführliche Geschichte des

Thieres und der Namen ür und wisunt bei Schade, Altd. Wb., unter
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letzterem Wort), stumbris SzDi unter tur, le stumbrs., man kann dabei

allenfalls mit Schade an W. slcmh- denken und das Tliier von der

Gedrungenheil und Starke benannt sein lassen. Dabei machen aber

die leitischen Formen Schwierigkeit : neben stumbrs stehen stimbrs

und sübrs, das letzte nimmt Brückner S. 186 als entlehnt aus poln.

zubr zubr, dies ist selbst wieder entlehnt aus dem Russischen (die

urslav. Form ist z^brL, s. Mikl. EW unter zombrü; die hier ange-

gebenen lett. Formen zumbrs und zübrs mit z =: tönendem s finden

sich wenigstens in den Wörterbüchern nicht); auffallend ist dabei

das s für slav. z, man müsste denn Anschluss des entlehnten Wortes

an das einheimische sliimbrs annehmen und siimbrs etwa erklären durch

eine Contamination des einheimischen und entlehnten; beides nicht

gerade wahrscheinlich. Das bei Mikl, verglichene lit. zebrijs bedeutet

dem Zusammenhange nach ASz 217, WW 1. 4 ein wildes Thier

und ist wohl mit GSt als Auerochs zu verstehen, der Anklang an

das slav. Wort scheint aber zufällig : zebras heisst nach Mi buntköpfig

(vom Vieh), zebrys ein bunlköpfier Ochs, zebras nach KLD ausserdem

gebraucht » von Kindern , mit beschmutztem
,

ganz ungewaschenem

Gesicht.« Auch das Preussische ist herangezogen worden: im Voc.

steht Nr. 648 wesant tauris (dazu vgl. lit. tauras BG, tauriu gen. pl.

DBS 16, slav. tur), Nr. 649 ewer ivissambs' ; dies wurde von N in

seiner Ausgabe aufgelöst in wissambers und als »wilder Eber« gefasst,

im Thesaurus dagegen in ivissarnbris und mit »Auerochs« übersetzt,

dies nach Piersons Vorgang, der »ewer« als »auer« nimmt mit dem Hin-

weise, dass »Eber« im deutschen Theile des Vocabulars »beer« heisse

;

Pauli KSchl. Beitr. 7. 214 löst auf wis-sambers und findet im zweiten

Theile das le sumbrs. Ich möchte aber darauf hinweisen, dass Form

und Bedeutung unsicher sind. Nesselmann löst die Abbreviatur in er

(n) auf, weil das Zeichen in der Handschrift so gebraucht wird, im

deutschen Theil über ein Dutzend Mal ganz deutlich, z. B. Brud' —
Bruder, Und'arm = Underarm; im preussischen kommt es dagegen

ausser im wissambs' nur noch zweimal vor : sticledd'(er), d. i. Steig-

bügelrieraen, largas'aytan; sydenslewir, d. i. Seidenschleier, silhasdmb',

von N anfangs aufgelöst in larga-seraijtan, silkas-drumber, später largas-

saijlan, silkas-drimbis gelesen, und in der That ist es im höchsten

Grade wahrscheinlich, dass in jenem ein Wort saißan Band (= lit.

saitas), in diesem das im Voc. unmittelbar vorangehende drimbis
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Sclilcicr slcckl. Daduicli wird naturlich auch ein uinsmnbcrs oder

-bris ganz zweifelhaCl. Ferner zwingt nicliLs, weder Zusanjmenljang

noch Schreibung, zu der Lesung »auer« für »ewer«, der Name stellt

in der AufziihUing wilder Thiere (N's Ausgabe Nr. 647ff.j und kann

ganz wohl e-wer = eher gelesen und als Wildeber verstanden wer-

den, vgl. Nr. 668 bewer = Biber; das andre deutsche Wort »beere,

pr mit ciiylis = lit. kuilijs, gegeben bedeutet eben den zahmen Eber

und steht ganz richtig in der Aufzählung der Hausthiere (von Nr. 071

an). Anführen will ich noch, dass nach den im Vocabular üblichen

Schreibungen für älteres deutsches ü iu, auf die ich hier nicht

näher eingehen kann, eine Schreibung ewer, falls ew diphthongisch

gemeint war, eu und nicht au zu lesen wäre, ein eu-er aber aus

altem ür nicht entstehen kann. — szaridrai KLD[ eine Art Pfeife,

Flöte; ist es eine Entstellung von szvendrai Schilf, Rohr, auch fem.

szvendresl; es kommen noch andre an dies ankhngende Worte vor:

szätrai M 1. 20 Rückstände, Stücke Holz u. dgl. von Ueberschwem-

mungen, M 1. 133 allgemein allerlei verdorbene Reste, auch Wald-

streu, N hat in gleicher Bedeutung szandrus, le Wb. fchandra »Schilf,

welches im Frühling das Wasser fortträgt«, überhaupt »Unrath«, vgl.

nedri fchandrüja das Schilf rauscht schwimmend auf dem Wasser. —
szydras KLD[ N feines Linnen , vgl. die Bemerkung zu szydrönas ob.

S. 393. — vathbras KLD[ Mi Dicklippiger, vambrä-lupis KLD dass. —
tvidras BG Sturm, vgl. fem. vydra S. 438. — zidras dangaus DK 169

firmamentum, vgl. Adj. zydras. — zivizdrai DBK 1 7 Kies, grober Sand

(die entsprechende Stelle BiKn 31 zegzdrai, vgl. u. S. 438 fem.

zegzdros). — Die Form sr zeigt gatsras ferner Lichtschein, vgl. gatsas

dass., gSdras u. a., Abi. 273; gen. pl. gaistru (bedeutet Feuersbrunst,

nicht Wiederschein , wie bei GSt angegeben) DBS 1 8 , mit einge-

schobenem /. — imsras GSt Schneewehe : 'püczü piMi wehen.

Lettiscli. astri pl. Schweifhaare des Pferdes, kann für ^asrai

stehen, vgl. lit. aszuial dass., doch vgl. auch le aste Schwanz. —
austrs (gebräuchlich das abgeleitete austrinsch) Ostwind, vgl. austrenis

Nordostwind und aiistrums Osten von einem Adj. austra-, von F

2. 512 auf aüsz-ti anbrechen (vom Tage) bezogen, gehört vielleicht

zu äusz-ii kühl sein, vgl. le den Ausdruck aukstuma puses wejsch

Ostwind zu miksts kalt [k eingeschoben). — dumbrs, auch fem. pl.

dumbras Moor, dazu adj. dumbrs moorig, vgl. lit. dumblas Morast. —
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dfedrs hervorsleliendes Ende eines Sparrens u. s. w., vgl. dfeds dass. —
ikrs Wade, pr yccroy Voc. := ihrai n, pl., lit. gen. pl. ikru BG liissl das

(lenus nicht erkennen, vgl. sla\ . (russ. poln.) ikra ; das lit. Wort ist

sonst blauzdii, jenes also vielleicht entlehnt, so Brückner S. 1 72 ; doch

ist die Entlehnung wenigstens lautlich nicht nothwendig, wenn man

slav. ikra = *JLkra für urspr. Ikra ansetzt. — kuprs Buckel, vgl. lit. fem.

ktiprä : kupl sich ballen, Abi. 301. — mcldri Binsen, neben nieldi = lit.

meldai. — pcmrs Hinterkopf, Schädel, vgl. paiire u. paims dass., s. piins

ob. S. 362. — pürs Lof (Kornmass), Aussteuerkasten, Aussteuer.

— sauirs Frühlingsgericht aus Nesseln : süiu sust, lit. szuntü szüsti

schmoren intr., Abi. 312. — südri (neben andern Formen) pl. Russ,

vgl. lit. sü'diei. — slürs und slüris Ecke, Winkel, Strecke, Gegend.

— swedri pl. Schweiss : swlftu swldu swlft, Abi. 286. — schaulrs

(neben scJiaiits, vgl. ob. S. 195) abgehauenes Strauchwerk, Faschinen;

auch das Sternbild Orion. — schk'edrs und fem. schk'edra Flachsfaser,

Faser : skid- scheiden, Abi. 282. — üdrs Fischotter, lit. fem. üdra.

3. Suffixform -rja- -ri-.

Litauiscli. hiiris Heerde (wahrscheinlich ü, vgl. le büra), Haufen,

s. Fortunatov BB 3. 55. — pa-jaiiris A 1886. 13 von einem Stück

Land gesagt: zemes pusrezelis vetomis smiltingas, kitiir likras pajauris

kitur piirvingas. — kumbrijs Knieholz (zu Kähnen) M 2. 129, Joch-

holz, bildlich von einem langhalsigen Menschen, le kumbris Gabel,

in der das Steuerruder liegt, kakia kumbris Halswirbel, vgl. lit. biszki

atsiputusis ir pasimeldiisis aponl iszkumbrina i pajure pus^ WW 1 . 121,

kumbnnii toliaus PJ 27; vgl. Fick BB 6. 214. — lauris M 1. 228

Griff am Sensenstiel. — pri-srebris MiLD S. 255 (KLD durch Druck-

fehler prisrebis) »ein Ausfresser« : srebti schlürfen. — slembrys Stengel,

s. stambras ob. S. 434. — slü'bris Baumstumpf LB 161, auch slubrys;

richtig ist ü, nicht o; ü z. B. ASz 45, WP 290 (wo), DBS 110 (ow). —
sukris N Wirbelwind, vielleicht nur Missverständniss für das gewöhn-

liche sukurys : sükti drehen. — vikszris Riedgras, z. B. KDL unter

i)Rieth«, vgl. viksvä eine Grasart, s. ob. S. 347. — ziogris J 181. 15

Stacket, Zaun, vgl. zaginei Pallisaden. — In vidurys Mitte, Inneres,

zu vidüs, ist das Suffix deutlich secundiir.

Lettisch, düris und fem. düre »ein in einen Waldbaum gehauener

Bienenstock; Holzgefäss aus einem Stücke«, scheint mit drawa, lit.
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dravis, drave, dräve zusamincnzuhangon, vgl. ob. S. 23G. — dfidris

Durst, vgl. (jcidiü geisli begehren, Abi. 373. — Das preuss. hauubri

Doruen Ench. weiss ich nicht zu deuten.

4. Suffix -ra

zur Bildung femininaler Substantiva. Litauisch, ailra eigentlich

Strenge (vgl. aiirüs scharf, bitter im Munde), gewöhnlich Eifer, Leiden-

schaft, heftige Begierde, z. B. DBS G9, 23G, A 1884. 179; Suffix viel-

leicht -Iva. — äiidra Tosen, Flut KLD, als Glosse zu Iväuas Flut Tro\\

.

Matth. 24-. 39, auch BrP 1. 7, Sturm WZ 58. — aiiszrä Morgenrölhe,

le austra erster Lichtschein am Himmel : aüszli. — deszrä und deszerä

Wurst, le desa. — edrä KLD[ Frass, BrP 2. 400, vgl. edrüs gefrassig,

szlav-edra MiDL unter »Schlampampe«, vgl. mescdrius SzDi unter

mi^sopustny. — gedrä heiteres Wetter; gaidra = dzovä Trockenheit BB

3. ü5 : Abi. 273. — jedros Masern (Krankheit), so mit e MiLD, dagegen

DL jedros; gedaros bei N in gleicher Bedeutung ist dasselbe Wort, viel-

leicht mit Suffix -ara statt -ra. — jndra KLD[ N Wirbelwind : jmtdü

jüsti sich regen, Abi. 298. — kaiträ Glut : kaiczü kaisü heiss machen.

— kanlra, pa-kantra Geduld A 1885. 48; 1884. 109: kenczü ki'sd dul-

den. — kuprä Höcker, le msc. kuprs : le kiipt sich ballen. — kiepitres

SU aivikajle (gen. sg. msc.) pakulromis PJ 23 ; Bedeutung? — melra N

Gespenst. — skedrä Span, le schk'edra u. msc. schk'edrs : skedzu skesli

scheiden, Abi. 282. — smakrä Kinn, bei SzDi unter podbrodek msc.

smakras, so le smakrs, vgl. Bezzenberger BB 2. 152. — üdra Fischotter,

le msc. üdrs, slav. vydra. — vydra J 300 Note erklärt durch aüdra, veira

Sturmwind, vgl. ob. S. 43G msc. widras. — iedra [ziedra) JG 43 Bläue

(des Himmels), substantiviertes Adj. (s. u.); in M 1. 21 %6'dra graublaue

Farbe. — zegzdros und zezdros (sg. zezdra BrP 1. 248) grober Sand,

auch msc. zegzdrai, vgl. pr sixdo = zigzdo Voc. Sand; daneben zvizdra

und msc. zvizdrai (s. o. S. 436), vgl. noch zvirgzdai Mi Kies, zwirzdai

SzDi unter piasek Sand. — In szuiringas M 1. 391 dunstig ist ein

dem le siilra Dampf zu vgl. *szutra oder msc. *szutras enthalten. —
Wit 225 wird poln. zdrad§ uknowal, sann Verrath, übersetzt durch

ziegzdrq prirenge, vgl. ziegzdrkis 177 zdrajca Verräther, at-ziegzdrinii

als Uebersetzung von mscic si? sich rächen; doch wohl aus einem

Fremdworte. — szaldra DBS 214, GSt ebenfalls aus Dowkont, Vaga-

bund, ist poln. szoldra (Schimpfwort). — lieber dambras Brumm-
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eisen, fem. dambra J 230. 5; 1143. II, .ISv 19, vgl. Brückner

S. 79.

Lettiscli. (ihrn Backtrog. — hüra TTaufon, Menge, vgl. lit. huris.

— daura Winkel. — ilinnbras pl. Moor, \gl. insc. ilumbis. — gaura

und giira Gansc-Sligetaucher. — mcnlra Rührschaufel (der Form nach

nicht echt lettisch), vgl. melius Quirl : menl-^ sl. in^ti\ in^^sli umrühien. —
mistra [l wahrscheinlich lautlicher Einschub zwischen s-r, vgl. u. S. 441

lit. miszrai adv. vermischt), daneben msc. mislris, pl. mistri; mislrus

Mischmasch : miszü sich mischen. — mitra mitra Buchsbaum; Suffix

/r? — pudra Haufe, vgl. pudiirs. — skudra Ameise, irgendwie mit

lit. sknizde zusammenhangend. — sulra Dampf : siiiu susi bähen, vgl.

Ii(. szitlriiigas ob. S. 438. — swcdras pl. Masern im Holze. — sivUra

Liingsstreifen , schwUra geritzter Streifen u. s. w. , vgl. swUa swllc

dass. — schk'f'dra Faser = lit. skrdrä. — schmitra Ruthe, Stock.

5. Suffix -re

bildet femininale Substantiva. Litaiiiscli. iwndrc, daneben Imdre und

ASz 97 mendre Rohr, Schilf; le nedra nedre zeigt n als alt, die anderen

Formen sind Dissimilationen. — skiaure durchlöcherter Fischbehälter;

mit kiäuras, durchlöchert, zusammenhangend? — smakres Gehirn N

aus Bd; wenn smagres zu schreiben, wäre es zu smägenes u. s. w. (s.

ob. S. 383) zu stellen. — spitre Dorn der Schnalle M 2. 128, vgl. spitule

KLD[ dass., Abi. 285. — sutre GSt Spülwasser, Jauche, vielleicht aus

dem Lettischen, wo sulrainis (von sutra Dampf, Qualm) auch Jauche

bedeutet. — szvendres Rohr, Schilf, vgl. msc. szvendrai ob. S. 436.

— szvilres Mi Löthardel (Unkraut im Flachse). — zägre Pflug. —
Was ist der eigentliche Sinn von : antra rita Urbonas atwedines muczel-

nikq ragina idant apieras daritu bet szis nie waures ncwaiirina WP 175;

ebenso: melzdams, kad lautumes ir ben numus diewa lenktum; neprie-

lelus wienok niewaures newaurindams, sawotiszkaj lupa bazniczes WW
1. 187. — Vereinzelt ist die Form -rja. jüdrios Leindotter camelina

sativa, le idras pl. fem., idri udri pl. msc, judras pl. fem.; im Estni-

schen verweist Wiedemann von jiidr auf tiidr Leindotter, letzteres

germanisch, vgl. Thorasen, Berör. 175; le bedeutet idra ausserdem das

faule Mark eines Baumes. — jürios und jüres Meer, vgl. le jüfa und

lit. den Flussnamen Jura; F 2. 526 zieht dazu pr tvurs Voc. Teich.

— In der Form -sre : pa-szvaisre KLD Nachschein der Sonne nach
Abbandl. d. K. S. Qesellscli. d. Wissenscb. XX VIII. 30
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dem ünIcMgange, vgl. pa-szvaisä dass. : szveczü szvcsli leuchten

Abi. ^80.

Lettisch, hedre Grube, vgl. Abi. 3G0. — hl'aure Schreihals :

hl'aul, Abi. 293. — düre vgl. ob. S. 437 msc. düris — panre Schädel,

vgl. ob. S. 437 msc. paiirs. — skaudre scharfe Kante, vgl. Adj. ahaudrs

scharf. — slaure scheckige Kuh, substantiviertes Adjectiv, vgl. slauns

scheckig. — schiibre neben schuhe Fink, lit. szinbn, pr siribe Yoc. —
Secundär ist dfellres pl. (neben dfeltas) Blirlapp, zu lit. gcllas gelb.

Preussiscli. passtipres pl. Voc. = pa-sup-res Art Stangenwerk,

Rost : süpti schaukeln. — sixdre Goldanniier. — skewre Sau , bei

Grünau skaivra = skaura. — Secundar in patislre Yoc. Wildniss :

pmtsta- Voc. wild, sl. puslx.

6. Suffix -ru-

zur Bildung von Substantiven, sehr selten. Bei N ein zweifel-

haftes szyrus Mist, ein ebenso zweifelhaftes szandrus, s. ob. S. 436

szätrai. Als Nebenform zu gatsras erscheint gaisriis Feuersbrunst WW
1. 182, 250. Noch erwähne ich opszrus Dachs, vgl. le äpsis.

7. Suffix -ra-, -ru-

zur Bildung von Adjectiven. Ich scheide die beiden Formen nicht,

weil sie im Lettischen überhaupt nicht mehr auseinanderzuhalten sind

und auch im Litauischen durch einander gehen. Litauiscli. aihrumas Mi,

z. B. biirnoj das Wässern im Munde, setzt ein aibra- aibru- voraus, von

Bezzenberger BB 1 . 337 mit ii'ßa) verbunden. — ailrus bitter, brennend

im Munde, aitras Su 101, BG, vielleicht secundar zu aiira ob. S. 438.

— aszlrüs scharf, aszrüs J 772. 2, auch sonst gelegentlich ohne /,

nicht selten auch aszlras, z. B. BrP 1 . 23 u. öfter, SzDi unter ostry,

Su 14, Giedr. Apoc. 1. 16. — bcndras gemeinsam, z. B. SzP 16. 15,

Su 24, Giedr. Tit. 1. 4 u. sonst, vgl. Subst. bendras. — bitdrüs wach-

sam, slav. b'Ldri. : bnndü büsU erwachen. — gaidrüs, gedrüs und gedras

heiter (vom Wetter) : Abi. 273. — cdrüs gefrässig : edu esti. — nop-

gayrus SzDi unter niebaczny inconsideratus imprudens ist ein Druck-

fehler für nopdayrus = ncapdayrus, vgl. unter baczny prudens

apedayrus, unter ostrozny apidayrus, dies Secundärbildung von apydaira.

— nakl'es gudrümas JSv 57, dasselbe was bei Kurschat güdtimas, setzt

ein güdra- gudru- voraus. — gudrüs klug, Muz 19 Note erklärt mit
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knrs viskq nor pasekt ir iiuot ir luokrl ir matyt, vgl. gundii rjtidaü

(jüsli klug werden. — yulros drnos MiLD S. 90 Wohlstand; das erste

Wort kann indess Gen. sg. eines fem. Substantivs sein; vielleiclit ist

ein Subst. "(jü-lra anzunehmen, etwa = Gewinn, zu gäuti, le gül.

— sii-jaüdrinti aufhetzen setzt ein Adj. jaudra- jaudru- voraus : jimdü

jiisti sich regen, Abi. 298. — jautrus empfindhch A 1883. 7G, wach-

sam ^VW 1. 21, M 1. 388, vgl. le jatärs munter; jutrüs empfindlicli :

jauczü jaiisti fühlen Abi. 299. — kanlras Su 48 geduldig, vielleicht

nur Nebenform zu dem von kanlrä Geduld secundär gebildeten kan-

irus : kenczü kfsü dulden. — kembras KLD[ Mi mager; bei N ein

kengros mager (vom Vieh); dazu le k'engis Schindmähre? — kulrus

-MiDL emsig : kuutü küsti sich aufrütteln, Abi. 317. — mändras munter

J 583. 5 (vom strazdelis gesagt), mandrüs, vgl. le miidrs, daneben

lit. mundras und mundrüs, endlich miidrüs: KLD schreibt (schwerlich

richtig) w, vgl. le mudrs, mitdlgs munter. — isz-matriis N scharf-

sichtig, vorsichtig : mataü malyli schauen. — melrus M 1 . 229 (die

daneben stehende Schreibung mielrns macht den Vocal unsicher)

fähig, geschickt; mitrüs JSv 14 wird M 3. 156 mit »schlau« über-

setzt. — miszrai Su 33 adv. vermischt, vgl. sq-miszr'mi
.,
miszriü adv.

JSv G7 dass., pamiszrumis BF durcheinander : miszti sich mischen. —
mUrinti J 263, 15 wohl »ernähren, erziehen« [mus moczüte grazei

milrino) setzt ein mitra- voraus : mmlü misii sich nähren Abi. 279.

— otrus M 1 . 389 gefrässig, le ätrs rasch, hastig. — valgis zmogui

rodosi piknis Speise erscheint dem Menschen widerwärtig A 1883. 139,

könnte zu pijkslu Abi. 280 bezogen werden, ist aber eher Entstellung

des poln. przykry, vgl. unten priklus und Brückner S. 122. — seras

serus LB Beiwort von sukne zeme akmü manderele, bei Juszkewicz und

FM z. B. 30. 1 seras, vielleicht entlehnt aus ru. seryj grau, in Ver-

bindung mit zeme Nachahmung des in russ. Volkspoesie häufigen

syraja zeml'a feuchte Erde. — skaidrüs hell klar, auch von der

Stimme, z. B. DBS 68 : skedtu skesli scheiden, Abi. 282, — skubrüs

eilig : skiimbü skübli, Abi. 318. — skitdrus scharf M 1. 233, JK 42,

JG 84, Giedr. Apoc. 19. 15 (vom Schwerte); flink GSt, DBK 95 (wo

BiKn 137 skubrei); abgehärtet, kräftig DBS 45; vgl. le skaudrs scharf.

— sperüs Hink, adv. sperei KLD, WZ 266, doch wohl sicher zu

speju speti, nicht wie Brückner annimmt, entlehnt. — spilras M
1. 391 kurzsichtig, substantiviert spilris Schwachsichtiger, Augen-

30*
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krankor WW 1. 171, WZ 9G, WP 157, bei SzDi unter slep spiuliis. —
sliprüs kraftig stark, slipras SzDi unter krzcpki, SzP 50. 20, SzD 48 :

stimpü slipii steif werden, Abi. 285. — störas dick, sl. stai'L alt. — sudrus

GSt geil (von Pflanzen). — sw/^rMS gewandt, lebhaft, apsuhrtts vühr'iß:

sükti drehen. — süras salzig, sl. syri, roh (crudus). — szvytruli

JSvd 517. 1, szvijlrauti J 1473. 9, szvitrineli fliinuiern setzen r-Bil-

dungen voraus : szvit- leuchten, Abi. 280. — tamprm kräftig, energi.scii

DBS 100, comp. tampriausDK 51 strammer : iempti spannen, Abi. 350.

— iikras recht : tikti passen, Abi. 287. — timsras KLD[ Mi schweiss-

füchsig, bei N auch timsrüs : lemti, vgl. tamsä u. s. w., Abi. 350. —
liikrüs mästbar: tükti fett werden, Abi. 313. — i-vairiis SzDi unter

kr^c^icy tortuosus; in der Literatur bedeutet i-vairas, z. B. Giedr.

Marc. 1. 34, und \-vairus mannigfaltig, verschiedenartig : i^ej« vyii

winden, wickeln, Abi. 288. — vikrüs rührig, bei GSt vikszrus lebhaft :

vetkü machen u. s. w., Abi. 289. — vingrüs rasztelei (sich sclilän-

gelnde) bunte Stickereien FM 03. 4, vgl. vingis Krümmung und Abi.

335. — Zebras nach KLD mit beschmutztem, ungewaschenem Ge-

sichte , buntköpfig (vom Viehe) , Mi hat nur die letzte Bedeutung,

substantiviert zebrys buntköpfiges Stück Vieh; wegen zebrys Auerochs

vgl. die Bemerkungen zu sttmbras S. 434. — zydras himmelblau IM I.

137, so auch, zidras geschrieben, WW 1. 37, zydrai adv. DBS 33;

an andern Stellen ziedras JG 9, 05, ZWA 120. — zvitrus ir graitas SzD

185, von einem jüdischen Pächter gesagt. — zvikras MiLD 102 blin-

zelnd, substantiviert zvikris Schieler MiDL 411. — antris unver-

schnitten (vom Schweine) GSt aus Mikuckij
,

piitris Bezeichnung einer

Pferdeart DBS 1 83 (nach der Farbe) scheinen substantivierte Adjec-

tiva zu sein. — müstrus M 1 . 70 umsichtig, ist vielleicht als müstrus

= mqstrus zu fassen und könnte dann Secundärbildung zu mqslis

Erwägung sein (von men- denken).

Lettiscli, agrs frühzeitig, von Fick BB 10. 170 mit skr. agra-,

oßgijtiog u. a. verbunden. — ätrs heftig, hastig. — dfesirs kühl (falls t

zwischen s-r eingeschoben), vgl. dßsinät kühlen, dßst intr. dfest trans.

löschen, Abi. 327. — gedrs heiter (vom Himmel), lit. gedras gedrüs.

— jautrs munter, s. lit. jaiärüs. — kärs lüstern, nach F^ 1 . 18. — kfilrs

faul, vgl. kiaustü kiauiaü kiaüsti verkümmern, Abi. 302. — mitrs feucht.

— niprs niprs hurtig, munter, stark, nipri saht es friert tüchtig; das

^ ist auffallend und deutet eher auf fremden Ursprung (aus nieder-
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deutschem nipp?). — skabrs splitterig, scharf (auch in übertragenen

Bedeutungen), vgl. skabü shabcli iisteln, Abi. 341; dasselbe bedeutet

skarbs (vgl. skarba Sj)litter), durch Umstellung von 6r? •— skaidrs

hell, s. lit. skaidrus. — skaudrs scharf, vgl. lit. skiidriis und le schk'aii-

drains ungleich, uneben (z. B. von hartem ungleichem Flachs) ; man

könnte vermuthcn, dass die Worte zusammenhangen mit skriatuhis,

s. ob. S. 258, so dass skiidrus durch Dissimilation für *skrudrus stände.

— skubrs eilig, lit. skubrüs. — smagrs schwer lastend, neben

smags, vgl. lit. smagüs dass. und Abi. 366. — spüdrs blank : spindzü

fijnudeli glänzen, Abi. 345. — slc?igrs trotzig : stcngli-s sich stemmen,

widersetzen, Abi. 347; dazu auch slingrs stramm. — stiprs stark,

lit. stijmis. — sürs bitter, salzig = lit. süras. — sukrs drall, s. lit.

sukrus. — schaudrs hastig, wohl zu siaudzu siausli rauschen, summen,

Abi. 319. — schaulrs locker; eine Wurzelform staut- kommt vor in

siaüsti umschlingen, pt. prät. a. ap-siaülrs M 1. 83; kam apsisiaulei

pilkaja sermegele warum hast du dich bekleidet ... JSvd 497. 3; die

gleiche Wortform le schauschii schautii schaust bedeutet »stäupen«.

— schk'idrs dünnflüssig : schk'ist zergehen, Abi. 282. — smaudrs,

schmaudrs, schmüdrs , snmidrs schlank. — wingrs hurtig, vgl. lit.

viugrus. — zedrs ranzig. — skaistrs schön, kann wenn l zwischen

s-r eingeschoben, Suffix -sra- enthalten : skid-, Abi. 282.

Preussisclit lempran acc, lemprai adv. Ench. theuer.

8. Dem r des Suffixes geht ein (nicht wurzel-

haftes) e voran.

Litauisch. Masculine Substantiva auf -era-s. czeras See, pr

assaran Voc. = ezeran, noch Neutrum wie sl. jezero. — Bei N ein

tuzerai pl. Verschwägerte, Halbverwandte, KLD[ schreibt ü; hängt es

zusammen mit le ttJws nahe, lüweji Nahe, Verwandte?. — Der schein-

baren Formengleichheit reihe ich hier an ant kuksztcru supra dorsum

DK 219; i kiiksztera (a. sg.) isikabina PJ 6; kuksztarq a. sg. MI. 69

erklärt mit »Pack auf dem Rücken«, i kuksztarq neszti mit »Huckepack

tragen«; ant kukszteras Wolter Da XXXV (mit der Glosse na barki,

also »auf die Schultern«) darnach wäre das Wort fem.; bei DBS 130

lasziniti palti i kökszlerq {6 = ii) ikabitüjs in der gleichen Bedeutung,

von GB fälschlich mit »gekrümmter Haken« erklärt. — Feminin ale

Substantiva auf -cra. dcszerä neben dcszrä Wurst. — keterä (auch
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'B:keiirä KLDj Widerrist des Pferdes, daneben skckrä KLD^ GSt der Bui

das Schulterblatt bei Thieren, skeiura N aus Bd »Kamm des Pferdes«;

ein msc. skelers steht DBS 21 , es bedeutet aber nicht, wie GSt an-

giebt, Dachfirst (so heisst vielmehr das daneben stehende czukurs),

sondern ist = le schk'eteris oder schk'elcrs dünne Stange im Strohdache;

mit der Bedeutung des Kammartigen scheint, wie ob. S. 394 bemerkt,

sketröiias als Ausdruck für Haushahn, skelrinikas SzDi kokotliwy pugnalor

gallus gallinaceus zusammenzuhängen. — Masculine Substantiva

auf -eris, -crys. blebcris Schwätzer, vgl. bicbcnti. — eszerys, le asers

asars Barsch, vgl. KZ 24. 466. — stegcrijs Stengel, Strunk, vgl. släfjaras

dass. — sicmberis KLD[ N wie auch stembrys Stengel, Stoppel; slim-

berys Stummel, vgl. siifhbras ob. S. 434. — szmeriyeris KDL Näscher, der

Anlaut und das fem. szmengcrka deuten eher auf fremden Ursprung.

— zleberm g. pl. DBK 107 Geschwätz? — Femininalc Substantiva

auf -ere. kossere Luftröhre, so MiLD 126, DL 330; wie zu lesen?,

scheint zu kösiu köseli husten zu gehören. — meszkcre Angel, le

maksc/ik'ere, auch als msc. makschk'eris angegeben. — skiaiiterc und

skiauture Hahnenkamm, vgl. ob. S. 280 skiäute dss. und le schkaiite

schk'aiUeris scharfe Kante.

Das litauische Adjectiv bolerus reich GSt, vgl. dazu boter\ ziupsn\

tüchtiger, reichlicher Bissen WP 198, boleri gabalq tüchtiges Stück

WW 1. 31, bölere menjike M 1. 74 ziemhch ausgewachsenes Mädchen,

boterill dowenu g. pl. WW 1 . 50 (in der Note durch poln. suty, spory

reichlich erklärt), ist dasselbe Wort, das bei N als bogatyriis sehr

reich steht, vgl. Brückner S. 69; boter- ist aus dem Schwinden des

h in klru. weissru. bahatyr Reicher entstanden; vgl. dazu den klru.

Gebrauch von bahato als »viel«.

Lettisch. Die Form -er- berührt sich mit -ar- und -ur-, bemberis

Tannenzapfen, herabhangende Zotte, vgl. bemberains und bemburains

zottig, auch kurzstämmig; diese Bedeutung führt auf eine Beziehung

zu lit. bambalas Knirps, buihbnlas Knoten (im Stocke, Garne) ; freilich

wird daneben bebarains und bebrains angegeben. — dfedferis =
*gegeris Drüse. — kafers hölzerner Doppelhaken zum Aufhängen. —
Itwers Heber ist das ru. liver. — lliveris Herumtreiber. — memcrs

Stotterer, vgl. meimdis dass. — pmUers Schafbock, secundär zu paiäs

Ei, Hode. — penders junger Ochs; penderis Bauch, Magen [jmn-

diiris Wanst), vgl. auch pendehrs Blase (des Thieres), pcndere Lab.
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— schh'ctcre ZUnkorin, LcirmmacluMin, vgl. scJih'cläir-s toben, lärmen.

— zezers Krauskopf, vgl. k'ckars Traube, lit. kckc. — sichere Ziemer,

Kuhschwanz, stcbcrcs Binsen, zu steh-, Abi. 347.

Ein -cra- dient zur Bildung von Zahl werten, die im Litauisclien

jetzt nur zur einfachen Zahlung von Pluralia tantuni verwendet wer-

den ; man bezeichnet sie in der Regel als Dislributivzahlen, genauer

wäre der eigentlichen Bedeutung nach die Uebersetzung mit »vierer-

lei« u. s. w. Durch die alte Bildung kciveri, slav. cetverL, hat sich

ein scheinbares Suffix -er- ausgebildet, das nun auch bei den Zahlen

von 5—9 weiter verwendet wurde : jienkei'i , szcszeri u. s. w., vgl.

Baunack KZ 25, 229. Dem Lettischen fehlt diese Bildung, vielleicht

durch Verlust. Im Slavischen steht neben cetvert mit andrer Vocal-

stufe cetvor-B , daher auch in den gleichgcbildeten Nachahmungen

von 5 an -er?, und -or?, wechseln; im Litauischen kommt kein -ar-

vor. Selten findet sich die Bildung ausserhalb der genannten Zahl-

worte : dangera zveriu BG mancherlei Thiere, ist kein eigentliches

Substantiv »Mannigfaltigkeit«, wie Bezzenberger übersetzt, sondern

ein adj. Zahlwort wie penkeri, nur nach Analogie von dang singu-

larisch und substantivisch gebraucht, daher mit dem Genitiv ver-

bunden; kokeru.s N was für ein, tokcras N solcher Art, sind derartige

Bildungen zu köks töks; keleri einige, z. B. DBS 148, zu keli; veneriöpas,

daugcriöpas, ttderiöpas^ kclcriöpas sind Nachbildungen von penkeriöpas

fünffach zu pcnkeri, u. s. w.

9. Dem r des Suffixes geht i voran.

Litauisch, bimbirus KLD[ Mi Kaibatsche. — kibiras Eimer;

kibiras J 774. 5 Note mit szakä Zweig erklart. — ketirä neben keterä

s. 0. S. 444. — slimbiris SzDi unter gronowa szypulka Traubenstiel,

vgl. slimbcrys ob. S. 444.

Wenn im pr keiwirtire Voc. Donnerstag r richtig überliefert ist,

liegt eine Secundcirbildung zu kelvifUis vierter vor.

10. Dem r des Suffixes geht a voran.

A. Masculine Substantiva auf -ara-s -ari-s. Litauisch, at-kada-

rü'li herablappen .1 979. 4, vgl. kadarei KLD[ und u. S. 448 küdnras

Lumpen. — kadiaras GSt Horde, Haufe. — kimkaras M 1 . 227 »Säufer,

Trunkenbold, flg. die einfache grosse Pfeife«; bei Mi = kaukarä. —



4i() August Leskien, [296

läidaras K\A)[ N, W\V 2. I7:J, DBS 15 Vorschlag fürs Vidi, Hürde,

le laidar.s Viehhof; laulcris N Mislgrul)e am Stalle ist dasselbe Wort. —
smayurci Leckereien SzP 1 47. 09 (neben dem gcwöiinlichen sma<jHiei

148. 21). — siübaraa ASz 03 Irockner Aal : steh- ^ Abi. 347. —
stägaras trockner Stengel, \gl. slegerys. — lijlaras , fem. -rd N aus

Bd Truthahn. — ümaras Sturm, Ungestüm, vgl. adv. ümai plötzlich,

— väkaras Abend, sl. vecerL. — vedaras Magen, le wedars und

weders Bauch, pr weders Voc. — szakarnis "Sl 1. 370 ästig, zackig,

geht auf eine -ar-liildung zu szakä Zweig zurück. — zügaras dürrer

Ast, zagaral Reisig, le fchagari dass. und fcliagus pl. fem. loses Laub,

belaubte Ruthen, der Anlaut deutet auf zia-; vgl. zaginßs. — lapäras

Karpfen KLD ist entlehnt, poln. toporek dem. Barl)e, s. Brückner

1 4G. — inharas Anker ist vielleicht unmittelbare Entlehnung aus

dem Deutschen mit volksetymologischer Umdeutung und Anlehnung

an kärli hängen und Prap. m- {i-)\ man kann allerdings auch an ru.

jakor denken, das zunächst auf ^j^kori, zurückzugehen scheint, vgl.

le enkuris enktirs; die Entlehnung müsste dann sehr alt sein, vor

der Wandlung der Nasalvocale im Russischen, was mir unwahrschein-

lich vorkommt; eine neuere Entlehnung des deutschen Wortes in

der Bedeutung »Klammer« lautet änkaras (vgl. poln. ankra). — atu-

kaharis = iiz-kaharis, daneben atu-kaba, SzDi unter zawiasa Thür-

angel : kabü kabeti hangen. — stavaris SzDi unter s§k nodus. —
veparis MaulalTe, mit offenem Munde Dastehender : Abi. 355. — Ich

möchte hier noch erwähnen ämaras, pl. amarai Mehlthau; MiDL hat

amalas und emmerai, MiLD ebenfalls emmerai Mehlthau und amaras

dass. Dass amalas, das nach N auch bei Bd in gleicher Bedeutung

vorkommt, auf einer Verwechslung mit ämalas Mistel beruhe, wie

jener meint, scheint mir nicht nothwendig; ämalas kann beide Be-

deutungen gehabt haben, vgl. die Uebersetzung, die MiLD von amalai

giebt, »Spreu, dichte Aeste auf einer Eiche oder Linde«, mit der

Erscheinung des Mehlthaus; statt ämalas Mistel bei N auch emalas,

bei KLD amolai angeblich aus Bd.

Diesen Substantiven reihe ich einige wenige Adjectiva an.

pastaras letzter, regelmässig so WW, WP, WZ, SzDi unter ostatni,

WEE, Su, Da, le pastars; Ut. vereinzelt pasleras BrP 2t. 292 (aber

294 paslaras), Oszkd. 18 S. 22; bei ^ pasluras als veraltet, vgl. das

gebräuchliche pasiur-galis Hinterende, pastür-lakos ; bei N sogar ein
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j)aslöros. — ap-shahanis M I. 220 nadilüssig. — äl-zagaras ver-

kehrt. — kcjmaris rijszölas doppelte Nuss DBS 51, vgl. GSt keima-

rinis doppelt, Zwillings- und GB s. v.; keimanuis J II, XI. XIV ge-

braucht zur Bezeichnung von Consonantenverbindungen [cz u. s. w.);

keimcrelis J 580, 2. 3 doppelte Nuss (VieUiebchen).

Lettisch, gägars Gans : gägät gackern. — kaikaris Schindmähre;

einer, der nichts mehr hat; vgl. kaikarains und käkarains zottig. —
k'ckars Traube, vgl. lit. kcke. — kllwars Hinkender, vgl. lit. klivas

schiefbeinig. — lewars Lappen, vgl. leweraitis zerlumpt. — leifars

Tölpel. — maukars , maiikahrs (Zusammensetzung mit kärs lüstern?)

unzüchtiger Mensch : jnaitka meretrix : niaiikt, Abi. 303. — stapari

Pferdeapfel, Unrath von Ziegen, Schafen, Hasen. — Ob etwa einige

dieser Worte mit d zu schreiben sind, wie bei Biel. Gr. 1.267

ivagäris ivagäre Aufseher über die Knechte auf den Gütern (kommt

das Wort wirklich von waga Furche?, vgl. Thomsen, Berör. 283), ver-

mag ich nicht zu entscheiden.

B. Femininale Substantiva auf -am. Litauisch, aszarä Thväne.

— kiunaros N aus Bd Geilheit. — kaiikarä Hügel, bei Mi msc. kmikaras

:

Abi. 301. — nugarä Rücken. — steigara Glied, Gelenk, GSt aus

Dowkont. — stegaros Blutfedern, keimende Federn der Gans GSt. —
vasarä Sommer; statt -ar- begegnet bisweilen e, pa-vaseris Frühhng

SzD 64, 227. — Ein -are in barbares GSt »ein von Strauch gedrehtes

Tau an Holzflössen«, N hat gleichbedeutend barbällas, beides mög-

licher Weise = barbora und msc. barboras Mi Karbatsche (dem. bar-

borelis Rhesa-Kurschat, Dainos 16), dies entlehntes klru. barbara, s.

Brückner S. 70. — Preussiscli ein keytaro (oder keycaro"^) Voc. Hagel.

Bildungen mit -ar- finden sich ausserdem in abgeleiteten Ver-

ben, z. B. kybarioti JSv 104, 105 = kybtirioti zappeln; aiiviimbarioti

SzDi unter odwarkam remurmuro, wiimbariawimas unter wark Knurren,

Belfern, vgl. vathbryti belfern; zaibariiiti KLD[ N schimmern : zaibas,

Abi. 289; zvambarojimas Su 193 Murren; le /«'ejjam/ zappeln.

11. Dem r des Suffixes geht o voran.

Lit. kalvore BF fette Henne (Pflanze); Compositum? — kaukoras

N aus BdQu Alraun, vgl. kaükas ob. S. 194. — Preuss. paycoran Voc.

Siebengestirn.

Die Suffixform -orkis ist, obwohl bei litauischen Stämmen als
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Secundärsuffix , z. B. klaslörius BeirüQei: hlaslä; dainorius .1 o28. 2

Liedersänger, zu dainä, gelegentlich auch primär angewandt, z. B.

sznekörius Gern-, Grosssprecher : sznckü szncheli, dem slav. -ar

entlehnt.

12. Dem r des Suffixes geht u voran.

A. Masculine Substantiva, auf -ura-s. Litauisch, aiiknras

Altar DBS 100 u. öfter, zu dem von Dowkont u. a. gebrauchten auka

Opfer, aiikidi opfern, vgl. ob. S. 229; das Wort hat wohl kaum etwas zu

thun mit jaukuras Brennholz DBS 39, W\V 1 . 1 49, GSt, in diesem scheint

eher eine Ableitung von kürti und Zusammerfsetzung mit einer solchen

zu stecken. — bubiirai GSt Ausschlag, Gänsehaut, vielleicht dasselbe

Wort mit hümhuras Knospe JSv 50, demin. humhurelis JSvd 968. 17,

vgl. le humhurs Ball, hiimhuraina äda Gänsehaut. — küduras und

sknduras Lappen ; ist kadaret KLD[ das erst wieder lituanisierte preuss.

|)rovinzielle »Kodder«? — müiuras ^ bei N auch muluris und fem.

midure Art leinenen Kopftuches der jungen Frau ; bei JSvd 656 Note

erklärt mit kejmräiie isz sztöpu. — jnmpuras, bei N auch pumpunjs

Knospe. — szeszüras, so schreibt KDL unter »Mannesvater«, dagegen

KLD szesziüras, richtig ist szesziiras, so auch Mi [szeszurs). — cziököras

DBS, lies cziukuras^ First, czukiirs BF Spitze des Giebels = le Ischu-

kurs. — gohtüras JSv 104, J 205. 3, erklärt JSvd 656 (Note) mit

kcpiiräiie isz aksömn = Sammetkappe, ist das poln. klru. kaptur Kappe,

Kapuze, mit volksetymologischem Anschluss an (jöhli verhüllen, vgl.

das ganz lituanisierte gohtüvas (erklärt mit mergäiczu galvös äpdangas)

M 1 . 365 Note ; als kapturas nach bei Bretkun, s. BG S. 292.

-iiris -iirys. duburys KLD[ [düburys geschrieben), A 1887. 17

Tiefe; dmiburys Schlucht; dumburys Wasserloch, vom Strudel aus-

gehöhlte Stelle; ein dabuiys KLD[ N Wasserwirbel, Strudel, ist das-

selbe Wort, wahrscheinlich nur Versehen für dub-, vgl. duburys,

dessen Bedeutung als »Quelle« KLD aus Bd anführt : dub-, Abi. 295.

— yomurys Gaumen (bei Mi auch gomuras)] nach KLD unter »Gaumen«

bedeutet es eigentlich »Schlund«, vgl. Mi »der Gaumen, obere Halb-

schlund«, so hat KDL unter »Schlund« : »der Anfang der Speiseröhre

gonmrijs», unter »Kehle« : »Schlund gotminjsv, le nach dem Wb. gänmrs

Luftröhre; vgl. zu dem Worte KZ 26. 8; 27. 429. — kaugurys und

kaugur^ KLD[ N »ein mit Sandgras bewachsener kleiner aber steiler
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Hügel auf der kurischen Nehrung, fast in Form eines Ileuliaufens«, vgl.

le kainlfc Heuhaufen, Sehober ob. S. 280. — klupuris Stück, Klumpen

DBS 21. — mentüris und mcnliirc Quirl KDL »Rührholz«, menturys

JSv 73, le mcturs, vgl. sl. m^tc^ m^sli umrühren. — smaguris SzDi unter

palec wtory der zweite Finger, eig. »Lecker« ; smagurcX Leckerbissen,

zu Abi. 36C. — slimhurys JSvd 538. 6 Schwanzslummel, vgl. stimherys

ob. S. ii-4. — sükurys Wirbelwind, überhaupt Wirbel, z.B. sukiirys

ihilhiu Wit 1 70 Staubwirbel : sükll drehen. — umjurys Aal, pr Voc.

aiigunjis, verschrieben oder angurjis zu lesen. — vyhurys N Schmeich-

ler, Fuchsschwanzer (bei KLD und Mi vyburkis) , vgl. vybtirioti

schweifwedeln. — vyliirys Lerche; zu vejü vijti winden? — iihurys

Lichtspan : zib-, Abi. 289. — Eine «/-Bildung enthält auch skudurelis

demin. GSt Geschwür : skiid- schmerzen u. s. w., Abi. 308.

Lettisch, -urs -uris. bugurains höckerig. — bumburs Ball, s. o.

lit. — dnkurs, richtiger wohl dükurs, eine Art tiefen Netzes, Fisch-

hamen, vgl. dmiktiris Fischerstange zum Treiben der Fische (hat

wohl nichts mit dem aus dem Niederd. entlehnten dükuris dukuris

Taucher zu thun, sondern gehört zu diikäi dunkät stossen); vgl. auch

diimpurs dass. und dazu dwnimt lärmen. — didburs zerstreuter Mensch,

vgl. dulburet zerstreut sein. — dunduris Bremse, Hornisse. — jenmrs »ein

Tölpel, der die Finger kleben lasst«. — juktiris u. a. bunte Reihe, ver-

wirrter Tanz, vgl. jukurel durcheinander mischen : jukt in Unordnung

gerathen, Abi. 298. — käptirs und käpars Larve, Raupe, vgl. F^ 1.19.

— kankiirs und kaiikars Lappen, vgl. kankaris Zerlumpter, kankaraim

zerlumpt. — k'iktiri Mückenlarven; Fettgrieben. — klaburis Klapper :

klabC'l. — klambitrs schlechtes Pferd, gleichbedeutend auch klumbiiris :

klambäl plump gehen. — kluburs lahmer, unbeholfener Mensch, vgl.

kluburcU u. a. hinken. — klunduris (vgl. klunduret umherschwärmen;

klundur-kaja »einer der schwache Beine, unsichern Tritt hat«) und

kluinburis Herumtreiber. — kügiirs und ktigars Traube, Rispe; er-

innert auffallend an estn. kobar. — kidmrs Buckel, vgl. lit. kmdmra;

indess vielleicht finnisch, s. Thomsen, Berör. 263. — lenkiirs (rich-

tiger lcnkurs''l) Müssiggänger, zu Icns. — memuri mcimuri Fehmer-

stricke. — mcttirs Quirl, s. lit. mentüris. — mugurs und mugura Rücken,

vgl. lit. migarä. — plewuri dünne Häutchen, vgl. plewe ob. S. 349. —
plundiirs plunduns liummler; zu der Bedeutung »Schwimmuntcrlage

aus Schilf" vgl. lit. plüdurti schwimmend treiben. — piidurs puduris
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Büschel. — pumpuris Knospe, vgl. lil. pumpurßs. — punduvis Wanst,

vgl. ob. S. 444 pendcris. — sluhiiris dumhurs Baunislunipf. — msurs

susiiris Spitzmaus. — schüukurs Rotznase : schnükl schnauben. —
fchuburs Gabelung eines Baumes, abstehender Ast, Stamm mit ge-

stutzten Aesten, dass. fclmburis und fchcberis.

Im Preussisclien findet sich siiujiiris Voc. Stieghtz. — swiurs

Voc. »ummelouf«, »das Wasserbecken in der Mühle, in welcliem sich

das Mühlrad bewegt (umläuft)«; etwa suhirs oder siiktnrfi zu lesen?

B. Femininalc Substantiva auf -?«a -!/re. Litauisch, danburä

N Schlucht, vgl. danbiirys. — kaukura N, Mi =z kaukard; vgl. kuü-

ktires BF z= smiltynai sandiges Land. — gumburd KLD[, Mi (demin.

(ßimburelis) Forsthölsterlein auf den Wiesen : gmfibas Knorren u. s. w.

— kepüre Hut; vgl. Thomsen, Berör. S. 185. — menthrc Quirl, s.

mentüris. — piimpiirc N Quirlstock. — sk'umturd =: skiaulere (beide

Formen J 592. 7 und Fussnote) Hahnenkamm, s. ob. S. 444. — vimjures

BF Zacken, vgl. vingurioti. — vi/lures BF Ackerwinde convolvulus;

KDL s. v. schreibt vylöres, so auch vytore GSt : vyti.

Beispiele einer Suffixform mit -w- finden sich ausserdem in

abgeleiteten Verben deminuierender Bedeutung, s. Kurschat

Gr. S. 126; z. B. lit. gludurU BF sich anschmiegen; güdiirioti M 1. 359,

giiduriüti J 889. 7, A 1883. 226 klagen, jammern; käturiüti kitzeln;

kyburioti zappeln ; kniburioti knyburioli kniewein ; ktiturti sich ein

wenig rühren, sich erholen DBS 242; lükurti lükurioti {-rifdi) harren;

luTigurti KLD[ N neben hmgitili N mit dem Schwänze wedeln , vgl.

limgiiro iodzei NQu Schmeichelworte; niburti KLD[, NBd »Kleinig-

keiten mit den Fingern arbeiten«, kniewein; pa-plustürli JSvd 1035. 8

plätschern
;

plüdurti und plfidunoii schwimmend treiben ; sklydurli

JSvd 19. 7 u. öfter in der Volkspoesie, skliduriü'ii J 972. 5 schwim-

men, dasselbe bedeutet lydurti; svimbiirti BF schweben; vybiirli

vybnrioü schweifwedeln; vyhtrti J 1468. 1, DBS 40 u. öfter, WP
15. 6 wickeln, vgl. ap-vyturU bewickeln JSv 63, iszvylurav^s ri'Uas

JSv 9 herauswickeln ; vyzgurU KLD[ schweifwedeln, vgl. vizgü vizgeti.

— Lettisch z. B. kaukiiräl heulen.
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IX.

Suffixe mit /.

1. Die Suffixform -la- -sla- (-szla-), fem. -la -sla

(•szla)

zur Bildung masculincr und fcniininalor Substantiva, deren Be-

deutung sich nicht mehr bestimmt umgrenzen lässt.

A. Masculine Substantiva auf -la- -sla- -szla-.

a) die Form olme s. Litaniscli. afilas Stiefelschaft : aüli Schuh

anziehen. — aiKjlas SzDi unter roslosc und rosnienie Wachsthum;

Su 201 Trieb; bei KLD[ aus Bd auglai Gewächse : (kigü wachsen.

— dcijlas BG Brandmal : cUcjli brennen. — dimblas Schlamm (bei

SzDi unter kal dumlas durch Druckfeliler, vgl. mul dmnblas), le diimbrs

Moor Morast, zu dübli (Abi. 295) gestellt von J. Schmidt Voc. 1. 164;

zur Form vgl. dumburys neben diibiirys und dauburys, s. ob. S. 448. —
girlas Su 98 Getränk ist ein Fehler für girklas (so z. B. Su 131). —
grüblas Unebenheit, Höcker, grublai Schwielen : grübti holperig werden,

Abi. 316, vgl. nugrübiisi rankä schwielige Hand KDL unter »grob«. —
gwias, daneben gurnas, N das schwarze Schilfhuhn; könnte wenn

richtig, zu gurti (bei Mi aüsys gufsta, die Ohren gällen) gehören. —
hdklas Hals. — kafklas Weide (Pflanze); Suffix kl-1 — koplas bei

KLD unter koptä stehend ist Druckfehler für koplas. — knauklas

JG 75 IMuschel, vgl. kränkle Mi Meerschnecke; pa-kraüklai BF Zwerch-

fell ; isz krauklü szönkaidm des zum Scherz mit dem Tode bestraften

pirszlys soll eine karela gemacht werden JSv 75. — kreklas BG

Brust, pr kraclan ntr. Voc. — leilas Mi, Wit 1 28, lailas GSt Schmet-

terling, wohl zu läibas u. s. w., Abi. 277. — meszlai Dünger, so

Kurschat, bei Schleicher mezlai, doch auch le mesls : mezti misten.

minklas KLD[ Teig, vgl. le mlkla : minkyti kneten, Abi. 336. —
imogaus pamoklas BF »nur noch der Schatten eines Menschen (von

einem ganz abgezehrten gesagt)«, vgl. u. pamekle. — moklas und fem.

panwkla BG Lehre, gewöhnlich mökslas. — nai'szlai KLD[ Laich »in

Südlitauen«, falls nicht eine Verlesung für narsztai : nerszli laichen,

Abi. 364. — noglas kardo Mi Gefäss des Degens, vgl. ob. S. 365

nogna. — paiszlal KLD[ N »die kleinen Strohbündchen, welche die

Dachdecker beim Decken eines Strohdaches zur Befestigung der First
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längs (lersülbc'ii anbringen«. — parplas BG Skorpion, vgl. parplijs

([vumomUw Käfer : p«f;)/i. — piaulat KLI)| .Mi, J 1278. 1, Niez Sur

39, und sonst öfter, faules Holz; bei Marc. 35 piaulas überhaupt

morscher Gegenstand; die naheliegende Beziehung zu pü- faulen,

Abi. 305, vgl. Joh. Schmidt KZ 23. 353, wird durch das j erschwert;

vgl. Ic prauls moderndes Holz, praiilains modeiig, pruuUl modern;

r für f und Dissimilation für *pl'auls'! — ierp zmoniu dauy ira stnuhlu

ir zabungii SzP 112. 9, smuklas oder smuldn = Stelle, an der man

gleitet? zu smiikli, Abi. 309. — paslolat KDL »Gerüst« pasiölas KL1)[ :

slöti. — sturplas N Sturz am Pferdehufe, Vogelbürzel, bei >li sturplys,

vgl. slürples Bürzel, le sluplis siüplis dass. — al-szanhlas GSt Wider-

haken, vgl. at-szankS und Abi. 374. — ublas DBS 28 ein Theil des

Hauses, erklärt als smalos peczus Ofen zum Theerbrennen ; dazu S. 26

ublade (die Stellen sind citiert bei GB unter diesem Worte) der

Theil des Gebäudes, wo der Backofen steht; das Wort ist wohl zu

verbinden mit pr umno-de Voc. Backhaus, innne in einer Urkunde mit

clibanus glossiert, iimpnis Voc. Backofen (vgl. NThes., Joh. Schmidt

KZ 22, 191 , wo iTfPo? verglichen wird), iimno könnte für iib-no

stehen, iimpnis zunächst für iim-ni-s, dies für nbnis. — iitlas Mi »der

Estrich über dem Kamin nach ehemaliger Bauart«, bei KLD[ iizlal

»die kleinen Balken in der Scheune«, iizle Gehäuse, ü:los = kas

kletyj ant lubü yrä; das fem. özh = uzla auch DBS 21 (i. pl. öz-

lomis). — Von einem abgeleiteten Verbalstamm tekölas Schleifstein,

pr tackelis Voc. , le iezells : tekü tekeii laufen , iekinti schleifen ; le

iezhiäl soll nach DLeWb. unter »schleifen« vom Schleifen auf dem

Drehstein gebraucht werden (sonst nur »laufen lassen«); es^ will mir

scheinen, als seien die Bedeutungen erst unter dem Einflüsse des ru.

tocit' schleifen, tocilo Schleifstein entstanden. — Aehnlich ist gebildet

taszkiela fem. SzDi [ic = e oder e) unter kropidlo Sprengwedel :

ieszkiü tekszti, Abi. 351. — ne-mokela N wer nichts versteht : moketi.

Im Allgemeinen wird man sagen können, dass die Worte weniger

die Bedeutung von Nomina agentis als von sachlichen Concreta (Mittel,

Resultat der Handlung u. ä.) zeigen.

Lettiscli. braidlgs geil, deutet auf ein Substantiv, im Wb. an-

gegeben brauls braulums (dies von einem Adjectiv) Geilheit, als un-

gebräuchlich : 6rmM^i-s , Abi. 293. — dC'ls Sohn (eigentl. Säugling):

det, Abi. 322. — kraukls Rabe : kraiikti krächzen, Abi. 300. — krckls
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Iloiiid, scheint dasselbe Wort zu sein wie lit. kreklas Biiist. — Iris

Schienbein, vgl. lelas schlank, läibas ii. s. w., Abi. 277. — megis

ein Kind das sich fürchtet; etwa zu verbinden mit lit. pamckle Ge-

spenst?, vgl. le pa-meglis Gespenst. — iiiesls Kehricht, s. lil. mrszlai.

— pniuh moderndes Holz, vgl. oben lit. piaulal. — makls Betrüger,

vgl. lit. niakliörius M\ und maklifdi betrügen, ist entlehnt, vgl. weissru.

machlevac (Brückner, Archiv f. sl. Ph. 6. 605).

Preussiscli. spiirglis Voc. Sperling, i für a, vgl. sperglaivanag{s)

(Sperlingshabicht) Sperber, vgl. Joh. Schmidt KZ 22. 317.

b) Die Form -sla- -szla-. Litauisch, gnimslelis dem. JSvd 207. 9

Klumpen, Erdkloss wohl zu grümJyli stampfen stopfen, vgl. grumstas

Erdkloss; dazu auch le gnimslas fem.pl. »Ueberbleibsel von geschmol-

zenem Fette«. — krislas Brocken: krintü kristi abfallen, Abi. 333. —
7iiökslas pamökslas Lehre: mökti, moketi. — peslas den Winter über

gemastetes Schwein BF, Mastvieh GSt, = p§slas, vgl. p^slingas Liet.

Ceit. 1890, No. 25 nahrhaft : penü pene'li mästen. — purslas KLD,

bei GSt auch fem. pursla, »Schaumspeichel, der beim heftigen

Sprechen aus dem Munde fliegt«; wohl zu pur- schütteln, Abi. 317. —
spqslas (vgl. spanslas GSt) Falle, Fallstrick, z. B. DBS 43 {spouslas)^

WP 80 : spendzu sp^sti Fallen stellen. — tikslas Belieben WP 1 49

und sonst, JSv 101 : tikti passen intr., Abi. 287. — alvarslai Fahr-

leine Liet. Ceit. 1890, No. 11 : vert-, Abi. 357. — pavaislas WEE
79. G habitus, bei Luther »Geberden«, vgl. pavnlalas Gestalt; in

der Bedeutung »Gestalt« steht auch paveikslas, s. BG ; da pavaislus,

wie es scheint, nur an einer Stelle bei Bretkun (Phil. 2. 7) und in

der Uebersetzung desselben Verses a. a. 0. WEE vorkommt, liegt

vielleicht ein Fehler vor. — paveikslas Beispiel, hat wohl kaum

etwas mit vid- zu thun, sondern wird zu veikiü vetkti, Abi. 289, ge-

hören. — vypslas N Glotzer, Tölpel : vepti-s u. s. w., Abi. 355. —
zäislas Spielzeug : iäidzu zäisli. — zqslas SzDi {iuslas) unter wed-

zidlo, kann indess fem. pl. sein (vgl. zqslos BG)
;

plur. zanslai BG

Gebiss (zum Lenken des Pferdes), demin. zqiislcUs i 978. 10, acc. pl.

zqslus Trow. Jac. 3. 3; vgl. Abi. 358. — mit sz : kraükszlus KLl)[

neben kraukszle, s. d. — rükszlas und raükszlas Runzel : rükti faltig

werden, raükli runzeln, Abi. 307.

Lettiscli. kresls, vgl. fem. kresla. — krimsli und fem. krimslas

Abnagsei, Ueberbleibsel vom Essen ; krcmsU Ruinen : kremtü krimsli
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nagen, Abi. 333. — mcsls Zoll, mesli Würfel, (;-mesls zum Schädigen

hingeworfenes Zaiiberniittel , auch Hinwurl" = ElmvAe : mein mesli

werfen, Abi. 3G4.

B. Femininale Subslantiva auf -la -sla {-szla).

a. Die Form ohne s. Litauiscli. aslä Estrich. — aufjla Wachs-

llmm, Wuchs Trow. Luc. 12.25, vgl. msc. aurjlas. — derkla müssig

Dasitzender (eigentlich Sudler, Verderber), vgl. derhlöli unnützes

treiben, »maddern« : defkli sudeln. — derla Jass. Pam. I. 40 =
annua messis Jerem. 5. 24 : dereli, Abi. 3GI .

— ma'ujlä nach MiLD 157

Aas (»zum Scherz«). — mifjlä le mujla Nebel; KLÜ schreibt rniicßä

und mygle, vgl. mijfjlis msc. BF; slav. mLgla. —• szime namc yrazi

meußa J 311. 8, Bedeutung? — nd)la GSt schwielenartiger Aus-

wuchs. — szyjM Zähnefletschender, Spötter : sz^'pti-s, Abi. 286. —
szmieklaW? 47, 106, 131, WZ 75, WO 172 Gespenst, Erscheinung,

vgl. Abi. 286. — teiios BF Mund, palerla Liet. Geit. 1890 No. 67

Redewendung : (afli sagen, Abi. 251. — taszlä teszlä Teig, vgl.

slav. testo. — vetä Drath : v^li, Abi. 288. — vepla M 1. 136 :\[aiil-

affe, vgl. oben vypslas. — wisla Su 145 Menge, vgl. wisle (= visle)

BG, wo es als Inbegriff, Gesammtheit genommen und zu visas omnis

bezogen wird; eher dürfte es zu vis- sich vermehren, Abi. 289, ge-

hören. — zaplos [mergäte süverze jam, dem Hengst, zaploms zändus)

Zaum; zu lesen ziablos"!, vgl. ziaböti zäumen.

Lettisch, dreblas pl. Schauder : drehet zittern. — dagla degla

Brandfleck : degti brennen, Abi. 361. — eila Reihe, lit. eile, statt

dessen auch eila begegnet, z. B. öfter DK; ela Gasse : elli gehen,

le et. — ^ibla Schwindel, vgl. (jlblis : (jlbt. — jüsla bunter Streifen

im Zeuge (eigentlich Gürtel) : jiist gürten. — mikla Teig, vgl. lit.

minklas : minkijti le mizit kneten, Abi. 336. — sailas pl. Speichel,

lit. seile. — sekla Sandbank, Untiefe : senkü sekti sich senken (vom

Wasser). — tschaula Schale, Hülse, vgl. tschaumala harte Schale von

Eiern, Nüssen, doch auch Hülsen von Früchten; zu lit. kiaulal Schlau-

ben? — tvaisla Brut, lit. veisle : visti sich vermehren, Abi. 289. —
Hier mögen auch einige vereinzelte Fälle mit -Ija Platz finden : püschla

eigentl. Blaser, einer der mit Anblasen Krankheit bespricht, vgl. dazu

das Verbum püscid'ät. — rll'a Fresser : rlt, lit. ryti.

Preussisch. aglo Voc. Regen, nach F 2. 512 für ak-Io =
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dunkles Welter, zu W. ak dunkeln; vgl. mit u/^tk von Pauli KSchl.

Beitr. 7. 158. — aclo-cordo Fahrleine. — Krinnert sei an madla

Euch. Gebet, stiuuuLMul zu slav. niodla (poln.), gegenüber lit. maldä

zu meldtu tuelsti; dem Slavischen fehlt ein primäres Verb; die V^er-

mutliung einer Entlehnung des madla aus dem Slav. ist nicht abzu-

weisen, freilich die slav. Form ebenso unklar.

b. Die Form -sla. Litauiscli. dzüslä KLD[ Verdorrender : diiili,

Abi. 295. — (jijsla Ader, Sehne, Ic dflsla dfisle dfikslc, pr gislo Voc,

vgl. slav. zila, zur Etymologie vgl. BB 2. 188; die preuss. Form zeigt,

dass die gelegentlich vorkommende Schreibung ginsla, z. B. WP 236,

zu denselben Irrthiimern gehört wie die famosen mens = me.s, di-

dinsis = didßsis u. a. d. A. — moksla BrP 1. 325, pamoksla BrP 1.

210, 260 Lehre, daneben bei ihm auch das gewöhnliche mökslas. —
püislos Schaum vor dem Munde, pursla GSt, piirsloti geifern, ap-si-

purszlöti sich besabbern, vgl. rase, purslas. —
Lettisch, drumslas pl. Abfalle. •— dfJsla s. lit. yysla. — grums-

las pl. Ueberbleibsel von geschmolzenem Fette, s. oben lit. grums-

lelis. — grilsla gerösteter und zerstossener Hanf, auch grüscld'a :

grüfclm grüdu grüß stampfen. — kresla und msc. kreds, mikresls

Dämmerung : zu kreczü kresti schütteln, kristi niederfallen, Abi. 333?—
parslas und perslas pl. Flocken von Asche, Schnee. — nisla Art

rothbrauner Farbe : riid-, Abi. 306. — siisla Absud, allerlei schlechtes

Getränk : sütii sidti siisl, lit. szüsli schmoren intr., Abi. 312. — tarsla

unsauberer Mensch. — zlpsla (auch zipsla und Ischipsla werden an-

gegeben) Sehne. — zinksla Sehne in der Kniebeuge, vgl. zinksUs,

lit. kenkle Kniekehle, Abi. 331.

Preussiscli. singslo Voc. Teig.

2. Die Form -li-s msc. und -le fem. (selten

-sli-s, -sie).

Der Bedeutung nach lassen sich folgende Klassen aufstellen:

A. Primäre Nomina agentis von primären Verben.

Litauisch. Masc. -li-s, fem. wenn ein entsprechendes gebräuch-

lich -le. bamblys BG 45 Rohrdommel; wenn die Form überhaupt

richtig ist (in der betr. Handschrift steht bnblys übergeschrieben) und

nicht ein Verschreiben oder Verlesen für baublijs, kann sie nur zu

bambü bambeü Schi. Leseb. in den Bart brummen, le bambäl klopfen,

Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissenscb. XXVIII. 3<
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poltern, ijoliören. — bauhlßa (cig(3nll. Briillery Uolirdoinnicl ; huhlis

SzDi unter bfik (KLD[ schreibt es hftblys), liG 4ö : bailbti hriillen,

vgl. bübia 3 sg. brüllt JSvd 1020. 8; Abi. 293. — biirbhß KLD[ N

Birkhahn, Kollerhahn, vgl. burblcnli gkickein u. a., bufbulas Wasser-

blase, burbeli N u. a. balzen. — czirkszlys Wespe : czirszkiü czifkszli

summenden Ton von sich geben. — pirmdelf/s, fem. -U kärve Kuh

die zum ersten Male gekalbt hat, zu de-ti legen, vgl. pirmtlehjs

kiaüszis erstgelegtes Ei; nicht zu de- säugen, wie Abi. 322 an-

gegeben. — dyglis und dy(jle Stichling (Fisch) : di]g-ti, Abi. 271.

—

dreinblys dramblijs, fem, -Ic Schmerbauch, Hiingebauch, vielleicht zu

dribli herabhangen u. s. w., Abi. 324. — yoylys KLD[ Mi Fresser,

eigentlich wohl »Haster«, vgl. yoglinli eilen M 2. 145. -— kablys N

S. 199 Necker, vgl. kibinli necken : kibli hangen bleiben u. s. w.,

Abi. 330; das gleichbedeutende gablys N ist wohl nur falsche Laut-

auffassung, — kamszlys Vielfrass : kemszü kiiliszii stopfen, iter, kam-

szyti. — pakaslys neben pakasys N aus BdQu Hurenkind; wie die

Bedeutung zu käsü graben, pakästi begraben stimmt, weiss ich nicht.

— kirklijs, fem, -Ic Kreischer : kifkti. — kranklys, fem. -le Krächzer;

masc, bei BF eine Rabenart : krankti. — kraiiklys KLD[ N, kriauklis DBS

113 Krähe, le kraukls Rabe : kraükli krächzen, — kroklys, fem.

-le Rochier : krökti. — kurklis dient als Uebersetzung von Skorpion,

z, B. SzDi unter niedzwiadek, SzP 155, 19, Giedr. Luc. 10, 19,

Trow. Apocal. 9, 3; bei BG Molch, Salamander; bedeutet möglicher

Weise, wie N angiebt, eigentlich Maulwurfsgrille, wenigstens hat poln,

niedzwiadek auch diese Bedeutung; das Thier ist benannt von kufkli

quarren, dazu auch bei N kiiirklys Kronschnepfe; ferner kurklelis dem.

Turtellaube. — meklys, fem. -le Stammler, vgl, mekenti stammeln. —
mirklf/s, fem. le Blinzler : tnerkli Augen schliessen, Abi. 337. —
oszlys, fem, -le Schwätzer : öszH summen, — pamplys, fem. -le Dick-

bauch : panipli aufdinsen. — parplys Quarrkäfer : parpti. — pyv^ys

Steinpeizker (Fisch) : 'pypli piepen. — pirszlys, fem. le Freiwerber:

pifszli, Abi. 339. — piirplelis dem. Turteltaube : piifpii sich aufblähen

N. — saiiblijs, fem, -le KLD[ Herumtober : saühti oder siaübli. —
soslys und sosle Quälgeist : sösti durch Bitten quälen, — prestolis

KLD[, MiDL 96 Beistand (als Person) : pri-stöli. — svirplys Grille,

wohl zu einem nicht gebräuchlichen svirj)- zirpen, — szaidijs Schütze,

.Täger, z. B, ,1 834, 5 : szäidi schiessen, Abi, 312. — szirszlys KLD[,
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Mi, BiKn 23 Wespe, daneben szirkszhjs, vgl. szirszit. — sznarpszlys

J 273. 1. Rochier, \volil zu einem *s:narps:ii, vgl. sznarhszü sclinar-

clien. — szvankszli]s, fem. -l? keuchend Alhinender : szvankszli. —
szvapißs, fem. Ic, und szvrph]s Lispler, vgl. szveplenii. — <m////s Wiede-

hopf, vgl. tüiuti tuten. — vampli'/s, fem. -le mit offnem IMunde Da-

stehender, vgl. vampsöli so dastehen und vi})ti, Abi. 355. — veblijs, fem.

-Jr undeutlich Redender, vgl. veblenü so reden. — vedlys KLD[, NV49.

1

Bräutigam, Freier; JSv 24 = jnrszlijs , BF Brautführer, vgl. wiecUej (/e

scheint auf e zu deuten) DBS 53 Gefolge des Bräutigams : vedü vesti

führen. — veplijs KLD[, Mi GatTer : vipti u. s. w., Abi. 355. — ziophjs^

fern. -U , auch iioplä als msc, mit aufgesperrtem IMunde Dastehender,

vgl. ziopsöti zu ziöti. — In diese Bedeutungsklasse dürfte auch zvirblis

Sperling, le fwirbuUs, gehören. — Das neatboUs (und nealbola msc.)

Unachtsamer, zu atböli achten auf, ist Nachahmung des poln. nied-

baly. Ich bin der Ansicht, die Brückner Arch. f. sl. Ph. 6. 271 als

Vermuthung ausspricht, dass das Verbum böti (als Simplex wohl nur

mit der Negation gebräuchlich, äsz iö neko ne-böju ich frage nichts

darnach, neben ne-atböju) erst aus at-böti abstrahiert und dies eine

Lituanisierung des poln. weissru. dbac, klru. dbaty ist; ebenso ist

bestimmt daböli (achten auf) mit der scheinbaren Präposition da, die

im Litauischen nur strichweise (aus dem slav. do entnommen) , im

preuss. Litauen nicht gebraucht wird, Umbildung von dbac. — Mit

sl. kveslijs Gast-, Hochzeitbitter : kveczü kvesti einladen, — üslys

Schnüffler : udiii ü'sti riechen.

Nur in femininalerForm. äukle Kinderwärterin, le auch msc.

auklis neben fem. aukla aukle (die Worte bedeuten auch »Kind«),

vgl, aukü'ti auf den Armen schaukeln KLD, J 859. 2. — dele (eig.

Sauger) Blutegel : de-, Abi. 322. — grezlS Schnarrwachtel : grizti

u. a. mit den Zähnen knirschen. — Mit szl. kvarkszle KLD[, SzDi

unter kokosz co si^ wywiodfa kwerkszle, unter kwoczka kwarkszle

Gluckhenne : kvafkti.

Lettiscli. aitklis, s, lit. äukle. — beglis, fem. -le Läufling, Flüchtling

:

begt. — gailis Hahn, scheint für *gaidlis zu stehen, vgl. lit. gaidys : gedöti

singen, Abi, 273, — gaislis Durchbringer : gaisl; lit, gaiszti schwinden.

— mäklis Aufdringlicher : mäkl drängen, plagen. — mäklis Kundiger,

Gelernter : mäku mäzet, lit. moketi. — perplis nicht recht fortkom-

mendes Vieh : perjit quienen, verkommen. — parrtklis übermässiger

31*
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Sclireier : rekl, Abi. 'MO. — fciglis, fem. -le Dieb : fagl stehlen. —
fchcblis schvviiclilicher Menscli : fcliebt. fc/ieibt ohniiiaclilig werden. —
terglis, fem. -le eigensinniger Mensch. — Mit .s7. kauslis Kaufliold :

kaut schlagen. — jnrslis »einer der alles nicht schnell genug haben

kann«, vgl. das davon abgeleitete pirschl'äl ungeduldig sein; wohl zu

perdu pirst.

Nur in femininaler Form : dlle saugendes Kalb, vgl. dclc = lif.

dele Egel.

B. Primäre Nomina inslrumenti von primären Verben;

wie immer, kann man auch hier solche Worte als eine Art von

Nomina ag. fassen. Litauisch. Masculina. pa-delis {padaelis) BG

Fussbank : (/e7i. — briiklis BF Sensenwetzholz ; brüklis KLD[., brüklis

J 1532. 9, WW 1. 176, WP 36, DBS 208 Knittel, Keule : brm'ikli

wischen, vgl. braükü per gidvq BF über den Kopf hauen; dahin auch

brimklis brunklys Knebel : briikti einzwängen, Abi. 293. — dyglis Dorn

BF, Stachel WP 102, WZ 181, DK 1 37 : dijgli, Abi. 271. — dülis

KLD »die Räuchermasse zum Forttreiben der Bienen« (bei Mi didys),

DBK 40, 58 (wo BiKn, wie immer für dies Wort, dümas Rauch

hat); dagegen Niez Sur 39 gen. sg. fem. didos = didios, vgl. le düle

und dfdis brennender Pergel beim Fischen, le düläjis, was lit. dülis :

du- in dijr-mas. — greblf/s Harke : grebti. — gurklijs Kropf, Adams-

apfel; pr gtircle Voc. Gurgel, ebenso lit. gurkle BG aus Bretkun;

vgl. gürksznis Schluck. — kaphjs Hacke, Eisaxt : kapöti. — kablijs

KLD[, Mi (dort DL 343 »Misthacke«) Mislhaken : kabü kabc'ti hangen,

Abi. 330. — älseilis BF »das vom Schwengel an die Achse gehende

Eisen« : si- binden, Abi. 282, vgl. unten ätsaile. — sproklys [sroklys N

ist Druckfehler) MiDL 373 Pinne (Nadel) der Schnalle; etwa sproglys

und zu sprögli, Abi. 346? — slümplis Ladestock; zu sliimti stossen?

— snrblis N Saugrohr : stifbti schlürfen, — Mit sl scheint gebildet

baslis Pfahl DBK 38 (hinzugesetzt arba mclas), WW 1. 6, SzDi unter

kol, baslelis J 159. 8, wenn zu badaü badyli, slav. bodci bosti stechen,

stossen gehörig. — Feminina, dümples Blasebalg : dümti blasen

(vom Winde). — gmjbles SzDi unter kleszczki do orzechow Nuss-

knacker (N hat auch ein msc. gnyblis angeblich aus SzDi, das ich

dort nicht finde) : gmjbli kneifen. — junkles SzDi unter n^ta Lock-

speise , Ködev : jmkli gewohnt werden, Abi. 299. — kniples dcl

iwahiu (lies knypli's) SzDi unter nozyczki do s'wiec Lichtscheere : knyp-
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neben gui/p- und knijb-, vgl. Abi. 275. — hiysle BF u. a. Schweine-

schnauze : liuisli wühlen. — replrs Zange. — ritsles GSt Bratrost, vgl.

niscli GSt glinunen, brennen.— äl-sailc BF »Verbindungsstange zwischen

Bracke und Achse«, vgl. oben ät-seilis. — siiplcs M 1. 234 Schaukel:

süpti. — szvirkh' KLD[ Druckfehler für szvirkszle, so SzDi [szwirkszle)

unter swiszcz sagitta sibilans, vgl. szwirksztimas (so zu lesen für szmirk-

sztimas) SzDi untcu- swist sibilus, vgl. szwirkszti N sausen. — larszklc

M I. 235 Klapper, Schnarre : tarszkiü tarszkcli klappern. — Irykszle

KDL Spritze : IrykszU spritzen, Abi, 288. — atvamplc GSt Brust-

lehne; ist es durch Wegfall von k aus at-kvampla entstanden, vgl. at-

si-kvempti sich aufstützen, Abi. 3G3, oder verschrieben?. — zirglcs

KLD[ Schrägen, Holzbock, sonst zifgcs : zefgti die Beine spreizen,

Abi. 358. — znfipUs und zmjpszles Lichtscheere, Nussknacker : znijpli

kneifen; bei BF in gleicher Bedeutung ein zniaiiklcs. — Mit sl.

püsle KLD[, Mi, NiezSur 10 Blase : puczü püsti blasen. — pa-

Ivärsles Fahrleine, bei KLD[ auch atvarsles = at-iv.^ bei N msc. al-

varslis : iverti fassen, Abi. 353, — üslc Nasenloch : udzii usti riechen.

— szniufkszles Nüstern, vgl. le schnürgt Schnupfen haben, durch die

Nase ziehen.

Lettisch. Masculina. baiglis Schreckbild, vgl. bigls scheu,

Abi. 271. — bratiklis Holzraesser zum Flachsreinigen : braükti wischen,

Abi. 293. — deglis Zundei', Feuerschwamm, vgl. lit. mi-deglis N

Feuerbrand : degti brennen. — greblis Hohleisen, Schnitzmesser:

grebt schaben, höhlen. — käplis und käpslis Steigbügel, Wagentritt,

pakäplis und pakäpslis Sprosse : köpli le käpt steigen. — knäblis

Schnabel ; knäbt picken. — maiglis und fem. maigle Holzgabel

zum Krebsen, Zaunspricker , vielleicht zu migti drücken, Abi. 278;

vgl. auch mail'i Zaunstecken, Spricker und zu diesem mels Pfahl

u. s. w. , Abi. 278, — miflis Ziemer: miß, Abi. 279. — pleslis

»der grosse Magen bei einem Thiere«; eigentlich »Reisser«? zu plest

lit. pleszti reissen. — schüpUs Wiege, vgl. schüpät schaukeln, wiegen

und oben lit. siiples. — tuplis iüplis iüpslis Gesäss : iiipi hocken. —
zeplis Backofen : zepl, lit. kepti. — Mit sl. käpslis, s. käplis. — püslis

Blase, vgl. lit. püsle. — spreslis Gewölbe, spraislis dass., Stütze,

Keil : sprefchii spreft, lit. sprcndzu spr^sti spannen, Abi. 346. — sprüslis

Knebel : sprüftii sprüdu sprüft eingeklemmt werden, Abi. 309. — iüpslis,

s. Iüplis. — Feminina, aulc Stiefelschaft, vgl. lit. aülas.
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Preussiscli. Masculina. profjlis Voc. »IJrandruthc", wBiandbock«

(die Beschreibung s. NThes.); strifjU Encli. Disteln, wie es scheint zu

slrigti hangen bleiben, Abi. 285. Feminina, raplcs Voc. Zange =
lit. reples. Mit sl. diimsle Blase zu düni-li; kersle Axt, zu kerlii kifsli

hauen; san-inslc Gürtel, nach F 2. 672 zu slav. v?z- binden, vgl.

slav. c^zIt» Knoten.

C. Primäre Nomina actionis von primären Verben, dazu

gerechnet auch solche, die das Resultat, bisweilen den Ort des Ge-

schehens oder Handelns ausdrücken. Litauisch. Masculina. atujlis

Wachsthum, zuweilen concret Schössling A 1884. 56; wjlis üglis

Schoss, Jahreswuchs, iiglis Gewächs KDL s. v.
;

gen. sg. ugliaus Su

179, vgl. auglius : äugti, Abi. 313. — czurkszliu i. sg. rieselnd, mit

Geriesel DBS 210, WZ 215, czurkszleis i. pl. {kraujas tekejo) WP 86

in Strömen : cziirszkeü rieseln. — pa-debjs Hingelegtes, u. a. unter-

gelegtes Nestei, vgl. pirm-delys kiaüszis erstgelegtes Ei, pre-delis KDL

Zusatz, üz-delis Draufgabe : deti. — deglis Stich Stechen (als Körper-

schmerz) SzP 48. 2, ASz 1883. 283, JSvd 1033. 6, BF : degti

stechen, Abi. 271. — drözlis Hobelspan : drözti schnitzen. — üzgaulis

Beute : gäuli erlangen. — piilei Eiter : püti faulen. — ryklis, plur. njklei

Versehen, Fehler (bei Juszkewicz im Sinne von Druckfehler gebraucht),

vgl. rykliü kalheti N stottern, stammeln (mit Anstoss reden), daneben

Adv. ryklei : rinkü rikti im Sprechen u. s. w. anstossen. — pa-selys

»Aussaat oder Beisaat, welche als Lohn einem Dienstboten .... ge-

währt wird« : seti säen. — seklis N seichte Stelle, vgl. seklüs seicht:

sekü sinken (vom Wasser). — skreplei Schleimauswurf. — smuklis GSt

Stelle, wo man gleitet, vgl. ob. S. 452 : smükii gleiten, Abi. 309. —
snarglys, bei SzDi unter smark snerglis, Rotz, bei N auch fem. snargla

Rotz (als Pferdekrankheit). — pa-slolis N Hinterhalt : stöti. — szüleis

i. pl. im Galopp ; le sidis Schritt wird von Wiedemann, Das lit. Präte-

ritum S. 37 zu szäidi schiessen (Abi. 302) gezogen. — isz-teklis A 1 884.

218 Vorrath : tekti. — Mit sl. zmgslis Schritt Da 39. 6 (Glosse zu

zygis). — Feminina, bade Jass. Pam. 4 Schrecken. — pa-däukles

= padaiikai
[j

padauküs eiii entzwei gehen, vgl. Abi. 295). —
pre-dele KDL »Beilage«, vgl. predelis. — derle A 1883. 95 Gedeihen,

vgl. ebenda javai vis derejo. — drozle Hobelspan, vgl. drözlis. —
eiU (eila WZ 139) Reihe : eiti gehen. — apgäule Betrug, uzgaule

N Beute, vgl. lizgaulis. — pa-mekle JSv 76 = balvönas Popanz,
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ausgestopfte Figur, Gicdr. Mattli. 14. 26 phantasma = Erscheinung,

Gespenst, ebenso iiamiekle WZ 75, vgl. le pameglis Gespenst. —
pukszle SzDi unter guz Beule, vgl. püszkas Puckel

,
papaiiszkas SzDi

a. a. 0. — rauplc Blatter : nip-, riipüs rauh u. s. w. , Abi. 307. —
pasele DBS 50 = paselijs. — selc Holzfloss (KLD selc\ e ist richtig

wegen le scls selains) : zu -si binden, Abi. 282? — siüle Rath : siüti

nahen. — paUirle Spruch JSv 90, Sprichwort SzD 116, Redensart

M 1 . 62 ; bei KLD[ auch pratarle. — smiikles »Schilfgras , so im

Frühjahr am ersten aus den nassen Wiesen hervorkommt« Mi : smükti

gleiten, Abi. 309. — santekle WW 1. 24 Zusaramenfluss (zweier

Flüsse) : tekü lekeli. — sqlikle Eintracht A 1884. 9, 64 : tikli passen.

— sziiu'kszles M 1. 224, 235 abgesplitterte Spönchen, vgl. sziurgzdüs,

auch sz'mrksztüs rauh, z. B. von ungehobeltem Holze. — üzle [fiszle')

BF Wortwechsel : üz-ti sausen. — veisle Brut, Zucht : visti sich ver-

mehren, Abi. 289 ; hierher wohl auch viste BG, vgl. ob. S. 454 visla.

— Mit sl, szl. kremsle Knorpel, kramsle Mi, vgl. le krimslis : kremlü

krimsti nagen, Abi, 333. — ratikszle Runzel KLD[, SzP 96. 12, SzDi

unter zmarsk, Giedr. Eph. 5. 27; rükszle dass. M 1. 75, A 1883.

244, BF : riikii faltig werden, Abi. 307.

Lettisch. Masculina. aitglis Frucht, ebenso lit. — nü-hiUs Furcht:

hite-s sich fürchten, Abi. 271. — dlglis Keim : dijgti, Abi. 271. —
dräflis Abschnittsei, vgl. lit. drözlis. — (jlhlis Schwindel : ftht schwind-

lig werden. — diibl'i plur. Koth, Schlamm : dubt einsinken. —
gramschl'i plur. Ueberbleibsel, Abfälle, scheint zu gremzdu gremszti

schaben, Abi. 362, zu gehören. — mafglis Knoten : mezgü mcgsti,

Abi. 364. — pameglis Gespenst, vgl. lit. pamekle. — mirklis Blick :

merkii Augen schliessen, Abi. 337. — naslis Schilf, nach dem Wb.

»wahrscheinlich von nest und eigentlich , was vom Strome getragen

wird«. — pülis Haufen, Heerde u. a. ; zweifelhaft, ob hierhergehörig.

— skaitlis Zahl, lit. skaltliiis : skaikjli zählen, Abi. 282. — snerglis

Rotz, s. lit. snarglijs. — süklis »Vertiefung, wo das Wasser stark

durchsaugt«: sükt, lit. sunkti seihen. — Mit sl. jaun-augslis (Jung-

wachs) junger Laffe : äugti wachsen. — bauslis Gebot : baudzü baüsli

züchtigen, Abi. 294. — grauschl'i plur. von gnmslis Schutt : grüdzu

grüsti stampfen, Abi. 297; dazu auch grüslis gerösteter und zer-

stossener Hanf, und wohl auch grüslis Sonnenstäubchen. — krimslis

Knorpel, s. lit. kremsle. — mäkslis Kunslsiiick : mäzet lit. moke'H
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küiiiHHi. — al-meslis Auswurf, ap-me.slis Einsclilag d(;s Webers, pa-

mcslis Fussscheniel : mein mesll wcrf(?n. — spraiisUs Auswurf beim

Prusten : sprüstu spriidcm sprmli herausfaliren, Abi. 309. — Feminina.

ifblles j)l. Krankheit vor Schreck, riübiles pl. Schauer, vgl. nübilis; bailc

Furcht, auch lit. baile : blte-s sich fürchten, Abi. 271. — püle Mühe,

Sorge, davon püUl plagen (ob /-Suffix?). — slraide Stromschnelle : sru-,

Abi. 310. — schule [schulet) Naht ^= lit. siüU. — icile Saum, Naht, Strie-

men, lit. vijlelÄQi. Ceit. 1891 Nr. 4 Schwiele : /t'«/ wickeln. Preussiscli.

peisülci nom., pcisäl'm gen. pl. Euch. Schrift : pe'mdon geschrieben.

D. Es bleiben noch recht viele gleichartige Bildungen übrig,

die wenn auch ursprünglich einem der angeführten Bedeutungskreise

angehörig, doch nicht mit Sicherheit in einem bestimmten unterzu-

bringen sind; sie mögen also hier zusammengestellt w^erden. Litauiscli.

Masculina. aiikszlis SzDi unter kazub Schachtel aus Baumrinde. —
aulys und avilys Bienenstock, le aulis, aide, awele, slav. ulJB. —
dcmblys »geflochtene Strohmatte über dem Dache«. — jtwklis GSt

hölzerne Wand. — kaklis [kurio ku iszlraukia) Szüi unter kierat

ergata Winde (eigentlich »Krahn« und secundär zu käklas Hals?). —
kernblßs KLD[ Mi Schilfstoppel, kamblis Wit 260 Strunk. — kirszlf/s

KLD[ Aesche (Fisch). — kratdis rother Sandboden, Ackersand GSt,

kranlcs plur. BF, scheint mit le kraidis Absturz, steiles Ufer zusam-

menzuhängen, vgl. le kranjs steil, kraujums Steilheit. — kremblijs

KLD[ Pfiflerling (Pilz), bei Mi überhaupt Pilz. — krumplijs Knöchel,

Fingergelenk, krumpslis SzDi unter przegub; vgl. krumslys KLD dass.,

le krumslis. — kublys KLD[ Mistlerche. — naszlys, fem. -le Wittwer. —
peslys KLD[ Sperber (oder andre Habichtarten), Kurschat schreibt

daneben peszlys, wie Novi peszti reissen, rupfen, aber pesli^s J 219. 9,

peslis SzDi unter kania , ebenso BG. — pugilis SzDi unter jazdz

aureta fluviatilis Kaulbarsch, sonst pükis oder piikys. — piirlei Kuh-

blume; auf eine Form mit sl deutet pürslyne BF dass. — skreblys

Filz KLD[, vgl. skreblinis (1. skreblhiis) KLD[ mit einer Krempe ver-

sehen und ant-skrebai Hutkrempe. — par laükq kaip jöju [svotelei),

skiitiei takiöju JSvd 752. 1. — skramblijs KLD[ nach N aus Bd Magen;

skremblys KLD[ N kleiner Dickleibiger. — zole su speigleis JSv 108

Pflanze mit Hachein, Stacheln; zu verbinden etwa mit le spailes plur.

u. a. Stecken zum Einklemmen, le spaiglis und spaigle Krebsgabel

(d. h. ein der Länge nach gespaltener Stecken, in den man den
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Krebs einklommt), dass. auch spiUs spile; ein Ic spailis spaile bedoulet

Schwaden. — slriaublys WO 162 Regenbogen. — smiklci SzDi unter

cyinbal cyinbahim, sistrum ; Druckfehler für kunJdci = kanklei'} —
szaklis {ffirioj ziuiek, kiula szakiis jjrazysta) NiczSur 72. — szaulis

N aus Bd Hüfte; Kehler für szlaunis'f — tirkszUs und iirszlis N aus

BdQu jMispel. — zeklis BG Feuerschvvamm (sonst pintis) , etwa =
zcglis und Entlelinung eines shiv. von zeg- brennen gebildeten Wortes?

— Feminina, dublcs nach M 1. 225 Gedärme (RUthselwort?), vgl.

etwa le diibl'i Koth, Schlamm, zu dubt einsinken. — eble Mi Lal). —
egie Tanne, slav. jcdia (so z. B. cech.). — garle KLD[ N Sumpf-

aloe. — kakszlc KLD[ N Schabe. — kenkle Kniekehle, vgl. kinka

und Abi. 331. — kränkle KLD[ Mi Meerschnecke, kraukliu gen. pl.

SzP 39. I 4, vgl. ob. S. 451 kriaiddas; bei Mi auch ein kniuukle Schnecke

(fehlerhaft für kriauklc'?). — krijkle J 11 69. 1 Schlehe, vgl. kryke KU)

kleine Pflaumenart. — krikle = krikU oder krykle, SzDi unter cyranka

(juerquedula Kriekente, ist Umbildung eines Fremdwortes. — kurklc

Froschlaich, vgl. kurkidai; zu kufkli quarren?. — maide geria [=:

ge'rio gen. sg.) JSv 46 Schluck, Mundvoll, vgl. geria (sie trinken)

maüles (glossiert mit bürnns) ib. 14; zu niäidi Ah\. 303?, erinnert jedoch

an le smaidis smaide Fresse = Mund. — merle GSt Aas. — m'tsle

N (als zem.) Knopf, Kügelchen. — pcrple Mi eine Art weisser Haf-

tische. — puHes KDL »Gänseblume«, piuiei masc. KLD. — sede Spei-

chel. — siemple Speiseröhre. — stcrble Schoss. — simples Vogel-

bürzel. — szvokle und szvokszle .lohannisbeere. — varle Frosch. —
ziurle KLD eine Windenart. — Mit szl. kriaükszles Frosthölsterchen,

vgl. kriauklas, kränkle. — sziukszles (SzDi unter smieci siukszles, lies

sz; ebenso SzP 104. 20), Trow. Phil. 3. 8, SzD 256 Kehricht, vgl.

sziükszmes und Abi. 318. — zall-vykszle MiDL Irrwisch, vgl. bei N ein

vykszloti hin- und herzausen.

Lettisch. Masculina. duplis eine Art Mörser. — knislis, neben

kirisis und andern Formen, kleine Fliege oder Mücke. — kraulis

Absturz, steiles Ufer, vgl. kranjs steil, kraujiims Steile. — krcilis

Linkhand, Linkischer, vgl. kreiss link. — kufc/ä'i Zotten (sg. wäre

kuflis). — maiiklßji Riedgras, wohl zu maukl streifen. — balt-spräklis

Steinschmätzer. — stüplis stuplis Steissbein; wie es scheint zu einer

Wurzelform stup = lup hocken. — schäklis und fem. schäkle ge-

gabeltes Holz, gegabelter Baum. — treilis »das Holz, das Hinter- und
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Vordciuclisc zusaniinenhall, Lani^baurri«, vgl. lil. haini/s oh. S. 371.

— fjrlslis Riedgras. — käkslis Adamsapful, Kropf. — knamlis kleiner

Bube. — krumslis Knöchel, vgl. skrumslis Knorpel, Gelenk, und lit.

krumslys, krumj)lys\ für pr krumstus Voc. Knöchel, Fingergelenk, will

NThes., vielleicht mit Recht, krumslus lesen. — plslis Stäubchen. —
zinksUs, s. zinksla ob. S. 455. — fem. wlsle Staubregen.

3. Die Bildungen auf -eli-s, fem. ele

mögen gleich hier angeschlossen werden wegen der Aehnlichkeit

der Bedeutung mit den unter 2A behandelten. Es sind primäre

Nomina agentis mit dem Nebensinn des Verächtlichen, Bedauerlichen,

s. Kurschat Gr. 93. Doch ist das nicht buchstäblich zu nehmen, so

heisst z. B. ntimirelis einfach »der Verstorbene«. Die Bedeutung hat

etwas Präteritales ; Kurschat drückt sich a. a. 0. geradezu so aus:

»durch das Bildungssuffix -el- vom Part. Prät. oder einfach vom

Aoriststamm des Activs abgeleitet«; Schleichers Fassung Gr. 113 ist:

»kaum möchte ich an Deminutiva der Part. prät. act. denken, eher

an eine Verwandtschaft mit den slavischen Participien prät. act. auf

-\t>, -la, -lo, mit welchen sie wenigstens das gemeinsam haben, dass

das Hauptelement der Bildung, nämlich l, die Beziehung auf die

Vergangenheit enthält«. An Deminutivform ist, wie sich auch aus

Schleichers vorangehenden Bemerkungen ergiebt, nicht zu denken;

richtig ist die Vergleichung mit den slavischen Bildungen, die dahin

vervollständigt werden muss, dass diese eben alte Nomina ag. sind,

mit /-Suffix gebildet wie die litauischen unter 2A, und dass die

präteritale Bedeutung nicht im Suffixe an sich liegt, sondern erst

später hineingetragen ist : dali. jesmt heisst an sich nur »ich bin

Geber« und gelangt von da aus zu dem Sinne »ich habe gegeben«.

Es könnte aber bei den litauischen Bildungen auf -eli-s vielleicht zu-

treffen, dass sie von Haus aus präteritalen Sinn besitzen, nur läge

der nicht im Suffix, sondern im Stamme, falls man Präteritalstämme

auf -e-, z. B. mire-me für mi-mirelis zu Grunde legen wollte. Es

Hesse sich damit entfernt die EigenthümUchkeit des Bulgarischen ver-

gleichen, aus dem scheinbaren Stamme des Imperfectums auf e (bodeh

= altb. bodeachT.) ein /-Particip zu bilden : bodel. Beim Litauischen

müsste man dann annehmen, dass in den weit zahlreicheren Fällen,

wo ein Präteritalstamm auf -e- gar nicht vorhanden ist, das e durch
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Analogie iiin sich gegriffen und andre Formen verdrängt liabe, was

sich nicht wahrscheinlich maclien liisst. Auch in der Vocalstufe der

Wurzel lösst sich eine nähere Beziehung zum Präteritum nicht mit

Sicherheit begründen, denn wenn es auch z. B. alpü'lclis Abgefallener

heisst, zu pti'lu puliau püHi, so gehört eben ii nicht allein dem Prä-

teritum an. Ich glaube vielmehr, dass die priiteritale Bedeutung nur

scheinbar ist und erst nachträglich hinein empfunden wird. Es

kommen nämlich diese Bildungen fast durchgängig von Intransitiven

her und bedeuten einen, der in dem Zustande ist, den das Verbum

ausdrückt. Bedeutet nun das Verbum »in einen Zustand gerathen«,

so stellt sich beim Substantivum auf -eli-s von selbst der Sinn ein

:

»einer, der schon in dem Zustande ist«, also dem Verbum gegenüber

mit präteritalem Nebensinn. Zur Veranschaulich ung gebe ich eine

grössere Anzahl von Beispielen, pablyszkelis Bleichling : blykszlü

blf/kszti bleich werden. — iszdiJkeUs Uebermüthiger : iszdijkti über-

müthig werden. — sudifzelis Verhärteter : di7'zü hart werden. —
siidribelis Zusammengesunkener : dribti herabsinken. — iszdrykelis lang

Aufgeschossener : drijkti lang herabhangen (eigentl. inchoativ). — tiu-

driskelis Abgerissener, vgl. Prät. driskaü zerlumpt werden. — padükelis

Verrückter : dilkti rasend werden, rasen. — sudztivelis Verdorrter : dzüii

dorren. — siiirelis Geistesschwacher : irti sich trennen, sich auflösen.

— apjekelis Verblendeter : apjekti blind werden. — paklydelis Irrgeist;

SzP 85. 31 vom Ketzer : klysti irre gehen, sich verirren. — iszklypclis

Krummbeiniger : klypli mit schiefen Füssen gehen. — apkiiftelis Tau-

ber : apkurstü -kufsti taub werden. — iszlepelis Weichling : lepü ver-

zärtelt werden. — sulinkelis Verkrümmter : linkti sich biegen. —
lizmifszelis Vergesslicher : mirszU vergessen (eigentl. inchoativ). —
apnifszelis Grimmiger, Ergrimmter : nifszli ergrimmen. — mmizelis

Krätziger : nizti krätzig werden. — siiphjszelis Abgerissener : plijszti

reissen intr. — iszpütelis Aufgedunsener : pimtü püsti dinsen, schwel-

len. — supüvclis Verfaulter : piiti faulen. — surügelis Sauertöpfischer:

rügti sauer werden, — sitrükelis Verschrumpfter : rtinkü rükti schrum-

pfen, runzlig werden. — siiskretc'Us Schmierfink : skrentü skresli sich

mit einer Kruste beziehen. — pasmirdelis Stänker, vgl. smirdeU

Attich : smirdeti stinken oder smirstu smirsti stinkend werden. —
sustipelis steif gewordener : stipti. — apsvaigelis Schwindelkopf : svatgti

schwindlig werden. — suszälelis Fröstling : szälti gefrieren. — nuszä-
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szclis Giindigur : szüszli grindiii; werden. — nelikfdis Ungeralliener :

likli passen. — iisidis Langgestreckter : tisli sich dehnen. — pavar(j(His

Armer : jjavargti arm werden; u. s. w. Den Intransitiven stehen gleich

die Reflexiva, die eben intransitiv-passivischen Sinn bekommen, vgl.

prisiglai'idele Concubine : prisiglaüsti sich anschmiegen. — pasileidelis

L\eder]icher : pasileisli sich loslassen, gehen lassen. — pasipütelis

Aufgeblasener : ^o.s'«^M&7t ; vgl. iszpiUclis vom intrans. piinlü piisti. —
siisiraükclis der immer die Stirn runzelt : siisiraükli, vgl. siirühclis zu

runkü rükli intr. — msivelelis Struwelpeter, mit dem Vocal des Prät.

veliaii : vclli walken. — isivefzelis Eindringling : isivefzti sich eindrän-

gen; u. s. w. Viel seltner sind Ableitungen von transitiven Verben, z. B.

n'atböjälis llücksichtsloser : alböli; siegele (eigentl. Drückerin) KDL Alp :

sle'gli drücken; siitrbele (eig. Schlürferin) Blutegel : siurbli; muUidh oder

meiteiis Mastschwein wird ebenfalls zu einem Transitivum von minlü

mhti (sich nithren) bezogen werden müssen , vgl. maitinli nähren,

obwohl es passive Bedeutung hat. Einige ähnliche Beispiele bietet

die literarische Ueberlieferung, z. B. spimidclis SzDi unter spluwarz

Speier, zum iterat. spläudyii; neltirelis SzDi unter nicdostateczny inops:

kireli haben; bei denen indess e erst nach der Analogie der sonst

bekannten Bildungen auf -elis hergestellt werden muss, da die Schrei-

bung nicht erkennen lässt, ob e oder e gemeint ist. Im Lettischen ist

die Bildung, wie es scheint, weit weniger verbreitet oder gar selten;

Bielenstein Gr. 1 . 270 giebt kaum hieihergehörige Beispiele und diese

mit c, ebenso schreibt das Wörterbuch bei Worten, die der Bedeutung

nach den litauischen entsprechen, c, vgl. befdelis Stänker : befdet pedere.

— didels unruhiger Mensch. — duselis (und dusulis) Engbrüstiger :

düsii keuchen, Abi. 29G. — gurdelis Kränklicher, vgl. gurt matt

werden, gurdem matt. — krezelis Huster : krezet heiser werden. —
smmlclis Stänker : sniirdci. — icpelis (und tcpidis) Rechthaberischer:

Icple-s eig. sich stramm halten, auf etwas bestehen, lit. temp-, Abi.

350. — nctrüdelis Holsztück, das nicht fault : Irüdel faulen. — pu[w)elis

in Fäulniss übergehendes : pfit. Eine Form mit e hat das Wb. im

pade^els neben padegelis Abgebrannter = lit. padegelis und wegen ^

aus diesem entlehnt (echt lettisch wäre df), Trotzdem mag es sein,

dass auch im Lettischen e das Aeltere war : die Quantitätsunterschiede

in den Suflixsilben gehen theils wirklich verloren, theils sind sie im Wb.

nicht genau bezeichnet. Jedenfalls ist es richtig, die htauische Gestalt
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als die massgebende anzusetzen. Das e ist möglicher Weise dasselbe,

das uns in der Bildung von Yerbalstiiinmen vorwiegend intransitiver

Bedeutung begegnet, vgl. Abi. 412, Schleicher Gr. 244, Kurschat Gr.

329. Von solchen Stammen abgeleitete Substantiva, wie smirdvlis

zu smirdeü können die Grundlage eines Suffixes -i'li-s gewesen sein;

die Bequemlichkeit der Anfügung eines vocalisch anlautenden Suffixes

gegenüber einem consonantisch anhebenden bewirkte die weitere

Ausdehnung. Eine noch weitere Verwendung zeigt sich in der Ab-

leitung von Adjectiven : negtjvelis der Todte, gyvele die Lebendige

LB 161 : gyvas; sujüdel'is Schwürzling, ^oyw'rf^/is Schmutzfink (WZ 45

Teufel) : judas schwarz ; hier kann man auch ein seltenes jiistu jü'sti,

schwarz werden, zu Grunde legen, wie denn überhaupt diese Art

der Ableitung so entsteht, dass neben derartigen Verben zugleich

ein Adjectiv derselben Wurzel vorhanden ist, und daher das Sub-

stantiv auf beide bezogen werden kann, vgl. iszlepelis Weichling zu

lepti verweichlicht werden und lepits weichVich ; nevef Iclis Kichismüz:

verlas werth; le tlrelis grosser Morast ohne Biiume : tlrs rein. In

derselben Weise von einem Substantiv lit. nenäudeUs Nichtsnutz :

naudä Nutzen.

4. Masc. -li-s, fem. -le als Secundärsuffixe.

hifzlis Birkenzweig, birzlei Mi die lang herabhängenden Birken-

zweige, bei N auch hcrzlei KLD[ : befzas Birke. — jauniklis jung

M 1. 388; jauniklis junger Burscli J 1547. 2, 3; jauniklei junge

Bienenschwärme DBS 52, 77 (BiKn 113) -.jaunikis; vgl. pr ivayklis

Voc. Sohn mit lit. valkas. — perslekle neben pcrstcke Aalstecher. —
Lettisch schk'erslis Hindorniss : schk'ers lit. skersas quer.

5. Die Suffixe -la- und -lu- zur Bildung primärer

Adjectiva.

Litauiscli. A. Suffixform -la, weniger häufig als -/?i-. üklas

blind, vgl. Abi. 329. — älbidas rückwärts (falls hierher zu ziehen;

vgl. btdis Hinterbacke, ob. S. 237). — deglas und däglas weiss und

schwarz gefleckt : degli brennen. — dvylas schwarz, schwaizköplig

(vom Rind), soll nach KLD auch buntköpfig bedeuten, bei Mi dvylas

»ein schwarzei- Ochs«. — gosliba DBS 237 [paglemzli nu gusllbos
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bewahren vor . . .) entliält ein Adjecliv auf -la- -In- das elwa krän-

kend, beleidigend bedeutet, vgl. niqmdoriü ir (joslingü zodiü weUou

ijszkosi jü kalhok 64. — atkaldas WEE 150. 10, 12, adv. atkaklei

DR 81 verkehrt. — knrlas GSt taub, le kmis, vgl. ktifczas. — kvallas

dumm. — llUas J 1022. 1 gross, le Ms; leilas und Icilus N schlank,

vgl. läibas u. a. Abi. 277. — nüfjlas und niUjlus plötzlich, jäii ; Ent-

lehnung aus slav. naglb ist wahrscheinlich, doch nicht zu beweisen. —
iölas J 311. 7 weit, gewöhnlich lolüs. — ti'ilüs mancher, pr tülun Euch,

viel, adv. comp, ioüls (d.i. lüls) mehr. — atpriklas SzD 114, 147,

comp, priklesnis WP 256, adv. priklei Foitunatov in BB 3. 69 {ein

priklus voraussetzend), vgl. priklyhe Widerwärtigkeit, Verbum priklitis

GSt [Vies priklyti-s) , ist entlehntes poln. przykry, Verbum przykrzyc si^,

s. Fortunatov a. a. 0. — Mit -Ija- : rüplis bcrzas M 1. 232 Maserbirke,

vgl. {rilinis) buwa padirbtas isz riiople (gen. sg.) berza PJ 24.

B. Suffixform -lu-. ailus M. 1. 386 scharf, ätzend, vgl.

aitrüs. — buklüs listig, schlau, geschickt, gewandt; schwerlich zu

büti. — derkis gut gedeihend, gedeihlich M. 1. 387, Migl. 17, derli

javai WW 2. 172, vgl. derle ob. S. 460, von dem es Secundärbildung

sein kann : dereti im Sinne von »gedeihen«. — gaiszlüs säumig :

gaiszti. — gaszlüs geil. — pagaulus SzDi unter pochopny und poj^tny

gewandt, gelehrig, vielleicht secundär zu einem Subst. -gaide, vgl.

oben ap-gäitle : gäuti. — keblus KLD[, DK 51 holperig, vgl. keblineli

schwanken; kablus keblus kiblus M 1. 388 klebrig, was sich leicht

anhängt; keblus verwickelt A 1884. 218 : kibti hangen bleiben, Abi.

330. — küklus BF geizig. — kuplus dicht (z. B. vom Walde) M
1. 389, A 1885. 106 = DBS 14; die bei GSt angegebene Bedeu-

tung »schlank« beruht auf einem Missverständniss dieser Stelle, es

ist von dichten Wäldern die Rede : kup- ballen, häufen Abi. 301. —
kuszlüs KLD[, Mi (bei diesem auch küszlas kümmerlich, von Gewächsen),

le kusls zart klein, pr comp, kiislaisin Euch, schwächer, vgl. kuszeti

u. a., Abi. 302. — miklüs KLDf, bei Mi myklus zähe (vom Holze)

;

mikliqjf. ivilpstyn? (Schleuder) Wit 233
;
pliku kardu jis miklei (adv.)

szvytüja A 1885. 76; vgl. le mikls feucht. — sq-miszlei [samischlei)

adv. BG ohne Unterschied (eig. vermischt), vgl. miszhimas BG Ver-

wirrung : miszti sich mischen, Abi. 278. — pullüs KLD[, DaCD s. v.

pavvidedami, aufgeblasen : puntü püsti sich aufblasen, Abi. 306. —
at-raklus M 1. 386 halsstarrig; zu räkti picken, stochern, Abi. 375?
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— rihhis was mit Anstoss geschieht, wobei man sich leicht irrt BF,

nA7('/ adv. DBS 124 irrig : r/wA-w rihli beim Sprechen anslossen. —
sahhis folgsam !M I. 390, sckJus gedielien, gUickUch M 1. 390 : si'Jdl

folgen, srliti-s von Statten gehen. — scklüs seicht, le sekls : sctiJdi schli

sinken (vom Wasser) . — imönes ne te'jji aukszti ir smokli (o == v) kajp

stqmbi ir rcsni DBS 33, zu smnnkü smukti Abi. 309, bedeutet etwa

»krumnmackig«, vgl. susinükelis ein Zusammengesunkener. — iszlcklüs

KLD[ W\ ausreichend : tetikü lekli. — mdekhis -taklus M 1. 391 sich

allmählich senkend, vgl. vandü palcklu heg GSt das Wasser fliesst

am Kruge hinab : nu-ieketi ablaufen. — pri-tiklus passend, geziemend,

brauchbar IM 1. 391, A 1884. 125, le iikls : ükti passen Abi. 287.

— iolüs^ adv. toli weit. ~ luklüs leicht mUstbar, le iukls feist :

lunkü lükli fett werden, Abi. 313. — vislüs KLD[, MiDL S. 198

fruchtbar : visti sich vermehren, Abi. 289. — veiklus (pl. veikli) DBS

43 rasch, adv. veiklei WP 278, vgl. veik' bald : vetkti, Abi. 289. —
iodlimjas NBd der mit sich reden 'lüsst, enthült eine /-Ableitung zu

iödis Wort : iarfw zadeü. — Mit sl. dukslus M 1. 391 dicht; mit

daüg zusammenhängend? — düslüs KLD[, doshis SzDi szczodrobliwy

freigebig: dilti. — szmukslus {sz für s?) M 1. 391 weich, etwa

»was leicht gleitet, leicht entschlüpft« : smükti, Abi. 309.

Lettisch, wo -la- und -lu- nicht mehr scheidbar sind, higls

scheu, vgl. baiglis und Abi. 271. — ikls (daneben ils) stockfinster;

zu üklas blind, Abi. 329? — krails gebogen, gekrümmt; heisst es

ursprünglich »schief, verkehrt« und ist mit kreilis Linkhändiger, kreiss

link zu verbinden? — mikls feucht, vgl. lit miklüs, zu slav. mokrx.

— mukls einschüssig, sumpfig : miiki gleiten, Abi. 303. — naigls

schlank, rasch, vgl. naigs dass. — pMs leicht erzürnt, wohl zu dem

aus dem Deutschen entlehnten puküt pochen, trotzen. — spirgls

munter : spirgt frisch werden, vgl. Abi. 360. — stiglains morastig,

von einem subst. oder adj. stigla- : sligt einsinken (in Sumpf), Abi.

285. — straids strömend, reissend, vgl. straule Stromschnelle : srii-,

Abi. 310. — schmils albern, substantiviert schaulis, fem. -le Thor, vgl.

schauslis leichtsinnig; zu schaut schiessen = täppisch zufahren? —
fchigls flink. — iisls und tifls lahm. — irausls und ti'tisls spröde,

vgl. trauschs = 'Irausjas oder für *trausus : trust struppig werden,

Abi. 313. — truls trul'sch trül'sch stumpf. — tschakls hurtig, vgl.

Ischakstet rascheln, sich regen. — wegls leicht. — weikls wohlge-
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rathcn, hurtig ii. s. vv., vgl. lit. veiklüs : weikte-s gelingen. — iüls

neben tüws und tüms nahe. — Mit sl. brüsls dick = "^braud-sla-s :

blind- aufquellen, Abi. 322. — kaisls erhitzt ^daneben wird indess

(jaisls angegeben), wild, toll, vgl. kailrä Glut u. a. Abi. 292.

Aus dem Preussischen kann ich nur das in seiner Bildung un-

klare dirsilan Ench. stattlich anfuhren.

6. Suffix -li- (fem. i-Stamm).

angUs Kohle, slav. cigb msc. ; buUs^ nach F* 1. 93 /-Suffix,

vgl. ob. S. 237.

7. Suffix -lu- und -liu- (Substantiva).

dremblus BG Masse. — skroblus Weissbuche, bei SzÜi unter

grab skrobtas; fem. skrobla DBS \3. — ai*^/ms Wachsthum, Gewachs

Giedr. Eph. 4. 16 (acc. auglii = augliii) und sonst öfter; uglius

BrP 1. 334 (acc. sg. uglm; Versehen für aiiglnil dieselbe Phrase

BG S. 355 mit letzterem) : äugti wachsen. — eglius Eibe. — skail-

lius Zahl : skaitijti zählen. — spelliiis DBK, Niez Sur 4 Bienenschwarm :

speczü spisti schwärmen, Abi. 285. — Bei Bretkun (s. BG und BrP

1. 283) mehrmals be irtikliatis ohne Zögern, für das man ein truk-

lius voraussetzen, indess auch Heteroklisie eines Iniklis annehmen

kann : Irnnkü trukti sich verziehen, Abi. 312. Es liegt der Fall, dass

Formen auf -liu-s und -li-s neben einander gebräuchlich sind, viel-

leicht öfter vor, vgl. miglms und auglis; aus einem einzelnen !<-Casus

wie etwa Gen. -aus kann man keinen Schluss auf die Nominativ-

form machen.

Anhang. Nomina mit /-Suffixen bilden die Grundlage einer

Klasse iterativer Verba, die oft den Nebensinn der Deminuierung

haben. Zum Theil sind die bclreftenden Nomina noch gebräuchlich

oder irgendwo nachweisbar, wie z. B. le mirklis Blick lit. mirkUoli

blinzeln, z. Th. verloren oder gar nicht vorhanden gewesen, die

Verba also unmittelbare Nachahmungen alter denominativer Verba

dieser Art; vgl. Abi. 43G. Gewöhnlich lautet der Verbalslamm auf

-lio-ti aus, z. B. isz-dicloli = iszdeiioli DBS 1 49 auslegen, aus ein-

ander legen : deti — nu-dhiioü Haut abziehen JSvd 535. 18 : dirti.

— at-imlioti WJ 216, dagegen WW 2. 127 at-imloH wegnehmen:

imli. — krauloli PJ 1 5 häufen : kränti. — melliöti werfen : melü

mesti. — mhklioti blinzeln, s. o. — su-si-pirszloli (zu lesen wohl
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-lioti) MiDL S. i-9i sich verloben : pirszlijs Freivverber, zu perszü

pifszti. — rauslioti icnif DBS 243 Erde aufwühlen, graben : rnusiü

rnüsli. — rrpliöli kriechen, vgl. röplomis eiti auf allen Vieren gehen,

Abi. 370. — shirlioli wühlen WP 97 : shirti. — tqsloli GSt dehnen :

ii'sli. — tepliöli schmieren : iepli. — timpliöti spannen .TSv 32, JSvd

759. 8 : (crhpti. — vcil'wli m\i schleppenden Füssen gehen. — zirgliöti

mit gespreizten Beinen gehen : zefgti. — megsla = megsla = meg-

sloja 3 sg. findet Gefallen Su 82 : megti; vgl. megtäuti-s JSv 6 den

Hof machen. — Vgl. dazu le püschlut blasen : püsl. — spirglüte-s

sich ermuntern : spirgt.

Ganz selten findet sich d vor /, mir sind nur vorgekommen

(ledliöü demin. iter. : dcti, vgl. dedlingas leghaft (vom Huhn). —
düdUöti KLD[ : duü geben. — uz-gaudloti GSt anzüglich reden, necken :

uz-gänti anstossen, anrühren; die Ableitung wird zunächst zum ite-

rativen gmidifti zu beziehen sein. Aus ülterer Zeit belegt BG 117

eine Anzahl 3 sg. pl. prät. auf -dlaiva und -laiva {=z -dlavo, -lavo),

alle mit der Bedeutung des heutigen Imperfects auf -davmi, d. h.

ein gewohnheitsmässiges Handeln ausdrückend, z. B. sii-si-cidlava

pflegte hinzugehen mit . . . ,
|7ra-si-wes2;c?/af« excellebant, pa-neszlava

sie trugen, inrelava musste , laiszilava (I. laiiylava zu laizyli lecken)

,

1 . pl. nfdarüavome wir verspotteten (i = y zu tarpi) u. s. w. Bezzen-

berger setzt den Infinitiv auf -dltdi, -lüti an : es ist trotz S. 1 1

9

Note 2 ebenso gut -auti möglich. Dass, wie ebenda angenommen

wird. / aus dl entstanden sei, dl also hier alt und ursprünglich sei,

ist mir sehr zweifelhaft; ich möchte eher glauben, dass d desselben

Ursprungs ist wie das (/ mancher Iterativa, doch weiss ich eine

sichere Herleitung nicht zu geben. Die Frage hängt überdiess mit

einer andern zusammen, wie das übliche Imperfectum auf -davau zu

erklären ist.

Auch in Verben auf -in-ti und -en-ti kommen /-Bildungen vor,

z. B. pri-kcrglinti verbinden, vereinigen : kergti binden, Abi. 363. —
meklinti prüfen JSv 29, WZ 155 und sonst. — röglinti »breit und

plump hinsetzen«. — tufslinii den Hintern vorstrecken, vgl. tufsinti und

ttirsöti. — teplenii schmieren : tepti. — verkszlcnti greinen, quienen

JSvd 894. 2, KLD : vefkii weinen.

Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVIU. 32
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8. Suffix -ala-, fem. -ala,

zeigt eine Vorliebe für die Vocalstufen a ai au in der Wurzelsilbe.

Die Beispiele sind geordnet nach dem Wurzelvocal.

A. Primäre Bildungen. 1. Substantiva. Litauisch. Mas-

culina. a. ämalas M\sle\, vgl. ob. S. 446 ämaras, le amuls, die slav.

Formen bei Mikl. EW unter imela. — hamhalus Knirps (klein und dick),

Klöppel der Glocke KDL, vgl. hämha Nabel, le bamba Kugel, Ball, le

bambals Käfer, zu diesem vgl. Abi. 320. — barbalas vgl, ob. S. 447

barbares.— bafszkalas Klapper : bärszku barszketi. — brundalas = bran-

dalas SzDi unter jadro Kern : brind-, brüstt aufquellen, Abi. 322. —
däkalai geringe Habseligkeiten KLD ; der Accent ist gegen Kurschats

sonstige Betonungsweise anomal, es müsste däkalai heissen; Fremd-

wort? — dangalas üzdangalas Decke, äpdangalas Bekleidung : defigli

decken, Abi. 323. — gäbalas JSv 70, A 1883. 259 und öfter, gä-

bals BF grösseres Stück, le gabals Stück, vgl. gabanä ob. S. 387;

s. indess die Bemerkungen bei Thomsen , Beröringer raellem de

finske og de baltiske Sprog, S. 170. — gagalas Storch GSt, wie es

scheint zu gagü gageii schnattern, vgl. die Bildung gaigalas Enterich.

— gräbals BF ii. a. Kinderklapper : le grabet rasseln, klappern. —
kankalas Glocke setze ich wegen seines gleichen Aussehens hierher;

zur Annahme einer Entlehnung aus dem Slavischen, ru. koloko} stimmt

die Form nicht (s. Brückner S. 89) ; zweifelhaft bleibt es, wie das

litauische Wort zu analysiren ist: es kann Dissimilation eines *kal-

kalas := slav. ^kolkolt vorliegen, etwa auch unvollständige Redu-

plication mit nasaler Reduplicationssilbe, oder falls in der That

ein Fremdwort vorliegt, Anlehnung an das litauische kahklai oder

kankles (le kükle), bei Donaleitis kahklys i-St. fem. pl., Name für

das altlitauische Saiteninstrument; dies lässt sich zerlegen in kah~

kle-s, kl- als Suffix, kan- als Wurzel angesehen ; ich bemerke übri-

gens, dass i. Mos. 31.27 für Luthers »Harfe« kankalei steht. —
marmalai Mi grosse Bremsen. — maszalal KLD[ Mi Ungeziefer, kleine

Insekten (Mücken, Fliegen) J 219. 30, le fem. masalas Rossfliegen,

masulas und msc. masid'i kleine Staubfliegen; zur Etymologie s. BB

16. 120. — sargalingas kränklich enthält ein sargala-, \g]. särgaiioü

kränkeln : sergü sifgti krank sein, Abi. 341. — skafmatas pl. skar-

malai Lumpen, scheint eine Secundärbildung zu skarä oder eine Zu-
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sammensetzung damit zu sein ; von einem Menschen skarmälius JSvd

880. 6. — skrabalas GSt, BF Klapper : skrehü skreheli rascheln. —
svamhalas KLD[ Mi Bleilolli (zum Geraderichlen ; eigentlich »Bammel«),

vgl. Abi. 348 svimbaliuti baumeln. — szamalelis dem. NBd Mücke.

— szäpolas Dübel (Fisch), le sapals »Dünakarpfen, Alantsbleyer«. —
labalai aufgezahlt unter den Vergnügungen der Jugend DBS 70, man

treibt das alte Jahr aus labalus miiszJamis (nom. pl, msc. part.) 1 42,

Geitlers Erklärung »Trommel« scheint mir nicht recht zu passen. —
larszkalas Klapper : tarszkiü tarszke'li, Abi. 351. — väbalas Käfer, le

wabtUis, auch lit. vabülas SzDi. — äpvalkalas Anzug, z. B. WW 1 . 50,

üzvalkalas Ueberzug : velkü vilkli ziehen. — ai. draikalas verstreute

Halme : drijkti lang herabhangen, Abi. 272. — gaigalas Enterich, vgl.

le gaigale eine Möwenart. — maiszalas Gemisch, Gemengsei KDL

z. B. unter »Mischling«, A 1885. 128 : miszli sich mischen, Abi. 278.

— raikalas Bedürfniss, so mit ai, gegenüber jetzt gebräuchlichem

rctkalas, BrP 2. 395, öfter in SzD (hier aber auch raikie oportet) :

rclkia reike'ti Abi. 281. — aUaikalai = skarmalal Abgangsei GSt.

— (Iplaisalas KLD[, SzDi unter kortyna Gardine : ap-lesü bedecken,

Abi. 287. — vaidalas Erscheinung SzD 54, BF : vid- Abi. 288. —
au. SzDi unter nav^ijam co, jako krosna ect. circuinjicio fila jugo

uzrieciu iaudalu (lies uzreczii i aiidali} = audalq) : äudzit äusli weben.

— ävalas Fussbekleidung : mUi Abi. 319. -— kiävalas Eierschale,

daraus die gewöhnliche, lautlich gleichwerthige Schreibung kevalas,

vgl. kiaulai Schlauben. — raukalütas Mi mit gerunzelter Stirn, zu

einem raukala- oder einem von diesem abgeleiteten Verbum *rau-

kaliUi : rafikli runzeln Abi. 307. — rävalas KLD[, SzDi unter plewidlo

Gejäte : räuii raufen, raveli jäten Abi. 306. — raugalas Sauerteig

BG; J 430. 20 Bamjs aut gälu (gen. sg.) raiigalq szinkävii (3. sg.

prät.) scheint ein säuerliches Getränk zu bedeuten : rügti sauer werden,

Abi. 307. — spiaudalas Spucke SzDi unter plwociny, WE 32. 3, WZ
94, Giedr. Joh. 9. 6, BF : spiäudyli iter. zu spiäuti. — ap-trankalas

Ueberzug, mir oft in Zeitungsannoncen vorgekommen : iräukli ziehen,

Abi. 312. — In Weiterbildungen auf -iu- enthaltene Beispiele : t/ram-

balius MiDL S. 130 Dickbauch, vgl. dramblys, drcmblys. — gargälius

Rochier, vgl. gargaliuti röcheln. — sarpähus KLD[, Mi »ein giftiger

Hahn« (was heisst das?). — skarmäliau, varväliau, tabökiaii manu

(:= mano) schilt eine Frau ihren Mann JSvd 880. 6. — augalius

32*
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[aufjalus N) Wachsthum, vgl. äwjalidi schnell aufwachsen : äiujü. —
snaudälius, fem. -le Schlalinülze (Mensch) : snmidzu snäuati schlum-

mern, Abi. 309. — Unklar ist mir : NiezSur 11 tankiey hipay medziii

kayp medumi saldziu aptcptays randas, kiiriu mes zemaycziosy amalti (i.

sg.) wadiname, also eine Art iMehlthau, Honigthau, wofür bei Kurschat

ämaras, vgl. ob. S. 446. — e. bezdalas crepitus ventris : bezdeti. —
degalas Brand BG , Docht, Brennholz GSt : defjti. — dengalas Decke,

Deckel WEE 87. 1, Kleidung BrP 2. 398; azudingatas {= uidengalas)

SzDi unter zastona Decke : dengti. — drebalas BG Masse : drebiü drebti,

dribti, Abi. 324, also eigentlich »dickflüssige Masse«. — giegals BG

Taucher, eher gegals als gegals zu lesen, vgl. pr gegalis Voc. dass.

— kretalas Sieb GSt, vielleicht kretalas zu schreiben, zu kreczü kresli

schütteln, doch auch bei BF kretalas, vgl. krelelas dass. DBS 16, 71.

— gemaläitis J 658. 1 0, Bedeutung? — kepalas Laib Brod : kepti

backen. — lesalas Vogelfutter : lesti picken. — menlalas Mi »ein zu-

sammengerührtes Dickes, wird aber nur in folgender Redensart ge-

braucht alus kai mentals trübes, dickes Bier«, ebenso MiDL S. 98 ; bei

KLD mit anomaler Betonung mentälas, die Kurschat dem ihm unbe-

kannten Worte gegeben, es kann nur meiitalas richtig sein : sl. m^t^

m^sti umrühren, trüben, vgl. mentüre Quirl. — atmetalas SzDi unter

odmiot Ab-, Auswurf : metü mesti werfen. — peralas Brut (bildlich

gebraucht) A 1884. 111 : periü pereti. — sznekalas Rederei Muz

37 : sznekü szneketi. — lepalas Schmiere : lepti. — treszkalas M 1. 64

Schwätzer : treszkü treszkeii prasseln. — vefpalas Gespinnst : vefpti.

— Bei BG ein kenkalis gen. -es Fehler : kenkti fehlen (= weh thun).

— Nicht hierher gehört perkalas NQu Esse , es enthält eine von

kälti schmieden abgeleitete Bildung und ist vielleicht nur verschrieben

oder verlesen für prei-kälas, vgl. MiDL »Esse in der Schmiede, Ambos

preikalasii. — e. stregalas (e = e) Köder an der Angel BF : strigti

hangen bleiben, Abi. 285. — tredalas dünnes Excrement : tredzu tresti

Durchfall haben, Abi. 287.— Eine Weiterbildung mit -iu- zeigt megä-

lius, fem. -le Vielschläfer : megöti. — ei. geidalas NiezSur 67 Begehr:

geidzü getsti, Abi. 273. — reikalas Bedürfniss (d. h. das Nöthige),

s. 0. raikalas. — päszveitalas KDL Aufputz, paszveitalai ebd. An-

putz : szveiczü szveisti putzen, Abi. 286. — veikalas Angelegenheit,

Geschäft : vetkti machen, Abi. 289. — e. beralas ungeworfeltes Ge-

treide : beriü berti streuen Abi. 321. — dtviesalina (1. dvesalyna) GSt
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Aas, von einem dvesala- : dvesiü dvesli hauchen, auch: krepieren.

—

edalas Frass : edu (>'stl. — ijcralas (nach Kurschatscher Betonung

wäre geralas zu schreiben) M 2. 18, DKS 90, GSt Geirimk : gerti

Abi. 326. — kvepalal KLD[, ASz 108, SzDi unter perfumy Wohl-

gerüche (concret) : kvepiü kv^pli Abi. 333. — apredalas ZWA 98 Klei-

dung : apredyü bekleiden. —• sriebalas = srebalas Geschlürf, Suppe

VVP 61, vgl. srebälius KLD Schlürfer ; srebti. — vemalas, pl. vemalai

Vomirtes : vemti. — Mit -ja- bei N angeblich aus SzDi vepalis lies

vi'palis Possenreisser : vepti-s den Mund verziehen, Abi. 355. — Das

bei KLD[ stehende vejalas Lüftchen aus SzDi ist falsche Auffassung und

Schreibung von Szyrvvids »wiatrek ventulus aura tveialisu, d. i. vejelis

dem. zu vejas Wind. — o. sprogalas N Schossling : sprögti platzen,

spriessen Abi. 346. — dzovalys (so zu lesen dziüvalys KDL aus Bd)

Darre, bei N dzovelys, vgl. dzovä : dzüti dorren, Abi. 295. — u.

srioiibatas DBS 41 = sriübalas Brühe, Suppe : sriübti schlürfen, Abi.

310. — i. bimbalas Rosskäfer KLD[, bimbalas dass. und Bremse

GSt, Viehbremse, Schmeissfliege BF, GSt, J 364. 1, le bimbals, vom

Summen benannt, vgl. Abi. 320. — birbalas schlechtes Bier GSt aus

Mikuckij, vielleicht = gährendes B., zu bifbti summen. — maistas arba

mitalas Nahrung DBK 78, DBS 15, Nahrungsmittel 191 : mintü mhli

sich nähren Abi. 279. — mizalai Urin : m\zti Abi. 279, vgl. m\zälius

KLD[ Mi Bettpisser. — prrdals crepitus ventris BF : perdzu persti,

Abi. 338. — pirkalas Waare Jass. Pam. 109 : perkü pifkti kaufen

Abi. 338. — smilkalas DBS 95, WP 201, WZ 30 Räucherwerk,

Spezerei : smükii dunsten, glimmen, Abi. 344. — szikalas Excrement :

szikti cacare. — lirszkalas BF dummer Schwätzer : tirszkinti, tarsz-

keti klappern, Abi. 351. — pavidalas Gestalt; gespenstische Erschei-

nung : vid-, Abi. 288. — vifbalas Stricknadel, Prickel, vielleicht se-

cundär zu vifbas Reis, vgl. indess mehrere lettische Worte, deren

Form schwankt, irbs Stricknadel, irbuls Pflöckchen, Art Gritfei, wir-

balis dass. und Stöpsel; ferner bedeutet urbulis (zu ui^bt bohren)

Pfriemen und Gritfei , wirba »eine Stange aus Eisen und Holz, ein

Spiess«. — viralas gekochte Speise, pl. viralai Gemüse : virti kochen.

— Mit -ju- weitergebildet smirdälius Stänker : smirdeli. — u. bum-

balas Troddel WW 1 , 6, nach GSt bedeutet es dort »eiserner Knopf

am Ende der Peitsche«; Knoten DK 19, vgl. le bamba, bumba Kugel

und lit. bumbulas Mi Wasserblase. — jaule bürbala BF = jäuczo
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bürbalai Pfingstrosen, von ßuzzenbergei lür enllelint gehalten wie

burbulokai »der gefüllte kriechende Hahnenfiiss (ranunculus repens)«,

zu diesem vgl. klni. barabolcak »Hahnenfuss (ranunculus ficaria « ^el.

Wb., jenes könnte aber litauisch und eine Nebenlorni von burbulas

(Wasserblase) sein. — kunhalas SzDi unter bttbel Wasserblase, SzP

34. 13, vgl. kuhkulas. — pa-miiszalas SzÜi futro Pelzfutter, pod-

szewka subucula, auch Marc. 23; ap-muszalai Beschlag : müszti

schlagen, vgl. pä-muszas Stossfutter. — pliiuszkalas GepUttscher DBS

41 ; schlechtes Getriink, schlecht zubereitete Speise, Plapperhans BF :

pliurkszczü pliufkszti platschen, plätschern, plittr.szketi DBS dass. —
rukalotas N Murrkopf (mit gerunzelter Stirn), vgl. rankalütas : riinkü

rükti sich runzeln. — up-sukalas SzDi unter kolowrot, na ktorym

si§ CO obraca, also nicht gerade Thürangel, wie N angiebt; bei

MiLD 263 apsukalas dum Thürangel; die von KLD nach Mi angegebene

Form apsukalas habe ich dort nicht gefunden : sükti drehen. —
sunkalai BF Molken, le fem. pl. sükalas : sunkii seihen. — uz-supalas

Wit 22 Uebersetzung des poln. oslona ümiiüllung, Hülle (an der

betr. Stelle von der Wolkendecke) : zu süpli schaukeln? — Weiter-

bildung mit -ju- snudälius KLD[, Mi Verschlafener, s. snaudälius.

Feminina sind im Litauischen selten, denoala N neben den-

(jalas, s. d. — pepala Wachtel J 219. 16, SzDi unter przepiorka, vgl.

le paipala; pr penpalo Voc. ist schon wegen des n vor p verdächtig;

vgl. noch pr pippalins acc. pl. Euch. Vögel, im Voc. pepelis Vogel; s.

FM. 83. — snaigala KLD, snaigalä Schi. Leseb. Schneeflocke; bei KLD[

N auch snegala, das bei Mi nur »Schneevogel« Dompfaff (vgl. sne-

ginis) bedeutet. — sprogalä KLD[ von Hitze u. a. herausgesprungenes

Stück : sprögti. — veizdala N Brille : veizdeli. — Auf -ale. kaukale N

Art Wasservogel, vgl. F^ 1. 21 : kaükü heulen. — rukale GSt Eule.

Lettisch. Masculina (z. Th. mit -alja-, Nom. -ali-s). gabals

Stück, apgabais Bezirk, vgl. ob. S. 472 lit. gabalas. — bambals und

bambuls Käfer, vgl. lit. bimbalas. — pampal'i Kartoffeln, zu pampt

schwellen, vgl. pimpid'i dass. — spengals und plur. spangal'i Sandbeeren,

vgl. lit. spangole Moosbeere, also le a vielleicht ä. — dejals neben

fem. dejale Muttermilch : de- saugen, Abi. 322. — snega k'epaUni

Schneeflocken, enthält ein k'epala-, ist bildlich und hängt mit k'epa,

Brod in Milch gebrockt, zusammen. — k'epals Fladen, aus dem

Litauischen [kepalas) entlehnt. — bhnbals Bremse, vgl. le bambals
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und lit. bimbalas. — kritals Lagerholz, daneben kriial'a : krinlü krisii

abtallen, Abi. 333. — mifals = lit. m\zalal. — spitnl'i »Aussatz, Wür-

mer in alten Wunden , fressender Schaden« : zu spintü spisli Abi.

285?. — l'idals Muttermilch : /«/"/, lit. zindii zisli saugen, Abi. 358. —
spiinjals und fem. spuryala Flossfedei', Faser, vgl. spurs dass.

Feminina auf -ala, -al'a, -ale, öfter Pluralia tantum. barbal'a

feine weisse Birkenrinde, Klunker. — kakale u. a. scrotum penis. —
krepalas zäher ausgeworfener Schleim : krepät Schleim auswerfen. —
spügalas Glanz (= spang-), vgl. spigid'üt, lit. spingeti u. s. w. AbL

345. — schüargalas Botz, vgl. lit. snarglys : schnargt. — paipala

Wachtel, s. lit. pepala. — augal'a Birkengehänge : äugt wachsen. —
maiikala unzüchtiges Weib : maiikt streifen. — snaudal'a Verschlafener,

vgl. lit. snaudälius. — spl'aiidalas Speichel, lit. msc. spiaudalas. —
schauschalas Schauder : sziäuszli-s sich sträuben, Abi. 320. — schnau-

kalas Rotz : schnükt schnauben. — dejale = dejals Muttermilch. —
senula Kleie; ich führe das Wort hier an, weil ich nicht weiss, ob

in ihm oder in lit. selenä die ursprüngUche Form zu suchen ist. —
kriial'a umgefallener Baum, s. kritals msc. — pimpala penis, vgl.

pimpis dass. und pimpalains piimpalains knorrig. — spindala und spin-

dele kleine Bremse, vgl. spindet in den Ohren klingen. — wijale

Garnwinde : %vlt wickeln. — spurgalas, s. msc. spurgals. — sükalas,

s. lit. sunkalai.

In beiden Sprachen stecken Bildungen auf -ala- in abgeleiteten

Verben , die im Lettischen meistens einen ausgesprochen deminutiv-

iterativen Sinn haben: jügaläl iter. zu jügt = Vit. jimgti anspannen. —
kräpal'ät kleine Betrügereien machen : kräpt trügen. — krital'ät oft

ein wenig fallen : krltu (lit. krintü) krist. — merdal'ät allmählich hin-

sterben, vgl. merdet sterben lassen. — pirkal'ät im kleinen kaufen,

vgl. lit. pirkalas Waare : pirkt kaufen. — staigal'ät hin und her gehen :

staigät. — straipal'ät taumeln : strypti trampeln, Abi. 285. — wiwal'üt

hoch singen, ausgelassen sein. — Im Litauisclieii ist jene Bedeutung

auch vorhanden, z. B. särgalioti kränkeln zu sifgti^ doch tritt sie

weniger deutlich hervor. — alpalüti GSt schwach sein, vgl. alpidis

unten S. 485 .• alpstü alpti schwach werden. — äugalüti schnell in die

Höhe wachsen, äiigulütas hoch aufgeschossen : äiigti. — darbalioti A

1883. 206, M 1. 74 fortgesetzt, angestrengt arbeiten : (/?r6fi. — at-

gaivaloti N sich erholen; A 1884. 66 wird gaivalas gebraucht, z. B.



478 August Leskien, [328

letuviszkasis (jaivalas »litauisches Element«, es ist Nachaiiinung des

polnischen zywiot : gyvas, Abi. 273. — (jaryaliuli röcheln. — gar-

maliüli SzDi unter chracham screo. — kailalioti wechseln WW I. 94,

W2 83 : keiczü keisti, Abi. 274. — karalioli zappeln, baumeln : kärli

hängen. — makaliü'ti nach KLD Scherzwort : rühren, mengen. —
mafgaliüli bunt schimmern : märgas bunt, Abi. 337. — pilstalioti

giessen, schütten WW 2. 187 : pilsiyti iter. zu pilli. — ruibaliüli

bunt sein GSt, trübe werden (von den Augen) BF : ralbas bunt. —
Rewokalq pirmu ligris subraize, paskiaus meszka ramaloje WP 93. —
rumaloli (/ = /') GSt aus Üowkont =^ rumli-s ringen. — svaigaliutl tau-

meln Liet. Ceit. 1890 Nr. 24 : svalgti schwindlig werden. — avitfi-

baliüti KDL[, Mi und svambaliüti baumeln, vgl. svathbalas. — szypalu'ti

KLD[ die Zähne zeigen, höhnen, vgl. szepli-s, Abi. 286. — tyvaloti MiDL

fett werden, vgl. F^ 1. 61. — isz-traukalioU ausziehen WZ 237 :

Iräukli, Abi. 312. — wqpaloti WP 96, lies vampalioü etwa »belfern«,

vgl. vampnoti GSt dass. — varlalioli isz-vartalioti umstürzen WW I. 36,

WP 163 u. sonst, WZ 83 : verczü vefsli, Abi. 357. — vadaloti [ouzou-

lines trinkas) DBS 44 wälzen.

2. Adjectiva. zabalas blind, kurzsichtig (parallel mit äklas)

J 206. 3, SzD 38. 6, A 1885. 14; substantiviert zabalis Blinder SzD

216; le fchabals.

B. Secundäre Ableitungen sind im Litauisclien selten.

Masculina. draügalas Gefährte, fem. draugala SzDi unter cudzo-

toznica pellex : draügas. — musalü liga Tilz. Kel. 1890 N. 9, musalai

ib. N. 18 Masern (Krankheit), zu muse Fliege, vgl. unten le müsala; in-

dess mag das Wort eine Verdrehung des deutschen Ausdruckes sein,

es giebt eine niederd. Dialectform »Masseln«. — nügalas Nacktheit,

Blosse, dazu nügälius LB 172 Nacktling : nügas. — rebalas [arba

mastis) WW 1. 253, WZ 241, 247 Salbe : rebus fett. — szakalys

Splitter : szakä Zweig; vgl. FM. 45. — Mit -ju- kurpälius Schuh-

macherleisten : kürpe Schuh. — Ein Femininum bei N stalala »Anfurt,

Landungsplatz«, wird kaum etwas anderes sein als stadole und dies

ist slav., s. Brückner S. 136.

Im Lettischen sind Masculina ebenfalls sehr spärlich, wefcha

dfirnals Krebsstein, zu djirnus, vgl. lit. vezio girnos. — sestals u.

sestuls Sechstel (Mass) : sestäis sechster. — Ob dantals dicker Knittel

;

knütal'i Schlauben der Flachskörner; läpsals Art Leinenzeug; selals
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Mastschwein, hierher gehören, kann ich nicht entscheiden. — Ein

secundcires Adjectiv ist ilümals braun, rauclifarbig : dümi Rauch. —
Etwas mehr verbreitet sind die Feminina, müsala sommersprossiges

Gesicht : vn'isa Fhege. — püyal'a neben püija Knoten am Lein

u. s. w.— pretliila Ficiitengeiiange, neben preduläjs und andern Neben-

formen : prede Fichte. — sekalas pl. Speichel, zu einem *aeka-^ vgl.

lit. seile. — schnauskala Träumer, neben schiiauska. — Ischaumala

harte Schale, Schlaube, zu einem *lschauma, vgl. lit. kiävalas, kiautai.

—
• Mehrere Worte kommen von Participien prat. pass. oder Sub-

stantiven mit ^-Suffixen her: druslala (= drästala) Abschnitzel : dräfl.

— drumslala neben drumsala, drumsla Abfall. — gnimstalas neben

grumslas Ueberbleibsel von geschmolzenem Fette. — krimslalas u.

skrimstala Knorpel [skrumstala Knochensplitter), vgl. krimslis ob. S. 461.

— pestala Stampfkeule : pesta Mörser. — zikstalas und zipstalas pl.

Nachbleibsei von geschmolzenem Fette ; die Form mit p soll neben

zipsla auch Sehne bedeuten. — Neben k'ilda Zank steht k'ilkala. —
Eine besondere Anwendung hat -al'a zur Bildung von Kuhnamen aus

dem Namen des Wochentages, an dem das Thier geboren ist, oder

aus der jenem zu Grunde liegenden Ordinalzahl, oder aus anderen

Nomina, s. Bielenst. 1. 269. ütal'ä am Dienstag [ütr-dena] gefallene

Kuh. — treschal'a [ireschula) : tresclidena Mittwoch. — zelal'a (zekula) :

zelurl-dena Donnerstag. —- pektal'a [-ala) : pekl-deua Freitag. — se-

stal'a : sest-dena Sonnabend. — pustal'a : pust-dena Sonnabend. — sive-

lal'a : awei-dena Sonntag. — dümal'a dunkelbraune Kuh, vgl. oben

damals. — kütal'a^ vgl. kütains streifig. — raibal'a : raibs bunt. —
siripal'a : stripa Streifen. — ßmal'a Kuh mit einem Zeichen : ßme. —
fwaigal'a Kuh mit einem Stern, fwaigalis msc. Ochs mit Stern : fwaigfne.

— Vgl. noch als Weiterbildung auf Grundlage eines alten Stammes

enter- (s. ob. S. 433) : etala Mannesbrudersfrau.

9. Ableitungen mit e vor 1.

A. Primäre Substantive.

Litauisch. Mas culi na. -e/i-s, fem. -e/e wenig verbreitet. Unter den

Beispielen sind einige Nomina agenlis, deren e, wenn sie aus Quellen

stammen, die e und e nicht bestimmt scheiden, nicht immer sicher

steht, glaudelis SzDi unter wjtupek nux matura ultro e calice ex-

siliens, kann auch glaudelis gelesen werden : glaudzü glaüsti schmiegen.
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— padrkihciis SzDi unter naho/nik concubinus; padriaubele naloznica

conoubina ; es kann auch hier e gelesen werden. — szypelis N

höhnischer Lacher : sz(';pli-s , Abi. 286. — vepelis KLI) .Maulaffe :

vepti-s den Mund verziehen, Abi. 355. — Das scheinbar hierher

gehörii^e posekclis N, posekelis und paaekelis KLD, posekelis BF grosser

Schniiedehamrner, ist aus dem Deutschen (Possekel) ins Litauische

gekommen, und ist im Deutschen eine Entlehnung aus einer slav.

Sprache. — Dazu kommen einige Worte andrer Bedeutung, auses

gribelis Stück des (abgehauenen) Ohres WZ 158. — kürclis JSv

72, J 396. 2 Kuittel; kurielius M 1. 379 Keule (also ie = e?).

— piipele N, pupela A 1884. 56, piipnle SzDi unter kvvietna nied-

ziela, Knospe. — üzelis KLD Wassermücke; ist es = ozelis, Dem. von

ozys Bock? — virelai (acc. virebis, gen. virelu) Trow. Matth. 13. 32,

Marc. 4. 32 Kräuter, vgl. viralai. — manelius a. pl. Fesseln DBS 162

ist das polnische manela. — szapelis und szopelis SzD 256, 265 die

Weihnachtskrippe in den Kirchen ; wahrscheinlich fremd. — üeber

kumele kumelf/s vgl. oben S. 277.

Lettisch. Primär scheinen zusein: Masculina. er/'e/;s Hengst,

lit. efzilas. — karselis hitzige Krankheit : karst heiss werden. — wer-

pels Wirbelwind, s. unten wirpeles. — jedels Südwind ist das estnische

edel Südwest. — Feminina, dejele dejela »ein Baum, darin ein

Bienenstock ausgehöhlt worden oder ausgehöhlt werden kann«, vgl.

dejums dass. und Aushöhlung. — dwesele Athem, Seele : dvesü, Abi.

361. — käpele Uebersteigstelle im Zaun (niederd. »Stegelsch«), zu

käpt lit. köpti steigen, kann indess Deminutiv zu käpa sein (u. a. Fuss-

schemel). — pipele penis, vgl. ob. S. 477 pimpala. — skuteles und msc.

skuteli skukd'i Schafläuse, Schorf : skütu skust, lit. skuntu sküsli scha-

ben. — spideles Maiblumen, vgl. spidet lit. spiudeti glänzen, Abi. 345;

zur Bedeutung vgl. spidfenes dass. von sping- glänzen, Abi. ebd.,

dem. spidfenUes kleine glänzende Schmucksachen. — schk'erpele Holz-

splitter, vgl. schk'erpet Rasen mit Rasenpflug schneiden, zu einem

skerp-, Weiterbildung von sker-, skirti scheiden, Abi. 342. — tesele

und tesele eine Art Axt : lest und lest behauen. — übele Turteltaube :

übüt girren. — ivirpeles »das Herumdrehen eines Schlittens auf dem Eise

mit Hülfe eines an einem Stocke in der Mitte befestigten Rades«, vgl.

wirpuls, werpels Wirbelwind. Eine Sicherheit, dass in diesen lettischen

Bildungen e überall = ursprünglichem e, nicht = e sei, besteht nicht.
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B. Secundäre Ableitungen.

a. -eli-s, fem. -ele, bei mehr als zweisilbigem Stamme -('U-s,

-ele bildet im Litauischen die gewöhnlichen , farblosesten, d. h. mit

keiner besonderen Nebenbedeutung, etwa des Traulichen, Verächt-

lichen u. s. w., verbundenen Deminutiva. Woher der Wechsel der

Vocalfärbung, weiss ich nicht zu erklären. Anzumerken ist (vgl.

Kurschat Gr. § 364), dass öfter femininale Worte masculine Deminu-

tiva haben, z. B. kupetcHs J 270. 2 : kiipetä Heuhaufen; skalelis DBK

58 Steckchen : skalä; dass gelegentlich Doppelsetzung des Suffixes

vorkommt, z. B. darzeU'lis J 263. I : dufzas Garten; notrelele JSvd

1027. 4 Nessel : notre. Doch ist das selten; wo mehrfach deminuiert

wird , sind regelmässig verschiedene Deminutivsuffixe verbunden.

Deminuierte Adjectiva mit diesem Suffixe kommen ausser dem allge-

mein gebräuchlichen didelis zu didis gross, sonst wenig vor (über

-inteli-s s. u.); eigenthümlich ist kaczüte mazlelele JSvd 905. 3. —
Secundärbildungen auf dasselbe Suffix ohne Deminutivbedeutung sind

sehr spärlich : erelis Adler (le erglis), slav. orhVh scheinen nicht demi-

nutiv zu sein. — birtelis Maimonat : berzas Birke.

Im Lettisclien ist nach Bielenstein 1. 308 dieselbe Art der Demi-

nuierung nicht selten, aber vorzugsweise unweit der litauischen Grenze;

in der That haben die angeführten Beispiele zum grössten Theil lit. Laut-

form, z. B. scimnelis Hündchen : le sunis^ lit. szn gen. szuns; lauk'eUs

statt Hauzelis, ruk'ele statt *rüzele. Nur in einigen Worten soll die

Form allgemein gebraucht werden, brälelis : brälis Bruder; werschelh:

wersis Ochs; äfchelis : äfis Bock; puischelis : puisis Knabe; maischelis

:

maiss Sack, aber auch diese Beispiele haben in dem seh, fch litauische,

nicht echt lettische Form; muifchele Gütchen : muifcha. Im Wb.

finde ich noch virelis Männlein = lit. vyrelis; dejelis dejülis Söhn-

chen, das wenn überhaupt ursprünglich deminutiv, nicht unmittelbar

zu dels gehört. Die Zahl dieser Deminutiva wird sich wohl etwas

vermehren lassen, wenn man gleichartige Bildungen in Betracht zieht,

in denen die Bedeutung verblasst ist, ich nenne, mit Uebergehung

von allerlei unklarem, z. B. momeiis Zäpfchen im Halse, lit. momelis

N dss. ; skremelis Kniescheibe neben skremens ; wäk'elelis (lit. Laut-

form) ein sich als Deutscher Geberdender : iväzelis ; warstelis Pförtchen

;

die Stelle, wo statt einer Pforte Hölzer vorgelegt sind, vgl. warste

Vorlegestangen für Pforten; fem. kreweles neben krewe Schorf; remeles
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neben rcmens Sodbrennen. — Secundäibildungen sind ausserdem

pedelis neben pedulis ein Letzter (letztes Kind), vgl. pßdifjs letzt, zu

pedaSpur; /eme/w Nordwind, vi:}. fcmas wejsch dass.; sermelis Schau-

der; süreles Sodbrennen : sürs bitter. — Preussische Deminutiva sind

vielleicht scebelis (oder stebelis) Voc. Haar ; mandiwelis Quirlstock

Voc. ; zu lesen manluvelis und eine Bildung wie sl. ^mc^ty ^m^tBve

zu m§tc^ m§sti enthaltend?

b. Nach Kurschat Gr. § 1045 lautet in Alexandrowo von den

sonst auf -eri gebildeten Zahlworten nur kelveri so, von da an pinkeli,

szeszeli u. s. w. bis devtjneli; vgl. dazu pinkielopas SzDi unter pi^cior-

nasobny fünffach, szeszeli arklei unter poszostne konie sejuges equi,

siesialopas (1. szeszeliopas) unter szescioraki sesduplex, septyneliokas unter

siedmioraki siebenfach ; vgl. dazu dwmjli SzDi cug koni podwoyny

biga. In die Reihe des -eli gehören auch keli einige; tokeli/s, fem.

-e KLD[ Mi tantus : töks; kokelijs, fem. e ebd. quantus : köks.

10. Bildungen mit e vor 1.

Von den Nomina agentis auf -eli-s, -ele (s. o. S. 464), den Deminu-

tiven auf -eli-s, -ele ist bereits gehandelt worden. Ausserdem kommt

vor ein femininales -ele, nur bei Thiernamen, die nicht als Deminutiva

euipfunden werden, auch weder im Accent noch in dem e den von

zweisilbigen Stämmen hergeleiteten Deminutiven entsprechen, musele

Fliege neben muse (demin . musele) . — grizele [po zöles ländu grezdama)

J 219. 8, vgl. greile Schnarrwachtel. — kirmele Wurm, vgl. kirmis,

kifminas. — skruzdele neben skruzde Ameise; das SzP 129. 3

stehende skrudeles dürfte ein Druckfehler sein, wenigstens steht SzDi

unter mrowka skruzdele; le heisst es skudra. — tdele neben iiU

Laus. — vegele KLD, Mi Aalraupe, wegiele SzDi unter mientus mustela

fluviatilis.

11. Bildungen auf -ila-s -ili-s, fem. -ila -ile.

Litanlscli. bitnbilas Rosskäfer, vgl. bimbalas. — brizgilas Zaum, fem.

brizgila DBS 71 , 1 88. — dagilis Distelfink; dagile SzDi unter kolka caput

spinosum cardui : dagys Distel. — degilei [degillei) vokiszkeji Mi Angelica

(Pflanze); zum vorigen oder zu degti"! — efzilas Hengst, bei Mi auch

erzilis, le erfelis, vgl. F^ 1. 17. — sprägilas Dreschflegel; JG 149 steht

spragialas, das wäre spragelas: le sprigulis dss. : sprig-, Abi. 346. —
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döhilm Klee, vgl. le dnhfdiiisch; pr wobilis Voc. — krelilq a. sg. WP 29

Korb (i = r?). — spraskilq a. sg. DBS 212 Spalt, hängt wohl irgend-

wie mit sprögti Abi. 346 zusammen, le sprägt platzen, spräksic Spalt im

Holz, sprükstcl bersten. — avili/s neben mdijs Bienenstock. — kikilis

KDL »Fink«, nach Mi »Hänfling«, NV 169. 1, JSvd 242. 1. — sigilis

{siggilis »eine Art Schnalle, mit welcher die Frauenzimmer das Hemde

vor der Brust zustecken (Agraffe)«, sigele BF Art Breche, sigeli DBS

40 i. sg. Art Schnalle; doch wohl zu segii heften, anstecken. —
vagilis oder vagilius (i. pl. vagileis) Dieb A 1885.234, vgl. fem.

vagilka (mit slavischem Suffix) : vögti stehlen, vagis Dieb. — vingilis

{-Ulis) Mi Peizker (Fischart) : veng-, Abi. 355. — barzdila {i = *?),

ein Masc. fem. Form, Bärtiger (Spottname der Juden) WP 12, 63 und

sonst bei Wolonczewski, zu barzdä, scheint mir eine lituanisierte Ent-

lehnung zu sein , doch kenne ich kein genau entsprechendes slav.

Wort. — ne-kalbilis infans bei KLD[ angeblich aus Szyrvvid, bei N

steht nekalbelis, bei SzDi unter niemowlt^tko ganz deutlich nekalbolis.

— Einige Male scheint -il- deminuierend zu sein : ütüis Väterchen

J 1568. 10; deivilas {-illas) BG Götze. — Im Preussischen begegnen

sirsilis Voc. Hornisse, vgl. lit. szirszlys , szirszü Wespe; rundyls (i

oder i) Ench. Weinsäufer.

12. Bildungen mit y vor 1.

Eine Anzahl masculiner Substantiva auf -yla-s, theils primär

von Verben, theils secundär von Nomina abgeleitet, bezeichnet Färbe-

mittel, baltylas J 659. 9, JSvd 779. 7 Schminke zum Weissfärben : bältas.

— dazylai Färbemasse : däzas u. a. Farbe, dazyti färben. — jüdylas

{juodilas) SzDi unter czernidto Dinte, Giedr. 2 Cor. 3. 3; fem. juodila JG

39 : Judas schwarz. — grazylas KLD[, SzDi grazilas unter przekrydlo,

Verschönerungsmittel : grazüs schön. — praiisylas KLD[, SzDi prausilas

unter barwiczka Schminke : prailsti waschen. — tepylas KLD Schmiere,

SzDi tepUas unter olejek Salbe : tepti schmieren. Das Suffix ist nicht

ursprünglich litauisch, sondern das ru. -ilo, vgl. beliJa pl. ntr. weisse

Schminke zu belit' weissen; cernita pl. ntr. Dinte zu cernit' schwär-

zen; kiru. krasylo Färbemittel, Schönheitsmittel zu krasyty färben

u. s. w. Das Suffix war bekanntlich ursprünglich -dlo und lautet so

westslavisch, -idlo -ilo entsteht durch Ableitung von Verbalstämmen

auf -i-, also eine Gleichsetzung mit einem als echt litauisch betrachteten
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-yla- ist unmöglich, bei der ganz gleichen An\ven(Jung die lüntleh-

nung zweifellos. Auch andere Worte sind als Entlehnungen aus dem

Slavischen oder als Anlehnungen an slav. Worte anzusehen :. debesylas

s. Brückner S. 79; rukylas N aus BdQu Räucherfass, rukilq Trow.

Apocal. 8. 3, rukilas SzÜi unter trociszka Räucherkerzchen, vgl.

riikilnicia unter kadziedlnica, ist Nachahmung des ru. kadilo; nanzylä

und naszyle KLD[ sind unmittelbar klru. nosyly Tiaggeslell, nur litua-

nisiert nach neszli; zyvylas MiÜL Element = klru. zyvyto. — Es

bleiben ausserdem einige Worte, über die sich nichts bestimmtes

aussagen lässt : gaidylai KLD[ nach Mi, irgend ein Kraut, vgl. gaidelei

(demin. von gaidys Hahn) KLD Weiberohren (Pilzart); pirkylu fiusipirkt BF

Einkäufe machen; skirsylis KLü, skirselis KLD[ N Nordwestwind, »weil

dieser Wind quer [skersai) über das Haff weht«; slovyla Statur JSv 6,

stoivitas (a. pl.) diewaiczu Gölzenh[\i\ev WP217, stoivilas msc. Gestalt

WZ 83, zu stöii, stoveti; pakasylä KLD[ Begräbniss; dolylas SzDi

unter datek Gabe, zu duti\ in einem Räthsel Schi. Leseb. 56 slö

donyla (KLD[ schreibt dünylä) laüko gale, kürs ateit iäm dud, Auf-

lösung dagj/s Distel, zu übersetzen eig. »Geberin«.

Adjectivum. akijlas aufmerksam, zu akis Auge.

13. Suffixformen mit u vor 1.

A. Primäre Bildungen.

Litauisch, a) -iila- bildet masc. Nomina actionis oder instru-

menti, auch Worte, die das concrete Resultat einer Handlung

bezeichnen, ähnlich wie -ala-. bumbulas Knoten im Garn, im Rock

u. a., bei MiDL 529 Wasserblase, vgl. le humhulis Knolle, Knorren,

le humburs, biimba, bamba Ball, Kugel, vgl. lit. bumbalas Troddel. —
bufbulas Wasserblase, vgl. biirbUnti blubbern, bei DBS 128 biirbiilas

Troddel, Quast (auf dem Hute), vgl. biirbala.— gniiäulas KDL »Klumpen«,

gnütulas ib. »Knollen« , »faustgrosser Klumpen« ; kommt das Wort sonst

vor oder liegt vielleicht ein Fehler vor für gniuzulas GSt Handvoll,

zu qniäuzti mit der Hand zusammendrücken, Abi. 296. — grqzidas

{gruzuias) SzDi unter dyszel Deichsel; grizulas Kreis, runde Bahn :

griiii, gr§zti, Abi. 328. — grumidai A 1883. 48 Klumpen, Conglo-

merat, vgl. grumstas Klumpen. — guridas Mi, WO 162 Brocken:

gur- u. a. bröckeln, Abi. 316. — giizuls BY kribbelnder Haufen, vgl.

guzeti ebd. wimmeln, Abi. 316. — jundulas N Aufruhr : jundü jüsti
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sich regen, Abi. 298. — kasulas Ali Jagdspiess. — kiMkulas Wasser-

blase, davon kuuhulinti Szüi unter vvykipia co, kunktdüü unter kipi^,

vgl. kuukalas dss. und le kuukulis Kliinipchen. — kurkulai Frosch-

laich : kurkti quarren. — visos maisze (sc. pyrägii), ne jmaisze, kaip

svoczitte prieju, j kütulus eju JSvd 711. 4. — krislionijs össidengösis

iiekölü sawo tikijbos DBS 64 , übersetzt GB »mit dem Mantel ihres

Glaubens«, es wird aber heissen : »mit dem Anscheine, dem heuch-

lerischen Vorschützen ihres Glaubens«, vgl. le lekulis Heuchler, zu

likte-s sich anstellen, scheinen. — spiäudulas, vgl. spiäiidalas , Spei-

chel : spiäiUi, iter. spiäudyü. — spilulai [tt] N aus BdQu Schafsmist;

Fehler für spirrulail vgl. spirä dass.; indess ist auch zu vergleichen

unten spitulgs. — sprüdidas, spriMulas KDL Knebel : sprmlu sprüdan

sprüsli, Abi. 309. — veikulas (gen. pl. weikuhi) DBS 203 = veikalas.

— vhulas Windstoss, bei KDL »Wirbelwind« als biblisch, ist ziemlich

häufig, z. B. WZ 26Ü, DK 186, SzDi unter wichor, daneben vesulys:

vesli sich abkühlen. — wUulelis SzDi unter motek nici, lies vytidclis

deinin. Garnwinde, vgl. tvittihs unter kr§gi powrozow aufgerollte Taue;

wie es scheint zunächst zu vytas part. prät. pass. von vtjti wickeln.

Sehr selten ist das femininale -ida. kasula Schaft BG, vgl.

kasulas. — vesida M 2. 63; 2 (Heft 4). 19 =. vesidas. — Mit ü slai-

bülas nom. plur. fem. BF Unterarm.

b. -idi-s -tdys, fem. -ide bildet a) primäre Nomina actionis

mit ihren Seitenabzvveigungen (Instrument, Resultat der Handlung).

Masculina. alpidis Schwäche, vgl. alpidiüli schwach werden WZ
1 55 : alpii schwach werden. — blizgülis blizgidf/s Flitter : blizgü

blizgeli. — bruzgidis KDL, Mi, BF Knebel, bei SzDi talus (unter

kutow gra Würfelspiel; zur Vereinigung der Bedeutungen vgl. BF

s. V.); wohl zu bruzgü bruzgeli rascheln. — czaudulys Niesen : czäudzu

czäusti, Abi. 294. — nüdegulis nüdegidys Feuerbrand : degti. — dygtdys

Stich {z=z Schmerz im Körper) : (%/i, degü, Abi. 271. — drebidys

Beben : drebü drebeti, Abi. 324. — dusidys keuchendes Athmen :

düsli aufkeuchen , Abi. 296. — geidulys Nüchternheit : geidzü gelsii

begehren, Abi. 273. — gobidis Begierde GSt, vgl. gobeli begehren

GSt aus Dowkont, s. Abi. 372. — graudidis SzDi unter grom Donner,

vgl. le graufchu graufl donnern, und Abi. 297. — griUdys und griztdio

rätas der grosse Bär, vgl. grizidas. — gromidys Wiedeikäuballen,

nach GSt auch »klagen dei' Wiederkäuer« : le gremid wiederkäuen. —



486 August Leskien, [336

grumlei kleine .Vlolilklössc BK, JSvd 533. 2 4 : zu gräuili nagen? —
gumnlis DBK 26 Klumpen. — rjurgulf/s M 1. 72, 80 Wirrwarr von

FiUlen, (lichter Schwärm (von Vögeln); BF girnjids und a. sg. girnjidi;

bei GSt auch fem. gurgidc. — kailulgs KLD[, SzDi unter pot Schweiss:

kaisti heiss werden. — karidei N Eiszapfen : kärli hüngen. — k(dulg.s

kaitdas N Kitzel, vgl. knttdwU und kätitriidi kitzeln; Entlehnung aus

dem Niederd.? — kenkidis Fehl, vgl. kenkalis BG : kefikia kenkli. —
kimidis Heiserkeit : kimti heiser werden ; vielleicht secundiir zu kimüs

heiser. — kosidijs Husten : köseti. — krokidis N Röcheln : krökti. —
krutulis Landsturm GSt, eigentlich »das Sich-regen«, vgl. krühdioti

sich ein wenig regen : krutü kruleti. — kvyksztidgs BF Keuclien :

kvijkszti ebd. — maudnlis lange Weile SzD 24-7, vgl. äp-mandas :

maudzü mafisli sehnlicli veilangen. — nümmdis Epilepsie : tnirti. —
mühdys »eine Welle, welche kochendes Wasser wirft« BF; vandü

muiuli iszmeta GSt, le muinlis S|)rudel, mtdul'i Blasen beim Kochen.

— poidi^ wijnö muntölö (= muntuliu i. sg.) anl nepriclelü DBS 1 92,

nach GB »in einem Knäuel, in einem Haufen«; der Nom. bei Geitler

als mimUdas angesetzt, falsch, denn / bedeutet bei Dowkont immer

/'; bei Geitlers Ansetzungen ist überall grosse Vorsicht nöthig. —
naszidei SzDi unter biesagi und mantyka Quersack : neszti tragen. —
pefszidis und perszulijs Schmerz : perszeti schmerzen. — pirdulys KLD[,

N crepitus yq\\{y\s : pcrdzu jjersü, Abi. 338. — ramdf/s Recken,

Dehnen; raivyli-s Mi sich recken. — raizidys KLD, razulys GSt das

Sich-recken : räizyti-s KLD , s. Abi. 365. — ritulei SzDi unter taczki

Schiebkarren, le ritulis Scheibe : riiü risti rollen, Abi. 281. — ryszii-

lys Bündel : riszti binden, Abi. 281. — nitidis Wickel (Zusammen-

gewickeltes, von Leinen) DBS 153 motriszkoses nehdintü drohiü rididtis

qnt gahväs sau ruhdo, das Verbum auch 40 ; nach GSt auch Spielball,

vgl. su-rutida 3. sg. prat. zusammenwickeln WP 21 1 . — skaidtdis 1^

Faser, bei KLD[ skaidiilios fem. pl.: skSdzu sk'e'sti scheiden, Abi. 282. —
skaudulys Geschwür : skaüsti, skamle'ti weh thun. — skrdnlys Kreis,

Zirkel, s. Abi. 283. — smirdidis Gestank SzDi unter smrod : smirdeti. —
sopidys Schmerz : sope'li. — spängidis BF Sprühen (von Funken), vgl.

le spügid'i und spügalas fem. pl. Glanz ; ferner spingidei GSt Augen

auf der Suppe : spingeti glänzen, Abi. 345. — spafdidis KLD[ N

Schlag, Stoss : spärdau spärdyti iter. zu sprrti ausschlagen, Abi. 345.

— spindidys Glanz, Strahl, aispindulys Wiederschein : spisti erglänzen,
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Abi. 345. — spiliih]s SUmii auf der Tliierstiru, vgl. spitUü spisli,

Ahl. 285. — spianduli/s Mi Speichel, s. spiäudulas. — sprendulis

KLD[ ein am Ende ges|)allener Stock zum Schleudern : sprcmlm

spvi'sti sjianuen, Ahl. 34G. — pirmal spnaliilelei erste Sprünge =
erste Anfänge A 1883. 194 : spnisli herausdringen, Abi. 309. —
stchiilf/s KLD[, N Radnabe : sieb-, Abi. 347. — svaignlfis Schwindel :

svuhjti schwindlig werden. — szcvulf/s Splitter, vgl. szevidiutas akmü

blatleriger Stein, KDL unter »blattericht«. — szipultjs Splitter, Spän-

chen JSv 68. IM 2 (Heft 4). 11 ; A 1884. G6 wird gebraucht sziupidelis

im Sinne von »ein wenig, ein Bischen«. — szüpulis BF Hangewiege

GSt, le schüpuJis, vgl. le schüpät schaukeln. — sziurpidf/s Schauder :

sziufpli. — virulf/s BF Unwohlsein mit Leibschneiden, zu einem der

beiden ver-, Abi. 355, 356. — ieptdel KLD[ Mi Schlicht der J^ein-

weber, vgl. tvpalat : lepti schmieren. — tirpulijs (eig. Starre) Schau-

der : tifpli erstarren, vgl. Abi. 351. — Irof^zkidtjs Duist : Irökszti

prät. IroHzkaii. — vcsulf/s Wirbelwind, s. vesidas. — uzvydidis BrP

2. 104 scheint »Neid« zu bedeuten, vgl. pavi/deti beneiden; pavididis

Mi Gestalt, vgl. pavhlalas : vid-, Abi. 288. — virpidyx KLD[, N Zit-

tern, pl. virpulei Gallerte GSt : virpeli, Abi. 356. — zegidys Schlucken

(Aufslossen) , vgl. zeklereli u. s. w., Abi. 314. — zydulf/s das Aus-

wachsen der Blüthe : zydeti blühen, Abi. 290. — ziovtdf/s Gähnreiz,

nach GSt einmaliges Gähnen : ziövauli, ziöti.

Selten sind Feminina auf -w/e. d'roW/e Laken, kaum als Demin.

von drohe Leinwand zu fassen, vgl. Abi. 324. — gr^zide und gri-

znle KLD, Mi Deichsel, vgl. grqzulas. — sirgtdele demin. NV 164. 7

Schmerz : sifgti kranken. — skridule Gerbeisen, s. skrid- Abi. 283.

— skrytide DBS 71 wohl »Zirkel«, vgl. sknkdys. — stebnld Radnabe,

s. slehidys. — sziukszides SzP 123. 18, was sonst sziükszles Kvhrlchl.

— Woher urkszlüle KLD abgelegener Schmutzwinkel?

ß) Primäre Nomina agentis msc. -nli-s, fem. -tde. biirbidis

BF Birkhahn , vgl. burblys, vom Kollern benannt. — ciepuley SzDi

unter piskl^ta Küchlein, nicht flügge Vögelchen, vgl. ciepsiu unter

piszcz^ pipio; czypti piepen, czypsiii czypscti dass. — czirpulelis

J 409. 4 von einem kleinen Kinde : cirp- czirp- von piependen Tönen,

czifpii zirpen. — dygtdis JSv 108 stachlige Pflanze : dijgti, d'egli

stechen, Abi. 271. — dimdidis Dickbauch, wohl mit dimde'ü intr.

pochen zusammenhangend, — pirm-gimidis Erstgeborner ; gimti ge-

Abhandl. d. K. S. Gcsellsch. d. WissenscU. XXVIII. 33
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boren werden. — mHulh und mitulj/a durchwintertes Thier : miniü

misti sich nühren, Abi. 279. — murmidis Hrummbart : mwtnä'li murren.

— spiaudulis SzDi unter plwacz Speier : spiäudyli iter. zu spiüuti. —
skendulis N Ertrunkener : sk^nlü skenäaü shjsti, Abi. 300. — surgiUis

SzDi unter skwierczek querulus, vgl. 1. sg. surgu unter skwiercz^

winseln, wimmern. — szvitulis GSt Johanniswürmchen : szvinlit azvhli

aufleuchten, Abi. 286. — pavafgulis und pavargidf/s KLÜ Armer :

pavafgti verarmen, vgl. vargidis, das secundür zu vargüs gehört, s. u.

S. 491 . — pavijdulis Mi Neider : pavydeti. — iindulis SzDi unter osesek,

SzP 89. 7 Säugling : zindii zisti saugen, Abi. 358. — Femininum drc-

bule Pappel : drebeti zittern, Abi. 324.

Lettiscli. Es herrschen dieselben Bedeutungen; ich nehme aber

-uls und -ulis zusammen, da sie sich nicht sicher scheiden lassen.

1. Nomina actionis (Instr., Result.). berulis Kaifbrod , vgl. lit.

beralas. — bumbulis Knolle, vgl. lit. bimibulas. — biirbidis Wasser-

blase , lit. bitrbidas. — deguls brennender Schwamm , vgl. lit. nü-

degidis. — dragiäs Fieberschauer. — drebulis Zittern, lit. drebidys.

— düdids Blashorn : düdüt. — dusulis Husten, vgl. lit. dusulijs. —
(jeibulis und ^ibidis Schwindel : (jeibt <jibl schwindlig werden. — gra-

bulis Kinderklapper : grabet klappern. — grubulis Frosthöcker auf dem

Wege : griibti holperig werden, Abi. 316; vgl. le grumbt, dazu griim-

bul'i Unebenheiten. — karkulis Röcheln : karkt. — knubidis Zusammen-

geballtes : ki'mbt einbiegen. — krelidis Sieb ; kreczü kresti schütteln.

— kritul'i Lagerholz, vgl. ob. S. 477 kritals. — küsids Sprudel, vgl. küsät

wallen, Abi. 302. — mäkulis dunkle Wolke : mäkte-s sich bewölken. —
murmul'i Wasserwirbel : murmeii murmeln. — midulis Sprudel, s. ob.

S. 486. — piibulis Knoten im Garn, pubtdains mit kleinen Knoten ver-

sehen
;

püpul'i Weidenkätzchen, pmnpidis Beule, vgl. piimpa Buckel,

Beule. — piikuls Troddel. — piirdid'i Rotz. — riitdis Scheibe, vgl,

oben lit. ritidei. — rumbidis runder Klotz, auch : fettes Kind, wohl zu

verbinden mit rumba u. a. Nabe, Blüthenknospe, dickes unbehülfliches

Mädchen ; das Wort scheint wiederzukehren im estn. rump (rumbi)

grosses Stück. — skreidulis Rainfarn. — skntulis Rad, vgl. lit. skri-

iulffs. — slaukulis Wischtuch : slaiikt melken, iter. slauzU wischen, Abi.

311. — srmirgid'i Nasenschmutz : smtirgät »schmurgeln«. — sprigulis

Dreschflegel, vgl. ob. S. 482 lit. sprägUas. — spirgidis Splitter, vgl. Abi.

360. — spurgulis Faser u. a., vgl. fem. spiirgalas. — sitkids Molken,
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vgl. fem. sükalas. — schftpuUs Wiege : schüpdl schaukeln. — faigulis

SchiiiJiner : faiyfUe-s schimmern (die Worte werden auch mit .s gegeben).

— fu'imjiilis Schelle, Kinderklapper : fwiryl rieseln, vgl. Imrcßchel von

rasselnden Geräuschen. — fwigulis SchimnuMudes. — urbulis IMViemen

:

urbl bohren. — wadulis GUngelband : tvadil fuhren. — wirulis Hammer-

schlag; Sprudelstelle : vhii sieden, Abi. 355, — tvisid'i Flitter.

Die femininalen Formen scheinen auch hier selten zu sein.

smmjulas pl. Nasenschleim. — spredule Spindel : sjjrefclm spredti spresl

mit d. Sp. spinnen. — slahule eine Art Pfeife (Flöte), vielleicht se-

cundär,

t. Nomina agentis. miguls Zögling : äugii wachsen. —
begulis Flüchtling : be'gli. — bifulis Herumscliweifender : bißt bie-

sen (vom Viehe). — dusulis und duselis (eigentl. Keucher) Eng-

brüstiger : düsli. — dfindis aufgetranktes Kalb : dferl lit. gerti trinken.

— gaiululis Klagender, Beklagenswerther : gaufchu gauß, Abi. 298.

— gräbiilis i Raffer) Langfinger : gräbt. — gremdtdis (eig. Nager)

Borkenkäfer, vgl. lit. grämdyti schaben, Abi. 362. — gribulis Begehr-

licher : gribet. — käsidis Hüstelnder : käset lit. köseti. — lekulis Heucii-

1er, zu likte-8 sich so und so anstellen, scheinen, auch »Ueberzähliger«,

vgl. Icks überflüssig. — mäkidis Kundiger : mäzet lit. niokeii ver-

stehen = können. — memidis Stotterer. — murmulis und mulmulis

Stotterer : mtirmeti murmeln. — nikidis Heruntergekommener, Krän-

kelnder : 7iikt lit. nykti vergehen, Abi. 279. — pampulis Dicker :

pampl schwellen. — pirdidis Stänker : perdu pirst, Abi. 338. —
räpidis Kriecher : räpt. — raiidulis weinerlicher Mensch, vgl. lit. raiidu-

lingas klägUch : ramläi, Abi. 307. — raugidis Brautschauer : raudflt

schauen. — fükulis (Grunzer) kleines Ferkel : fükl. — skraidulis

Herumtreiber : skraidlt, vgl. Abi. 283. — smirdulis Stänker : smirdeti.

— smurgulis Schmutzfink : smiirgät sudeln. — snaudidis schläfriger

Mensch, vgl. snaudal'a.— spigidis Johanniswürmchen : spingeti glänzen,

Abi. 345. — spirgidis Genesender : spirgt erstarken, genesen, Abi.

360. — sprägulis Krepierling : sprägt bersten, krepieren, Abi. 346.

— staigidis Unstäter : slaigät wandern, Abi. 285. — schaubulis Wan-

kelmüthiger : schaubil wanken machen, refl. wanken; das Verbuiii

zum lit. siaübti, Abi. 319. — atschk'irule Geschiedene (verächtlich);

schk'irt lit. skirti scheiden. — tepidis und tepelis Rechthaber : teptc-s

eigentl. .sich stramm halten, auf etwas bestehen. — tekulis Flücht-

3d*
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ling, Leithammel : lezel lit. lehe'li laufen. — Eigenthiimlirli i.st i^e-

bildet melkulis Lügner : melüt.

In beiden Sprachen sind ausserdem Bildungen mit -ul- ent-

lialten in abgeleiteten Verben. Im Lettischen sind sie, wie es scheint,

seltener; ich kann aus Bielenstein und dem Wörterbuche nur einige

Beispiele anführen, deminuierender Bedeutung: splgul'üt schimmern, vgl.

oben spigulis; streipul'üt taumeln, vgl. slraipal'ät; smurgulel sudeln, vgl.

smiirgiilis; lipul'üt trübe werden (vom Wetter), refl. sich zusammen

ziehen (von Wolken), dass. dlpidüte-s : vgl. tlpiilains trübe, Abi. 350.

— ui'bidet bohren, vgl. urbiilis. Im Litauischen sind solche Verba

ziemlich häufig, ebenfalls, wenn auch nicht in jedem einzelnen Falle

deutlich wahrnehmbar, im Sinne der Verkleinerung. Auf einige, bei

denen ein Substantiv mit -ul- vorliegt, ist schon oben hingewiesen;

ich füge noch hinzu : yijvulwli »sich beim Gehen oder Arbeiten nur

schwach bewegen« von einer Secundärbildung zur gyvas, vgl. yyvöU

dass. — korulioti BF, koruloti DBS 89 baumeln : kärü hängen. —
grubi krupulnda medega rohes, gestaltloses Material : krup-, Abi. 300.

— mirguliüti A 1886. 41 flimmern, vgl. mirgeti dass. und Abi. 337.

— mitkuloti GSt »mit der Zunge an den Lippen spielen (von kleinen

Kindern«, zu maükti streifen, Abi. 303. — raibuliidi A 1883. 74

schillern, zu einer secundären Ableitung von raibas bunt. — äkys

närdu, rubuliüja J 246. 3. — rudidti J 1567. 2 und sonst, weinen:

rud-^ Abi. 307. — rükidioti KLD[ Mi schwelen : rükti rauchen. —
skudidli JSvd 521. 8 schmerzen machen : skundü sküsli Ah\. 308. —
snuduliüti A 1886. 41 schlummern : snüsti, Abi. 309. — surbuliöli

schlürfen : sufbti. — szurmulioli nach GSt »Geräusch, Tumult machen«,

vgl. sziurmtdei KDL »Grus«, «Gerolle«; bei DBK z. B. 1, 48, 85 be-

deutet es »schwärmen« (von Bienen ; BK hat an den entsprechenden

Stellen lakioti). — ezerai tywulawo DBS 12, also tyvuUüü, grosse

Ausdehnung haben, vgl. tyvaloti MiDL S. 182 fett werden. — vir-

kuloti MiDL 534 ein wenig weinen : vefkti. — vöbidioti mit zahn-

losem Munde kauen; u. a. d. A.

Primäre Adjective mit -ul- scheinen so gut wie ganz zu

fehlen; vgl. indess gedidi rubai SzDi unter zaloba ubior zalobny

Trauerkleider, gesme gedula unter pogrzebna piosnka Klagelied, vgl.

gedulingas Trow. Matth. 11. 17, adv. gednUngüi Su 82 : gedü gedeii

trauern, Abi. 326. — slebulas BG besonders, eigentlich : wunderbar,
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zu steh-, Abi. 347. — pavidiils neidiscli M 1. 390, zn pavtjdeti, vgl.

oben das Subsl. paviidulis. Jn Bildungen wie (jodulyste Gierigkeit,

qodulingas Trow. Luc. IG. 14 habsüchtig, zu (jodiis; graiidulingas

A I8S4. 16^ scIunerzvoU, zu graiidüs^ kann man nicht unterscheiden,

ob ein Adjecliv oder Substantiv zu Grunde liegt. — Langes ü hat

löbülas vollkommen.

B. Secundäre Bildungen.

Litauiscli. a) -idi-s, angev^^endet zur Ableitung von x\bstrac-

ten aus Adjectiven, entsprechend den primären Nomina actio-

nis, doch sind die Beispiele spärlich, baugidis Angst : baiigm. —
gardtdis SzDi unter przysmak (nicht wie N übersetzt »Geschmack«,

sondern) Zukost, Sauce, leckrer Bissen : gardüs schmackhaft. — page-

dnilis Abendschein am Himmel : gelras klar, Abi. 273. — sunkulys

Engbrüstigkeit, schweres Athmen : smiküs schwei". — tyrulei GSt aus

Mikuckij Steppen, vgl. le Urelis grosser Morast ohne Bäume : iyras

steppenartig, baumlos.

b. -uli-s, fem. -ule zur Substantivirung von Adjec-

tiven ; die Ableitungen bezeichnen den Träger der Eigenschaft und

entsprechen den primären Nomina agentis, wie die unter 1. den

Nomina actionis. Zuweilen stellt sich der Sinn des Bedauerlichen,

Verächtlichen, Tadelnden, Traulichen ein, so dass eine Berührung

mit den unten zu erwähnenden Deminutiven stattfindet, didzülis

grosser Lümmel : didis. — dzugulis SzDi unter wesotek hilarulus :

diiigus garrulus, Abi. 295. — gaizülis Wählerischer : gaizüs, Abi. 273.

— gerülis J 1364 zum Scherz gebildet : kas gere tasgerülis »ist ein

guter Kerl«, zu geras gut, zugleich Wortspiel mit gerli trinken. —
gyvulis oder gyvulys ASz 10, M 2 (Heft 4). 13 Thier : gijvas. — grazulis

SzDi unter galant Stutzer : grazüs schön. — jüdulys BF Birkhahn :

Judas schwarz. — kerszidis SzDi unter grzywacz Holztaube Ringeltaube,

Mi (daneben kerszczidis) : kerszas weiss und schwarz gefleckt. —
kylrulis Mi Klügling : kytras oder kijtrüs schlau. — kreivülis Bezeich-

nung des Mondes in einem Räthsel, s. N S. 507 : kreivas schief. —
meiülis, nach Kurschat Scherzwort, vgl. aber SzDi unter mity (vocandi

casus seu inteijectio) mi homo melul; meiulis BrP 1. 106 Liebling:

melas lieb. — senule BrP 2. 270 Greisin : senas alt. — vargüiis Armer

KLD, SzDi unter biedny, zu vargüs arm oder unmittelbar zu vafgas
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Noth, vgl. beJMis aiiner Kerl, heäzulis A 1880. ö8, zu bcdä heda. —
tlioi'her gehört wohl auch nevedzüUs aller Junggesell : ne-vedi-s pari,

prät. a. unverheiralhet.

c, -uli-s, feui. -ule als Derainu ti vsuf fix, von Kurschat Gr.

106 nicht mit angeführt, von Schleicher § 5G genannt, ist wenig

gebrciuchlich, doch in der Volks[)oesie nicht ganz selten, bicziilei J

1372 : bite Biene; ist nicht das als vertrauliche Anrede gebrauchte

biczidis dasselbe Deminutiv? — dnmlis JSv ö3, drmlius J 971. 4 als

nom. sg., voc. de'vüliau z. B. J 188. 1, vgl. die mehrfach derninuierten

deviiläilis J 615. 4, deviiluielis J 664. 7 : d^vas Gott — duszüle

JSvd 1048. 13 : dusziä Seele. — garhiiUle [garbulela] WO 142, Be-

zeichnung der Mutter in einer Todtenklage : garbe Ehre. — moczule

SzDi unter maciorka matrix : mote ; maiüle Mütterchen J 318. 12 ist

entlehntes weissru. matul'a, vgl. tatul'a Vjiterchen. — medulis SzDi

unter miodek : medüs Honig. — menulis FM 2. 5 : menü Mond. —
pedulis BrP 1. 215 (bei BG S. 62, auch aus Brelkun, pedilis) : pedas

Garbe. — poniüle J 237. 1 : pöne Herrin. — sesulele J 257. 7 : sesü

Schwester. — turlule SzDi unter maj^tnoska possessiuncula : liirte

Habe. — ielidis JSvd 872. 6 Vaterchen. vgl. das weissru. tatul'a,

das lit. u und das slav. w k()nnen selbstverständlich nicht gleichgesetzt

werden. — zebruläitis J 180. 1 : zebris ebd. — zentuläilis JSvd 683.

7 : zentas Schwiegersohn; u. a. d. A., vgl. noch das in geistlichen

Liedern häufige Jezulelis; als Deminutiv ist wohl auch anzusehen

pagentulijs KLD[ Seitenverwandter : gentis. — Auch Adjectiva werden

gelegentlich so deminuiert. baltulis SzDi unter bieluczki candidulus :

bältas. — didzulis SzD 228, 249 : didis gross, vgl. das gewöhnliche

didelis. — jaunulelis [jaimutelis) J 3. 4 : jäunas jung. — maziulelis

FM 90. 1 : mäzas klein. — venulei adv. BG obiter, eigentl. einfach,

einmalig : v'enas.

Lettisch. Hier finden sich Ableitungen von Adjectiven,

den litauischen unter a und b entsprechend, a) dübuls und dühule

Vertiefung : dübs tief. — b) draiigulis Gatte , Buhle : drangs. —
drlful'i FrUhfrüchte, vgl. drJfi adv. bald. — mllulis Liebling : mll'sch

lieb. — rupiils grobes Stück Holz , Grobian : rupjsch. — slkstuUs

Geizhals : siksls. — strupulis kurzer dicker Mensch, Klotz : strups kurz

gestutzt. — trakulis Haselant : traks albern. — wargulis Elender :

wargs elend. — tvezul'i Alte : wezs. — Unmittelbar von einem Subst.
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bedulis Bekümmerter : beda. Aehnlich ist auch wohl aufzufassen

winde mannstülles Frauenzimmer : wlrs Mann. — c) üeminutiva,

soweit ich erkennen kann, ebenfalls selten, wie auch Bielenstein I.

309 angiebt. bnilulis : brälis Bruder. — irbulus wirbidis : irbs wirbs

Stiibchen. — hafulis Zicklein : kafa. — mämulUe IMütterchen, vgl.

mämif'ta, lit. moma. — päpulis und päpula : päpis und päpa Hitz-

blatter. — pikids Erilkloss : piks und pika. — pinkulis : pink'is, pinka

Klunker, Zotte. — sermidis Hermelin, lit. szermii. — straumidis

Wasserwirbel : straume Strom. — sirebidis und sirebul'a hohler Stengel,

Rohr : strebs = stebrs Binse. — zekulis Troddel, Quaste, vgl. lit, keke

Traube; u. e. a. d. A.

Im Wb. werden einige Nomina instrumenti angegeben, die statt

des gewöhnlichen Suffixes -tuwa [-tawa), -time ein -tid- zeigen :

brcmklule Holzmesser zum Flachsreinigen neben brcmklis und brauktuwa
;

nestulas pl. Achseljocli neben nestuwa^ nestawas pl.; spraustulis Pergel

gesteh ; es liegt hier eine Vermischung der beiden Suffixformen vor.

Allerlei anderes Undeutliches aus dem Lettischen übergehe ich.

Anhang. Preussische Bildungen mit -^/-Suffixen, aycido Voc.

Nadel. — kekulis Voc. Badelaken (s. Joh. Schmidt KZ 25. 118). —
pyculs Voc. Hölle; pickids, acc. pickullmi Teufel; gen. pikullis, acc.

-ien Hölle Ench. — wadule Voc, Pflugbaum, — weydulis Voc. Aug-

apfel, nach NThes, s. v, heisst auch lit. der Augapfel akes pavifdulis,

14. Bildungen mit ü (o) vor 1.

Im Litauischen steht neben dem ü auch o und die Schreibungen

laufen so durcheinander, dass eine sichere Scheidung unmöglich

ist. Nimmt man die Verhältnisse des Lettischen, das neben -ul- nur

-id-, kein einem lit. -öl- [ö = ä) entsprechendes -äl- kennt, zur

Grundlage, so möchte man zu dem Schlüsse kommen, o sei, wo es

im Litauischen vorkommt, nur dialectische Form von ü. In beiden

Sprachen zeigen die gleichen Ableitungen neben ü, lit, ü o, öfter

auch u.

Aus dem Lettischen verzeichnet Biel. 1. 270 : küdülis Kern : hlft,

lit. kändu kqsü beissen, vgl. indess FM. 28. — kaniidis Knäuel. —
schüpülis Wiege, daneben wird angeführt schüpulis : schüpüt, schüpät

schaukein. — Aus dem Wörterbuclie merke ich an : bäiülas fem. pl. =
berulis. — dejülis neben dejelis Söhnchen; das Wort ist wohl nicht
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Koseform zu dels , .sondern uninillelljar von W. de- abgeleitet. —
^eibüles Ohnmacht, .s. (jeibuli.s. — nä'düLs Röhriclil. vgl. neduliits mit

Rohr Ijevvach.sen ; nedre Rohr. — pimpülis Zauberkugel von Wachs

(s. Wb,), vgl. pimpalains knotig, pimpul'i Karloll'eln. — püpul'i und

püpul'i Wcidenkützcheu. — Iwikülis Schwindel : twikt Schwüle fühlen,

Abi. 353. — wabülis Käfer, vgl. unten die lit. Formen. — wlstuls

Zusammengebundenes, Bündel : wlsiit wickeln, lit. vydyii.

bn Litauischen kommen von dem vereinzelt stehenden äuzülas

Eiche, le üfüls, pr ausonis Voc. abgesehen, in der Volks|)oesie primäre

Nomina agentis mit ü vor. bubiUele BruUerin, padunzüU'le Stosserin,

pasiaubülele Toberin (alle J 387. 1 gesagt von der Kuh); paskau-

dülelc J 278. 6 Ertrinkende; skiipülelis JSv 45 Geizhals, zu skiipü'ti

geizen von sküpas geizig; pavydülis J 1214. 6, JSv 45 Neider, so

auch pawidiwlis DaCD s. v. pawidedami; vgl. birbule (eigentl. Sum-

merin) KDL »Schmeissfliege« : bifbti summen; nekalbolis Szüi unter

niemowl^tko infans : kalbe ti; szauktiohis SzDi unter woyski und wozny

miejski praeco : szaükli rufen.

Von anderen Bildungen führe ich au, was mir vorliegt, in der

Gestalt, wie die Quellen sie geben ; burbole SzDi unter bi^bel Wasser-

blase, vgl. bitrbolyte Knösplein ASz 88 und oben burbnlas. — bruz-

guolis SzDi unter kuty gram ossiculis ludo, vgl. oben brnzyidis. —
brendidys Kern, branduohu Su 188 E'idoller : br^stu brendau bresli

Kern bilden, Abi. 322. — gaudöle J 869. 4, in der Note erklärt

mit väbals kurs gaüdza medyje. — kamülys Knäuel, so z. B. M I.

83, JSvd 777. 3, kamiiolis SzP 129. 8, vgl. le kamidis, daher Kur-

schats kamolys nicht richtig. — kandülas Schi. Leseb. Kern, kandolas

M 1. 72 (wo = ü), kandöls BF, s. le küdtds. — käiikole KLD

Schädel, auch mit tio vorkommend. — kykolas KLD[ Schneckenschale.

— kunkolei Mi Klunker von Heede, vgl. lettisch kimkulis Büschel u. a.,

Ht. kunkulas und kitnkalas Wasserbläschen. — makölas Spatel M 1

.

228 (fremd?). — pupuolu nedela SzDi unter kwietna niedziela, Ueber-

setzung von dominica palmarum, vgl. le püpul'i Weidenkätzchen. —
rqzole BF [o = w?) das Recken, vgl. raztdys. — snaigüle KDL,

snaigole KLD Schneeflocke , vgl. snaigalä. — söpülis KDL Schmerz,

sopulys KLD. — spangole Moosbeere. — Das gewöhnlich väbalas

(Käfer) lautende Wort begegnet öfter mit uo, z. B. wabuolas SzDi

unter chrzciszcz, SzP 108. 10, 12, vgl. le wabiilis; vgl. dazu auch
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vambole Mistkäfer, vambolis und vämbals BF. — verpole N Gespinnsl,

vgl. vefpalas. — iijbokle KLD[, NV 63. 2 Stiefmütterchen; ziboklis NV

228. I Auijentiost. — iijdolus a. pl. M I. 7G (o = ü) taube Blüthen. vgl.

üben zijdidijs; tlazu ^^ollI auch iißlole N brandende Welle, Brandung.

— avola N Fussbekleidung, vgl. avalai. — ich reihe hier noch an die

Nebenform von szcszelis Schalten (^zur Etym. vgl. Bß 1. 253; 10. 291;

FM. 44) : szesztdis BrP 2. 511, szeszoleje loc. sg. ebd. 233, szeszüleie

WEE 141. 14; nicht selten mit ü o in einer Wjiterbihlung : szeszelis

alba szasziioletis WP 23 , szeszülelk WEE 1 38. 20, szaszuolietis WW
1. 25, szaszoiiUetis DBS 60, szeszölyts BF, vgl. BG S. 61.

ü (o) erscheint in Secundärableitungen , die den unter 1 3 B

behandelten entsprechen, z. Th. neben u : draugülüzis JSvd 298. 1

Genosse, draugü'le Genossin JSvd 218. 10, draugülele JSvd 168. 7

u. öfter, vgl. draügalas : draügas. — gyvolis LB, KLD, gyvülis KLD

Thier, vgl. yijvidis. — pagedrolis = pagedrülis. — kytröliiis Schi.

Leseb. Schlaukopf, vgl. kytndis. — senölis KLD[ N, senolis DK 82,

senülis A 1883. 279 alter Mann, vgl. senule. — vargülelis, fem. -e JSvd

19. 1, J 1218. 7, ivarguolis SzP 51. 1, 77. 8, Su 189 u. sonst, vgl.

vargüUs.

15. Bildungen mit ai vor 1,

selten, pa-karailis Galgenstrick, N mit ? aus Bd : kärii hängen. In

Verben : gyvaUoli BF ein bischen leben; kygaUioli BF sich wehren;

szlikailis MokslRK 61 Loos, sztikadioti errathen, prophezeien WW 2.

177, WP 135, 217 und sonst, vgl. antsztikti dass., Abi. 292, sziikineli

DBS 123; eine ähnliche Bildung in i-si-stebeilyti anstarren, zu steb-,

Abi. 347. — Im Lettischen steht ein schk'irgailis Eidechse neben

schk'irgale, schk'irfale; im Preussischen begegnen skritayle Voc. Rad-

felge, vgl. lit. skryiis dass.; crupeyle (so wohl richtig gelesen das

Irupeyle des Voc.) Kröte, vgl. le krups dass.

16. Suffixe mit -kl- (aus ursprünglichem tl).

Die allgemeine Bedeutung der Ableitungen ist die der Nomina

instrumenti, zuweilen des Resultats [der Handlung. Anhangsweise wer-

den unten auch einige Nomina agentis dieser Form zu erwähnen sein.

I. Ableitungen von primären Verbalstämmen.

A. Die Form -kla-s. fem. -kla ; zur Ableitung von primären Verben

nicht mehr lebendig, die vorhandenen sind alte Worte. Masculina.
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Litauiscli. arklat StangengorüsL in der Br(;chsliibc;, vgl. anlat : irti

sich trennen, Ahl. 3^9. — ärklas, le arkls Pflug : är/i. — hükla.s

SzlJi unter tozysko cubile, lalebrae ferarurn
;

pa-bükla.s UV, JG 10

Instrument, Geriith, pabuklai kcliatni MiDL liebezeug; mariu pabuklai

VVit 1 1 6 Uebersetzung des poln. inorskic^ potvvory Meeresungeheuer,

eig. »Wesen, Erscheinung«, vgl. baisingas pabuklas 97 und buklingas

Arch. f. sl. Ph. 13. 570 : büli. — düklas Mi Korb, in dem den Pfer-

den Futter gegeben wird : dü'ti. — gauklas SzDi unter nabycie con-

secutio : gäuli bekommen. — ginklas Wehr, Watfe : ginti wehren. —
girklas z. B. SzDi unter napoy, SzP 95. 8, Su 63, 131 Trunk, Ge-

tränk : gerti. — irklas le irkls Ruder : irll rudern. — piimitiklas

Denkmal : minli gedenken. — api-piaiiklas SzDi unter obrzezek prae-

putium, at-piaiiklas unter odrzezek Abschnittsei; pinklas Säge : piäuli

schneiden. — pinklas Geflecht, z. B. SzDi unter plecienie, pinklai

JSv 23 wird M 3. 167 mit »Kunststücke« übersetzt (gemeint sind

allerlei Hindernisse, in die man sich verflicht, verwickelt) : jofH/i

flechten. — pirklas SzDi unter kupno warowne res mancupi : pefkli

kaufen. — reklas N Lucht, Bodenraum, vgl. rekles : re'li schichtweise

legen. — tihklas , le tlkls Netz : le tinu tlt wickeln, Abi. 350. —
twarlklas (mit eingeschobenem / oder Anlehnung an das gleich-

bedeutende ivärtas) BG Hürde : tverli fassen, Abi. 353. — zenklas

Zeichen, zuweilen, auch in Dialecten, die en nicht in in verwan-

deln, zinklas z. B. J 1198. 1, JSvd 546. 1 : iinöti. — Wohl nicht

sicher gehört hierher zubefklas KLD[ Mi Fischspeer, Aalstecher, vgl.

le fchuberklis fchubeklis, gewöhnlich fcheberklis dass. und »ästiger Pfahl«

mit le fchiibuiis fcheberis Pfahl mit Aesten. — Bei SzDi unter kikut

trunca manus truncus digitus sciunktas, das, wenn richtig, mit scz oder

szcz im Anlaut, der auffällig ist, gelesen werden muss. — Lettisch.

pa-dekls untergelegtes Ei : deti. — durkls Eisen für den Pergel (Licht-

span) : dürti stechen. — smekls Gelächter : smet, Abi. 284. — Wie

fchükls Kinnlade neben fchüds ffids = lit. zändas zu erklären ist,

weiss ich nicht; die Worte hangen, wie auch Bielenstein bemerkt,

schwerlich zusammen; allenfalls könnte man an Beziehung zu iiöti

denken. — Preussisch piudan ntr. Voc. Sichel, vgl. lit. piüklas. —
riklis Voc. [o- oder jo-Stamm) Söller, vgl. lit. reklas. Die hier

waltende Uebereinstimmung mit dem Litauischen in kl macht es,

abgesehen von andern Momenten, sicher, dass eb-sentliuns Ench.
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(bezeichnet habend) ein Fehler Tür zenkl- ist = Ht. ienklas, s. N

Thes. Das spertlan Zeliballen des Voc, gesetzt es gehöre zu spirli,

ist sperclan zu lesen (c und t sind in der Handschrift nicht sicher

scheidbar)

.

Die femininale Form -Jdn ist viel seltener. Litauiscli. büklä

KLDl, SzDi unter obecuob'c praesentia; Aufenthaltsort, Wohnung SzD

234, 241 : bt'di. — seklä le sekla Same : sali. — Lettisch, aukla

Pastelschnur, Schnur überhaupt : aüti. — dekla (neben deklis) ange-

schweisstes Eisen : deli. — tnikla Räthsel : minti gedenken. — strükla

und strükle Wasserstrahl : sru-, Abi. 310. — Preiissiscli. auclo Voc.

Halfter, vgl. lit. aukle Fussbinde, und le aukla. — iinklo Voc. Netz,

lit. msc. iinklas.

Primiire Adjectiva mit -kla- weiss ich aus dem Litauischen

nicht anzuführen, aus dem Lettischen scheinen dahin zu gehören

stakls gabelig, zackig, substantiviert slaklis gabelförmiger Ast, auch

Zacke, Zinke : sta-, stöli. — rckls zänkisch, substantiviert rcklis zanki-

scher Mensch: ret bellen.

B. Die Form msc. -kli-s , fem. -kle. Die Verwendung der

Masculinform ist spärlich. Litauisch, diirklis BF Dolch, auch

andere Stechinstrumente, s. N, vgl, le diirkls : dürti. — pinklis M 1

.

231 Mischmasch, Verworrenes, vgl. pinklas : pmü. — am- (= uz-)

stoklis SzDi unter zast.'^pienie Vertretung : uzstöti. — strükleis i. pl.

in Strömen (sg. slrüklis) M 1. 71, A 1885. 162, vgl. fem. strük-

lemis. — Lettisch, aiiklis Schnur, s. aukla. — deklis Hühnernest :

deli. — dfirklis edfirklis Trichter im Fischkorbe, edßrknis ist lautliche

Umbildung davon : gerli le djert trinken. — perklis (daneben pereklis)

Brutnest : pereti brüten. — rauklis Raufeisen : räuti. — saiklis Schrank,

d. i. Garbenband von Stroh : set binden, Abi. 282. — serklis Sand-

bank : sert u. a. mit Sand verschlammen.

Häufiger ist die Femininalform -kle. Litauisch, auklc Fuss-

binde : aüti. — dabokle Wachthaus : daböti achten auf. — bükle

KLD[, SzDi unter bytnos'c existentia; Sein, Leben Su 21 ; Aufent-

halt, Wohnung Su 86; vgl. buklä; pabükle J 246. 11 irgend ein

Geräth; WZ 237, WP 57, DBK 38 Werkzeug, Geräth, vgl. pabüklas.

— adunkle GSt Spunt, könnte sein = at-dankle : detigti decken. —
duklc KLD[ Abgabe, öfter bei DBS; SzDi unter czynsz : dü'ti. —
gerklr Kehle : yeiii trinken. — ap-<jijikle SzDi unter twierdza Be-
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fesliy;uni5, vgl. (jinklas. — kahkUs das alllitauische Sailoninstrument,

hei Mi msc. kanklai, bei Donal. lern. pl. kahklys i-St., le kuklc ; hier-

her zu ziehen, wenn kau- die Wurzelsilbe; über die Geschichte des

Wortes und möglichen finnischen Uisprung s. Thonisen, Berör. 178.

— kafkle KLD, J 1118. 0, GSt lleckthor, gewöhnlich im Plural

(JSv 23 glossirt durch vaftai Thor) ; karkles SzDi unter drabina Leiter,

vgl. le karkles und karkli Raufe : kärti hängen. — pinkle Netz (der

Spinne) WP 113, Schlinge DK 50, vgl. pifiklas. — piükle N = piip-

klas. — rekles Stangengerüst über dem Ofen, vgl. reklas. — per-

skirkle SzDi unter przedzielnica discerniculum Theilungslinie : skirti

scheiden. — sekle öfter Trow., Su u. sonst, sonst seklä. — stäkle

KLD nach Mi »eine Lisse vom Leiterwagen«, släkles Webstuhl,

le stakle das Holz am Webstuhl, auf dem der Baum liegt; azustokle

{= uz-st.) SzDi unter zastf^pienie , s. aiustoklis : stötl. — strükle^

(KLD schreibt ohne Grund striükle, vgl. le slrükle) Wasserstrahl, lyja

slrüklemis es regnet in Strömen, vgl. strükleis. — zirkles Scheere,

kann wenn hierhergehörig nur zu zefti scharren bezogen werden,

doch ist das Verhältniss zu le dfirkles unklar. — Lettiscli. Ausser

den schon beim Litauischen mit angeführten pa-djirkle u. a. Gurgel,

vgl. gerkle. — rikle Gurgel : rit lit. ryti schlingen. — Preussiscli.

Voc. Stade Stütze, vgl. lit. släkles.

C. Die Suffixform msc. -ekla-s -ekli-s, fem. -ekle. Bei conso-

nantisch auslautender Wurzel kann zwischen Wurzelauslaut und

Suffix -e- erscheinen, bn Litauisclieu ist diese Form verhitltniss-

mässig selten. Masculina. audeklas KDL Gewebe, äudeklas KLD,

LB, die Betonung scheint überhaupt zu schwanken, vgl. audeklas JSv

70, dagegen äudiklas JSvd 910 Note; le audekls : äudzii äutis. — kebe-

klis; kibeklas BF S. 1 19, DBS 21 Eaken : kibli hangen bleiben, Abi. 330.

— dureklis KDL unter »Dolch«, vgl. durklis. — kerleklis N Lanzette,

kerteklis und kersleklis KDL »Aderlasseisen« : kertü kifsti hauen. —
uz-meleklis Riegel : melü mesli werfen. — niiteklis, le mlfeklis penis :

m]zti. — kureklis J 237. 8 eine Art Schür-, Ofenhaken : kürli heizen.

— peszeklis Haken zum Reissen : peszti. — vedekUs (a. sg. iveadeakli)

Su 1 37 scheint Aufführung, Benehmen zu bedeuten : vedü vesti. — In

einigen Fällen erscheinen Formen mit t am Ende der Wurzel, die

dem Wurzelvocal nach nicht zum Part. prät. pass. bezogen werden

können, vgl. oben kersleklis, bei N allerdings auch kirsteklis; zer-
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sti'hlis Sriuirhaken .T 237. 8, JSv 00 : zefU scharren. — F(Miiinina.

kibeklc N, vgl. knbchle BG, s. kibcklas. — supiahtrs INI I. 23 i =:

supchlrs Scliaiikel : süpti; vgl. lo sr/iüpeklis Wiegenstange zu schüpäl

sc/rfipfil t;t'liaukeln. — litreklc KLD[, SzDi lurekles pl. unter porz^czc

(jeUhuler, vgl. atiiiurekles (= iitlurekles) unter lianuilec lleinnischuli,

uiitl liirckla BG Heft, Gehege : iuriü lureti halten.

im Lettischen dagegen ist -ekli-s zu allgemeiner Anwendung

durchdrungen, vgl. Bielenstein 1. 293, und zwar so weit, dass auch

von abgeleiteten Verbalstämmen deren eigentlicher vocalischer Aus-

laut schwindet und durch e ersetzt wird. Beispiele von primii-

ren Verben, bruzeklis Sensenstreichholz : braükti streichen, vgl.

le hruzinät, Abi. 293. — draudeklis Drohniittel : draiidzü draüsli. —
drebcklis Schreckmittel : drebü drebcli zittern. — gräbeklis Harke :

gräbt. — jauzeklifi u. a. Lockvogel : jaiikt gewöhnen. — kdpeklis

Tritt : käpt steigen. — kaseklis Schabeisen : käst. — mauzeklis ab-

gestreiftei' Balg : maukt. — meteklis Abgabe : metu tuest werfen. —
miteklis Wohnung : mist. — pineklis Fessel : pit, lit. ]>fH/i flechten.

— piiweklis in Faulniss übergehendes : pilt faulen. — sßdeklis Sitz :

sefl. — skuteklis Rasirmesser : skiltu (lit. skuntü) skusl. — schüweklis

Nahzeug : schfit, lit. sinti. — tineklis Gewickeltes : ihm tll. — tu-

peklis Gesäss : tupt. — urbeklis Bohrer : urbt. — wemcklis Ausge-

brochenes : wemt; mit dem Vocal des Präteritums. — werpeklis

Spinngcräth : iverpt; u. s. w. — Beispiele von abgeleiteten Ver-

balstämmen: baideklis Schreckbild : baidil. — bldeklis Schiebstange :

bullt. — guneklis Trift , daneben ganikla = lit. gamjklä : ganit ; so

kommen mehrmals bei Ableitungen von Verbalstämmen auf l Formen

vor, die mit i geschrieben werden, etymologisch richtig mit l zu

versehen wären. — hdsteklis, daneben kidstiklis kulstikla Schwing-

holz : kidstit. — laisteklis Giesskanne : laistit. — lüzeklis, lüziklis

Gelenk : lüzlt biegen. — maneklis Gaukelwerk : mantt. — mlsteklis

und misteklas fem. pl. Flachsbreche : mistlt. — rausteklis Raufeisen :

raustlt. — spl'audeklis Speichel : spl'audlt. — weteklis, wetiklis Worf-

schaufel : wetlt. — ivlsteklis W^ickelband : ivlstll\ u. s. w.

H. Von abgeleiteten Verbalstämmen.

Am häufigsten sind hier Bildungen von den sehr zahlreichen V^erben

auf-j/-/i, und zwar begegnen alle unter I angeführten Formen des Suffixes.
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-Ida-s riisc, z. \\. baiäyläas IJG Ahsclieu erregendes ; haidi'jli scheu-

chen. — redyklas SzDi unter aparal, \Vl' 210 Einriclitimg : redi/li. —
vf/slyklas Windel : vystyti wickehi. — kibyhlas KLD, »ein aulliallen-

des, liederliches Ding, Zergung« Mi, gehört zu kibinli zeigen in

der Form kihyti {kibiti), vgl. unten. Die iMasculinforni ist übrigens selten.

-kla fem., z. B. baidykla Scheusal, s. nisc. — yanyklä Weide : yauyti.

— g'^f/iy/i'/a JG 20 Heilmittel : gydyli. — girdyklä Tränke : tßrdyli. —
redykla SzP 90. 27 Kleidung : redyli kleiden, — saryyklä Mi Wacht-

haus, zu einem iter. ^saryyti von seryeli. — saiibyklä KLD[ Polter-

geist : saubyli-s toben. — valyykla Speise SzP 23. 31 und sonst ;

välgyli. — volyklä Stelle, wo man sich herumgewalzt hat : völyti;

u. s. w. — Die Form gidykJa M 1. 133, Wit 217, NiezSur 52 und

sonst, Lagerstatt, Thierlager, zu gtdti, yideti ist eine Analogiebildung,

s. unter -kle.

-kli-s msc. scheint selten zu sein, ein Beispiel giebt ädyklys BF

Nahzeug : adijti. Sehr gewöhnlich dagegen ist das fcmininale

-kle, z. B. baidf/kle Scheu(;he : baidyli. — brükszlyklc M 1 . 1 32

Sensenwetzholz, zu einem iter. *brukszlyti, Abi. 293. — gaudykle Falle :

gäusyli. — gramdykle Schabwerkzeug : yrämdyli. — kladyklc Ab-

kehrbcsen : klaslyti. — krapsztykle Stocher : krupsztyti. — krulykle

Stock zum Schütteln : kratyti. — mimdykle Badestelle : mäudyli. —
rausijkle Wühlstelle : raiispi. — szaudykle Weberschiffchen : szäudyli

schiessen. — valgykle Speise SzDi unter zegnam stot, Su 135, vgl.

valgykla und bei N msc. valgyklas. — vetykle Worfschaufel : ve'lyli

worfeln; u. s. w. Von solchen Bildungen ist dann ein selbständiges

-ykle abgelöst und gelegentlich zur Ableitung von primären Verben

verwendet worden: czüzykU Rutschbahn : czüzli. — jmikykle SzDi

unter wab Lockmittel : jünkti gewohnt werden. — knisykle Wühlplatz

(der Schweine) : knhti. — nesikle (1. neszykle) SzDi unter nosidlo

Trage, Bahre ; bei N ebenso und naszyjkle, so auch KLD, durch An-

schluss an nasztä u. a. — Ferner kommen solche Bildungen von

Verben, deren Infinitivstamm auf -e- auslautet, regijkle KLD[, SzDi

unter widok Schauspiel : regiü regeti schauen, — stovijkle KLD[,

SzDi unter stanowisko stabulum : stöviii sloveti stehen. — veizdtjkles

KLD[, SzDi unter okulary Brille : veizdzii veizdeti sehen. — zinrykle

und ziüryklis dass. : ziüriü ziüreti schauen. — Die durch die Ana-

logie des Futurums auf -isiu [d. i. lautlich = -ysiu) herbeigeführte

CAMPBELL
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Nebeufonn -jiH der Vcil)a auf -inii hat hier ebenfalls gewirkt und

Bildungen auf -///.7r hervorgerufen, vgl. neben jaiikinkle JMi Lock-

speise (zu jaukhUi gewöhnen, zähmen) dzovijkle Trockenanstalt : äzo-

i'iiiti. — krapf/kle Sprengwedel : krilpinli. —• süptjklä Schaukel : m-

pinli. — vesijklö Fächer : vesinti lüften, kühlen. — lieber Reste von Bil-

dungen auf -//A/- im Lettischen ist schon oben S. 499 eine Bemerkung

gemacht, vgl. dazu noch z. B. adiklis Strickzeug : ailU lil. adyli —
ardikl'i Gabeln zum Auseinanderbreiten des Düngers : ardll spreiten.

Von abgeleiteten Verbalstämmen mit andern Auslauten kommen,

wie es scheint, hier nur die auf -o- und -ü- in Betracht, z. B.

kapöklis KLD[, SzDi unter siekacz Hacke, Hackmesser : kapöti. —
medzöklö Jagd : medzöti. — süpökle KLD[, SzDi siupiiokles pl. unter

kolyska Schaukel : süpöti, -üli. — ap-vyniöklis KLDf, SzDi [apwinia-

klis) unter obwicie involucrum, vgl. i-wynioklis [iwinioklis) unter za-

wicie : vyniöti wickeln. — \-zahoklis SzDi unter »knebel« : zaböti

zeböti zäumen, wie gewöhnlich geschrieben wird, richtiger wäre

ziaböli, vgl. le fchabid mit einem Stöckchen das Maul eines jungen

Thieres umzäumen, dass es nicht fressen kann, das histrument dazu

fchabeklis; dazu gehört auch zebenklas N aus BdQu Knebel, das,

wenn richtig, ein Verbum Hebenti voraussetzt. Vgl. dazu lettische

Bildungen wie bafiiklis Mastvieh : bafüt mästen. — dßwfiklis Woh-

nung : dfiivüt. — kreijüklis Sahnenlöffel : kreijül schmänden. — ma-

jüklis Wohnung : majiU.

Zuletzt reihe ich hier an einige mehr vereinzelte Bil-

dungen

a. Dem kl geht u voran.

bruzdtiklas BG Zaum. — girduklis M 1 . 388 Kalb : girdyti tränken.—
kabuklas und kebiikle BG Haken, vgl. kibeklas. — kirshiklis SzDi unter

puszczadlo scalprum, wohl zu einem iterat. *kirslyti von keriü kifsti hauen

zu beziehen. — periiktai Brut DBS 84 : pereti. — slebüklas Wunder :

siebe ti-s staunen, Abi. 347. — Bei J 246. 11 slibüklas^ also mit w, irgend

ein Körpertheil. — Das BG S. 356 aus Bretkun angeführte luliikles pl.

»die litauisch Duden« [düdä Weidenpfeife, Hirtenflöte), das an tutiili

tuten erinnert, lautet bei MiDL unter »Flöte« liirtnkU und iurturge.

b. Beispiele mit -kszl-.

viszla perekszle SzDi unter kokosz nasiadka gallina iucubans :

pere'li brüten; vgl. unten im Anhang perekle. —
- pulekszlis KLD[,
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SzDi imler pryszczel l'uslel : pnczü püsli blasen. — pcmikszlas Fnlter;

i\Iaslvi(!h, auch fem. pemikszla SzDi unter picowanie : panit pcneti

nciliren, mästen. — vidükszlis \W ein Spannagel, auch der Eisenslah

in der Spule : vidüs Inneres. — Unklar sind mir purnpaleksziia BK

Bovist (in gleicher Bedeutung dort pumpidis)^ dafür pumpölaukszlis

J 95. 6, NiezSur 44, vgl. noch le püpedis. — kartokszlis Blinddarm

GSt (die Bedeutung kaum richtig angegeben) ; es isl dasselbe» Woit

wie kmiaklis SzDi unter tlaki ksiqzki echinus = Blältermagen (Psalter)

der Wiederkäuer; kiirtokle NBdQu kann eine Verschreibung sein. Ali

hat wieder kariunklis »Buch vom Fleck«, le lautet es karlaksnis und

karlüksnis, wo n für /- eingetreten ist. — Aus dem Lettischen mit

-ksl-. edükslis Wiederkäusei : ßß. — gremukslis dass. : gremut Bie-

lenstein 1. 276. — kawekslis neben kaweklis Hinderniss : kawet liindern.

Anhang. 1. Alle angegebenen Formen kommen auch in der

Bedeutung von Nomina agentis vor, doch weiss ich von -kla-s nur

das eine Beispiel tvarklas BG Hirt, dort erschlossen aus dem Gen.

plur. Ivarklu, der aber auch ivarkliu gelesen werden könnte und

so auf ein tvarklis führte; dies wäre das normale, denn sonst

herrscht die Form auf -kli-s fem. -kle. Solche Worte sind eigent-

lich Adjectiva, wie sie denn auch gelegentlich noch adjectivisch vor-

kommen, vgl. mizeklc püsle KDL unter »Harnblase«, dann auch ein-

fach myzekle; perekle viszlä Bruthenne, vgl. oben perekszle v. : pereti

brüten. — skiiliklis peilis SzDi unter brzytwa Scheermesser : skutü

sküsti schaben, rasiren. Diese Bildungen sind aufzufassen als secun-

däre Ableitungen von alten Nomina instr, auf -kla-, so arklys (Pferd)

der zum Pfluge [ärklas) gehörige. Es versteht sich, dass nicht

immer ein solches Nomen wirklich vorbanden ist. Als Beispiele

führe ich noch an: muszeklelis J 1524. 2 einer der schlägt: müszli

—peszeklis BF Raufbold : peszti. — steneklis (Stöhner) Stotterer : stetiü

steneti, bei SzDi unter zajc^klivvy haesitans lingua, bambalio steueklis,

steneklius. — vedeklis heiratsfähiger Mann, Bräutigam : vedü vesti

führen, heiraten. — verveklis kläffender Hund : verventi. — szaii-

di)Uis Schütz, Jäger z. B. J 410. 2, JSvd 1096. 2 : szäiidyti iter. zu

szmäi schiessen. — viliöklis Betrüger : viliöti. — girtüklis Trunken-

bold, häufig die femin. Form girliikle in masc. Sinne z. B. SzDi unter

opily, BrP 1. 24, Giedr. 1. Corinth. 5. II u. sonst : girtü'ti. —
szykszlüklis Geizhals : szykszlüli; u. a. d. A. Nach soFchen Fällen sind
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dann, ohne dass oin Vorhum auf -tiii vorliandon vviire, gebildet:

rijuldc ir fjiiinhlc BrP I. ^2i- Fresser und Siuilcr : ryti schlingen (auf

die Schreibung rijuklc ib. 18 ist wenig zu geben, es koinnil indess

zuweilen auch \or girtuhlis WW 2. 260, giriiikle K 14. 25). —
pavijilukUs Neider : pavi/dcti. — zhiiluklc Wit 22i, bei BG ein fzhi-

(hiklc Aujuie : zindiiti saugen, Vergl. noch eiklius (gen. pl. ciklm-ju)

.1 97. 17, aikles kojeles a. pl. fem. FM G. G schnell; Mi 1. 387

ftilschlich mit g eighis »zu gehen geneigt«, richtig eikliis »veischwen-

derisch« : elti. — girklus Schi. Leseb. »zera-, kann nur girklas sein

und ruhmiedig bedeuten«; es kann auch girklitis sein, Ableitung von

einem Substantiv "^girkla- (Prahlerei).

Im l.ettischen kommen ebenfalls solche Nomina agenlis vor,

auch mit passivischer Wendung, vgl. Bielcnstein 1. 294. dckla Schick-

sals- (Geburts-)güttin : del. — dferklis, daneben dfirteklis aufgetränktes

Kalb : dfcrl Vit. gcrti trinken. — jäklis fem. jcikle Herumtreiber, Hurer :

jäl lit. jöti. — rrklis Zänker, vgl. adj. rekls zankisch : ret bellen. —
bedfeklis Laufling : begti. -— mäzeklis Schüler : mäzet lit. mokeii ver-

stehen, können. — mäzeklis Märtyrer (Gemarterter) : müzU; das Wb.

bemerkt dazu »w\n\ gebraucht, um einen Märtyrer zu bezeichnen,

nicht ohne Analogie in der Sprache, wiewohl das Wort eigentlich

ein Marterwerkzeug bezeichnen sollte«. Analogien dazu finden sich

in der That ziemlich viele, vgl. audfeklis Pflegling : audföt erziehen

zu äugt, lit. äugti wachsen. — daufeklis sowohl »woran man stösst«

als »anstössiger, unruhiger Mensdm : daufit heftig schlagen, s. lit.

daüzti. — jädeklis Herumtreiber : jädlt iter. zu jät lit. jöti reiten. —
juzeklis etwas oder einer, der Verwirrung stiftet : _;mä;^ in Unord-

nung gerathen. — luteklis verwöhntes Kind : lidet verzärteln. —
muzeklis Entlaufener : miikt u. a. entwischen, Abi. 303. — faivekle

Hexe : fawet hexen. — smirdeklis etwas oder einer, der Gestank

verbreitet : smirdet stinken. — terfeklis Spassmacher : terfet schwatzen.,

— wedekle (eigentlich Geheirathete) Schwiegertochter : ivedu weft

heirathen ; 'u. a. d. A. Mehrmals ist, wie die Beispiele zeigen, ein-

fache Uebertragung eines Nom. instr. auf den Urheber der Hand-

lung anzunehmen.

2. Secundärableitungen mit den besprochenen Suffixformen

sind selten. Litauiscli. larpeklis Trow. Luc. IG. 26 (Glosse tarpas)

Zwischenraum ; tarpapeklis BG aus derselben Bibelstelle in Su citiert

Abbandl. d. E. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVIII. 34
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scheint eine Verschruihiing für die obige Fornu. — retüklas JSvd

910. 16 Note lockres Gewebe : re/as. —• deyutffkle KLD[, N Theer-

ofen : degiäas. — ezeruklys MiLD G7 Sumpf, ohne Accent . KLU

schreibt ezerüklis : ezeras See. — Lettisch, burwchiis Zaubeimiltel :

burwis, fem. burwe Zauberer, zu burt lit. bürti. — jauneklis Jüng-

ling, jaunekle junges Madchen, vgl. ht. jauniklis : jäunas. — pir-

mekl'i zum ersten Mal zum Abendmahl Gehende : pmnas. — duizeklis

Siebensachen, doch wohl secundär zu daiki gewöhnl. »Gaben, Ge-

schenke«, eig. »Sachen«, vgl. lit. däiktas. — deweklis Abgott : devas.

— sauseklis Holz zum Trocknen : saüsas. — müfcheklis einer, der

ewig trödelt : müfchs Lebenszeit. — Vgl. noch wirsiddis Haidekraut,

gewöhnlich wirschi pl.

X.

Suffixe mit k.

1. Masc. -ka-, fem. -ka; msc. -ki-s, fem. -ke; -ku-.

Diese unmittelbar an den Wurzelauslaut tretenden Formen spielen

in der Sprache jetzt eine^sehr geringe Rolle; manches Wort, das hier-

her gehören mag, ist unklar. Ich stelle auch solche Fälle hierher, deren

Herkunft mir unbekannt ist, deren Form aber ein /c-Suffix vermuthen

lässt, indess nicht alles, was sich anführen liesse, sondern nur, was

mir mit einiger Sicherheit hierher zu gehören scheint oder wegen be-

sondrer Umstände eine Bemerkung erfordert.

A. Masculine Substantiva auf -ka-s. Litaniscli. delkas und

fem. delka eine Art Angel , s. KLD. — padufkai der untere Theil

des Frauenhemdes (fremd? vgl. Brückner 113, sonst etwa zu) : dürti

stechen. — eskq a. sg. (Genus?) Frass, Köder A 1883. 258, vgl.

unten eskus gefrässig, muss auf ^ed-ska- zurückgeführt werden; vgl.

le cschka Yielfrass. — laiszkas Blatt, wird irgendwie mit slav. lislt

zusammenhangen. — miszkas Wald , allgemein in nicht preuss.-lit.

Büchern. — püszkas Hitzbläschen auf der Haut, vgl. püsze MiDL

Blatter, wofür KLÜ[ püsze schreibt; papauszkas medzu SzDi unter pj^k

na drzewie gemma, oculi in arboribus; indess gehören szk eher zur

Wurzel, vgl. pukszle SzDi unter guz Beule, und puszkü piiszketi knallen

(von Gährendem). — szeszkas, le sesks Iltis, vgl. F"* 1. 22. — taszkq a.

sg. (Genus nicht zu erkennen) DBS 192 Verhau, vgl. ap-si-taszkauti
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193 sich verschanzen ; taszijü. — vdszkas Wachs. — zukmislms Mi

Fischineisler, vgl. zuksparnis BG Fischaar, pr mckis Voc. Fisch = ziikis

für zitkas, a. pl. suckans Ench. = zukans; das k begegnet ausserdem

in dem oben S. 317 erwähnten zukltjs Fischer; vgl. lit. zuvis Fiscli. —
irkq {yrkq) a. sg. J 219. 28 Ruder, dürfte Druckfehler für yrklq sein.

— Eigenthünihcli gebildet ist kebenckas zvveizinkiger Haken, vgl.

ki'heklis Haken, Abi. 330. — Einiges scheinbar Litauische ist slavisch.

(ildiitkas Mi »Wiedergabe des Entlehnten« z= ru. otdatok; das bei N

stehende atdukas ist ein Versehen oder eine volksetyraologische Ver-

besserung. — paniiitkas (Andenken) Geschenk LB, fem. paminka Ge-

dächtniss, Andenken z. B. BrP 1. 225; 2. 424, BG ist weissru. po-

niinka, vgl. poln. ru. [)üminki Gedachtnissfeier für die Todten. —
iiszetkas SzDi unter ceber hvdria ist ru. usatik Zuber, N's uzetkas

ist eine müssige Erfindung. — Lettisch, preks Freude, vgl. slav.

prijati. — spf'ks Kraft : spet vermögen. Weitere einigermassen sichere

Beispiele weiss ich nicht anzuführen.

B. Femininale Substantiva auf -ka. Litauisch, pra-jei'kd

Schlitz am Rocke , scheint zu irti sich auftrennen , y\bl. 329 , zu

gehören, obwohl die Form auffällig ist. — druskä Salz, le Bröckchen,

Krümel. — kiszkd Kniekehle, le ziska Sehne im Kniegelenk. —
klaupka J 1485. 5 Bank (in der Kirche) : klaüpti-s knien, Abi. 299;

ob nicht Anlehnung an ein Fremdwort? — lalkos SzDi unter zaraza

pestis, lues, contagio. — märszka dichtes Fischernetz, bei BF auch

Handtuch, vgl. marszkinei Hemd und le marsna Laken. — plauskä,

bei N auch msc. plauskas Kloben. — pluska GSt, pluskos pl. M 1.

343, BF Haar, le pluska Zotte, zerlumpter Mensch.

Nicht selten ist -ka in entlehnten slavischen Worten oder deren

Nachahmungen. So weit sie bei Brückner zu finden sind, führe ich

sie nicht auf; mir sind ausserdem aufgestossen : luska Lappen u. dgl.

= poln. ru. luska; stitka N Feldmark ist in der That kiru. sutka (s.

Brückner 139), das unter anderm auch Ort, wo zwei Zäune zu-

sammenstossen, enge Quergasse bezeichnet; sziszka ASz 14 = kIru.

syska Tannenzapfen, Weidenkätzchen; viszkos SzDi unter ganek per-

gula, J 205. 5, WW 1. 264 =: weissru. vyski Söller, gallerieartiger

Anbau. Auf Nachahmung slavischer Worte beruhen svest-miiszka N

Butterfass (bei Mi svesl-muszis) , vgl. ru. maslo-bojka; pridetkä Bei-

lage : skurulkai N Fransen , Fasern enthält slav. Dcminutivsufüx an

34»
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einem litauischen Deminutiv zu fikarä. Das auch bei Ableitung von

litauischen Stämmen zur Bezeichnung weiblicher Personen verwendete

-ka und -he (s. Kurschat Gr. § 286, 306) ist durchaus slavischen

Ursprungs, z. B. draügalka Genossin; pregidha Wit 170 concubina

;

vagilka Diebin (DBK 86 wagiulka); valdonkä Regentin, kaimynke Nach-

barin u. s. w. Ich rechne zu solchen Nachahmungen auch oszkä Ziege,

von ozys Bock, doch vgl. äzeka [ozika) BF und F' 1. 2. Ist das sonder-

bare priarka BG (aus Bretkun), Kebsweib, ein niederd. »frierke«? Zu

lakanka IMi^ 146, 148 Krüglein vgl. klru. Jaganec Büchse und Mikl. EW
unter lagvica. Dass Bildungen wie dainnszka SzD 34 Liedchen frem-

des Suffix, ru. -uska, enthalten, bedarf keiner weiteren Ausführung.

Lettisch, bl'auka Schreihals : bl'mU, Abi. 293. — eschka Yiel-

frass, s. oben lit. eska-. — lauska Splitter, Scherbe : lit. läuzli, le

lauft brechen, Abi. 302. — pilka Eiszapfen. — pinka pink'is Zotte :

pinli, le pU flechten. — planskas wasseriger Boden, wohl onomatop.,

vgl. plantschet plantschen. — plauskas pl., daneben pUmkstes Schelfer

auf dem Kopfe. — pliska zerlumpter Mensch, vgl. plisku pliskäm

»kapp und kahl«, erinnert an pliks kahl und pliksnes Abgängsel von

Grütze. — pluskas pl. Lumpen, vgl. lit. pluska. — fchitrka, lit. ziürke

Ratte, schwerlich ein alteinheimisches Wort; erinnern darf man an

das poln. szczur Ratte. — züka Schwein, vgl. F^ \. 141. — plüskas

pl. Schleuse : plu-. — tüska Geschwulst, vgl. tüsk'is Wassersucht. —
jiischka Ofenklappe ist das ru. vjuska; riskas pl. altes GerUth, dürfte

das estn. rist Geräth sein.

C. MasculineSubstantiva auf-ki-s. Litauisch, czüszkis träger

Mensch, vgl. cztize träges Mädchen, s. Abi. 294. — kiszkis Hase. —
küszkis kleine Staude, Büschel KDL unter »Busch«, DBS 34, le

kiischk'is. — pliiszkis M 1. 135 Schilfgras, sonst plfiszis. — suskis

GSt Krätze, süskius J 894. 2 Krätziger. — vybiirkis Fuchsschwänzer :

vybiirtl wedeln. In didzkis M 1 . 387 Grosser liegt Nachahmung slavi-

schen Gebrauches vor; lypkis KDL unter Latz und Brustlatz (gemeint

ist eine Art Weste) ist wohl = Leibchen.

Lettisch, bahrk'i Hammerschlag, Schlacken. — cwarschk'is Pastel-

schnur, zu verii, le e-wert einfädeln. — ikschk'is Daumen, vgl. lit.

nykszlys, pr instixs Voc. — kasclik'is Krätze : kasit schaben, kratzen. —
kiischk'is Strauss, Büschel, s. lit. — saisk'is neben saiklis Garbenband :

si- binden.
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D. Feminina auf -fce. didkes Staub, nach F^ 1 . 75.— pleszke Siele.

— tilszkes Lötlihardel (Pflanze) . — varszke dicke Milch. — pardäszke

KLD, ]Mi, bei KLD auch parduczke, ist Uinl)iUhing eines ru. [)rodazka.

E. -ka- und -ku- zur Bildung von Adjectiven. Von den Pro-

noniinalstiimmeu jo-, to-, szjo- kommen mit einer Stammbildung auf

-t'- (vgl. kenö wessen, zu käs) her jekas MiDL 442 (bei SzDi unter

niektory nonnuUus ekas = {j]ekas), kekas, tekas, die Formen werden

jetzt nur abgekürzt und indeclinabel als kek, lek, szek (M I. 367)

quantum, lantum gebraucht, in älterer Zeit sind die vollen Formen

vorhanden, z. B. SzDi unter kilka, BrP 2. 249, SzP 129. 1 und öfter. —
Andere Adjectiva. nienkas gering. — pilkas grau

;
pelekas, le peleks

miiusefahl, vgl. Abi. 338. — atstokas entfernt TrVyt 14, SzP 30. 18:

stö-ti. — Bei SzDi unter drobny fein ein mafkas. — esküs GSt, BF

gefrässig, s. o. eska-. — Bei N steht auch ein eskuliis »Buche«, das

man hierher beziehen könnte, es ist aber nichts als das lateinische

aesculus (esculus), bei SzDi steht nämlich unter buk »fagus c/'/cm/ms«,

das Wort hat aber wie die folgenden eben so behandelten : bukowina

»faginea sylva, esculetum« und bukowy »faginus, fagineus, esculinus«,

gar keine litauische Uebersetzung; Szyrwid hat ein lateinisches Wort

genommen, weil er für buk, die Rothbuche, kein entsprechen-

des Utauisches Wort hatte, denn skroblüs heisst Weissbuche, steht

auch SzDi {skroblas) richtig unter grab ; bei Mi wird unterschieden

skirpstus Rothbuche, skrobhis Hagebuche, KDL übersetzt Roth- wie

Weissbuche durch skroblüs, was nicht richtig ist. — iszkus Mi deut-

lich, iszkei adv. WEE 89. 25, iszkiai Su 107, vgl. iszczas N, äiszkus

dass. ; ich lasse unentschieden , in welcher Weise iszczas (= *ist-

jas, vgl. le Ists) mit diesen Worten zu verbinden ist; nach Brückner

ist le ists Lehnwort aus dem Slav. — sledkus N abschüssig, vgl.

slenas ob. S. 356. — szvitktis N glänzend, blinkend : szvintü szvisti

aufleuchten. — taszkus »geschickt, gut, vortreflfhch« M 1. 391, dort

auch als Beiwort zu kitvis Axt gegeben; es scheint dasselbe zu

sein wie iaitkiiis, so schreibt KLD[ nach N das aus SzDi unter okazaiy

conspicuus entnommene taizkius, ebenda steht in gleicher Bedeutung

wayskiiis, wofür wieder unter klarowny und kamieii przeyrzysty klar,

durchsichtig wmjskus; laiszkiäusionüs rözemis JSv 49 wird M 3. 225

übersetzt »mit den stattlichsten (grellsten) Rosen«. — Lettisch, iviks

geschmeidig neben wiksts, wenn von vy-ti wickeln.
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2. Dem k geht a voran.

Ich kann nur wenig anführen. Litauisch, uszakä (jrJitc, W asuka,

vgl. F 2. 522. — ptuszUikä Handbreite (als Mass) KM), flache Hand

|)alnia Mi, (iiedr. Matlh. 26. 07, colaphus Giedr. 1. Cor. i. 11,

vgl. WEE 171. 23; vgl. le pluskuins (auch als pläskaiufi angegeben)

glatl, flach und zugleich breit, lit. plökszczas = *plosk-lja-s, slav.

ploskt flach ; le heisst die flache Hand plauksta
,

plauksts. — Bei

SzDi steht unter pazlotka blaszana phstakie
;
pazlotka bedeutet Gold-

oder Silberlahn (Lahn = glattem bandförmigem Draht), also pazL bla-

szana solchen Draht aus Blech (etwa aus Messingblech); unter blaclia

Blech steht dasselbe Wort, aber so undeutlich gedruckt, dass man

nicht unterscheiden kann, ob die erste Silbe o oder e hat, unter

blacharz Blechschmied deutlicli plestakmkas (woraus N plostakininkas

hergestellt hat); ob nicht Verdrehung eines slav. Wortes, vielleicht

gerade des poln. pazlotka, klru. pozolitka (= pozolotka) Flittergold,

vorliegt? Sonst wird für »Blech« blekis und skafdis, le blek'is und

skards (skarde) gebraucht. — Es sei noch hingewiesen auf ein Wort,

das in mannigfacher Gestalt begegnet : plasztake KLD[ N
,
pleszleke

KDL Nachtschmetterling (KLD Schmetterling allgem.); poteliszka SzDi

unter motyl Schmetterling, peteliszkie ib. mucha do lamp abo swiec

przylatujq^ca, pyrausta eine ins Licht fliegende Fliege (Motte), petielskie

ib. unter ognik owad, pyrausta ist dasselbe, wohl nur verdruckt;

peteliszkemis i. pl. Da 47. 1 7 Randglosse zu drugeleis (von driigys Falter);

dazu vgl. noch pleszleke KLD, jjlesztike »eine Krankheit der Schafe, bei

welcher man in der Leber Würmer findet« N (= dele Egelkrankheit);

plesiike GSt = pleszleke. — valäkas »bei Kelch ein Grashalm« KLD,

ist wohl klru. volök Grünzeug. — vasztaka {waschlaka) Wachtel BG

aus Bretkun. — Bei N ein Demin kalvakä zu kalvä Hügel, eine sonst

ungebräuchliche Bildung. — Lettisch, dümaka dunstiges Wetter : dümi

Rauch. — jätaka, vgl. jäklis, Hurenjäger : jäl lit. jöti. — piischl'aki

»Zauberstücke, die zur Hervorbringung von Schaden irgendwo nieder-

gelegt werden«, vgl. puschl'a der mit Blasen [püsl) Zauberei treibende,

püschl'ät so zaubern. — wainaks Kranz, vgl. lit. vainikas.

3. Dem k geht e voran.

lydekä Hecht, le lldeks und lldaka. — melekelis KDL Zäpfchen

hn Halse; wäre nicht richtiger melekelis'^ es scheint doch ein Demi-
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nutiv zu Ic molc Zunge darin zu stecken, vgl. lit. Iciuvelis Mi (Züng-

lein) in der Bedeutung »Zäpfchen«. — pelekä Fischschvvanz KDL unter

»Schwanz«, SzDi pclukas serpentis cau(hi unter ogon, pelekas Fisch-

schwanz J 690. 5. — WEP 12, 13 stehen die Deminutiva saul'eka,

ben'iekai zu säule Sonne, bernas Bursche (daneben anihe Formen,

dantitkas, peil'ukas), vgl. dazu saideka, biarnekas WO 162; sonst sind

mir solche Deminutivformen nicht begegnet, wenn nicht N's kalvakä

= kalviaka ist und dies für kalveka steht. — Bei N skalbiakui men-

strua (eigentl. Wäsche, wie N auch skalbinei in jener Bedeutung hat).

4. Dem k geht i voran.

Hier handelt es sich um lebendige Suffixe, daher auch nur um

die Hervorhebung der Bedeutung an einigen Beispielen und um

einige Besonderheiten in der Gesammtform der Worte.

A. Primäre Bildungen auf -ika-s -iki-s msc, -ike fem.

a. -ika-s, fem. -ike bildet Nomina agentis, über deren Bedeu-

tungsunterschied von anderen das unter -eja- S, 328 bemerkte zu ver-

gleichen ist. Z. B. arikas Pflüger; degikas Brandstifter; dreskikas Reisser;

prigavikas Betrüger; pirkikas der mehrfach kauft (im Gegensatz zu

pirkejas) KDL »Käufer«; pleszikas Räuber; lupikas Abdecker; sktmdikas

Kläger; spaiidikas »wer gern und viel drückt« KLD. Hat das Prä-

teritum eine vom Infinitiv abweichende Vocalstufe oder Dehnung

gegenüber einer Kürze im Präsens, so bekommt das Nomen ag. den

Wurzelvocal des Präteritums, berikas : beriü beriaü befti streuen. —
gerikas : geriü geriau gerti trinken. — nerikas : neriü neriau nerli

tauchen. — pcrikas Badediener KDL »Bader« : periü periuü pefti mit

dem Badequast schlagen. — remikas : remiü remiaü remti stützen. —
sverikas : sveriü sveriaü svefli wägen. — szerikas : szeriü szeriau szerti

füttern. — tremikas : tremiü tremiaü tremti niederwerfen. — velikas:

veliü ve'liau vi'lti walken. — vemikas : vemiü vemiau vemti vomere. —
bliovikus : bliäuju bliöviau bliäidi brüllen. — krovikas : kräuju kroviau

kräuli aufladen. — piovikas : piäujii piöviau piäuti mähen. — plovikas:

pläuju plöviuu piäuti spülen. — spiovikas : spiäiiju spiöviau spiäuti

speien. — grümikas Ringer KDL : grumiü'-s grümiau-s grümti-s. —
stümikas : stiimiü slümiau stümti stossen. Nur bei den Verben, die

im Präteritum y neben / der andern Formen haben, wird diese Regel
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von Kurschat nicht eingelullten, vgl. minihas : minü nnjmuu niiiiti

treten. — pinihus : jnnü pyniau pinti Hechten. — Irinihas Heibekeule

KDL : trinü tryniau trinli. In Zeitungen triül man indess skyrikus

WiihkM- : skiriü skijriau skirli. — Selten scheint die Anwendung des

Suffixes bei abgeleiteten Verbalstammen zu sein : romikaa Kastrierer,

zu römyti; lopikas Fiicker, zu löpyti. — in der Bedeutung eines

sachlichen Concretums (vgl. auch oben trinikas) lipikai SzDi unter

kley z drzew ciekqcy gummi, und klieiowy, z klieiu drzevvnego gum-

minum, gumminum oleum, von lipti inlr. ankleben; dass das Wort,

wie N angiebt, auch »eine Art geklebter polnischer Töpfe« bedeute,

kann ich nicht finden und vermuthe, dass hier eine Verwechslung

von oleum mit olla vorliegt.

b. -iki-s ist in der gleichen Bedeutung im Litauisclien selten.

davikis Liet. Geit. 1891 N. 6 Geber : düti. — kulikis (man erwartet

külikis) : kuliü küliaii külti dreschen. — piovikis, vgl. piovikas. —
pleszikis vilkas SzD 1 39 adjectivisch »reissender, raubender Wolf«, vgl.

pleszikas. — pagatiikis oder pagimikis Hülfsjunge für den Viehhirten,

ist wohl sicher das nach paga?n]li lituanisierte ru. pogonok Viehtreiber,

obwohl man sich für die Form mit u auf pr yiintwei inf.
,
gvnnimai

\ . plui-. treiben berufen könnte. — Im Lettischen dagegen ist diese

Form die gewöhnliche, s. Bielenst. 1. 291, aber nicht in der zu er-

wartenden Gestalt *-izis^ sondern -ik'is\ es wird daher, namentlich da

die Worte nicht sehr häufig zu sein scheinen, keine echt lettische Bil-

dung vorliegen. Beispiele, gräbik'is Zugreifer, Dieb : gräbt. — jiimik'is

Dachdecker : juml. — klabik'is Thürklopfer; Plappermaul : klabu klabet

klappern, schwatzen. — urbik'is Pfriemen : urbt bohren. Beschränkung

auf primäre Verbalstämme findet nicht statt, vgl. läpik'is, lit. lopikas;

rünik'is Kastrierer : rünit; fwanik'is Glöckner : fwanlt läuten.

Einige Beispiele dieser Suffixe in gleicher Anwendung liefert

auch das Preussische, im Voc. mynix (Treter) Gerber, lit. minikas;

schmvikis (i der Endung = a oder i) Schuhmacher, lit. siuvikas

Nähen : siüti.

B. Secundäre Ableitungen.

a. -ika-s -iki-s, fem. -ike dienen zur Substantivierung von Ad-

jectiven. Litauisch, -ika- ist selten, naujikas Neuhng, SzDi unter nowak

uro : naüjas , laibikas N, laibikis MiLD 140 schmales Stück Feld :
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läibiis schlank; hierher wird auch keblikas KLD[ N Ilaken gehören, zu

kt'bluü. Das gewöhnliche ist -iki-s, fem. -ike. biiUikis J 95. 2 eine

Pilzart : /'ä/ff/i' weiss. — jaunikis junger Bursche, Brüuligam : jäiinas.

— jfalikis (Schwürzling) Heller, z. B. WEE 103. 24; jüdikei KDL

Blaukülil : Judas schwarz. — knabikis N Langfinger : knabüs tliebiscli,

Abi. 33:2. — raudonikis J 1175. 3, ASz 57 eine Pilzart : rawt/tiwas

roth. — rudike J 95. 6 eine Pilzart : rüdas rothbraun. -— siaiirike

N Meerenge : siaüras schmal. — Zu dieser Gattung dürfte auch trotz

der abweichenden Betonung gehören küdikis kleines Kind, von küdas

(entlehnt aus poln. ru. chudy[jj) mager, schwiichhch; analog ist ru.

chudyska dürftiges, schwächliches Kind (Würmchen). — Vgl. noch

tarpikis DBS Mittelraum in der kiite, wo Wagen u. a. stehen : tärpas

Zwischenraum. — griauslikis M 1, 383 Gewitter, vgl. Abi. 297. —
ziivikas NV 60. 6 Fischer : zuvis. — Dieselbe Form im Lettischen,

auch hier in der nicht echtlettischen Form mit k', z. B. klibik'is Hin-

kender : klibs lahm. — melnik'is Rappe : melns schwarz. — salnik'is

Eisschimmel : salns schimmelfarbig. — strupik'is Stumpfschwanz : slrups

gestutzt. Zuweilen auch von Substantiven : namik'is Hausknecht, zu

nams. — Aus dem Preussisclien gehören hierher suinlickem a. pl.

Ench. Heilige : swinis] wäre ein lit. szveniikas oder -ikis. — preisicks

Ench. Feind, wäre = einem lit. preszikas zu presz gegen.

b. -ika-s, fem. ike zur Deminuierung und Bildung von

Patron ymica.

a. Deminutiva. Selten ist hier das Masculinum. brolikas

KLD[ N Brudersohn, ist eine Deminutivbildung analog der slavischen

in synovLCL. — kankalikai (Glöckchen) Glockenblumen : kankalas. —
vainikas Kranz, vgl. slav. ventct, wird hierhergehören als Demin.

eines vaina- von vyti winden. — zirnikas SzD 271 : zirnis Erbse. —
Gewöhnlich ist nur das Femininum -ike von femininalen Substantiven,

z. B. antike : äntis Ente. — barzdike : barzdä Bart. — bitike : bilin

Biene. — karvike : kärve Kuh. — mergike : mergä Mädchen. — ügike :

ü'ga Beere. In der Volkspoesie ist die Verwendung häufig, ohne

dass ich eine besondere Bedeutungsfärbung andern Deminutivformen

gegenüber empfinden kann. Auch in einzelnen Prosaschriften be-

gegnet -ike als gewöhnliche Deminutivendung, so namentlich Niez

Sur, z. B. Ivorike : Ivorä Zaun; kojike : köja fuss; galvike : yalva

Kopf; kupclike : kupelä Haufen; vgl. ausikes (Oehrchen) »die Oesen
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am Eimer« JiF : ausis. Kurschal Gr. S. 100 sU\\h -ike als leniiiiinale

Form dem masc. -itka-s gegenüber und kennt kein -üke. Das t rillt

für die Gesammtheit der Sprache nicht ganz zu . unten S. 517 wird

auch ein -üke neben -üka-s angeführt werden.

Als Vereinzeltes füge ich noch bei tilvikas J 1512 u. ö., ASz

1 60 Schnepfe. — avike (a. sg. aviki) SzD 1 39 Schafstall, vgl. avikine

SzDi unter owczarnia, das KI^D[ nach N avikyne schreibt.

ß. Patronymica. Das Masculinum scheint so gar nicht vor-

zukommen, dagegen ist gewöhnlich das fem. -ike zur Bezeichnung

der Tochter, z. B. Naiijokike Tochter von Naujöks, vgl. Schleicher

Gr. S. 144, Kurschat Gr. S. 107. Auch hier steht dem -ike ein msc.

-üka-s gegenüber, z. B. Kiimutükas Sohn des Kmnutätis , vgl. dazu

stirnüks männliches, stirnike weibliches Rehkalb : slirna; ein -üke im

Sinne von -ike ist unten zu erwähnen.

Im Lettischen finde ich keine sichern Spuren dieser Anwen-

dungen: mäsize Mannesschwester, zu mäsa Schwester, kann = lit.

moszike, mätize Schwiegermutter, zu inäte Mutter, = einem lit. *motike

angesetzt werden und wären deminutivisch zu verstehen wie oben

brolikas, allein Bielenst. 1. 292 schreibt -ize. Im Wb. lufcJiikas pl.

Schneeschuhe als Dem. neben lufches; pelik'as pl. Drüsen im Fette

(von Schweinen, Rindvieh) neben pelltes als Dem. von pele iMaus.

Dagegen ist diese Deminuierung im Preussisclien üblich, im Ench. gan-

nikan a. sg. (1. genikan) : gena Frau. — grhnikan Lied, wahrschein-

lich ein Dem. : grimons gesungen (habend). — madlikan : madla Gebet.

— malnykiks Kind lein (öfter vorkommend, das einmal erscheinende

malnykmks ist ein Fehler) : malnyks. — wyrikan : wyrs Mann. —
slundicks Stündchen. Die Schreibung des letzten Wortes zeigt deut-

lich, dass das i des Suffixes kurz ist, daher das Längezeichen über

bratrikai zu bräti Bruder etwas zweifelhaft wird, zumal es sich leicht

durch eine Abirrung von bratrikai erklärt. Indess ist an sich ein

Suffix -ika- möglich, vgl. lit. dalykas Theil, pr delliks Ench. Theil, zu

dalis; pr adj. debikan debbikan {debykan, debijkun, debeikan) Ench. gross.

— Aus dem Vocabular gehören zu den Deminutiven : genix Specht,

vgl. ayte-genis, lit. gcnys; gunsix Beule (Geschwulst) lies gimziks, vgl.

lit. su-si-gimza-s NiezSur 17 ballt sich zusammen, su-si-güzti Abi. 316;

vielleicht msfm Daumen (s. o. S. 506); tistics Schwiegervater kann zwar

tisties gelesen werden, doch kommt bei der ersten Lesung richtige
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Doininutivfonn eines dem slav. lLSti> cutsprechenden Wortes heraus;

über lonix Stier weiss ich nichts zu sagen. Das fem. grnndivo Voc.

Bohle kann Dem. eines *granda sein, v£;l. lit. (panJa = (pindis

Dielenbrett. — wahlwico Voc. Ritter ist schvveriicli mit slav. *vol-

dyka vladyka unmittelbar zu verbinden, ich weiss aber das w nicht

zu deuten.

5. Dem k geht o voran.

A. Primäre Ableitungen.

iMasc. -oka- dient zur Bildung einiger Nomina ag. In viliökas.

fem. -ke Betrüger, zu viUöli; zvejökas J 204. i, JSvd 195. 7 Fischer,

zu tvejöü; teriökas Vernichter J 401. 5, zu teriöii, liegt o bereits

im Verbalstamme. Einige solche Bildungen mögen Veranlassung zu

einem -oka- bei primären Verben gegeben haben, penökas, fem. -ke

Pflegesohn, -tochter MiDL 371 : penü peneli nähren. — sp'mdukas

Schi. Leseb. aus einem Räthsel : spindeli glänzen. — szvilpökas MiDL

Amsel : szv'dpti pfeifen.

B. Secundäre Ableitungen.

a. -oka-s, fem. -oke, dient zur Substanti virung von Ad-

jectiven, selten, herökas J 772. 4, JSvd 955. 11 Brauner: beras.

— naujökas Neuling : naüjas. — pesczökas [ar manu ne köjos, ar ne

pcficzökai J 593. 13) : pesczas zu Fuss. — sarlökas Rothfuchs : saftas.

— szirmokas J 772. 4 Grauschimmel : szifmas. Vergleicht man nun

das gleichbedeutende szyvökas LB 1 72 und das klru. syvak zu syvyj,

ferner die unmittelbar aus dem Slav. entlehnten, nur in der Form

der Zahl lituanisierten treczökas Dreier = poln. trzeciak , szesztökas

Sechser = poln. szostak, so darf man wohl auf den Gedanken

kommen, dass diese Anwendung des Suffixes auf Nachahmung des

in den benachbarten slav. Dialecten überaus häufigen, zur Substanti-

vierung gebrauchten -ak beruht, vgl. u. a. novak Neuling.

b. Zur Deminu ierung, zuweilen mit deteriorierendem Neben-

sinn, vielleicht auch hie und da amplificierend. Die Verwendung ist

selten. Schleicher Gr. S. 131 führt an levökas zu tevas Vater. Weiter

sind mir noch begegnet kuinökas J 772. 4, JSvd 955. 11 deterior.

zu kuinas (entlehnt aus kon) Gaul, Klepper, vgl. übrigens klru. kon-

jaka schlechtes Pferd. — zakiökas, maiszukas JSvd 42. 6 : zäkas,

mäiszas Sack. — naszczokelis JSvd 1 090. 2 Trage : näsztis. — szittr-
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szlökas Schurzfell (bei SzDi unter szorc sieszhikas) : sziwszlas. —
berniokas SzD 41, Jass. Pani. 1. 47; 2. 24 : bernas Hursclie. —
viszczokas N Wasserhuhn : viszlä. — zqsiökas ASz 140: zqsis Gans.

— peslökas MiDL 346 IVIörserkeule : peslä Stampfe.

Andre Fälle, die ich in keine bestimmte ßedeutungsklasse

bringen kann, mögen zuletzt folgen, kalbokies f. pl. SzDi unter pa-

tynka abo patynki solea sandalium (fremd?). — kerlökas MiDL Wasser-

mühle, wofür KLD[ tartökas und terlökas, ist das khu. larläk, s.

Brückner S. 91. — skujokas N Kernbeisser (Vogel) : skujä Tannen-

zapfen. — slirnökas KLD[, N Peitsche mit Rchfussstiel : slhiia Reh.

— sziftlökas, fem. -ke Schüler : sziüle. — Bei SzDi unter dorosla

corka, matura virgo, nubilis filia steht talokas (so in msc. Form,

nicht adj. taloka merga wie bei N, falls dies aus Szyrwid entnonunen

ist); woher bei N die Nebenform talekas, telokas, bei KLD[ neben

»mannbar« die Bedeutung »gross, lümmelhaft« stammt, weiss ich

nicht; es ist mir der Gedanke gekommen, das Wort stecke viel-

leicht auch in dem pr dallokinikis vrier« Voc. Es steht freilich in

einer solchen Wortreihe, dass man »vrier« durch homo liber über-

setzen muss, allein es könnte hier ein Missverständniss statt vrier

procus vorliegen. Auf andrer Seite erinnert das Wort auffallend

an finn, talo Bauerngut, talokas »ein solches Gut besitzend«,

Bauer.

c. -oka-, -okja- bildet secundüre Adjectiva oder adjec-

tivische Pronomina.

a. Von Pronominalstämmen, in der Form -okja-, die Bedeutung

entspricht dem lat. -alis in talis u. s. vv. und dem slavischen -ak'L

in takx u. s. w. anöks fem. -kiä von jener Beschaffenheit; jöks

quisquam; kitöks von andrer Beschaffenheit; köks qualis; töks talis;

sziöks , szitöks von dieser Beschatfenheit; visöks jeglich, von aller-

lei Art.

[3. Von Zahlworten und ihnen verwandten Ausdrücken, in der

Form -oka- und -okja-, der Bedeutung nach unserm adjectivisch

gedachten »einerlei, zweierlei« u. s. w. entsprechend. Schleicher Gr.

S. 153 führt nur Form auf -okia- an, aber die andre ist ebenfalls

gebräuchlich, \g\. venökas fem. -kä einerlei; adv. venokei Giedr. Rom.

12. 16; 15. 5; venokias SzDi unter jednaki. — dvejokas Br?. 2. 14;

434, SzDi unter dvojaki. — irejokas SzP 104. 12, BrP 1. 22; 300.



365] Die Bildiing der Nomina im Litauischen. 515

— poihiokas, SzDi iintcM' pi^cioraki. Bei der nahen Berührung der

Bedeutung dieser Quahllilszahlen niil den Ableitungen auf -ojm-

(von Zalihvorlen), deren eigenthcher Sinn durch »-fach, -fiihig« wieder-

gegeben wird, hat es niclit ausbleiben können, dass wie im Slavi-

schen die gleichartigen Bildungen auf -ak-L, so auch die litauischen

auf- oka- den letzteren Sinn bekommen und dann das Suffix auch wie

-opa- an die mit -er- gebildeten sog. Distributivzahlen gefügt wird,

andrerseits aber die auf -opa- auch die Bedeutung der verschiedenen

Art haben, s. Kurschat Gr. § 1036; vgl. kctveriohas vierfach SzP

15. 25, gleichbedeutend mit ketveriöpas SzP 107. 14, 25; septyne-

Hokas SzDi unter siedmioraki siebenfach; szimteriokas Giedr. Luc. 8. 8

hundertfältig, u. a. d. A.

Y-
-oka-, von Adjectiven, verwendet zu einer Art Steigerung

des AdjectivbegriJles, unserm »recht, ziemlich, ganz« entsprechend.

Eigentlich bezeichnen auch sie »zu der und der Art gehörig«, daher

Schleichers Vergleich (Gr. S. 1 32) mit den deutschen auf -lieh weiter-

gebildeten ganz treffend ist, z. B. silpnas schwach, silpnökas schwäch-

lich. Bekanntlich ist das Suffix [-äka-) im Lettischen, das die alte

Comparativbildung verloren hat, zum Comparativsuffix geworden,

z. B. lit. labökas recht, ziemlich gut, le labäks bessei". Beispiele

geben die Grammatiken. Ueber die Anfügung ist zu bemerken, dass

der vorhergehende Consonant auch bei Ableitungen von jo-Stämmen

hart erscheint, z. B. didökas zu didis, szlapökas zu szläpias nass.

Zu der Neigung der älteren Schriftsteller, von adjectivischen !<-Stämmen

auch diese Ableitungen auf -okus zu bilden (z. B. SzDi saldokus unter

pizyslodszy), vgl. BG S. 109.

Als eine Einzelheit erwähne ich auksztynökas nach oben ge-

richtet BF, umgewendet (mit der Unterseite nach oben), so auch

DBS 210 (Gegensatz stakis), DBK 8 (= BiKn 20) und sonst; andere

Formen dafür sind aiiksztynaikas, das wohl nicht, wie Abi. 279 an-

genommen, aukszly-naikas zu trennen und mit nikti zu verbinden,

sondern als miksziynai-ka- zu fassen ist, d. h. es ist ein adjectiviertes

Adverbium aukszhjnai, während auksziyn-okas von der abgekürzten

Form aukszlyn ; ausserdem bei SzDi unter wznak supine anksztiuiekay,

unter wznak lez§ supinus sum aukszlienikas (julu ; bei KLD auch auk-

sztynaikla adv.
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6. Dem k geht fl voran.

Die Hildungon sind selten; begegnet sind mir einige Siibstanli-

vierungen von Adjectiven. rudüke eine Pilzait ASz 38 : rudan lotli-

braun. — zaliuke Pilzart ASz 39 : Mlias grün. — Andere Beispiele:

bei KLÜ[ delsükis gen, -es nisc. u. fem. Säumiger, würe ein Nom.

ag. zu delsiü'ti zaudern ; bei N findet es sich nicht und ich verniuthe,

es liegt eine Verschreibung von Mielckes dclsünis gen. -io »ein Lang-

samer« vor. Eine Art Deminutiv scheint zu sein velükan Gespenst

NQu, Teufel Da CD unter welinas , Fortunatov BB 3. 72; velftka

veloka BG, veloka Trow. Maic. 6. 49 (mit der Glosse dvase) : vele,

velnias. — Aus dem Lettischen ist vergleichbar ^rämi« Schwieger-

vater : lews Vater.

7. Dem k geht u voran,

A. Primäre Ableitungen.

Masc, -nka-s bildet, selten, Nomina agentis und inslruFuenti.

bandükas MiLD Probirstein : bandi/ti versuchen. — bildükas oder bildzükas

Poltergeist : bildü bilde li. — durnkas Schi. Leseb. (aus einem Räthsel)

Stecher : diirti. — gyrükas KLD Aufschneider, mit dem Vocal des Prä-

teritums : j/irm gyriau girli prahlen. — krapszlükas J 1289. 2 scheint

Stocher, Prickel zu bedeuten : krapsztyti stochern. — leidükas oder

laidükas N Zapfen der Tonne : leidzu leisti lassen. — eidzükas IMiDL

S. 136 »Dreipelcher«, alte polnische Münze, würde »Gänger« bedeuten,

falls nicht Umbildung eines Fremdwortes vorliegt : eid- eUi gehen. —
slapükas, fem. -ke wer sich gern versteckt : slappi iter. zu sUpü ; doch

könnte es auch Substantivierung von slapüs sein. — szvilpükas Schi.

Leseb. Pfeifchen, also mit deminutiver Färbung, obwohl ein ent-

sprechendes nominales Grundwort fehlt: szvilpti. — Hndükas N Lutsch-

beutel : zindu z(sti saugen. — Adjectivisch angewendet in laszükas

sUklas Distillierglas MiDL, wenn hier nicht stiklas als erklärende Ap-

position gemeint ist : laszü laszeti tropfen.

Es mögen hier der gleichen Bedeutung wegen angeschlossen

werden Ableitungen auf -tuka-, die kaum vom Part. prät. pass. hei-

kommen, eher als Anlehnungen an Nom. ag. auf -tojis oder Nom.

instr. auf -tuva-s, -luve aufzufassen sind, kauplükas J 593. 15 (vom
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Schnabel gesagt) HUiiHer, Ziisaimiienschaner : kaüpli. — miiszlükas (von

Füssen) Schlliger .1 38 1.33: müszli. — rcilükas (von Krallen) Schnei-

dender ib. 35 : rezii ; doch sind diese Worte halb scherzhaft ge-

bildet. Das einzige allgemeiner gebrauchliche scheint pcszlükas Raul-

bold : peszti. — Vgl. noch plukliikas LB Klopfzeug, gewöhnlich plak-

tiivai; bei N ein uasztuka als Demin. zu näsztis Trage angegeben,

vgl. daneben aus Bd nasztiwe.

B. Secundcire Ableitungen.

a. Zur Substantivierung von Adjectiven, msc. uka-s, lern.

-uke. Die Worte haben zuweilen verkleinernden oder deteriorieren-

den Sinn, sind übrigens im ganzen selten, bedniükas Armer : bednas.

— durnmke Böse : dufnas. — kiaurukal Art hohler Klösse M 2. 129 :

hiäuras. — raiidükas [raiidoks, o = u) BF Fuchshengst, daneben

ramlike Fuchsstute (vgl. über diese Parallele ob. S. 512 -ika-s) : raüdas

roth. — skupükas J 106. 12 Geizhals : ski'ipas. — So auch lümelükas

von jenem Jahre (vom Gen. tu mein = tö inelo), sziümeluke von

diesem Jahre JSvd 774. 1, 7. — Von Substantiven barzdükas (Bär-

tiger) Unterirdischer (= kaükas) : barzdä. — namükas SzDi unter

domak Haushocker [namuskas bei KDL[ ist ein Versehen) : nämas. —
Bei KDL »Spargel« zaliükas mit langem fi : zälias grün.

b. Zur Deminuierung. Kurschat und Schleicher kennen nur

die Masculinform -uka-s, jener giebt ausserdem (Gr. S. 106) an,

dass bei Bezeichnung von Thierjungen -yti-s von ganz kleinen jungen

Thieren gebraucht werde , -uka-s und fem. -ike das schon etwas

herangewachsene Thier bedeute. Dies Verhalten ist jedenfalls nicht

allgemein; in der Volkspoesie, z. B. in Juszkevicz Sammlung, begegnet

das fem. -uke häufig und die Anwendung ist eine ganz allgemeine,

der sich kaum eine besondere Bedeutungsfärbung zuschreiben lässt,

wie denn auch Kurschat selbst S. 85 angiebt: »-«/e- bildet Subst.

m. als Kleinheits- und Zärtlichkeitsausdrücke«. Kurschat kennt ferner

nur die Bildungsweise mit hartem (Konsonanten vor u und giebt

S. 85 an: »in Ost-Samogitien spricht man diese Form erweicht;

Joniükas^i. Auch das ist nicht zutretlend, es gehen vielmehr auch

anderswo -tdia-s und -iuka-s bunt durcheinander, so dass eine Regel

sich gar nicht geben lässt. In der Sammlung von Juszkevicz , um

an einem bestimmten Beispiele das Verhalten zu zeigen, finden sich

:
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von liarlen Stiimnieii liarU; Foriii, /.. W. pursziikus : pafszaa Ferkel;

lillühas : Ullas Brücke; — von liarlen weiche, /.. \i. idcznhna dss.

;

varniükas und vanmkas : varnas Habe; hcruinhas : benias Hin"sclic;

dubiliükas : döbylas Klee; pcmeniükas : pemii Hirtenjunge; suscdzükas:

süsedas Nachbar; mergiüke : mergä Mädchen; dukriüke : dükrä Tochter;

mesiüke : rnesä Fleisch ;
— von weichen weiche, z. B. hndiiikas : brnlh

Bruder; oziükas : ozijs Bock; pirszliükas : pirszlijs Freier; szirdztdie :

szirdis Herz; — von weichen harte, z. B. gaidükas : (jaidys Hahn;

jaulükas : jäulis Ochs; bilükas : bilis Biene; balcmdükas neben balan-

dzükas : balandis Taube. Von allen diesen Fcillcn sind die Beispiele

sehr zahlreich ; übrigens linden sich auch bei Kurschat Formen mit

Erweichung : viszlükas und viszczükas KLD, zu viszlä Huhn. Leber

das Verhalten des Dialects von Godleva, das dem beschriebenen ent-

spricht, s. LB 296; auch hier ist das Fem. -uke ganz gewöhnlich.

In Szyrwids Ostlitauisch finden sich harte wie weiche Formen, vgl.

larniükas SzDi unter pachol? : lafnas Diener; pirsztiikas (geschr.

pirszlukos) Fingerhut unter naparstek : pifsztas Finger. — Eine ge-

wisse Neigung zur Bevorzugung des Masculinums zeigt sich darin,

dass auch in den Gegenden, wo das fem. -uke gebräuchlich ist, oft

femininale Worte in masculiner Form deminuiert werden, z. B. avmkas :

avis Schaf; biczükus : bilis; aticzükas : äntis Ente; zqsiükas : zqsis Gans;

viszczükas : visztä; szirdziikas : szirdis; aus Juszkevicz.

Wie Substantiva so werden auch Adjectiva mit diesem Suffix

deminuiert, doch bekommen sie dabei eine gewisse substantivische

Färbung und werden oft geradezu substantivisch gebraucht, z. B.

maziükas Kleinchen, adj. z. B. maziükas vaikelis LB 172; parveskit'

arkliiikq tqn manu szirmiikq J 325. 7 führt her mein Pferdchen, das

mein Grauchen : szifmas; o pfideli zaliukeli J 808. 7 o Töpfchen

Grünchen; es ist dieselbe Art wie in slavischen Sprachen substan-

tivische Ableitungen auf -Lct von Adjectiven verwendet werden, z. B.

serbisch sivac kamen.

In den Namensverzeichnissen der Dainasängerinnen J II und JSvd

kommt das Femininum auf -uke in derselben patronymicalen An-

wendung vor wie sonst -ike, z, B. Ballruszaiczüke : Baltruszäitis;

Jurgaiczüke : Jurgmtis.

Das bei KLD mit ü geschriebene kojükas Stelze ist doch wohl

nur Deminutiv zu köja Fuss, was Kurschat verneint; wenn, wie es
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sclioinl, ilas Wort aus N slaiiimt, so ist, obwolil dort kojükas sieht,

die Quantität uiizuvcrUissig. Das sonst für Stelze und Krückstock

gebrauchte Wort küikis ist das weissru. kijok gen. kijka. Ich führe

dazu nocii an einige zweifelliafte oder unklare Fälle mit ü : asiu-

klis GSt Binse, für »Schachtelhalm« KDL esiükai, esiüklci, siiiklci,

csiüklcs KLD Kannenkraut; die Formen scheinen alle aus N ent-

nommen ; cssukai cssuklei bei Mi ohne Accenibezeichnung, daher wohl

ü von N ohne Gewahr eingesetzt ist; zu vergleichen ist noch essai N

Kannenkraut, bei KLD nach Bd esiai, bei Mi cssei (das wiire Sing.

csis, so auch äsys BF = csis), die letztere Form stimmt zu le aschi

msc. pl., aschas fem. pl. (Weiterbildungen aschk'i, aschawas, aschcncs);

es lag also sicher einmal ein Stamm esja- vor, von dem esiükai (wenn

so zu schreiben) das Deminutiv wäre; vgl. Thomsen, Berör. S. 2S3. —
paszczükai oein schwaches Getränk von Malz bereitet

,
gewöhnlich

der dritte Aufguss bei der Bereitung des ahm, kann für pascz- stehen

und mit paslur- letzt in paslürgalis u. s. w. zusammenhangen. —
velükas Wimpel; le heisst wälügs »Windfahne; Schiebefenster in der

Rihje«; der Nebenform ivcrlügs muss wohl eigentlich die zweite Be-

deutung zugeschrieben werden, das Wort kann in dieser Form eine

Zusammensetzung von lügs Fenster und einer Ableitung von wert

auf- und zumachen sein; wenn es in der Bedeutung »Windfahne«

gebraucht wird, so beruht das, wie es scheint, auf volksetymologischer

Anlehnung des wälügs an ein etwas sinnvolleres Wort. Ein etymo-

logischer Versuch des Wörterbuchs unter ivälügs : »möchte in dieser

Bedeutung [d. h. Schiebefenster] wohl = weja-lügs [das hiesse Wind-

fenster] sein, während die Windfahne vielleicht am richtigsten weja-

lüksii [das wäre Windhaspel] , kehrt wieder unter lohks : »ivoja lüks

Windfahne«; ebenso steht DLeWb unter Windfahne wejlüks. Wenn

dies Wort wirkUch besteht, dürfte auch nur eine Volksetymologie

vorliegen.

Im Lettischen fehlt die Suffixform -uka- in irgend einer leben-

digen Anwendung; in einigen Worten scheint -uzi-s einem lit. *-uki-s

(vgl. szeirukis, dem. zu szeirys Wittwer, NV 164, 2. 3) zu entsprechen,

räpuzis kleines noch kriechendes Kind : räpt kriechen. — krcpntschi

msc. pl., krcpulschas fem. pl. zäher Schleim : krepäl Schleim auswerfen.

— Secundär rupuzis Kröte (lit. riipüze) : rupjsch, rauh, vgl. Abi. 307. —
widuzis Mittelpunkt u. a. : widus. — Als Deminutiva, den litauischen

Abhandl. d. K. S. Gesellach. d. Wissensch. XXVIII. 33
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auf -uka-s entsprechend bcrnuks Klcinei- : beiiis Kind. — hul'uka : bulls

Bulle. — pirischuks Fingerhut ist entlehnt.

Das Preussische liefert einige Beispiele, ivosux (1. vozuks) Voc.

Ziegenbock =: lit. ozükas oiiükas zu ozßs. — gaylux Voc. Hermelin,

eigentl. »Weisschen«, zu (jaylis Voc. weiss. — Feniininale Formen

haben mosuco Voc. Wiesel ; sidiiko Voc. Siebetopf, Durchschlag, könnte

wenn / für d verschrieben, eine Bildung wie lit. selas Sieb ent-

halten, indess kann man zu si- sieben [sijöti) eine Iterativform mil

(/ denken, von der das Wort herkäme.

8. Suffix -in-inka-s, fem. -in-iiike.

Das eigentlich hier in Betracht kommende -inka- ist immer

secundär, wird ursprünglich nur zur Substantivierung von Adjectiven

auf -ina-s -ini-s verwendet und bezeichnet den Träger der Eigen-

schaft, damit aber zugleich die Person, die mit einer bestimmten

Sache dauernd zu thun hat oder mit ihr in Verbindung steht ; die

Sache wird durch das dem Adjectiv zu Grunde liegende Substantiv

gegeben. Es versteht sich von selbst, dass nicht jedesmal ein der-

artiges Adjectiv wirklich vorhanden zu sein braucht, sondern -ininka-s

als fertiges Doppelsuffix auch zu unmittelbarer Ableitung von Sub-

stantiven aus benutzt werden kann. Einige Beispiele mögen die

Form zeigen (s. auch Schleicher Gr. 124) : laukininkas Landmann :

laukmis : laükas Feld. — maldininkas einer der Gebetsversammlungen

besucht : maldä Gebet. — malünimnkas Müller : malünas Mühle. —
Letüvininkas Litauer : Letuvä Litauen, u. s. w. Schwierigkeit macht

die Form des Suffixes. Nicht bloss in älterer Zeit ist die Schrei-

bung -inikas (bei Szyrwid stehend so , neben -ininkas z. B. bei

Bretkun) gewöhnlich, vgl. BG 107, sondern auch in neuerer Sprache.

Diese Form einfach mit -in-inka-s zu identificieren geht nicht an, da

vor k nasale Silbe nicht zum Nasalvocal und einem daraus hervor-

gehenden nicht nasalierten Vocal wird. Zur Bestimmung der Quan-

tität des i in -ika-s nützen die sogenannten altlitauischen Bücher

nichts, da sie i und t nicht scheiden, ebenso wenig alle neueren,

die keine wissenschaftlich bestimmte und geregelte Orthographie

haben. Dass es als Länge anzusehen, dafür spricht Brugmanns An-

gabe (LB 289), dass in Godleva immer -in-ikas gesprochen werde.
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Anfüluen darf man auch, dass im prcuss. Enchiridion zweimal über

dem / das Liingezeichcn steht : rctenikan Heiland, auschatUcnikamans

dat. pl. Schuldner. Ob mabujhs Kind (daneben malncyhs, malncyhans

a. pl., mahühu dat. sg., also hier sicher mit l) aus *mald-nlka- = mal-

iliulka- ist und hierher gehört, ist nicht festzustellen, im Voc. steht

maldcnikis und dies scheint slav. *moIdeni>ci., altb. mladeni.CL gleich

zu sein. Doch kommt hinzu das Lettische -e(i)ncks, fem. -c{i)neze^

auch ohne e{i) -ncks, -neze, über dessen Anwendung ausführlich Biel.

Gr. § 218 handelt; das dort erwähnte -nlza ist fern zu halten, es ist

wie lit. -nijcza aus dem Slavischen entlehnt. Das le e kann nur = cn

sein, so erhalten wir, den ersten Theil des Doppclsuffixes -m-, -cn-

unberücksichtigt gelassen, drei Formen : -inka-, -enka-, -ika-. Die

beiden ersten lassen sich unter der Bedingung vereinigen, dass man in

als n, Ablautsstufe von en ansieht ; aber -ika- kann mit ihnen nicht

verbunden werden, so wenig wie das slav. -iko- (-Lniko-), denn jede

der beiden Vocalstufen ergäbe slav. -§ko-. So komme ich zu dem

Schlüsse, dass es ursprünglich zwei verschiedene Suffixformen gab :

-iko- = lit. -ika-, slav. -Iko-; und -enko- = le -cka-, daneben -nko-

r= le -inka-; ein gleicher Unterschied in der Vocalstufe besteht zwi-

schen Litauisch und Lettisch z. B. in der Präposition lit. m (i), le

e = en. Auf weitere Combinationen gehe ich hier nicht ein. —
Eine Bemerkung erfordert noch das vorausgehende -in- ; dafür findet

sich in älterer Zeit (s. BG 107) nicht selten -en- z. B. szimtenikas =
szimtininkas centurio, und -n- z. B. kronmikas = krömininkas Krämer,

neben dem durchaus gewöhnlichen und weit häufigeren -in-. Auch

in heutigen Schriften trifft man gelegentlich ein darbenikas u. dgl. =
darbininkas Arbeiter. Es scheinen mir hier nur Umbildungen des

-in- vorzuliegen; das stets unbetonte i kann ausfallen oder dialectisch

mit unbetontem e zusammenfallen und daher so geschrieben werden.

Im Lettischen kommen ebenfalls aUe drei Formen vor : das ältere

und vielfach erhaltene -in-, z. B. lauzineks Feldbewohner, darbineks

Arbeiter ; ferner -en- seneneks Heumacher : sens ; endlich -«- darfneks

Gärtner= lit. dafzininkas. Ebenso im Preussischen: im Vocabular mit

-in- : lankinikis Lehnsmann; balgninix Sattler; tallokinikis Freier; von -en-

kein sichres Beispiel, denn slidenikis Spürhund ist slavisch, tvilenikis

Zelter unklar und in der Lesung unsicher, skalenix Vorläufer (Jagd-

hund) beruht auf einem slav. Verbum, vgl. lit. skalikas zu skälyti,

35*
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s. liriicknor S. 131; — im Encliiridion unl -hi- : sclilusinihui Diener;

mil. -cn~ : pagalbcnix Heiland, auschaulcnikamans dat. pl. Scliiildnor,

rcleniknn Heiland; mit -n- : schliisnikan Diener, waldnikans a. pl.

Könige, Jilnikans a. pl. Arbeiter; u. a. d. A.

9. Suffix -iszka-,

bildet sccundürc Adjectiva, die bedeuten: der Art sein, wie das

Grundwort, also nicht possessiv gebraucht werden können (genau

wie das slav. Bsko-, germ. -iska-), z. B. dafigiszkas hiinnilisch : dan-

güs; hcrniszkas knechtisch : hernas; bröliszkas brüderlich : brölis, u. s. w.

Tn Verbindungen wie bepröliszkas unverständig liegt eigentlich nicht

unmillelbar prölas Verstand, be pröto ohne V., sondern beprölis Un-

verständiger in der Vorstellung. Ueber die Bedeutungsfarbung in

-iszkis s. ob. S. 303. Das Lettische hat diese Adjectiva aussterben

lassen, gebräuchlich sind nur noch Adverbia wie Iciliski auf litauiscli,

wäziski auf deutsch, worüber zu vgl. Bielenst. 1. 292. Das Preussi-

sche dagegen besass das Suffix in lebendiger Anwendung, vgl. aus

den Kat. prusiskan preussisch, iawiskan väterlich, deiwiskai adv. gött-

lich, sahibiskai ehelich : salühan Ehe; sirisku adv. herzlich : siran;

u. s. w. Einen eigenthiimlichen Gebrauch macht die Sprache von

-iska- zur Weiterbildung von Adjectiven, z. B. deineniskon von deininan

täglich, ginncwingiskan von ginneivings freundlich, poklusmingiskan ge-

horsamlich (adv.) von poklusmingi pl. gehorsam, reddiskii (dat.) falsch

von reddan dass. Auffallender ist noch die in den Katechismen

regelmässige Substantivierung solcher Adjective zum Ausdruck des

Abslractums, z. B. alkmisquai dat. sg. Hunger : alkins hungrig; deiwttti-

skai deiwutisku n. sg. Seligkeit, vgl. deiumtiskai adv. selig : deiwiils

selig; ginniskan a. sg. Freundschaft : gimiins a. pl. Freund; kai-

lihtiskim acc. Gesundheit, zu einem Adj. kailüsla-; labbisku nom. lab-

biskan acc. Güte : labs; seilisku nom. Andacht : seilin acc. Ernst, Fleiss;

sparliskan Stärke : sparts stark; swiniiskan Heiligung : swints heilig,

u. s. w. Auf die Nominativendungen -u, ai gehe ich hier nicht ein

und bemerke nur, dass die Worte Feminina sind, vgl. im Voc. kri-

slionisco Chiistenheit (Euch, cristiäniskan a. sg.).
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XI.

Suffixe mit g.

1. Suffix -^a-, fem. -gä.

Die JMasculinform ist ganz vereinzelt, nicht einmal mit völliger

Sicherheit festzustellen; vielleicht iiögas Heuschrecke, wenn zu ziöli

hiare gehörig; in le bai(ji »in Furcht setzende Zeichen am Himmel,

Nordlicht« liegt kein Nominalsuffix -ga- vor, sondern Ableitung von

einer Wurzelform big-, vgl. le bigls scheu und Abi. 271. In einigen

sicheren Beispielen begegnet femininales -ga : eigä Gang, namentlich

in Präpositionalzusammensetzungen wie apeigä Herumgang, ateigä

Ankunft, (-eiga Eingang, hze'iga Ausgang, pareigä das Zukommen =
Pflicht, pereigä Uebergang, praeigä Vorbeigang, pry-eiga Zugang, san-

e'iga Zusammenkunft WP 295, DK 23, auch su-eiga SzDi unter bunt

Aufruhr : elii. — hz-imga KLD[, IMiDL S. 322 Leibgedinge (Alten-

theil) : isz-imti herausnehmen. — Aus dem Lettischen dflga Leben,

strichweise (s. Wb.) für dfiwe gebraucht, wie davon dfigid = dfliviä.

— Ufga Leckermaul, könnte zu lit. lezti lecken (le nur iter. laifil)

gehören, indess steht M 1. 389 ein lit. liaiizgus verwöhnt, lecker-

haft. — miirga Pfütze, vielleicht zu lit. mürti durchweicht werden

(vom Boden), Abi. 303. — nirga neben nira Taucherente : 7iirt tau-

chen, Abi. 337. — paiiga Polster, pl. Kummet, vgl. pauna Bündel,

Ranzen u. a., s. ob. S. 366. — piirga Troddel ; Scheuchstock beim

Fischen, aus dem estn. pörk (g. porga), s. Thomsen, Berör. 274. —
strüga soll (neben der Bedeutung Struse = einer Art Flussbarke,

wo es aus ru. strug entlehnt ist) auch Wasserstrahl heissen, dann

zu srii-. — Ich notire noch smilga lit. snülga Schmiele (Pflanze),

ohne das Verhältniss zum deutschen smilehe bestimmen zu können,

nach Kluge EWb. gehört dies zu mhd. smelhe schmal, und merk-

würdig erinnert das an die Bedeutung le smilga und par-smilga dünne

Stelle eines Körpers, z. B. des Ameisenleibes, auch schmale Ver-

bindung zweier Aecker u. a. — selga grössere Tiefe des Meeres

(bis auf 5 Faden) ist das estn. sel'g in mere sel'g Höhe der See. —
Im Lettischen kommt der Fall vor, dass -ga neben -wa steht, sicher

in spilga neben spilwa Wollgras ; vgl. auch das oben erwähnte dflga

neben dflive; iirga Wasserloch, Erdloch, Schlucht mit einem Loche,
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wobei man an lit. ürva denken möchte, ist estn. urgas [urka) Ilölile,

Scliluclit etc.

2. Masc. -gi-s, fem. -ge.

kügis masc. grosser Hammer, grosser Heuhaufen, auch preuss.

Voc. Eammer : käiäi schlagen, Abi. 300. Die femininale Form in

hange GSt, le kaudfe Heuhaufen, Schober. — be perstoges (geschrie-

ben perstogies oder -es) SzD 117, 133, 196 ohne Aufhören : ;3er-

stöii. — Eine besondere Bedeutung hat das Suffix in adjectivischen

Ableitungen von Zahlworten : dveigys fem. -ge zweijährig, ireigys

dreij. ; bei den folgenden Zahlen von den Bildungen auf -er- ket-

vergis, penkergis, szeszergis, sej)tynergis, s. Kurschat Gr. § 1039, septergis

BG, aszkmergis, devynergis, deszimtergis, vgl. noch szimtergis DBS 61

hundertj.; Ireiergis BG dreijährig ist eine Anlehnung an diese Form.

3. -gu-

einmal in zmo-gü-s Mensch (nur Singular, plur. zmönes).

4. Masc. -aga-; fem. -aga, -ega, -iga.

Masculina. norägas Zocheisen, Pflugschaar, nach Brückner

entlehnt aus weissru. norac; dies Wort finde ich nicht, dagegen bei

Nosovic narög in gleicher Bedeutung (gebräuchlich in den Gouv.

Wilna, Kowno, Grodno, Minsk), auch lautlich genau entsprechend.

Da es weder klein- noch grossrussisch gebräuchlich scheint, Dahl es

nur als westlich hat, so kann eine Entlehnung aus dem Litauischen

vorliegen , zumal das Lettische ein närags »Fischerstange mit stum-

pfem Eisen am Ende« hat und Ableitung von nerti, Abi. 337, mög-

lich ist. — vänagas le ivanags Habicht, pr Voc. in gerto-anax [gerlo

Huhn) Hühnerhabicht und spergla-wanag Sperber. — vilagas ; äpdeda

anqn (sc. die ragine eine Frauenmütze mit hörnerartigen Zipfeln) su

vilagais szeszka, läpes arbä kiäunes JSv 104. — laünags BF, le launags

Vesperbrot ist finnisch. — Aus dem Lettischen noch tvärags gekochtes

Gericht : ivärit kochen, vgl. Abi. 355. — werags und wirags Strudel :

wirt sieden, wallen, Abi. 355. — Unklar sind piifchagi und fem.

pufchagas pl. Ueberbleibsel beim Dreschen, KafiF, feines Stroh; span-

dags Böttcherzwickeisen (fremd?); stilags und siiladfis Griffel, Stift;

wänags grosse Schüssel (soll auch eine Grasart bedeuten) ist trotz
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wäneklis »gehäufte Schüssel mit allerlei Speisen« doch wolil das estn.

wägen wägna Schüssel ; wilagi dünne Stangen zum Befestigen des

Strohes auf dem Dache. — Die Form -ayi-s in ht. melmjis fem -(ß

Lügner : melas Lüge; eine gleichartige Bildung vielleicht im le algadßs

Tagelöhner : alga Lohn.

Feminina, mcdcga materies Bauholz, dann in der nicht-

preussisch-htauischen Literatur oft in der allgemeinen Bedeutung von

Materie gebraucht; das Wort kommt in verschiedenen Schreibungen vor:

medega z. B. BG, A 1 883. 38 ; mcdiga z. B. WW 1 . 5, 233, WP 61 , DBS

öfter ; medzaga SzDi unter klepki materia doliorum u. s. w. ; medzega Wolter

Gloss. zu Dauksza (s. v. m^dzius), es soll im Kreise Lida den einzelnen

Baum bedeuten gegenüber medzas Wald; bei NBdQu msc. medegas,

so auch medigas Material JSvd Vorw^. : medis Baum (Wald). — iidcgä,

le ebenso, Schwanz. — vedega N Zimmeraxt, J 193. 20, pr wedigo

Voc. — vijdraga KLD[ »eine Furie, besonders von einer bösen

Hündin«; N aus BdQu »eine freche Magd«, sieht aus wie ein slav.

Fremdwort. — wotaga Plage BG, hat nichts mit votis Wunde zu thun,

wie dort angenommen wird, sondern ist Uebersetzung von »Geissei«

(die betr. Stelle Ps. 32 [31]. 10 in der Vulgata: multa flagella pec-

catoris), also = boiägas, wofür local auch wotagas tvotegas, aus ru.

batog. — Im Lettischen noch andre unklare Worte : muragas und

mmtragas pl. Mauseohr (Pflanze) ; schk'magas pl. »zum Korbflechten

zubereitete Ruthen«, im Wb. mit schk'lt, lit. skinti pflücken verbun-

den; mätiga (zu mäte) soll Mutter des Mannes bedeuten. — Aus

dem Preussischen. karyago Voc. Kriegszug, zu karia-{woytis)

;

wilwago Voc. Wasserhuhn ; wedigo s. oben. — Eine Form mit -ge

setzt le dardadfe dardedfe Regenbogen voraus, im Wb. wird ein dards

scheckig angeführt. Das bei DBS 17, 43 begegnende taiirage Tnuk-

gefass, Becher (sonst taure) ist vielleicht von Dowkont gemacht aus

taure und rägas Hörn auf Grund der Annahme, taure hange mit dem

Worte für Auerochs zusammen.

5. Vereinzelte Bildungen mit g-Suffixen.

Eine Anzahl von Worten mit verschiedenen Elementen vor

dem g, über die ich nichts auszusagen weiss, stelle ich hier zu-

sammen, smalugas GSt Zeigefinger, vgl. smilitis dass. und Abi. 284.

— voliigä Walze MiDL, KLD[ schreibt volitigä, zu völioli. — zuhängas
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Fallslrick, zahumja Fessel TrVyt 12, scheint zu ziahöli ziiimien zu

geliören , ist vielleiclit ein Coin[)ositum. — 7ne.szlün(jis Krampf; bei

SzDi unter kurcz meszhnkis (zweimal so). — voluiujc le walüJfe

Pfingstvogel, hangt irgendwie mit slav. "^vLlga oriolus galbula (die

verschiedenen Formen s. Mikl. EW) zusammen. — Lettisch melwjis

Lügner, vgl. lit melägis. — wälmjs Windfahne, vgl. die Bemerkungen

unter lit. velükas oben S. 519. — nkahanjs Splitter, vgl. skabrs split-

tcrig, scharf.

Dazu einige Adjcctiva. molirlgas fahl, gelblich KLD, moUüfjä

zqsis rothgelbe Gans KDL, vgl. molöta (== moliöla) zqsis »eine braune,

leimfarbige Gans« MiDL S. 323 : mölis Lehm. — maTidafjm anstandig,

fein. — atstogiimas A 1884. 58, zu einem at-sloga- entfernt (vgl. bc

pcrstogcs ob. S. 524). — viliugyste Hinterlist A 1884. 65, zu einem

v'iliuga- von villi trügen. — wiengtingis einsam WP 205, 254, 284,

300, PJ 89 allein lebend = ohne Frau, wohl eine Zusammensetzung.

6. Lettisches -gaua-

in Ableitungen von Farbenbezeichnungen, zuweilen auch von anderen

Adjectiven ist oben S. 386 erwähnt.

Im Litauischen kenne ich nur ein entsprechendes Wort : häl-

degans BF weisslich, dafür M 1. 387 halzganas, ebenso A 1885. 125;

1883. 74, vgl. le halgans.

7. Suffix -inga-.

A. im Litauisclien zur Bildung von Adjectiven und zwar a)

secundär aus Substantiven ; die Adjectiva bedeuten: voll, versehen

mit = lat. -osus, z. B. akmeningas voll Steine : akmü. — ha'mugas

schrecklich : baisä. — bahhgas tönend : balsas. — barningas zank-

süchtig : barnis. — brasthigas voll seichter Stellen : brastä Furt. —
darbingas arbeitsam : därbas. — dusidingas engbrüstig : dusuhjs keu-

chendes Athmen. — diaugsmingas freudevoll : dzaügsmas. — gai-

Icstingas leidvoll : gailcstis. — gurbhgas ehrenvoll : garbe. — gci~

dulingas voll Begier : geidtdijs. — kümngas beleibt : ki'mas. — lijtingas

regnerisch : lytüs. — musza maringa Dowkont M 3. 271 mörderische

Schlacht : märas. — ztivingas fischreich : zuvis ; u. s. w. Dahin ge-

hören die von den Namen der Thierjungen abgeleiteten, das Weib-

chen als trächtig bezeichnenden Worte, z. B. eringa vom Schaf : eras
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Lamm. — oszkinga von der Ziege : oszkä. — j^arszhuja vom Scliweiu :

parazas FcrkeL — imiiünga legig, vom Huhn : paülas Ei. — vai-

khiga Irlichtig überhaupt : vaikas Kind.

b) Secundär zur Weiterbildung von Adjectiven, »welche die

betreffende Eigenschaft als in verstärktem Masse vorhanden angeben,

doch nur zur niiheren Bezeichnung abstracter Substantive, Bsp.

bagotingas dovanöjimas ein sehr reichliches Schenken [bagölas reich)«,

Kurschat Gr. 84. Diese Angabe ist, wenigstens für die Literatur, nicht

zutreffend, es begegnen solche Adjectiva als Attribute beliebiger Worte.

Auch die behauptete Verstcirkung ist mir nicht regelmässig empfind-

bar. Einige Beispiele, bedningas nothvoll , arm : bednas. — bii-

klingas schlau : hiklüs. — davadningas ordentlich : davadnns. — t/w-

suiiigas freigebig : dihmis; doslingas dass. SzD 210 : dosliis. — gadnhigas

geeignet : gadnüs. — gaszlingas »sehr unzüchtig, geil, stärker als

gaszlus^( KLD. — linksmingas fröhlich : linksmas. — teisingas gerecht

:

teisüs. — Vom Part. präs. a. stammt galint'mgas grossmächtig Trow.

1. Cor. 16. 9, wofür an andern Stellen galitingas ib. Apost. 24. 3,

nach solcher Analogie dann szlovintingas herrlich ib. 2. Cor. 9. 5,

Eph. 5. 27, zu szlove ; vom Part. prät. pass. ktas gerudert bei SzDi

unter zeglowny navigabilis irtingas. Die Entstehung dieser Erweite-

rung der Adjectiva ist so zu denken: wenn neben einem Adjectiv,

z. B. gedras, ein Substantiv steht, hier gedrä, so kommt zunächst

von diesem das Adjectiv gedringas in der gewöhnlichen Bedeutung

-osus, dies kann aber als zu dem Adjectiv gehörig empfunden wer-

den und gerade wegen der innewohnenden Bedeutung der Fülle als

eine Verstärkung. So verhält es sich beispielsweise auch mit klai-

dhigas, eigentlich voll Irrthum klaidä, dann neben klaidüs irre führend,

mit kantringas geduldig, eigentlich zu kanträ Geduld, dann neben

kanlrüs geduldig. Von da aus ist dann der Gebrauch verallgemeinert

zur Ableitung auch aus solchen Adjectiven, denen kein entsprechen-

des Substantiv zur Seite steht. Ganz selten hat die hier eingetretene

allgemeinere Adjectivbedeutung zu Ableitungen entsprechend unserra

-isch , -lieh der Art und Weise geführt: kareivhigas kriegerisch : ka-

rctvis Krieger; vyringas männlich SzDi unter m^znie (neben vyrisz-

kas) : vyras. Bei Bahuvrihicompositionen findet das Suffix, in der-

selben Bedeutung wie bei nicht zusammengesetzten Worten, selten

einmal Anwendung, z. B. mela-szirdhigas = der eine melq szirdj hat,
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vgl. szirdingas hcrzvoll, lierzlicli ; ebenso nüszirdingas lierzlich = was

nü szirdes von Herzen kommt.

c) -4nga- als Primürsuffix. Die primüre Anwendung entsieht

dadurch, dass das eigentlich zu einem Snbstantiv gehörige secundiire

Adjcctiv als zu einem Verbum gleicher Wurzel gehörend empfunden

wird, vgl. gedingas schandvoll, schandbar, zu geda, daneben aber

gedzü-s gcdeii-s sich schämen; galingas mächtig, zu gale Vermögen,

daneben galiü galeti vermögen. Von da aus auch ohne Vermitte-

lung eines Nomens, z. B. baringas streitsüchtig SzDi unter niesporny,

zu harü bärti, vgl. oben barningas zu barnis. — kinlingas = kcn-

iingas geduldig SzDi unter cierpliwy, kientingas Su 201 : kenczü k^sli

dulden. — deringas dienlich, vortheilhaft : dcriü dereti. — per-vertingas

verkehrt Trow. Apost. 2. 40 : per-verczü -vefsti. — pri-imingas und

pri-emingas angenehm Trow. Apost. 19. 35, Rom. 15. 31; Su 142 u.

sonst : pri-imti annehmen. Doch ist diese Anwendung im Litauischen

im ganzen selten.

d) Im Litauischen sind einige Vogelnamen auf -inga^ -inge vor-

handen: blezdinge Hausschwalbe, blezdinga WP 294, blezdingos pl.

J 219. 4, blegzdinga BG, vgl. le befdclinga (so Brasch DLeWb.), neben

befdeliga, das -Iga zu schreiben ist (so Bielenst. 1. 297), offenbar durch

Volksetymologie an befdelet stänkern angeschlossen. — kregzdmga

Schwalbe J 219. 4 u. sonst, daneben h'egzde ; eine andre Weiter-

bildung desselben Elementes in pr krixlieno Voc. Erdschwalbe. —
lakszthiga Nachtigall BF [lakszlange A 1886. 41, Druckfehler für

-ingeF), die gewöhnliche Form ist laksztingala (ASz 166 laksz-

tingale). Vgl. auch olingele NV 62. 3 »Heirachen«.

B. Lettisch. Hier ist -iga- = -inga- zum allgemein ange-

wendeten primären Suffix geworden im Sinne unsers -ig in »schneidig,

freigebig« u. dgl. Es genügt auf Bielenst. 1 . 297 zu verweisen und

einige Beispiele zu geben, grcfigs scharf, schneidig : grefl; mäzigs

gelehrig : tnäzet; dedflgs hitzig : degt brennen, u. s. w. Die Grund-

lage ist dieselbe wie im Litauischen, nämlich secundäre Ableitungen

wie laimlgs glücklich : laima Glück; dusmlgs zornig : dusma; bernigs

kinderreich : berns; u. s. w., s. Bielenst. a. a. 0. Eine Substantivierung

enthalten die Worte auf -idfe = -*mge zur Bezeichnung eines mit

Jungem versehenen Thieres, z. B. kumelldfe Stute mit Füllen [ku-

mcl'sch) ; so auch penidfe milchreiche Kuh : pcns Milch. Aehnliche
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Substantivierung kommt gelegcntlicli auch lit. vor, vgl. klivingis N

Mensch mit schiefen Füssen oder krummen Beinen, zu einem *klivingas,

Weiterbildung von klivas.

C. Preussiscli. In Vocabular können der Natur der Sache nach,

da Adjectiva kaum vertreten sind, nur zufallig solche Worte vor-

kommen
;
genau entspricht der litauischen Anwendung ragingis Hirsch,

eigentl. der Gehörnte : rägas Hörn. Von derselben Art sind in

den Katechismen druwitigin a. sg. gläubig : druivis Glaube; nigidings

schamlos : ^/Ja« Scham, ht. geda, gedingas; ni-qiiaiiings unwillig:

quaits Wille ; teisingi adv. geehrt : teisi Ehre. Ebenso begegnet die

gleiche Erweiterung von Adjecliven wie im Litauischen, vgl. lab-

bings gütig, neben laba- gut; ivesselingi adv. fröhlich, neben wessals;

wertings würdig, neben werts; poklusmingi n. pl. msc. gehorsam, neben

pokliisma-. Substantiviert ist naunings Neuling : naitns neu. Auch

primäre Anwendung ist zu beobachten, vgl. aii-laikings massig : laiküt

halten; isspreUingi adv. nämlich (eigentl. verständlich, zu verstehen) :

issprestim verstehen; dazu noch einiges, das ich nicht anführe, weil man

nicht mit Sicherheit sagen kann, ob nicht ein uns zufällig nicht über-

liefertes Nomen zu Grunde liegt, wie etwa in bretvingi adv. förder-

lich neben brewinnimai wir fördern, lausüngins a, pl. demüthig neben

laiistineiti 2. pl. imp. demüthiget. Ausser dieser der litauisch-lettischen

entsprechenden Bildungsweise liegt aber eine andre Form vor, die man

kurz als Suffix -vinga- bezeichnen könnte, wobei dem v verschiedene

Vocale vorangehen. Unmittelbar auf Nomina scheinen sich zu be-

ziehen : drücktaivi7igiskan strenge : dniktai fest. — garreivingi adv.

brünstig, vgl. lit. gäras Dampf. — ginnewings freundlich : ginnins a.

pl. Freunde. — glandewingi adv. getrost : glands Trost. — packaivmgi

und packiwingiskan friedlich : packe Friede. — reddewingi adv. fälsch-

lich : reddan falsch. — ni-seilewingis unfleissig : seilin Fleiss, vgl.

noseilewingiskan naseilliwingiskan geistig : noseilis Geist. — scJikläiie-

wingiskan adv. sonderlich : schklaits dass. — stürnaiuingisku adv. ernst-

lich, vgl. siiirnaiviskan Ernst und sturin-tickrims eifrig. — neteisitvingins

a. pl. unehrbar, unzüchtig, vgl. teisingi ehrbar. — ivarewi7igin ge-

waltig : warrin Gewalt. — powargeivingiskan jammervoll : wargs Uebel.

— ii'eyseivi7igi fruchtbar : weisin Frucht. — ivertmings neben iveiii^igs

würdig : iverts dass. Der gewöhnliche Vocal vor dem v ist also e.

Bei primärer Ableitung von Verben steht bei Wurzelverben e und i :
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cnimmawitKjl adv. angenehm, pomellcwinfji adv., pomcltiv'nifji n. pl.

unterthan, vgl. pomcsts unterwerfen : metü mesli werfen; beim abge-

leiteten Verbum mukint lehien (lit. mokinti) ebenfalls e in mxikbmc-

wingins a. pl. Lehrer; bei sonstigen der Auslaut des Verbalstammes :

cngraudhüings barmherzig, vgl. enrjraudisnan Erbarmen. — klausiu'irifjs

Beichtvater : klausiton erhören. — auschaudiwings getrost : auschaudil

vertrauen. — poseggiwingi gehorsam : seggit thun. — preistalliivingi adv.

billig, vgl. is-stallU vollführen.— diisai-surgawingi pl. Seelsorger: surgaiU

sorgen. Endlich führe ich noch die Fälle an, bei denen das Grundwort

nicht sicher bestimmbar ist : kaltiwingiskan lauter (auch kaltz- geschrie-

ben), vgl. kaltzä, kelsai sie lauten. — längwingiskai adv., daneben h'inge-

wingiskai und länghvingiskai einfältig. — reUiwingiskan heilsam. — rigc-

wings hadersüchtig.— einiwmgs gnädig, vgl. etnistis Gnade. Nur in einem

Falle ist eine i^-Bildung ohne -inga- deutlich erhalten, mukinewis, a. pL

mukinnewins Lehrer, davon dann miikinnewingins a. pl., vgl. dazu eine

Weiterbildung mit -enika- in klatisiiveniki dat. Beichtvater neben klausi-

ivings dass., und -eniska- in retlhveniskim heilsam neben reUiwingiskan.

Gleichartige Bildungen mit -ü-Suffix liegen ausserdem einigen Ablei-

tungen auf -iska- zu Grunde, swilewiskan weltlich : switan Welt ; viel-

leicht ist die Bildung so zu fassen wie ein mögliches slav. svetovtsk-B.

— rikywiskan Herrlichkeit, vgl. rikyiskai adv. herrlich, aiicktai-rikyskan

Obrigkeit, zu rikys Herr. — siürnmviskan Ernst, s. o. — Ob auch

irinlawinni Rächerin, vgl. Irinsnan Rache, trinie er droht, ein gleich-

artiges v-Suffix enthält, ist nicht auszumachen.

XII.

Suffixe mit U

A. t (st, szt) folgt unmittelbar dem vocallschen

oder consonantischen Wurzelauslaut.

1. Die Suffixformen -ta- -stci- -szta-; -tja- -stja- -ss^tja- (Nom. -ti-s

sti-s -szti-s) zur Bildung primärer masculiner; -tä- -stä- -tjä- -stjä-

zur Bildung primärer femininaler Substantiva.

1. l>ie Suffixform -ta- -sta- -szta-. Masculina. Eine grössere

Anzahl der so gebildeten Worte hat die Bedeutung des Mittels oder

Instrumentes einer Handlung und entspricht slav. Bildungen auf -to

wie diato Meissel = *dolpto zu W. di.lb- sculpere, p^io Fessel zu pBn-,

sito Sieb zu si-, vrata Thor zu VLr<\ vreti = *verti öffnen, schliessen.
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Diese wie preussisclie Beispiele : daljüan Voc. Meissel, saüan Voc.

Riemen, zu s'i- binden, zeigen, dass wenigstens ein Tlieil der hierher

gehörigen Worte alte Neutra waren. Wenigei- hüuiige Bedeutungen,

HandUmg oder Resultat der Handlung u. a., sind in der folgenden

Aufziihlung nicht ausgesondert. Die Wurzel erscheint mit Vorliehe

in den Vocalstufen o, ai, au.

a) Wurzelvocal a im Ablaut mit c, i. Suffixform -ta-.

Litaniscli. hanhlas und fem. hankla M 1. 15 »zahlreiches Zusammen-

kommen, grosser Haufe«, vgl. prabangä Uebermass, le bügs »eine dicht

an einander stehende oder zu einander gehörige Schaar, Menge« :

hingü, Abi. 320. — dafktas KLD[ N hUsslicher, unreinlicher Mensch,

scheint wie die daneben stehenden gleichbedeutenden dci^kle und

darkesis eigentlich Abstractum zu sein : derkii beschmutzen, garstig

machen. — grqztas Bohrer; at-grqitas, su-grqsztas JSv 78 Besuch,

sugr. auch JSvd 770 Note der erste Besuch Jungverheiratheter bei

den Eltern : grriti wenden, drehen. — kartas Mal, nach F' 1. 24

^Suffix, W. ker-. — laktas N, gewöhnlich laktä, Hühnerstange :

lekiü lekli fliegen. — Iqnsias JSv 98, JSvd 842. 12 Gänsenest, ein

dazu hergerichteter Bretterverschlag, bei KDL plur. msc. lästai (unter

lasiä) dass., vgl. le lüsls Versteck, Taubenschlag : /enJw Itsli krie-

chen; auffallend indess ist le läksls und pl. läkstis in der Bedeutung:

Gestell zu Brutnestern für Gänse; wenn die gegebene Ableitung des

lit. Wortes richtig ist, könnte nur Entlehnung eines lit. Iqsls mit Ein-

schiebung von k vorliegen. — magstas N Stricknadel zu Netzen :

mezgü megsti. — mastas N, le masts Fischzug, vielleicht zu mctü

mesti werfen. — narstas DaCD Zorn unter narlint : nifsii, Abi. 338;

narszlas BF Zorn : nifszli ergrimmen. — nafsztas das Laichen,

bei Mi auch Laich , vgl. le narsts und fem. narsta Laich : nefszti,

Abi. 3G4. — nartas Mi Ecke : neriü nerti einstecken, Abi. 337. —
rqstas^ bei KLD räslas »ein abgehauenes oder abgesagtes Ende eines

runden Baumstammes«, ranstas GSt Balken, ronslas [ou aus q) DBS

28 : renczü r§sti kerben, Abi. 340. — slaptas ASz 288 Versteck :

slepiü slepii. — smalktas KLD[ N dichte Stelle im Walde : smelkli

ersticken trans., Abi. 344. — smarslas N Gestank : smirdeti —
Spartas N Band (nähere Bedeutung nicht angegeben), wohl zu spirli.,

Abi. 345, vgl. sq-spara Gehrsass. — spqstas Falle, le spüsts : spendzü

sp^sli Fallen stellen. — spranslas BG Buckel, Knauf, le sprüsts Schlag-
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haum, Vügolhaucr (für Ictzlcres auch sprüsts angogoben; Entlclinung

einer lit. Form?) : sprendzu spr()sli spannen, Abi. 3iG. — Ivärlas

Hürde : Ivcrli fassen. — varslas N (aus Szyrwid) PIluggcwende : verczü

vcfsli wenden. — varlai Thor : verli offnen, schUessen, Abi. 3öG. —
Lettiscli. sarf&' Scheiterhaufen, vielleicht zu ser-t, Abi. 3il. -— swarls

(msc?) und fem. sivarle Hebel : svefU, Abi. 348.

Suffixform -sla-. Litaniscli. hankstas Mi Bruch, Morast im Walde,

vielleicht zu bingli, Abi. 320, wenn nicht ein Versehen für brankszlas

(so MiDL unter »Bruch«). — lankstus KLD[, SzDi unter zakr^t und

krqzenie Biegung, Krümmung, vgl. iter. lanksiijli : Iciikli biegen, Abi.

334. — szarstas M 1 . 20 Schaum der Wellen: zu le sirl sa-sirt mit

Sand überdecken? s, Abi. 341. — Lettiscli. btiksts Herumtreiber, vgl.

hükslUe-s »herumstreifen, sich herumstossen«, vielleicht zu bifigli,

Abi. 320. — sivarpsis Bohrer, vgl. F 2. 693. — walksts Fischzug:

velkli ziehen.

Suffixform -szta-. brankszlas MiDL »Bruch im Felde« (= Moor):

brinkti quellen, Abi. 322. — läkszlas Blatt, le laksis, nach F 2. 648

zu lekiü lekli fliegen. — lanksztas SzDi unter wyboczenie Ausbiegung,

s. lankstas. — krapszlas N Kratzhamen, Kescher, vgl. krapsztyti stochern

und Abi. 333.

b) Wurzelvocal a ohne nachweisbaren Ablaut mit e, i.

Suffixform -ta-. Litaniscli. bläkszias Wedel KDL : bloszkiü blökszti, vgl.

blaszkyli hin und her schleudern, Abi. 372. — kältas le kalts Stemm-

eisen : kälti schmieden. — präkartas Krippe, bei SzDi koryto Trog :

kärti hängen. — räktas Schlüssel, üzraktas und üzraklis Verschluss :

räkü aufpicken, vgl. ät-rakas offen. — räsztas Schrift, le raksts : raszijti

schreiben. — skäptas Schnitzmesser : sköpti ausschnitzen, höhlen. —
ap-stalai Verbrämung, Besatz, KDL z. B. unter »Besatz«, sqstatas Satz

KDL {= Reihe von Dingen, z. B. Kesseln), üz-statas Pfand; le stals

Pfahl : siöii. — Diesen reihe ich die mir etymologisch unklaren Worte

an. banktas N Besemer. — branktas Knittel, Pfahl KLD , JSv 67

(brangtas), vgl. BG; bei BF in gleicher Bedeutung bränias. — bräntas

Ackerwinde Convolvulus arv. — gaktas M 1. 225 Querholz zwischen

den oberen krummen Enden der Schlittenkufen, bei Mi gaktä KLD.

— kältai BF Mutterkorn. — karsztas NBd Grube. — krantas steiles

Ufer. — kräsztas Rand, Ufer, le krasts, vgl. Joh. Schmidt, Voc. 2. 35.

— slanktas [shinktay alba ligos simkios) Su 209. — Lettisch, kakls
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Winkel, Ecke, vgl. lit. kaldas NBd Erker. — sa-kamts fussiuch : viel-

leicht sa-hamp-t{a)s zu sa-kanip-t festhalten umfassen? — Das sonst als

üsai Schnurrbart, le fem. üsas bekannte Wort muss als entlehnt gelten,

aus ru. usy = J\sy (sg. tis-t); das preuss. Voc. hat ivanso fem. Flaumbart,

das kaum recht als eine Entlehnung des poln. \\i\s angesehen werden

kann; aber DBS 23i steht oustai, WP 221 und WW 2. 153 mslai,

wenigstens scheinbar mit f-Suffix; da ou und uo hier = q sein können,

liegt vielleicht eine echt litauische Form des Wortes vor; üsai könnte

nur dann echt litauisch sein, wenn es aus einem Dialect stammt, der

an in un wandelt, die lett. Form wäre jedenfalls entlehnt.

Suffixform -sta-, z. Th. unklare Worte. Litauisch, äpstas Ueber-

fluss. Fülle, KLD als biblisch, es kommt vor z. B. BrP 1. 153, Trow.

2. Corinth. 8. 1 4. — klastas JG 23 (gewöhnlich klastä) Betrug. —
lamsiai KLD[ eingewirkte Muster, vgl. lamstijts BF dass.; le heissen

lumsti »die Weberhefteln, Nietenhölzer, die Brettchen, über welchen

die Fäden sich kreuzen«, auch »Trespe«. — mästas Elle, vgl. matü'ti

messen; SzDi hat miestas unter miara Mass, ie wohl nur durch Ver-

sehen, denn in allen Ableitungen steht e z. B. meskwti unter mierz^,

be mesto ohne Mass unter bezmierny, mescias massig unter mierny. —
slqstai und fem. slqstos Falle BF, slanstas BG ; bei GSt slastas, so auch

DBS 43, vgl. dazu le slasts und slasta, neben dem slafds, pl. slafdi

angegeben wird; mit der Form Dowkonts und der lettischen ist der

Nasal nicht zu vereinigen. — Lettisch, balsls, pa-balsts Stütze ; doch

im Wb. auch balfens, balfens in gleicher Bedeutung. — blanksts Narrens-

posse. — sivalsts Uebergewicht, vgl. swalstU ins Schwanken bringen.

Suffixform szta-. Litauisch, plaksztas N Prügel : pläkti. — Bei

MiDL Grabmal raksztas, steht zwischen käpas, dem bekannten Worte

dafür, und kriksztas d. i. Kreuz; bei SzDi unter grob (= Sarg und

Grab) raksztis. — szlämsztai BF, DBK 26 Rückstände einer Ueber-

schwemmung, Unrath, Kehricht, bei GSt aus Mikuckij szlamstas.

c) Wurzelvocal ai. Suffixform -fa-. Litauisch, däiktas Stelle,

Ding, vielleicht ursprünglich punctum, vgl. degti stechen, Abi. 27.

—

gaistas BG Schein, vgl. gcdrä u. s. w., Abi. 273. — graisztas Säge BrP

2. 469, s. BG : grezti mit etwas scharfem ritzen, le greift schneiden,

Abi. 274 ; bei BF grqsztas »Rinne am Fasse, der Ausschnitt, in wel-

chem der Boden liegt«, wird auch hierher gehören (also graisztas),

vgl. graisztos dass. bei GSt. — laiptas Stufe ZWA 91, Gerüst GSt :
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ppli sloigon, Abi. 277. — maidas Nahrung: minlü misli sich niilircn, \1)1.

279. — maiszlas AufViilir, auch fem. maiszla SzDi : mi.szli sicli misclien,

Abi. 278. — raiszlas KLD[ N (nach letzlerenri gleichbedeutend auch

rüszlas und aus Bd raisle) Kreis, kann zu rezli schneiden l^czogen

werden, s. Abi. 370. — sailas Fes.sel WDaP 63, sailui SzDi unter

vviQzy Bande, vgl. le saile, pr sailan Voc. Band : si- binden, Abi.

282. — Vielleicht shhstai DBS 34 (das bei GSt stehende sklatas ist

verschrieben) Scheitel, d. i. Theilstrich der Haare, auch M 2. 2i

Note 2; falls es für skläislai steht, kann es zu skleidzü skleisli ausein-

anderbreiten gehören, Abi. 283; bei BG gen. klascziaus und klais-

cziaus als Glosse zu momos, d. h. Scheitel = vertex. — szlaJias

KLD[, JSvd 114. 6 u. sonst, Ahhung : szhj-ti sich lehnen, neigen,

Abi. 286; dasselbe Wort wird A 1883. 42 im Sinne von »Mitglied«

(glo.ssirt mit sqnaris) gebraucht. — ne renk slyvtts i skrailq in den

Sclioss J 181. 16, ist das sonst skrcitas geschriebene Wort. —
vaislas NBd Gesicht : vid- sehen. — vaistas vaikstas NBd, vaislas A

1885. 107 Arznei; hängt das Wort mit den bekannten altpreuss.

W^aideloten, waidleimai Ench. 1. pl. (von heidnischem Gottesdienst)

zusammen?; vgl. pr Eigenn. waystole; man könnte auch an ivailiäl

Ench. »leden« denken, also vaistas Besprechung; vgl. auch serb. vidati

heilen; noch anders F* i. 126. — Lettiscli. klaists Herumtreiber,

vgl. klaisiltc-s sich herumtr. : klyd-, Abi. 275.

Suffix form -sta-. Lettisch, slaisla gabals fauler Schlingel, vgl.

slaistUe-s sich rekeln, faul bei der Arbeit sein, iter. zu slet anlehnen,

refl. sich anlehnen, Abi. 286. — ivaigsts (die Schreibung mit g ist

willkürlich, gedacht ist dabei an waigs Gesicht) seltsame Geberde,

ungestaltes Wesen, Maske, auch Possenreisser , vgl. waikstUe-s iter.

schreien, brüllen.

Ich stelle hierher noch ein mir unklares, in mehrfacher Bedeu-

tung vorkommendes Wort: raistas ASz 19, SzDi unter bagnisko und

trQsavica, WO 156, Wit 211, bei LB 161 reistas Sumpf; raistas

DBS 1 68 (dass Niemand die Biber störe wajstou essqnta) wird

»Brunstzeit« bedeuten, vgl. ziäkei i raistq eit die Hasen begatten sich

BF, raistas vilku soll nach GSt »eine Schaar Wölfe (in der Brunst-

zeit)« bedeuten, vgl. dazu le rcsts und rcsta Brunstzeit, Balzzeit;

ferner tröhas i raistq budavöti »die Gebäude rechtwinklig ... im ge-

schlossenen Quarre bauen« KLD; vgl. rit-, Abi. 281.
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Suffixform -szta-. graipszlas Fisclisamcn KDL : grebli greifen,

Abi. 273.

d) Wurzel vocal an. Suffixforin -ia-. Litaniscli. aiilas Ic

Ollis Fusslappen : ailli Schuhwerk anziehen. — pekgaiUai SzDi unter

lapica Mausefalle [pcJckaiUai SzP 1 22. 1 3 ist ein Fehler) : gäuli. —
gniäusztas KLD[ N Handvoll, Faust, vgl. gniaiisztc und gniüszle : gniäuzli

drücken (mit der Hand), Abi. 296. — hiaulal Schlauben, vgl. kiävalas

Eierschale. — plaulas Steg am Bienenstock NiezSur 30, DBK 18;

plautai die Biinke an der Wand der pirlis DBS 27, Querhölzer auf

der Schwitzbank N : phc-, Abi. 304; plauslas Floss M 1. 19, Fähre

BF, eher zur Wurzelfoim plüd-, Abi. ebd., als zu plii- zu beziehen. —
shliaiistas JG 29 Gewölbe (erkliirt mit poln. sklepienie) gehört zu skliaiU-,

su-si-skliausli GSt sich zusammendrücken, ausis siiskliaiisli die Ohren

anziehen WW 1. 51, vgl. skliaulas ob. S. 194. — Lettisch, brmikts

hölzernes Messer zum Flachsreinigen : braükti streichen, wischen,

Abi. 293. — grausts u. fem. graiista »eine schlechte Hütte, Wacli-

hutte« scheint wie grauschl'i u. a. Schutt, Mauerstücke zu grüd-, Abi.

297, zu gehören. — e-maiiti pl. Zaum : mäii-ti streifen, le maul

züumen. — c-maukli pl. dass. : mmikt überziehen, überstreifen, Abi.

303. — plankls S>\ms, Wandbrett, vgl. plükli Abi. 304; vielleicht =
lit. plaulas (s. d.) mit eingeschobenem k. — raulinsch dem. Rauf-

eisen : rlmli. — slaiikls Art Melkeimer : slaiikl melken.

Suffixform -sla-. Lettisch, skansls »der Keil, das Kreuz, der

Nacken eines Thieres«, vgl. skauslawa [skausluwa) Wideriist; falls

ein skU- zu Grunde liegt. — Ischaugsli dürre Blatter, trockne Reiser,

vgl. Ischaiigsla u. a. Ofenbesen, tschaugas fem. pl. lose Blätter.

Suffix form -szla-. szäukszlas Löffel.

e) Würze 1 V ocal e e ei, e o w. e. Suffixform -^a. Litauisch.

i venq keklq siikibe zusammengeballt in einen Haufen, Klumpen (von

einer Menge in engem Raum tanzender) JSv 86 ; zu keke Traube?

— kerszlas Zorn, kerkszlas BG : kefszgli zürnen, Abi. 332. — nerszlas

N Laichzeit, vgl. nafszlas. — Vielleicht enthalt i plenlq südege ver-

brannte bis auf den Grund, Suffix -ta-, — slestas in najries it wilkas

i slcskis ikliiwes WP 265 weiss ich nicht zu analysiren. — Lettisch.

gresli pl. Zimmerdecken, wenn zu grindzü grisli dielen, Abi. 328.

— Suffixform -sla-, vcfpslas KLD[ Spinnstuhl : vei'pli spinnen. —
e. Suffixform -la-. Litauisch. Irplas Steg : lipli steigen. — m'clas

Abhanai. d. K. S. Qesellsch. d. Wissenscli. XXVIIl. 30
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Pfahl JSvGl, DBS 21, \VP 170 ii. sonst öfter, \q mels : \c me-t be-

|)f;ililcn, Abi. 278. — jiralas SzDi unter wiercimak pistillum ligneum

u. unter Stupor, M 2. 1 27 Stampfe, Mörserkeule, gew. prslä, \e jx'sts

uucl p(';sla; es ist keine zwingende Veranlassung, mit Brückner S. I 18

Entlehnung aus dem ru. pest anzunehmen, vgl. Abi. 280 und F' I. 78.

—sclas Strick : si- binden, Abi. 282. — sclas Sieb, le s(Hs : aijöli

sieben; zur Annahme von Entlehnung aus slav. sito (Brückner 130)

liegt kein ausreichender Grund vor; der Name des Sternbildes Orion

sßlas ist wohl dasselbe Wort. — Ob svestas, le swrsls und swc'ksls

Butter hierhergehört, ist nicht zu entscheiden. — Lettisch, nü-ets

das Untergehen : ct. — meti pl. Tausch : niU tauschen, Abi. 278. —
ncsts Kratze : nrfl jucken, Abi. 280. — Suffix form -sla. le dcgsis

Keim : dygli., Abi. 271. — Suffixform -szta. szi'ikszlns, le scksls altes

entwurzeltes Stammende. — ei. Litauisch, skrcilas Schoss, z. B.

DBS 57, vielleicht zu skri- oder zu skrit-, Abi. 283; von der runden

Gestalt benannt. — Lettisch, kleists »Schimpfname für einen langen,

schiefbeinigen, verkommenen Menschen {klaists^)v, erinnert an lit.

kliszas schiefbeinig; wenn ai richtig, wird das Wort = klaisls Herum-

treiber sein. — peiksls »ein Windbeutel, ein unzuverlässiger Mensch«,

im Wb. auf peikti tadeln bezogen. — Ob hierher gleists Schwätzer;

schk'eisls und fem. schk'eiste Hopfenstange, lange Ruthe, daneben skaiste,

skaislra schk'estc, schk'estri pl. msc, schk'cslra und scheikste schekste, ist

nicht zu entscheiden; das Wort erinnert an schk'estrs straff (von Haaren).

— e. Suffixform -ta-. Litauiscli, nü-detas Vergehen, Verbrechen,

z. B. J 867. 4 : nu-si-deli sich vergehen. — spetas Müsse : speti. —
N's ilcktas Umschlagetuch schreibt KLD[ zleklas; ob der Vocal richtig

und wie das Wort zu erklären, weiss ich nicht. — Lettisch, sird-esü pl.

Herzenskummer : ed- essen. — lekls Aufgang der Sonne : lekt springen,

von der S. aufgehen, lit. Ickti fliegen. — Suffix form -sta-. Litauisch.

szclslas (szielstas) GSt Aufwallung (des Meeres) : pa-szelti rasend

werden KDL unter »Raserei«. — Lettisch, dests Pflanze, vgl. dPsUt

pflanzen : dcü. — Irksü pl. »^Moos, Filz, das man in Ermangelung

von Stroh auf Dächer legt«. — Suffixform szta-. keksztas Specht;

(} ist die richtige Schreibung, so z. B. ASz 164, J 219. 16, bei

SzDi unter soyka kieksztas bedeutet ie ein e. — o. Suffixform -ta-.

Litauisch, bröksztas Butterfass : hroszkiü hrökszti buttern (eig. stam-

pfen). — koptas N, neben koptä, Anfurt : köpti steigen. — p/o7rts
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IMaltc ist in dieser IJedeutiing das deutsclie Wort, konnte aber in

der von KLD angeführten Wendung rugel pJötais iszplikr- »das Korn

ist platz- oder stellenweise ausgebrannt« litauisch sein und zu jüöU

brcitschlagen gehören. — söstas Sitz : sc du sc'sli sich setzen. — Ob

skroslas Wange (dafür auch sknislas) JSv 94, J i-63. C; bei BG aus

mehreren Stellen Bretkuns kros(as) hierhergehört, vermag ich nicht zu

entsclieiden. — Suffixforni -sla-. Lettiscli. äksls Possenrcisser. —
läksls Brutgestell für Giinse, vgl. die Bemerkung bei lit. tqstas ob. S. 531

.

— läpsls und läpsla Schullerblatt. — hlsls Fluch : läl bellen, fluchen,

lil. löti; falls nicht auf eine erweiterte Wurzelforni lad- zu beziehen,

vgl. ladet lluchen, — päksts Schote. — släpsli pl. tiefgelegene Boden-

stelle, Niederungen, vielleicht zu ^7«/)/, Abi. 377. — stäsis Erzählung,

slilstU erzählen, von Bielenstein zu slät lit. slöli bezogen. — Suffix-

forni -szia-. Litauisch. köAszlas Büschel. — plökszias Büschel, mit o

KLD, doch vgl. plukszlas JSvd 46 Note, pluksztel'is JSv 17. — ii.

Suffixform -ia-. Litaniscli. jdslas NBd Gürtel, gewöhnlich jw-s/a s. d.

— m'szti sävo rü'sztq seine häuslichen Geschäfte besorgen JSv C. —
Suffixform -sla-. Lettisch. lUsli (Wb. iigsU) Fühlhörner der Insecten,

vgl. üksts SpUrbiene, üAslU schnüffeln, iter. zu iisl (lit. iisti, iter. uslyli)

mit eingeschobenem k : ndzu ü'sli riechen.

f) Wurzelvocal i, u. i. Suffixform -ta-. Litauiscli. ghlas BF

(für fjimlas) Gebärmutter, vgl. le dßmla Geburt : gemü gimli. — gr(stas

Fussboden, Diele JSv 60, N : grindzü grisü. — liplas Steg Liet. Ceit.

1890 Nr. 9 : Upii steigen; vgl. Icptas. — millai, le niilti Mehl : mciUi

mahlen. — apskritas M 2. 128 Kreis, vgl. skrö'ti u. a., Abi. 283. —
phsztas, le pirksls Finger. — skirlas GSt aus Dowkont Thierlager. —
zibintas JSv 67 Kienspan, bei N zibinlis msc, dagegen soll es nach N
aus BdQu als fem. Schornstein bedeuten. — Zweifelhaft ist, ol)

rylas Morgen hierhergehört. — Suffixform -sla-. Litauisch, inkslas

Niere (a. pl. inkliis Giedr. Apocal. 2. 23 ist Druckfehler), le ikstis fem.

pl. i-St., so auch lit. mksüs als fem. i-St. bei MiLD S. 97, pr i7ixczc

Voc; bei N inkslis auch als msc; vgl. über das Wort Fick KZ 21.

12. — mkslas KLD[ Mi »ein Band, welches man einem Stück

Vieh um den Fuss macht, wenn es sich verrenkt hat«, vgl. nikslercü

knicken, sich verrenken. — skifpslas Schiessbeere; bei NiezSur 23

Rothbuche, wofür Mi skirpslus. — sklimslai GSt Stücke geronnenen

Blutes. — Lettisch, skrlpsis und skripslc Hohleisen zum Schnitzen :

36*
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shipäl cinrilzcn, skrlpc l^ilz. — spivfjsli (auch i-Sl. pl. sjjinjslis und

spirgsnis) glühende Kolilen unter der Asclie : spirgt, Abi. 3G0. —
schk'ilsts Gansemagen, vgl. sclih'ilwa. — schk'inls Kasten, Lade : zu

schh'irl, lit. skirii scheiden? — wlsts Bündel : tvU lit. v^li wickeln,

iter. vystijli le wistU. — u. SuffixCorm -ta-. Litauisch, brunklas

NBd Brunstzeit des Wildes, könnte für hranklas stehen und zu brinkli

Abi. 322 gehören. — hürtas Leos; auch fem. hurla A. f. sl. Ph. 13. 570,

N, ebenso le : bürti zaubern. — bülas (auch fem. huta) Haus, falls zu

bü-li gehörig. — nakti-gitUas LB Nachtlager, wasara-gidlas Sommer-

lager, ziema-guUas Winterlager SzDi unter leza, vgl. le fem. gidta Bett

:

gulli sich legen. — gnimlas Erdkloss 1 . Mos. 2. 7 und iMi (gewöhnlich

griimslas), wohl zu einem grum- in grmndau grümdyti stampfen, zu-

sammendrücken. — nekliütas Schi. Leseb. Unheil, Schlechtigkeit :

klinti, Abi. 299, vgl. unten le klii'las f. pl. — jü (gen. sg.) lezüvis sipikus

svere kyntiis penkis J 593. 3; Bedeutung? — luitas Klumpen DBS 24G,

GSt ebenfalls aus Dowkont. — ph'istas JSv 95, plouslas [ou = ü) DBS

16, 189, 231 Floss; le plüsti plüksti und pluksli Flotthölzer : plild-,

Abi. 304. — spriistas {u = ü) Gedränge A 1885. 120 : sprüsli ge-

zwüngt werden, Abi. 309. — siuslas BG Toben; N's sustas (d. i. siuslas),

Wütherich, ist vielleicht Part. präs. siüstqs zu einem Präs. mit -la- statt

des gewöhnl. smilü siüsii, Abi. 311. — iuntas Schaai", Menge DBS 205,

JSv 42, 85 und sonst, hmlais in Haufen SzDi unter gromadno; ver-

einzelt auch tumlas geschrieben, so SzDi unter orszak comitalus fre-

quentia u. s. w.; su tipntü ir klegeseis JSv 87; vielleicht gehört dazu

patunlas Ansatz, Anfang, venu patunlü mit einem Ansatz KLD[ Mi. —
tuftas Habe : tureti. — ilüklas Mi Bükwäsche : zlügti triefen, Abi.

314. — Lettisch, dridisls tadelnde Verwarnung, vgl. draudzü draüsti,

Abi. 294. — jumls Dach : jumt Dach decken. — Suffixform -sta-.

Litauisch, grumstas Erdkloss, s. gnmdas. •— kiipslas Höcker auf Wiesen :

kup- häufen, Abi. 301. — kielphikslais i. pl. WP 175 scheint »Hals

über Kopf« zu bedeuten. — Lettisch, diiksls Stoss, Faustschlag,

dukstit puffen, vgl. duküi mit Fäusten schlagen. — düksls Sumpf,

vgl. düksne dass. — spruksts Leichtfüssiger : sprukt entwischen, Abi.

309. — Suffix form -szla-. lükszlas Mi, SzDi unter lupina, Wit 1 17

Schlauben, Schale; bei KLD, IN auch Sumpfpflanzen (vgl. lukszlrnc

Teich mit Sumpfpflanzen KLD, le luksle Wiese auf Sumpfboden). —
ziurkszlai KLD[, bei N iurkszlis, Gestrüpp.
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II. Die Yovm msc. -li-s -sli-s -szti-s. Eine scharfe Schei-

dung dieser Worte von den alten Femininen auf -//- -sli- ist im

Litauischen nicht mehr inögHch. Es ist hier so verfahren, dass die

Worte, die Älittei und Werkzeug einer Ilandking bezeichnen oder

nahe Hegende Bedeutungen haben und in der That durchweg raas-

cuhniscli gebraucht werden, als dieser Abtheilung ursprünglich an-

gehörig betrachtet werden. Auch hier werden die Vocalstufen a,

ai, au bevorzugt.

a. Wurzelvocal a. Im Ablaut mit e, i. Suffixform ti-s.

Litauisch, daugtis Deckel KLD, Decke Vorhang SzD 131 , WEE 1 76. 1 2 :

dcufjiü dcTujli. — kamszlis Stöpsel : kemszü kimszü stopfen. — laiiktis

Haspel, vgl. le lühl pl. Handhaspel, die le Form lanhles pl. fem.

Haspel muss entlehnt sein, wahrscheinlich einem lit. fem. lanklis : lenhti

biegen. — lunslis (gen. pl. lansczu) NiezSur 9 Kriechloch am Bienen-

stock, vgl. ob. S. 531 Iqstas Gänsenest : lendü Itsii kriechen. — magslis

JSv 104 Art Schleife : mezgü megsli knüpfen. — näszczci (für näsczei)

Wassertrage, vgl. jnisiäu-naszlis msc. und fem. Mitte (halbe Zeit) der

Schwangerschaft : neszti tragen. — päntis pl. pänczei Fessel : pinti

flechten. — ramlis ätramtis Stütze : remiü remü stützen. — sagtis

J 84. 7 Heflei, vgl. saklh fem. z'-St. Schnalle, le sakts fem. Spange :

segli heften. — sämlis Schöpflotlel : scmü schöpfen. — sklqstis Riegel :

BF, DBS 17 [sklotistis], DK 147 {sktqnslis) : sklendiü sklQsti schleu-

dern, Abi. 343. — äl-sprqslis der »Wolf« am Webstuhl, s. BF :

sprendzü spnjsti spannen, Abi. 346. — svärtis Gewicht, Besemer,

Brunnenschwengel : svcrti wägen. — valklis kleines halbes Fuder;

uz-valklis Ueberzug A 1883. 252, Kleidung M 2. 418 : velkü vilkti

ziehen, — ajwarlis N Riemen der Bastschuhe, bei KLD apvärte :

veriü verti öffnen, einfädeln. — Suffixform -sti-s. ramslis KDL[ Mi,

paramslis SzD 181 Stütze: rcmti stützen. — slanksiclis WO 187, vgl.

slwiskslis [im r= an) SzD 60, 247 Schwelle, gewöhnlich slenksüs. —
varpsüs SzDi unter kc^dziel Spindel, diese Form M 2. 127 als fem.

i-St., gen. -tes, vgl. varpstc, dies auch SzDi unter wrzeciono : vefpli

spinnen. — Wurzelvocal a nicht im Ablaut mit c, i. Suffixform

-ti-s. kafczei pl. Mahne; zu kärli hängen? — statis BG Landungsplatz,

Hafen, aber ebenda auch fem. — üz-raktis neben üzraklas, s. ob. S. 532.

— Der äusseren Formengleichheit stelle ich auch hierher äntis Busen

(Mi bemerkt dazu »selten -les f.«) ; dasselbe Wort scheint zu stecken
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im le ajüls ^ das dann ein Compositunn af-tUn würo, es wird in den

verschiedensten Declinalionsformen angegeben: fem. i'-St. gen. «/?</«,

fem. a/w/c, msc. a-St. gen. a[ula, msc. ja-St. gen. afüscha.

b. Wurzclvocal ai. Suffixform -fi-s. kaiszlis, üzhaiszlis IViol^q],

ikaiszlis [ir mitalas) DBS 191, 186 was man als Mundvorralh ein-

steckt? : kiszli stecken. — raisztis Binde, gelegentlich dafür raihszüs

mit eingeschobenem /c, vgl. fem. raikszle LB : riszli binden. — pä-

sailis Binderiemen : si- binden, Abi. 282. — saiJdis BG Scheffel :

scikiü seike'ü messen (mit Hohlmass). — szlaiüs KLD Bergseite, afd-,

at-szlaitis Abhang, vgl. szlatlas ob. S. o34. — Suffixform -sli-s.

straipsiis Glied BG , DBS G8 , 24 {arha czhinkas), vgl, pr streipstan

Ench., wohl zu straipsnis u. s. w., s. ob. S. 373. — Suffixform

-szti-s. baikszlis SzDi unter oganka od much Fliegenscheuche, vgl.

le baiglis u. a., Abi. 271. — pagaiksztis Ofenstange. — graibsztis

KLD[ N neben graibszlas, s. ob. S. 535. — smaikstis N, szmaikszlis

DBS 181 (verschrieben für s?n-) Stange (eingesteckte) : smeüjli ein-

stecken, Abi. 284, — Wie graiszlis, graikszlis GSt, Anputz, zu er-

klären, weiss ich nicht; vgl. dazu graikszlas BG lieblich u. a. Uhnl.,

zusammengestellt BB 2. 271.

c. Wurzelvocal au. Suffixform -<i-s. aj)-fl«i/s A 1884. 155

Fussbekleidung : rtw-fi Schuh anziehen. — jäiiüs Ochs, nach F* 1,

114 zu W, ju- anbinden, anschirren ; sonstige Vertretung der W. im

Lit. vgl. Abi. 298. — plaiUis Schnupfen, pl. plaüczei Lungen, le plauschi

(mit verschiedenen Nebenformen, u. a. fem. plaiikschas, msc. plmik-

schni) : plti-, Abi. 304. — spriamlis N Sperrruthe der Leineweber :

sprimdiu spriäiisli klemmen, Abi. 309. — Suffixform -sti-s. jirc-

glaupstis WBCh 101, v. 16 Busen, vgl. unten iiz~glopslis. — Mit

-szli-s möge hier genannt werden paüksztis Vogel, als fem. i-St. be-

handelt LB 181.

d. Wurzelvocal c, c, o,M. e. Suffix -sli-s. slcTikstis SchweWo, vgl.

oben slaiiksüs und Abi. 343. — Von einem abgeleiteten Verbalstamm

klegeczei (besser wohl klegeczei) M 1. 227 Klapper ; klegü klegeti. —
e. -ti-s. szaukszdelis (szaiikszt-d.) J 1 396. 1 LöfFelbrett : deli. sti-s

oder -szti-s. rekszczei und fem. rekszczos Heutrage. — o. -ti-s. paklotis

BG Streu, vgl. fem. paklotis : klöti hinbreiten. — -sti-s. uzglopstis N

Hülle : gUbli einhüllen. — u. -ti-s. prijüstis Mi Schürze, wohl kaum

hierhergehörig, sondern nach S. 304 »was am Gürtel ist«, bei N auch
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fem. prijuslc, vgl. jusla Güiiel : jti'sli gürten; das Wort bietet ein gutes

Beispiel für die Unzuverlassigkeil der Würtcrbüclier in Genusangaben

:

bei KLD[, der Mielcke cilirl, ist das Wort j)rijüslis fem., bei JMiDL

S. 07 ist es aber durch den Gen. -czo ausdiücklich als IMasc. be-

zeichnet, wie es N auch angiebt.

e. Wurzelvocal i. Suffixform -ii-s, -sti-s. at-spirlis Mi Stütze,

bei KLD[ nach N auch fem. alspirlis : spirii, Abi. 345. — )^shripscicy

plur. skirpslis sing.« Szüi unter krokwy Dachsparren. — Von den

folgenden Worten ist mir das Genus nicht bestimmbar, riszüs (fem.?),

neben raisztis, SzDi unter obowiqzek obligatio : riszti binden. — svirlis

SzDi unter szala Wagschale, unter zoraw u studzien ßrunnenschwengel,

wahrscheinlich fem. (so auch N), da unter szale pl. svirles, und eben-

falls Giedr. Apocal. G. 5 svirlcs a. pl. Wage. — virplis Stange, s.

Fortunatov BB 3. 72. — skirslis »der eiserne Dorn des untern Mühl-

steins zusammen mit dem darauf ruhenden, in eine Lücke des oberen

Mühlsteins passenden und diesen tragenden Eisenstück« BF. —
vyhsztijs Daumen, mnkszlis DBS 181, 67^ ninkszli DK 98 (i. sg. fem.

Form), inkszlis BG, le ischk'is, ikschk'is, ikschis
,

pr inslixs Voc. —
virkszlis pl. vifkszczei »steifes, hartes Kraut von Kartoffeln, Bohnen«,

bei KLD[ N auch fem. virkszczä.

Ein Beispiel von -tja- in der sogenannten uncontrahierten Form

bietet giuczas Streit : ginü wehren, Abi. 326; vielleicht auch szalczus

NBdQu Hamster.

in. Suffix -/a, -sta, -szia; -tja [-cza], -stja [-scza, -szcza)-,

Feminina. Eine bestimmte oder wesentlich durchgehende Bedeutung

findet man nicht; es begegnen sachliche Concreta verschiedener

Art neben Abstracta. Der ursprüngliche Bestand dieser Bildungen

ist ausserdem nicht mehr bestimmbar, da femin. Form auf -ta und

masc. auf -las oft nebeneinander erscheinen. Da die Beispiele auch

keine feste Vocalstufe der Wurzel zeigen, sind sie hier einfach alpha-

betisch geordnet.

a. Suffixform -ta. Litauisch, hangtos jüriu KLD[ N aus Qu

»Ungewitter«, kann nur Wogen des Meeres bedeuten, vgl. hangä

Welle; dasselbe Wort wird sein hankla (u. msc. hanktas s. d.) M 1. 15

»zahlreiches Zusammenkommen, grosser Haufe« : bingti, Abi. 320. —
brastä Furt : bredü brisli waten. — biuia N, A. f. sl. Ph. 13. 570 Loos

(sonst bürlas), le burlas (g. sg. f.) küks Kerbstock : bürli zaubern, —



542 August Leskikn, [392

buta DBS 83 und sonst oft hoi Dowkont, WW 1 . 18 und sonst öfler,

büta JSvd 157. 3 Haus, gcwühnl. bülas s. d. — (jaJUä Mi »das

Vordertlieil des Schlittens, da die Deichsel hineingesteckt wird«, vgl.

BF; auch msc. (jaklas. — fjamta angeborne Art, Natur DBS 80, A
1881. 4 u. öfter, Tugend Da 3. 3 : (jcmü (jwili geboren werden. —
(/6'//ä Gelbheit, Gelbsucht, schon BrP 1. 112; vielleicht sujjstanliviertes

Adjectiv, vgl. geltas gelb. — gniaiiszla DBS 181 Faust, auch masc.

gniauszlas ob. S. 535, vgl. (jniatiszte u. gniüszic .
— graiszlos Bodenein-

fassung des Eimers GSt (vgl. msc. graisztas, ob. S. 533) : grd'Ui mit etvva.s

scharfem (in die Runde) ritzen, Abi. 274. — giilla SzDi unter loznica

Lagerstätte, DK 1 69, le gutta Bett, vgl. nakti-gidkis. — güszlä Hühner-,

Gänsenest : su-si-güzli sich kauern, Abi. 316. — jüsta Gürtel, le

jüsta; pryjiista KLD[ Schürze : jü'sti gürten. — kaklä Stirn, wohl zu

verbinden mit kaktas NBd Erker, le liaJils Winkel, Ecke. — klaslä

Betrug. — atlaydimas kaitos SzDi unter odpuszczenie winy remissio

culpae, vgl. das gewohnliclic kattc Schuld; vielleicht ist kallos

Druckfehler für kaltes. — ätlialta BF, M 1 . 15 Rücklehne, bei Kur-

schat atkalte : at-si-kötti sich anlehnen. — karszta SzDi unter parno

calor huraidus (Schwüle) ist wahrscheinlich wie das poln. Wort nur

Neutrum des Adjectivs kärszlas, heiss. — kerszla Pris. gr. zmogaus

(Riga 1863) 12, gewöhnlich kefsztas s. ob. S. 535. — klolä MiDL

Pflaster (der Strasse), wohl substantiviertes Part. piät. pass. zu klöti,

vgl. ebenda zeme iszklöta. — Iwpla BG Furt, bei N, KLD[ Iwplä

Anfurt; /copto Woloncz. M 3. 105, koplos Schi. Leseb., WP 227, WZ
237 Leiter, vgl. le käps käplis Stufe : köpli steigen. — pa-kiiszlomis

i. pl. KLD[ N raunend, vgl. kuzdcnli MiDL »raunen« (dagegen MiLD

kuzdu kuzdeti, kiizdenti), kuszlu SzDi unter szepc§ susurro, zu einem

Inf. kuszteti, vgl. kusztcjimas unter szept; also vielleicht nicht ^-Suffix.

— laktä Hülmerstange , le lakla und msc. lakts , auch lit. msc.

luktas : lekiii lekti fliegen. — laipla DBS 106, NiezSur 56 Stufe,

vgl. msc. taiptas : lipti steigen, Abi. 277. — lastä Gänsenest, so

schreibt KLD, vgl. Iqslas ob. S. 531 , darnach also Iqstä zu schrei-

ben : lendii tisii kriechen. — maiszla SzDi unter rozruch Aufruhr,

gewöhnlich msc. maisztas, s. ob. S. 534. — mcnta Geist, Seele,

z. B. DBS 122, auch GSt aus Dowkont, wohl ein von diesem (nach

dem lat. mens) gemachtes Wort zu mcnn minli gedenken. — naszlä

Tracht, Last, le nasta : ncsztl tragen. — ostä und msc. öslas (oder
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mit li) !\Iündung eines Flusses, le tista f(sts , zum slav. usta ntr. pl.

Mund, Mündung, vielleicht dem Slav. entlehnt. — päula (fremd?

vgl. Brückner) Hahnenbalken. — pilla N Schöpfschaufel : jnlü giessen.

— plutä Kruste, le Haut, Fleisch, slav. pl'LtL. — jjofa Mi Trinkgelage,

puola Schmaus Gastmahl SzDi unter besiada convivium, SzP 95. 4,

7, Giedr. Luc. 14. 13. — relä Mi Maserholz, zu schreiben refä, vgl.

rcve ob. S. 349, le rewa u. a. Maser. — slapta SzDi unter taiemnica

Geheimniss, vgl. instr. sg. slaplä heimlich
;
paslaplä KDL[ Hinterhalt :

slcpiü slepti verbergen. — sosta DBS Thron, vgl. msc. söstas Sitz. —
snilä Mistjauche, le pl. slnitas Jauche, Eiter : sru- fliessen. — starta

Goldammer, le stersts und stersta. — azustata [= uzstata) SzDi unter

stawidlo u mlyna Schutzbrett bei der Wassermühle : stöli. — stakla

DBS 25, 44 Theil des Hauses, vielleicht Fensterrahmen. — shisla N

Toben, s. rase, siiistas. — striklä KLD Faser : slrifjti hangen bleiben,

Abi. 285. — szlü'la, le slüla Besen : szluti fegen. — sznektä Gerede :

sznckii sznckcli. — sznipsztomis i. pl. SzDi unter svviegotliwie schwatzen-

der Weise, vgl. sznipsztu unter swiegoc? garrio, sznipsztus unter

swiegot garrulus, dagegen bei KLD sznibzdü sznibzdcü; ein ähn-

liches Verhältniss vgl. oben unter pakusztomis ; es liegt wohl auch

hier kein /-Suffix vor. — apszvaisla SzDi unter czystos'c Reinheit,

vgl. szvaistyü itcr. leuchten, putzen : szveiczü szveisli putzen; szvinlü

szvisU aufleuchten, Abi. 286. — iauta Land, Volk, oft bei DBS, Da

s. Wolters Glossar, le tatiia. — i tq trefilq »in dieser Stelle, Gegend«

KLD[ N, bei ersterem auch i Iq, treni dass. — vänla Badequast, bei

DBS 1 7 qnla. — vazta SzDi unter fura Fuhre : vezli. — äl-velos

beim Worfeln zurückbleibendes, vgl. vclijli worfeln : vß- wehen. —
visztä le ivista Huhn. — Lettiscli ausser dem schon mit erwähnten,

dfimla Geburt, Geschlecht : dfeniti dfiml, lit. (jwUi geboren werden. —
gaita Gang : gäjii prät. ich ging. — glfdas gl'ülas pl. dicker Schleim,

Eiter, vgl. le glltve Schleim, lit. glcja-s klebt an, Abi. 327. — grausla

schlechte Hütte, s. ob. S. 535 msc. grausls. — jülas pl. Schlafen. —
klütas pl. Schicksal : kl'üt werden, gelingen, lit. kliüli hangen blei-

ben, Abi. 299. — kraiila Ufer, gleicher Bedeutung krawa, vgl.

kfawa Haufen, zu kraut, doch lit. kräiili häufen. — manta Habe, das-

selbe Wort auch lit. bei Dowkont, von ihm wahrscheinlich dem Let-

tischen entnommen ; mir nicht deutbar, falls es nicht eine Entstellung

von entlehntem poln. majcitek ist. — meüa Madchen. — plida Eis-
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masso, fiivju pKila 1 laufe von Fischen. — pl'iilas j)l. Dianlioe : j>//<-,

Al)l. .304; aulTallend ist /'. — slila ein aus liegenden Hölzern ge-

machter Zaun : szhjli sich lehnen, sich neigen, Abi. 28G. — spraiista

Pergelgestell : spraufcliu spraiift einstecken, Abi. 300. — sprüla sprfde

»Bandruthe«. — schk'irpla Scharte, vgl. scJik'irba Rilze. — liUis pl.

Unarten, Eigensinn, vgl. lit. tycza, iyczomh zum Trolz. — lurUi Habe,

lil. msc, iurlas s. d. — ziria Locke, vgl. zera Hau])lhaar, namenllich

unordentliches, zcrha Locke, Krauskopf.

b. Suffixform lit. -sla, -szia; le -sta. Litauisch, -sta.

apsla VüWe Su 5G, sonst äpstas. — bcgsla N t^lucht : beyfi laufen.

— fjelsla NBd Gelbsucht, vgl. geltä. — maslä Todlenklage (erklail

J 843 Note) = mqslä, vgl. mqslijli erwägen : menü minli gedenken.

— szelsla ovo JG 59, SC Wüthen der Luft, des Wetters, s. msc.

szclslas. — -szta. laksziä Huhnerstange, vgl. laktä. — szekszla JSvd

641, 6, demin. szeksztelö 646. 6 Baumstumpf, gewöhnl. szekszlas. —
Lettisch, barksta barkste Saum. — grJpsta Schramme. — kmujslas

pl. Gestöhn, vgl. kmigstöt stöhnen : knngt dass. — liksla Gefahr,

Unfall, vgl. likums, liklens im Sinne von »Verhängniss« : likt. — nü-

knlstas pl. Flachsschäben : kiilt dreschen. — pläksta leere Schote.

— schk'ilsla Feuerstahl : schk'ilt, lit. skiliü skilli Feuer anschlagen,

Abi. 342. — schl'aupslas pl. Giebelbalken, vgl. schl'aups schräge. —
ivarpsta Spindel, vgl. lit. varpsiis varpste : vcrpti spinnen.

c. Suffixform -tja {-cza), -stja {-scza, -szcza); bei der

unsicheren Herleitung mehrerer Worte lasse ich die Form mit s von

den andern ungetrennt. Litauisch, ankszczä KLD[ N, iinkscia SzDi

unter pozyczana rzecz mutuum, iinkszczia imti Giedr. Matlh. 5. 42

Darlehn nehmen; die Form mit a ist mir nicht begegnet. — de'czos

Lege einer Gans, eines Huhnes, Eierstock KLD : tle'ti. — dciczä ab-

nehmender Mond : dilti sich abnutzen, Abi. 323. — diukszczä Ein-

bildung, s. unten S. 549 d'mksth : man ding mich dünkt, vgl. Abi. 323.

— iszcza Mutterleib (glossiert mit arba zyvaias) Su 6, Da s. Wolters

Glossar, BG 1 39, pl. iszczos [isczos) innere Theile, Eingeweide, z. B.

Da a. a. 0., WEE 63. 23 und sonst; i ist = i, vgl. insczos bei

Brelkun BG 40 und le ckschas Eingeweide, ekscha Inneres, eksch in,

hinein. — pakarczoms i. pl. J 1290 (parallel damit pakärczu 1291)

in der Wendung vcrsk ant szales sükluzcli pakarczoms pakarczoms i

dügnq, wahrscheinlich »der Reihe nach«, so pakarczü JSv 65, also



395] Die Bildung der Nomina im Litauischen. 545

dann zu kartas ^lal. — hcszczos Bahre, Tragbahre, vgl. kcstis GSt

dass. und kestes n. pl. DBS 208, hcsti's gen. sg. Stange (Speerstange).

— kirsczomis i. pl. auf den Hieb : keiiü kifsti hauen. — kümscza

kimszcza KLD (z. B. auch SzDi unter kulak) neben kümstc Faust. —
panczos Fesseln Pris. 12, vgl. pänlis ob. S. 539. — pirkcza Haus, Hütte

WO 135, FM 5iS 4; 54^ 5, gehört zu pirlis Badehaus u. a. — rckszczos

neben msc. rekszczei Heutrage. — risczä riszczä instr. sg. im Trabe.

— paslapczomis i. pl. heimlich z. B. Giedr. Matth. 2. 7, Joh. 7. 10,

paslapczoj loc. sg. Matth. 6. 4, daneben Matth. 6. 6, 18 paslapteje

(vgl. unlen paslaptc) .
— tijcza tyczomis msir. zum Trotz, mit Absicht,

patyczos Possen = böse Streiche. — virkszczä KLD[ N neben vifkszlis

msc. steifes Kraut, Erbsenranken u. dgl.; bei DBS 16 i. pl. virkszte-

inis. — Von einem abgeleiteten Verbalstamme ekeczos Kgge, le cze-

schas [e =. e) : ekc'li, le ezet. — Lettiscli, brukschas pl. Lagerholz,

Schutt u. dgl. : hrukl abbröckeln, abfallen, Abi. 293. — dakscha

Heu-, Mistgabel. — garscha grosser Wald, Morastland ; seh kann in-

dess = sj sein. — lekscha Stück ausgetockter Wolle, Springinsfeld :

lekt springen, lit. lekti fliegen. — sagscha Hülle, Decke der Frauen :

segl hüllen, decken, lit. segü heften. — warscha Thori'iegel : wert,

lit. vcrti öffnen, schliessen.

2. Suffix -ti-, -sti-, -szti- als i-Stamm zur Bllduug primärer

Substautiva.

Eine genaue Aussonderung der ursprünglich hierhergehörigen

femininalen Worte ist im Litauischen, wie schon aus früheren

Bemerkungen hervorgeht , deswegen nicht möglich , weil manche

Feminina auf nom, -ti-s gen. -tcs zu Masculinen nom. -ii-s gen. -czo

geworden sind. Man kann daher nur nach der Bedeutung als Verbal-

abstracta eine gewisse Wahrscheinlichkeit der ursprünglichen Zuge-

hörigkeit erlangen, und es ist im folgenden so verfahren, dass die

Masculina auf -ti-s^ wenn sie diese Bedeutung haben, mit der Genus-

bezeichnung den Femininen angeschlossen sind. Wo mir das Genus

eines Wortes unbekannt war, ist es mit Gen. unb. aufgeführt. Ausser-

dem gehen ursprüngliche Feminina auf -ti- auch im Litauischen in die

c-Declination über und erscheinen dann auch im Nominativ auf -ie;

hier giebt selbst die Bedeutung keinen genügenden Anhalt, es sind

daher die Worte auf -ie jedesmal denen auf -ti- anhangsweise bei-

gefügt. Die alte Regel der Bildungen auf -ti-, nach der die Wurzel
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Tiefslufc d(3S Vocals bevorzugt, lassl sich noch einigerinassen deut-

hch erkennen.

a. Wurzelvocal i im Ablaut mit ei u. s. w. oder vor momen-
tanen Consonanten und Sibilanten. Suffixform -li-. hilh und

6ife Biene, vgl. ahd. bia. — prakisztis A 1885. 16 Verlust, Kosten?:

kiszli stecken. — krylis fem. u. msc. Fischkeschcr (le krlls gen.

krita), vgl. Abi. 275. — lytis und lyte N Gestalt, Form, litis Gestalt

Su 21, sexus SzDi unter plec, vyriszkoji Ulis DBS 11 männliche

Linie (des Geschlechts), abejos lities Dowkont M 3. 278 beiderlei Ge-

schlechts; ob y oder i, ist nicht mit Sicherheit auszumachen; viel-

leicht zu verbinden mit Icmü Leibeswuchs, Statur, Abi. 277. —
lytis Eisscholle, das demin. litele JSvd 320. 4 ; 327. 1 und sonst, z. B.

J 1191. 3, immer mit i, doch le llte; vielleicht zu lyti sich ergiessen,

Abi. 276. — npis Weberkamm (Hevelte), nach Brückner entlehnt aus

slav. nitt Faden (bei GSt diese Bedeutung auch lit.), doch auch le

nites Weberhefteln, Zaunspricker u. a. — piktis Gen. unb. Schlechtig-

keit SzD 27; könnte Secundarbildung zu piktas sein, vgl. oben S.

301
;
pajriktis msc. N aus SzDi (mir ist das Wort entgangen) Fehler,

Schaden : jrijkli böse werden, Abi. 280. — risztis Gen. unbek. SzDi

unter obowit^zek obligatio, daneben steht raisztis, das eigentlich con-

cret »Band« bezeichnet : riszti binden. — skrytis Radfelge (eigent-

lich Rundung, Kreis)', vgl. skrite (skritte Mi) Kreis : skreti u. a. rund

einschneiden, zirkeln, Abi. 283. — sritis nach GSt gut geordneter

Holzstoss, Mass von 2— 3 Klaftern, Landstrich, in der letzten Be-

deutung DBS 64, 162 u. sonst, A 1883. 222, 223; in der Be-

deutung Kreis (= Zirkel) A 1884. 221 und erläutert mit skritis. —
szlitis und szlite Garbenhocke (eigentl. Lehnung), vgl. le slita ob.

S. 543 : szlyti sich lehnen, sich neigen. — vytis KLD[ N Weidengerte,

Tonnenband, le ivlte Ranke, dagegen mit t in pre-wite Strumpfband :

vejü vpi wickeln. — Lettisch splts spite Trotz. — Das lit. Wort für

»Eiszapfen« ledo liktis, led-liktis, ledine liktis, stögo liktis enthält liktis =
deutschem »Licht« und scheint zunächst eine Uebersetzung des poln.

swiecka lodowa. — Feminina auf -te. Litauisch, (jlites pl. SzDi unter

lipkos'c Klebrigkeit und unter kley ryb; ob i oder y nicht zu ent-

scheiden, vgl. le gliwe Schleim u. a. Abi. 327. — Ipte BF Ackerbeet,

sonst hjse. — su-tiktd KLD[ Zusammentreffen, SzDi unter potkanie :

tinkü tikti passen, Abi. 287. — Lettiscli. mite Dienstwechsel : le mit
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tauschen, Abi. 278. — mite »Fesscigelenk«, vgl. mltis (Gen. nicht

angegeben) »Rückenknochcn, Kreuz, Knorpel«. — pile Kloss, Klumpen,

iiii Wb. auf pH = lit. pinli flechten bezogen.

Suffixform -sii-. Lettisch einige Worte mit -ste. skrij)ste Hohl-

eisen zum Schnitzen, vgl. oben msc. skripsts. — schh'ipslc »die Garn-

fitze, das Garngebinde«, wohl zu verbinden mit scJik'ipsnis msc,

schk'ipsne so viel man mit drei Fingern fassen kann. — Litauisch

mit -szie njkszle Ruthe.

b. Wurzelvocal ?/, ü im Wurzelauslaut oder vor momen-
tanen Consonanten und Sibilanten. Suffixform -ti-. Litauiscli.

driülis und masc. driiiüs Festigkeit, kann Secundarbildung zu driütas fest

sein; druklis msc. Dicke DBS 110. — diiülis KLD[, SzDi unter suchoty

choroba Schwindsucht (eig. das Dorren) : dzüli dorren, Abi. 295. —
gniuszlis DBS 181, gewöhnlich gniüszlö Handvoll : gniaüzii zusammen-

drücken (mit der Hand), Abi. 296. — klifUis, bei KLD ohne Accent,

Hinderniss, begegnet z. B. JSvd 522 (Note), SzDi kliulis und kliiite unter

przeszkoda : kliüli hangen bleiben, Abi. 299. — kridh Brustwarze,

weibliche Brust (davon krutmc Brust im allgem.), ursprünglich vielleicht

»Erhöhung«, vgl. le hüte Hümpel auf der Wiese : kräuli häufen, Abi.

300. — kütis Stall, z. B. JSv 85, WZ 23, bei N msc, nom. knie

DBS 20 (fremd? s. Brückner). — kiutis N ein Loch, das sich die

Schweine wühlen, abgeleitetes Verbum kiülau kiüloti still daliegen,

enthält vielleicht Suffix -ft-, vgl. Abi. 301, 302. — piülis KLD, piütis

KDL trotz der Betonung als fem. bezeichnet, piüle Schnitt, Ernte : pimtli,

Abi. 305. — spmstis [u = ü) JG 149 Gedränge : spräudzu spräiisti

zwängen, Abi. 309. — strustis gen. -sics , und struste Mi »ein Halm

im bastenen Sieb, ein Weberkammblatt«, zu slav. tr'LStL? s. IMikl.

EW. — szutisN Haufen Steine, Holz (aus dem Deutschen »Schutt«?).

— uztruktis Gen, unbek. Verzug, Verzögerung Trow. Rom. 15. 22 :

trunkü trükii sich hinziehen, Abi. 312. — Ulis KLD[ Mi Flugloch der

Bienen, vielleicht mit aulys Bienenstock zu verbinden. — Ulis und

«/c, le uls und nie Laus, vgl. ob. S. 238. — ilnklis Gen. unbek.

DBS 21 Wäsche (concret) : zlügli triefen, Abi. 314. — zulis [ü) Unter-

gang, Verderben A 1884. 2, praziUis dass. Su 21, 211 : zü-li, Abi.

314. — Lettisch, jülis pl. Scheideweg, Gelcnkstellen der Knochen,

vgl. Abi. 298. — Masculina. Litauisch, gruszlis Herzweh M 1.

IG, bei MiDL S. 308 lange Krankheit, eigentl. »das Nagen« : gräuzü,
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Abi. 297. — plülis N Blanko (= ofTcno, Stelle) im Eise : fdu- Abi. 30i.

— Feminina auf -te. Litauisch, hüte KLÜ[ N Aufenthalt, Wohn-

sitz, die Quantitüt bei Kurschat ist nach biHi angesetzt; es könnte aber

auch Nebenform von bülus, hula Haus sein, dann also wäre ü zu

setzen. — sJmsU Mi Kahlkopf (eigentl. Kahlheit) : shnUü sküsli schaben,

rasieren. — Lettisch, hrfäe llümpel, s. oben lit. knäis. — rüle Laufzeil

der Hunde, vgl. rmmas laiks Brunstzeit der Katzen, Abi. 30G, s. ob.

S. 367. — rusle Art braunrother Farbe : rnd-, Abi. 30G.

Suffixform -sli- -szli-. rfiksztis Saure, fermentum Giedr. Marc.

8. 1 5, bei Kurschat msc. rüksztis und fem. nlkszczä. — nikszlis Gat-

tung Mi, bei KLD rüksztis msc. — Masculiner Form Irükszczels, vgl.

fjalva-trükszczeis i. pl. Hals über Kopf: trükti, träiikU, Abi. 312. —
iikszlis Mi Nachtwache bei den Pferden. — Lettische Beispiele auf

-sie. dükste morastige Stelle, vgl. Jüksts und düksne Sumpf. — luksle

Wiese auf morastigem Grunde, vgl. lit. lüksztas.

c. Wurzelvocal i im Ablaut mit e, oder vor Liquiden und

Nasalen. Suffixform -ti-. Litauisch, f/jw/?s KLD [N Geschlecht (sexus);

prigimüs das Angeborne, natürliche Beschaffenheit, vgl. le dfinita :

(jcmii (jimli geboren werden. — apgintis N Schutz : giuli wehren,

Abi. 326. — girties namai SzDi unter karczma Wirthshaus; girte SzDi

unter hoyne czestowanie sumptuosum convivium (eig. Trinkgelage),

vgl. npgirtis KLD msc. kleiner Rausch : geriii gerti trinken. — grinszlis

{szaiidü) gedrehtes Strohband, gryszlis DBS 181, bedeutet DBK 23

eine Runde des Gefleclits eines Bienenstocks, auch rinda genannt

(an der entsprechenden Stelle BiKn 19 steht rantas); gewöhnl. grizte

Knocke (Flach u. a.), le grlfle und grlfls (fem.?); su-griztis JG 122,

157 Rückkehr : (/rf^/i wenden, grizti zurückkehren, Abi. 328. —
iltis Hauzahn des Ebers, le ilkss (fem. i-St.) ilkse. — iszimtis BG

Ausnahme : imti nehmen. — kiUis Abstammung, Geschlecht DBS 32,

A 1883. 1 8 u. sonst, le zills fem. i-St. und zilla : kcliii kelti heben.

— mintis Ringkampf N, entweder erschlossen aus mintyn eiti ringen

zu minus mwii-s, oder aus minies gen. sg. SzDi unter zapasniczy

entnommen; der Schluss ist indess nicht bündig. — al-mintis Ge-

denken : mcrni minti. — mirtis das Sterben, Tod Da 5. 28; 44. 18,

A 1885. 12; mmirlis JG 36 : mirii. — pintis Baumschwamm (Feuer-

schwamm). — pirlis Badestube, le pirts : periii perti baden (mit dem

Badequast schlagen). — skiltis abgeschlagenes, abgespaltenes Stück:
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skt'lli spalten, Ahl. 3 iL — smillis Saiul, Ic smills, vgl. Abi. 344. —
villis IIofTnung, z. B. SzP 21. lü, Da 14. 32, Gieilr. Matth. 0. 2 :

villi, Abi. 3ö4. — 2^u:inl?s Kenntniss, Kennen : paifslu -zinaü -zinli

kennen, zinaü zinöli wissen. — In masculiner Form, lap-krislijs

(eig. Blaltfall) November : krinlü krhli abfallen, Abi. 333. — szillis

(gen. szilczo) SzDi unter cieplo Wiirme : szilli warm werden. — virlis

Mi Strudel : virli sieden, wallen, Abi. 355. — Feminina auf -te.

Litaniscli. prahinkle KLD[, SzDi unter rozrzutnos'c Verschwendung,

unter zbytek Uebcrfluss : bingli, Abi. 320. — lijikle SzDi unter przegi-

nanie Biegung : leiikti biegen, Abi. 334. — surinkle KLD[, SzDi unter

zbieranie Sammlung : rcnkü rinkli. — Lettisch, swirlc Hebebaum, vgl.

lit. svirtis ob. S. 541.

Suffixform -sli-, -szti-, Litaniscli. dinkslis KLD[N, vgl. dinkszczä,

iMeinung, Dünkel : man ding mich diinkt, Abi. 323, vgl. dinfjöli, prät.

dingöjau meinen JSvd 807. 5; bei DBS 91 (und sonst, s. GB s. v.)

bedeutet dingslis fem. Fall, Gelegenheit; beide Worte gehören zu

dingli wohineingerathen, dengti decken ; man ding ist eigentlich »fin-

det bei mir Raum«, vgl. raganai dingt i galvq WO 133 »der Hexe

kommt in den Kopf (in den Sinn)«, vgl. auch got. gamotan »Raum

haben, eine SttUte finden« und »Anklang finden« ; uzdingslis Gen. unb.

Liet. Geit. 1890 Nr. 28 Bergung, Zuflucht; bei N difnslis Hof, Gut;

Hofraum des Hauses (in dieser Bedeutung auch bei Bretkun BG unter

aikschlc) , worüber eine Vermuthung Abi. 323. — skilstis KLD[ N

Klauenspalte, vgl. skiltis : skelti spalten. — kihirksztis Funken, wie

es scheint ein Compositum, le pl. birksiis; die verschiedenen Worte

für »Funken«, ähnlicher Form, vermag ich nicht in Zusammenhang

zu bringen, lit. pifksznys fem. pl., glühende Asche mit Funken, lautet

le pirkstes
,

jnrkstis Bezzenberger , Lett. Dial. 49; kihirksztis könnte

=: kib-p. sein, das le birksiis ist wohl nicht ganz sicher; SzD 199

steht zibirksztis Funken. — Lettisch, dfirgts (i-St.), daneben dfirgsts

als o-St. und dfirgste Gelenkschmerz, Gicht. — In masculiner Form.

bilstis JSvd 695. 6, 7 Rederei, Streit : bilti, Abi. 320. •— smilksiis

Marc. 30 Schlafe, vgl. smiltis BG und smilktinjs ebd. für gewöhnliches

smilkimjs. — Feminina auf -ste. Litauisch, skifpsle KLD[ N »glatter

Wegedorn, Pulverholz, rhamnus frangula«, vgl. die Pflanzennamen

skifpslas und skirpstus ob. S. 537. — Lettisch, llkslc Schwungstange,

geschmeidige Stange, Bügel, Reifen, also zu lenkli biegen, nicht
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wie Abi. 33i- angegeben, zu lingöli. — zirksle Weiclien (am Körper),

vgl. lit. kirksznis, le zirksnis msc.

d. Wurzelvocal w vor Li({uida oder Nasal. Suffixform-//-.

Litauisch, burtis Gen. unb. (vgl. aber burta ob. S. 541) WP 150, DBK

IX Zauberei : bürli zaubern. — pullis SzDi unter ucieczka refugiuni,

pullis neprciel'mmp unter zbiezenie do nieprzyjaciol Iransitio ad hostes;

prapiiUis Verderben, vgl. prcpulle SzDi unter przymiot attributio, qua-

litas : püHi fallen. — sidlis Saft (des Baumes; eigentl. Abfluss?), z. B.

SzDi unter sok, DBS 67 und sonst, vgl. siilä Saft, le siila dass., suläl

Saft triefen lassen. — Feminina auf -te. Litauisch, giillc SzDi unter

legovvisko Lagerstätte, naktiguUe unter nocieg Nachtlager, vgl. oben

(juUa und nakti-gültas : (julli sich legen. — turle SzDi unter maj(^tnos'c

Habe, vgl. lürlas. — Lettisch, punlc Beule, vgl. puns ob. S. 362. —
Suffixforra -sti-, -sie. kumslis N, gewöhnlich kümste und kiimszcza

Faust. — le sükstc Sumpfstclle : sükte-s sickern, lit. smkli seihen.

c. Wurzelvocal c. Suffixform -ti-, -sti-. Litauisch, ucjnä-

dektis und -deksiis brennende Kälte : degii brennen. — getis fem. Mi

Viehtrift, vgl. lit. gatvc, le galwa u. S, 564. — iszmeslis KLD[ (bei N

msc.) Auswerfen, Ellipse : metü mesli. — jicntis Rücken der Axt. —
smcUis NBd sandiger Acker, vgl. smillis, le smeUains sandig, smcUs

»Wassersand im Felde«. — Masc. i-St. gentis Verwandter. — Suffix -

form -te, -sie. Litauisch, apdcnkic KLD[ Decke, bei N aus SzDi dinkte,

wo in = en sein kann. — lenkte N Biegung, vielleicht dem oben an-

geführten li7ikte aus SzDi entnommen, dessen in r= en sein kann; N

hat auch unberechtigter Weise ein fem. lenktis »Wettlauf« aus lenklijn

begti in die Wette laufen erschlossen. — suleklc KLD[, z. B. SzDi unter

dostatek Ausreichen, Genügen; patckte KLD[, SzDi unter trwanie

Dauer : tekti hinreichen. — palepte isztepte KLD[, SzP 46. 10, Su 34

Befleckung : tepti schmieren. — regste (Bedeutung?) JSv 74. —
Lettisch, steltes kaids Oberarmknochen, vgl. .<itilba stilbs Röhrknochen,

Vorderarm u. a., falls dies 6-Suffix enthält. — welle Geschenk an

die Braut. — le sckste Hahnenkamm. — sterste Wagenrunge.

f. Wurzelvocal e. delys pl. Lege des Huhns, bei N auch

destys : deti. — sleklis und slekti Presse KDL unter »Kelter« : slegli

pressen. — In masculiner Form pasleptis N Verheimlichung : slepli.

— Auf -te bekte Lauf : begti.

g. Wurzelvocal e, ei. selis (Genus?) BF tiefe Stelle im



401] DiK liii.DiNc OKU Nomina im Litauischen. 551

Flusse; die Form srliirvs ebd., sOluvu GSt , weist auf /-Suffix; nach

dem le setm sclaint dass. ist ei anzusetzen, — prieilis NBdQu (eigentl.

Zugang) Vorstadt, hei KLD[ fem., bei N msc. : el-ti. — Worte auf

-te. sheisle Mantel KLD, KDL, WEE 142. I, hei SzDi unter kapa

koscieina skraislr; Yermutliung über Zusammenhang mit W. skril-

s. Abi. 284.

h. Wurzelvocal a. I. im Ablaut mit e, /. Litauisch.

Suffix form -//-. nfa-dvdstis KLD[ fem. u. msc., Szüi unter oddech

respiratio, WZ 231 msc. : dvesiu dvlsli respirare. — lunstis Niez

Sur 27 Flugloch der Bienen (vgl. Iqstas Iqslä ob. S. 53 1 , 542) :

lendu lisli kriechen. — nzmarsztis A 1884. G7 Vergessen, Ver-

gessenheit : mirszii , Abi. 337. — pusiäii-naszlis fem. u. msc. iMitte

der Schwangerschaft, le nasts fem., nasia Last : neszti tragen. —
saktis Schnalle (ursprünglich wohl abstr. Heftung), le sakls sakle',

vgl. nisc. lit. saldis; mit st sakslis oder sakste (i. sg. saksti) DBS 40 :

segli heften. — sarglis DBS 196 Wache (== wachende Menschen) :

sergeli bewachen. — duplis DBS 122 und sonst, Geheimniss, slapte

SzDi unter potaiemnos'c, Da 7. 1 ; so wechseln auch paslaptis z, B.

WP 29, WZ 49, 69, DK 190, MosklRK 55 und paslaple Da 44, 14,

SzP 53. 6, vgl. auch slaptä, paslapld : slepti verbeigen. — spustis =
spqslis WW 2. 101 Enge, Gedränge : spendzu spesli, Abi. 345. —
smalklh Dunst, fem. KDL unter »dunstig«, msc. unter »Dunst«, ebenso

MiLD S. 249; daneben msc. smalkstis : smelkti, Abi. 344. — niitranktis,

gen. -tes Su 59, a. pl. -cziis 60, msc. auch 178 Verunglimpfung :

Irenkli stossen. — Worte auf -le. iizdankle Decke, Deckel, SzDi

uzdunkte unter pokrzywka, azudunkle unter zatyczka niew. : defigli

decken. — älkvampte M 1 . 1 30 Seitenlehne : at-si-kvempli sich an-

lehnen. — smarsie N schlechtes Fett (eigentl. schlecht riechendes,

Gestank) : smirdeU. — apväite, daneben apvärsle KLD[ Schnur der

Bastschuhe : verti öffnen, schliessen. — Suffix form -sti-. mqslis

Nachdenken A 1884. 165, SzDi [muslis) unter koncept : menü minli. —
varpstis fem. Mi 2. 127, s. ob. S. 539. — Worte auf -sie. le ivarsle

Vorlegestange für Pforten, wenn zu ver- öffnen schliessen, nicht zu

Verl- drehen, wenden. — 2. a nicht im Ablaut mit e, i. Litauisch.

Suffix form -li-. älklis KLD[, SzDi unter glod Hunger : älkli. —
arlis MiDL, KLD[ Nähe, vgl. arli nahe, ariijn in die Nähe ; vielleicht

secundäre Bildung auf -i-. — haltis SzDi gen. -les unter bielidio cerussa,

Abhandl. d. K. Ö. GesellscU. d. VVissensch. XXVIIl. 37
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gen. -czo unter hieimo tilhiigo : bäüi\ doch vielleicht secnndar zu

hälUiH weiss. — iszfjqstifi, auch msc, Schrecken : gastü rjandaü gq.sli

erschrecken. — siihahlis JG IG2 Erreichung (einer bestimmten Frist) :

kankü käldi hinreichen, genügen, — Uäln-haslis KDL Bergwerk (eig.

Berggrabung, eine Neubildung) : käxli graben. — härtis, le l:arts und

lutrle, Stange. — naklh Nacht. — fällh Speckseite ; docli wahr-

scheinlich slav., s. Brückner. — palh msc. t'-St. Herr, Gatte, selbst,

vgl. F^ I. 84; fem. 'pali gen. paczös. — aptartis Verleumdung, nularlis

(Su 59 msc.) Tadel, jjrrsztarlis preszlarle Widerspruch, Disput, sänlarlia

JSv 85 IJebereinkunit : tafli sagen, vgl. Abi. 351. — vältis Kahn. —
välth Haferspelte KLD, Haferrispe Mi, vgl. slav. *voltL ab. vlatL Aehre.

— prezaslis Ursache : zadü zadeti zusagen. — pazastis pazaste Achsel-

höhle, vgl. Fick BB 2. 2G7. — pastatis postatis BG Wesen, dürfte

entlehnt sein aus poln. postac, kiru. postat'. — In masc. Form.

kafsztis Hitze, vgl. le karst heiss werden und Abi. 332. — szallis

Frost : szälli frieren. — Das Wort für »Schlange« ist gewöhnlich

in der Form zalli/s msc, doch vgl. gen. zalies WBCh 81 v. 2; 82

V. 14, der nom. zaltis ist ebenda 82 v. 13 msc; die Form zaiktis

GSt, Wolter Glossar zu Da s. v. zalczius, vgl. ialktene ASz 73, zalkdj-

czos ib. 70; zelekti'js grosse Schlange Woller zu Da a. a. ü.; le /W/Z/.s,

falkts 11. a. Formen. — Lettisch, blukts Wange. — if-kapts fem.

u. msc, ijkapte Sense : kapät hacken, hauen, lit. knpöti. — hikts

und lakta Ambos. — Worte auf -tr. atkalle vgl. oben ätkalta.

Rücklehne : at-si-költi sich anlehnen. — plakle Schlagen SzDi unter

bicie und chtosta. — le aste Schwanz. — le gate Weg zwischen zwei

Zäunen, neben (jatwa. — Suffixform -sli-, -szti-. akslis ein Stöck-

chen zum Aufspiessen der zu räuchernden Fische. — äiiksztis Schote.

— garänksziis »ein bei sehr drall gesponnenem Faden zusammen-

springender Knoten (nicht ein solcher der durch Knüpfen entsteht)«

KLD, scheint ein Compositum zu sein. — rakszlis fem. gen. -tes Grab-

mal, SzDi unter nagrobek., vgl. auch raksztas. — rakszlis SzP 65. 7

Splitter : ratikü räkti stechen, aufpicken. — Auf -sie. le halste Stütze,

neben msc. balsts gen. balsta.

i. Wurzelvocal ai. Suffixform -ti-. gaisztis, pragaisztis

Untergang A 1884. 4, 8 und sonst, JG 17; sugaisztis Versäumniss :

galszti schwinden. — sumaisztis Gen. unb. WEP 109 Empörung; wenn

msc, kann es die Compositionsform von maisztas sein. — vaislis
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Arznei DBS G8, DBK XV, vgl. vaislas ob. S. 534. — Worte auf-/e.

raihszic LB Binde, vgl. raisziis insc. : riszli. — alsaite WP 1G1 Strick,

Strang, le saite Band, vgl. sailas : si- binden. — svaihte N Schwindel :

svaigti schwindlig weiden. — Suffixform -sti-. le maiksts und

maikste Stange, vgl. migli Abi. 278. — Worte auf -ste, -szle.

smaikste N Stange : smelgli einstecken. — aikszte BG Hof, d. h. Voi-

platz oder Hofraum des Hauses (in der heutigen Bibel steht 2. Kön.

II. 15 pri'jangis); das Wort begegnet auch A 1884. I ()5 {kad asz

galcczuu kaipo te ponai plnnksnq vadzoli, kek iai asz dainu aikszlen

iszieczau); ^1 1. 362 wird eikszlc durch Waldlichtung übersetzt.

k. Wurzelvocal au. Suffix form -ti-. graslis := grauslis

GSt Drohung : grud-, Abi. 297. — kliautis nach GSt fem., DBS 35,

127 Vertrauen (eigentlich Anlehnung, vgl. Abi. 299) ; eine andre

Form desselben W. kliäule KLD[ bedeutet Fehler, z. B. SzDi unter

wada Vitium macula, SzP 46. 5. — iraktis = trauklis Zug (Handels-

strasse) DBS 219 : träukli ziehen, Abi. 312. — zlaüklys pl. Traber,

bei N auch zlaugstes und aus Bd szlaitksztes, das zl- zu lesen ist

;

vgl. zlaüktai : zlügti triefen, Abi. 314. — Worte auf -te. saidokas

SU trimis szautemis Köcher mit drei Pfeilen A 1884. 25 : szmiti

schiessen. — gniatiszte Knocke, s. o. S. 547 gniüszte. — le k'auksle

Hirnschale, zu lit. kiäusze. — le kraules pl. Obertheil des Wagens,

der auf den Achsen ruht : kraul, lit. kräuli häufen, laden; hierher

wohl auch krautis GSt, kriaiite BF, kriauli i. sg. DBS 2 I Bodenraum.

— Suffix -sli-. le jjlauksts , neben plaidiste
,

plauksla (u. msc.

plauksts gen. -a) flache Hand.

l. Wurzelvocal o. Suffix form -ti-. Litauisch, holh KLD[

Achtgeben : W//, at-höti. — nübostis Ekel, Widerwärtigkeit : bödzü-s

bösti-s sich ekeln. — jotis Reiterei, öfter bei DBS z. B. 192, 207,

209, dagegen bei N abstr. Ritt, und A 1884. 25 msc. Reiter :

jöii reiten. — khdis Begebenheit WW 1. 17, Gelingen 121 (glossirt

mit poln. powodzenie), neklotis Unheil, Ungemach (die ühnlichen

Bildungen nekliülas Schi. Leseb., le klü'tas f. pl. s. ob. S. 538, 543),

vgl. pa-si-klütl gelingen WZ 45 und le kläte-s sich befinden, sich

schicken; paklötis Ali, DBS 36 (i. sg. fem. paklol'i) Unterbett ; kluti hin-

breiten. — notis Ereigniss, Begebenheit, häufig bei DBS z. B. 4, 24,

69. — volh Geschwür (BrP 2. 369 msc), le wäls Wunde, vgl. vojos

leideml M I. 73. — zioth KLD| Mi Riss, tiefe Kluft (N's szotis aus

37*
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\U\, iMiiiulliölilc, ist (lass('ll)o Wort und mit z 7M lesen; : iiöti liiare.

— Lettiseli. {/alis pl. Kliiii;l()clier der Bienen. — suis »in nieJueren

Gegenden Kurlands . . . alte (Jesindestellen«, pilssäls Stadt. — slälis

pl., smtlc släw slälis (loc. pl.) die Sonne ist im Wendepunkt (eig.

Stillstand) : slöli. — Worte auf -lä. insle N ans Hd Ausrede : zadü

zadiili. — le lahle Fackel, brennender Kienspan. — Suffix form

-sli-. pryfjlopslis fem. KLD, dagegen preylopslis nisc. ebd. Umarmung:

lllöbli, Abi. 370. — Formen auf -sie. le Idäsles Unterlagen von

Strauch : Iddli le hldl breiten. — sprfiysla Spalt : spräfjl, lit. spröyti

platzen,

üei N ein dülis Gabe, viellciclit nur aus dem daneben angeführten

dtdi/n intli, zum Geschenk nehmen, erschlossen. — pukszlis (i. pl.

pükszlimis) Blumenstrauss Tilz Kel. 1890 Nr. 15, bei N pokszle
\

Fremdwort?

Zu erwähnen ist noch, dass die Infinitive auf -// -le Casus-

formen alter -/i-Stiimme sind. Zu der Frage, was die zur Ver-

stärkung des Ausdrucks benutzten Formen auf -le [dcfjle dega es

brennt heftig) sind, die Job. Schmidt KZ 27. 287 als loc. sg. des

i-Slammes erklärt, möchte ich darauf hinweisen, dass SzDi ukradkiem

furtim mit vogle übersetzt wird ; bei N steht daneben in gleicher Be-

deutung ein instr. sg. fem. vogcza aus MiLD S. 500. .Merkwürdig ist

auch die Deminuierung dieser Form in leklele lekczau J 859. G. —
Ferner erinnere ich daran, dass Bildungen mit /-Suffixen sehr oft in

abgeleiteten Verben stecken, vgl. dazu Abi. 445, 437.

Anhang. Preussische Substantiva mit den bisher behan-

delten /-Suffixen stelle ich hier zusammen, da bei der Unbestimmt-

heit der Endungen in einem Theile der Ueberlieferung und der

Unmöglichkeit in vielen Füllen das Genus zu bestimmen, eine sichre

Einreichung unter die litauischen Formen ausgeschlossen ist.

Mit -/«-, -sla- giebt das Vocabiilar als Neutra auvlan (I. anclm)

Butter, vgl. ahd. anco, s. BB 2. 155; 16. 239. — dalplan Meissel,

vgl. ab. dlato = '"^'dolto für *dolpto, W. dLlb- sculpere. — mellan

Mehl, lit. millai. — largassaylan Steigbügel, s. lit. sailas Band.

— sallan Speck (kann nichts mit slav. salo = sadio zu thun haben),

zu le sals Speck, spek'u sala Speckseite. — spauslaii ))mols])ille«

Mühlwelle ; wenn so zu lesen, wäre an spaudzii spaüsti drücken,

wenn spanslan an spendzu sp^sli spannen zu denken. — persl-

i
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[pcrsc-'!)lans((ni Fensterladc cntlüilt (l;iss(!ll)C Wort wie lanxio (nir.

|)l."'i FonshM-; wenn wie walH-schoinlich mil li(. läiifjas Kenstcr zn

verbinden, liat -luiif^lan ein /.• verloren. — (traxkiii iiade(|uast bringt

NThes mit lvoi>l{iitli N stark sclilagen (vgl. Abi. 353) zusannnen. —
Im P'm'hii'iiliou linden sich , oline dass das Genus sicher bestimmbar

würe, (li'icklan a. sg. Stelle, ilcichlas etwas (gen. sg.), s. lit. däiklas. —
(jcits, acc. (jeilau und geilin (jeHicii, im Voc. (jc'jtije Brod, verglichen mit

sl. zito Getreide, s. F 2. 553. — spaglau acc. Bad, vgl. spigsnä dass.

— streipalan acc. Glied, s. lit. slruipslis ob. S. 540. — swaigslan acc.

Schein, zu lit. zvaigzdc. — Auf einer -^«-Bildung beruht wohl auch

das als Dativ gebrauchte islai essen zu id- lit. ed-.

Worte auf -lo -slo im Vocal)ular können Sing, fem. oder Plur.

neutr. (urspr. -ä) sein, auslo iMund, im Ench. aiistin a. sg., vgl. sl. usta

pl. ntr. — po-corto Schwelle; zu kfiirü bauen oder zu kärli hangen?

— (jasio Ackerstück. — gerlo Henne, vgl. geriis Hahn. — gloslo

Wetzstein, vgl. lit. gluslgli streicheln, zu gludüs glatt. — klexlo Kehr-

wisch, vgl. die Zusammenstellungen unter kleslmli, Abi. 363. — laiplo

Pflugsterze : lip-, Abi. 277. — lanxto Fenster, s. ob. unter -la-. — laslo

Bett, im Ench. laslin laslan acc, zu lasinna Ench. er legte. — loplo

Spaten, le läpsta lit. löpeta Schaufel; die Annahme von Entlehnung

aus sl. Jopata scheint mir nicht nothwendig. — paiito Fessel, s. lit.

pänlis ob. S. 539, sl. pi^lo. — saxsto Stück Bauholz (Kloben), wohl

zu lit. szekszlas Baumstubben zu stellen. — soslo Bank, s. lit. sostas.

— taulo Land, lit. laula.

Die Worte auf -lis, -slis können im Vocal)ular lautliche Vertreter

von Nominativen msc. gen. auf -ia-s, msc. gen. auf -li-s und fem. gen.

auf -li-s sein. — pagapth Bratspiess, im Ench. dylapagaplin (Accusativ-

form eines i- oder jo-St.) Werkzeug; dürfte mit gabenli, at-gcbai 2. sg.

priit. du hast gebracht JSvd 327. 2, zusammenhangen; Abi. 372. —
granstis Bohier, s. lit. grqzlas ob. S. 531. — pracarlis Trog, s. lit. pril-

kartas Krippe ob. S. 532. — kliipslis Knie : klüpii in die Knie sinken. —
k?mistis Brand, von Fick KZ 21. 1 auf slav. gnetiti anzünden be-

zogen, also pr k für
f/,

wie mehrmals sonst. — crampUs Nagel. —
kunlis Faust, vgl. lit. kiimslis knmste. — lanctis »creugel« gedeutet als

Kriiuel (Dreizack) ; zu lenkli biegen? — lislis Lager (doch will N

Thes. eher liscis = liskis lesen), vgl. laslo. — piwemlis Trüber, »in

der Handschrift steht das m ohne t-Zeichen, also moXii pmenilis., da-
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durch ist aber lelzlero Lesung nicht etwa als iinnioghch atisge-

schlossen
;
jedenfalls gehört das Wort zu piwan« Micr; NIIk^s. ; eine

Nothvvendigkeit dieser Verbindung liegt durchaus nicht vor. — saxlis

Rinde; gleicher W. mit lit. nzahnh Wurzel? — ularslis Zinn; wenn

scarslis zu lesen, kann es mit lit. skafdis Blech zusammenhangen. —
passoriis Schürstange; wenn = pa-zarlis, zu lit. iefti scharren. —
swixlis irdener Topf. — trutnpslis Feuerschaufel. — wualtis Klle,

woUis Unterarm, vgl. die lit. Form oleklis fem., le tdekts fem., slav.

lak'Ltt = *olkitb, lit. alkünc. — skelanxtis liest N für spclauiliH

Splitter; wenn richtig, liegt wahrscheinlich ein (!oni|)ositiim vor,

dessen erster Theil zu W. ftkel- spalten gehört. — Im Euchiridioii

begegnen Accusative in der Form der i-Stämme. aüin Ding, für

esti- : es-. — atisliu Mund, s. oben auslo. — kunxiin Zuchl, vgl.

ni-kanxls un-hübsch. — nautin, a. pl. naulins Noth, vgl. F 2. 59 ö,

Kluge EW miter »Not«. — elnlstin, gen. elmsti.s Gnade, vgl. d nlwinfjs

gnädig. — spartin Kraft, vgl. sparls stark : sper- stemmen u. dgl.,

Abi. 345. — powystin, a. pl. poweislins Ding, wird wohl zu W. vid

gehören und ursprünglich Erscheinung bedeuten, vgl. acki-injstin acc.

adv. augenscheinlich, öffentlich.

Worte auf -te -ste im Vocal)ular. greanste (falls so, nicht greauste

zu lesen) Strick aus zusammengedrehten Reisern : grezti drehen, vgl.

lit. grizte Knocke. — au-klexfes pl. »oberker«, die beim Worfeln von

oben weggefegten Spreutheile NThes., s. oben klexlo. — ploaste

Bettuch, wird wie lit. plöszie »ein Umnehmelaken, eine Art Shawl«

aus dem ru. poln. plasc entlehnt sein. — riste Ruthe, lit. njkszle.

— sarxtes pl. Schwertscheide. — speck Bad, s. o. spagtan. — Dazu

kommen einige Worte auf -ti, deren i = e sein kann, indess nicht

nothwendig so bestimmt werden muss. jdatdi Lunge, s. lit. phmczei.

— soanxti Funke. — wolli Aehre, lit. vältis.

3. Suffix -ta- -tu-; -sta- -stu-; -s^ta- -sztu- zur Bildung von Adjee-

tiveu und Participien; -tja- (-cza-) als Adjectivsuffix.

1. Primäre Participien und Adjectiva. -la- bildet

das Particip prät. pass. Aus der Grammatik ist bekannt,

dass dies sich in der Stufe des Wurzelvocals stets dem Infinitiv

des Yerbums anschliesst, also keine selbständige Stufe des Ablauts

mehr aufweist. Nur einige alte rein adjectivisch gewordene Parti-

cipien weichen vom Infinitiv des nächstliegenden primären Verbums
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ab. yirUts belruiikcMi (ein (jiiiiis berauschond K[il)[, KDL unter

»Rausch«) : geiii; pari. pral. pass. (jeiius. — hilUm liocli A 1884. 7,

prakillas erhaben SzP 34. 10 : hellt heben, pari, kcllnu. — piklas

(eig. gescholten?, vielleicht intraus. »in Zorn gerathen«) böse :

pf/hli böse werden, pcihli schelten. — pilas puütas NBd rundes

Ei; wenn richtig, zu pi- strotzen, Abi. ^80. — äpshiilas rund

Szüi unter okriigly, J 1204. 1, apshrilm Mi, SzP 137. 31 kann zu

skri- gehören, Abi. 283, wo es zu skril- gestellt ist. — tifsztas dick-

llüssig ; tersziii tefszli schnuitzen, part. lerszlas. — Ivirlas fest (»ge-

halten«), le Iwiiis : tvi'iii, part. Iverlas. — - Leicht erkennbar als alte

Participien sind ferner einige Adjectiva, neben denen ein intransitives

Verbum steht, von den) also ein Part, priit. pass. in gewöhnlicher Bedeu-

tung nicht gebraucht wird, bällas weiss : bqlü biUaü bälli weiss werden.

— kärszlas, le karsts heiss : le karslu karsu karsl heiss werden, — le

ifikls sauer, pr rnclan daäan Voc. saure iMilch : rügti sauer werden, Abi,

307. — riislas hia BF, bräunlich GSt : rud- roth werden, Abi. 306. —
rmlas und rüstüs mürrisch, unfreundlich, traurig : su-rüdau priit. J

364. 3 traurig werden, Abi. 307. — szältas, le salts kalt : szqlü

szälaü szälli frieren. — szillus wann, le sills : szylü szilii wann

werden. — skijslas, le schk'lsls, pr skystan rein : skijsli, le sclik'ui

zergehen, auseinanderfliessen (klar werden), Abi. 282. — prazastas

Kat. Led. 56 verkündet : zadü zadeii. — le spirgts munter : spirgt

frisch werden , erstarken. Von den folgenden Adjectiven gehören

sicher mehrere zu den alten Participien, doch Hegt die Beziehung zu

einem Verbum minder deutlich vor. Von den Formen auf -ta- sind

die auf -lu- nicht bestimmt zu scheiden. Neben -ta- -tu- stehen die

Suffixformen -sla- -slu-, -szta- -szlu-,

Suffixform -lu- -tu-. Litauiscli. diklas fest WW 1. 99, öfter

bei WP, stark kriiftig fest dicht M 1. 387, le dikls derb stark laut; bei

KLD adv. dikczei (also von einer Form dikliis) dirbli tüchtig arbeiten,

als entlehnt aus dem Deutschen bezeichnet; diklas ist aber wohl echt-

litauisch. — drülas driütas fest, adv. drüczei LB 194 tüchtig; daneben

druklas z. B. DBS 20, M 1. 75, K 23. 31, driuklas dick umfang-

reich M I. 387, pr drüktai adv. Ench. fest, vgl. Fortunatov BB 3, 55,

— erlas geräumig, z. B. DBS 20, WZ 40, WP 211, le erls : hii sich

trennen, Abi. 329. —gellas gelb. — glilüs glatt, le gllls (fem, glUa und

gllscha, die letztere Form deutet auf alten «-St.), vielleicht zu gliwc.
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Abi. 327. — haltas schuldig; das Verbum kahlü kallafi hnlli. .sfliuldig

werden, dürfte denoniinativ sein. — kchkis besondeis, alj.son(lerlich

M I. 67, = dyvinas wundeibar bei DBK VII, wolil pail. prüt. pass.

zu keiczü kelsli wechseln. — killas grob. — kurlas taub DK lÜ,

gewöhnlich kufxzas, vgl. le kwis. — miinlns SzÜi unter razny ksztal-

towny und sonst, hübsch passend. — skäislas und skaistiis hell, le

skaists schön, s. skyslas. — slaplas, adv. slaplai heimlich Kursch.

Skarb. 7, öfter der i. sg. adv. slaplü z. B. .ISv 28 : slepin slepli

verbergen. — snmrtas grimm WW 1. 6, A 1883. 132; vgl. ob.

S. 360 snmflnas u. a. — szvefitas heilig, sl. sv^ti. — spurlüs ver-

schlagsam, ausgiebig, z. B. Mi, .1 97. 17, .ISvd 361. 8, FM 26. 7,

vgl. preussisch sparls stark Ench., spartin Euch. Kraft. — siatüs auf-

recht, steil ; auch grob = unfreundlich : stöti. — ireplas Mi dick, vgl.

F^ 1. 61. — troksziüs durstig, gierig : trökszti dürsten. — tuktiis fett N

dürfte eine Verlesung von tukhis sein, ist indess möglich als Part,

zu lunkü titkaü iükli fett werden und stünde dann für luklas. —
Lettisch, auksts (mit eingeschobenem k) kalt : ättszti kalt werden. —
branktl adv. fest anliegend, gedrang : zu hrinkli quellen, schwellen?,

Abi. 322. — denkts stark; der Vocalismus unlettisch. — griils schwer.

— rekts soll soviel bedeuten wie krelns wacker, tüchtig. — schaiits

in zwei Bedeutungen: karg, geizig, gierig, und: »wackelig, von

kranken, völlig ermatteten Thieren gebraucht«. — ivelts vergeblich,

lit. iveltui adv., vgl. lit. veltas zodelis JG 137 : vilti, Abi. 354. —
Preussisch. aucktai-rikyskan Obrigkeit, vgl. aucktimmien acc. Oberster,

zu einem Adj. aiikla- hoch, s. unten lit. äuksztas. — sparts stark,

vielleicht zu sper-, Abi. 345. — pausto-calto wilde Katze = slav. pusti.

Suffixform -sta- -slu-. Litauisch, ankstas {isz anksto) Da 57.

14, ankslus M 1. 386 früh, vgl. anksli adv. in der Frühe. — apslas

N reichlich; gewöhnlich apstns. — ditkstas weit breit, dicht; mit

daüg viel zusammenhangend?, vgl. dtiksns BG reichlich; s. Abi. 295.

•— darhslus emsig M 1. 387, darbsztus arbeitsam SzD 199, 276, A

1883. 43 : dirbti arbeiten; därhas Arbeit, eher secundär zu diesem.

— garbszczam (so, nicht garbsczaus N) MiLD 73 adv. compar. ge-

ehrter, setzt ein garbstas, -stus oder -sztas, -sztits voraus; eher se-

cundär zu garbe Ehre, als zu gerbli Abi. 362. — purshis pursztus N

rührig, hurtig, stammt wohl nur aus MiLD S. 21 3 pursius zmogiis »ein

berührsamer Mensch; gehört zu pur- rütteln schütteln, Abi. 317. —
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rt'ihslas nöthig : rcihr'd nofhig sein. — smaihslus M 1. 391 naschhaft;

scheint eher Pari, priis. eines smaihslijri zu sein. — smalstas Arch.

f. sl. Ph. 13. 572, smalslus iM 1. 391, SzP 113. 19 Icckerhalt, vgl.

smahlumas Leckerei, Leckerbissen, z. ß. Trovv. Jac. 5. 5, SzDi unter

wet, vgl. Abi. :28i; bei DBS ein Part. prat. act. lein, pa-smilusi

»lecker geworden«. — ata-tupslam adv. Su 123 zurückweichend :

lilpti kauern. — Lettisch, aksts lUigge. — schk'ilsls dünn : skel-

spalten, Abi. 3il. — wiksts geschmeidig : r^A/ schmiegen. — wilksts

schlap[) : vilkli ziehen. — Preiissiscli. ni-kanxls Kat. unhübsch (=

unfein), vgl. kanxtin acc. Zucht.

Suffixform -szta- -sziu-. Litauisch, anksztds eng. — äuksztas

hoch (subst. (lükszlas oberer Bodenraum), le auksts^ pr aiikla-; bei

BG ausztas ist wohl Verschreibung; vgl. über das Wort Fick BB

2. 188. — baitksztas ^YE 24. 3, gewöhnlich hauksztüs scheu, vgl.

buksztus JK 4 1, pl. hukszü WP 16 furchtsam : biUjli erschrecken intr.,

Abi. 294. — rauksztas N runzlig : raiikas Runzel, raüktl runzeln,

Abi. 307. — rükszias sauer, rükszlüs JSvd 93. 7 ; 977. 8 (dagegen

-las 1012. 18) : rügti sauer werden, vgl. oben le rükis. — szijksztas,

le siksts geizig. — baikszczei adv. (zu einem baiksztns) SzDi unter

boiazliwie furchtsam, adj. baikszhis ängsthch Trow. Matlh. 4. 40 u.

sonst, vgl. baiksztinti schrecken Luc. 24. 37, und le bigls scheu,

Abi. 271 ; dazu wohl auch biksztus M 1. 387 schnell füssig, mit kleinen

Schritten. — duksztas WP 80 scheint »wüthend« zu bedeuten : dükli

rasend werden. — graiksztas BG lieblich, graiksztus WEE 144. 31

sauber, WP 166 schön, bei DBS mehrmals grakszius z. B. 90, vgl.

graiksztumas K 16. 31, WE 32. 8, gruiksztybe Reinlichkeit NiezSur 9,

graiksztis graiszlis GSt Anputz. — laiksztus N widerlich, geil (von

Speisen). — leksztas flach. — lipszius M 1. 228 zuvorkommend:

lip-, Abi. 277. — minksztas weich, vgl. Abi. 336. — rankszhis hastig

KLD »davon nur das Adv. ränkszcziai schleunig, in preuss. Lit. ge-

bräuchlich«, KDL steht das Wort als ränkszczas. — szleiksztus M 1

.

235 glatt schleimig, vgl. szletkti wetzen; bei JSv 68 szlikszczos

nüzes [nüzc in der Note erklärt mit didele varln, also wohl Kröte).

— smarkszlns grausam FM 6. 3, Oszkd 14, \g\. smarküs^ Abi. 367.

— sziüksztus KLD[ mit Spreu gemischt, diiona mdiszli SzDi unter

clileb gruby grobes Brod. — sziurkszlus rauh, kalt M 1. 390, auch

bei N, in SzDi siurkszlus unter ostry (im übertragenen Sinne) scharf.
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II. S(!cundlire Adjecliva auf -In-.

a. Nach Analogie der Parlicipia prat. pass. auf -/(/- werden mit

diesem Suffixe von Substantiven Adjectiva gebildet in i\(iv Bedeu-

tung: versehen mit dem, was das Grundwort aussagt, wie lateinisch

hastatus, barbatus u. a. Der Vocal vor dem / ist stets lang und

der Theorie nach würde man erwarten, dass er qualitativ dem

Stammauslaut des Nomons entspreche, also a (= urspr. o) : ü; «, ä : u

(=: urspr. a)\ e : c\ i : ij {l)\ u : ü. In gewissem Grade trifft das

auch zu: von ii : ü abgesehen, wofür ich kein Beispiel kenne, lassen

sich alle Fälle aufweisen, allein daneben wirft die Sprache die Bil-

dungen durcheinander.

-üla-s steht bei Ableitung von msc. -o- i-a-) und -jo- (-ja-)

Stämmen, z. B. anksztirutas voll Engerlinge : anksztirai. — buin-

bulü'tas knotig : humhulas. — yaurü'tas haarig : tjaüras Körperhaar.

— giimhulas voll Knoiren : gmhbas. — ikrutas voll Rogen : ikrai. —
kalnüias bergig : kälnas. — mütü'Uis voll Mehl : millai. — plaitkü'tas

behaart : plaukai. — ragii'las gehörnt, substantiviert ragiitis Teufel

WP 126 : rägas. — raupsü'tas aussätzig : raüpsas. — drobiniü'tas ver-

sehen mit drobmys Hemd. — kailiniü'tas; J 1403 kailinii las bepe]zi :

kaili?iei. — kraujutas voll Blut : kraüjas. — rinczülas und riniutas

voll Kerben : riniijs. — snargliutas voll Rotz : snarglßs. — spaliiitas

voll Schaben : spalys; u. s. w. — Ausserdem aber kommt dieselbe

Bildung bei beliebigem Stammauslaute des Nomens vor. Von den

einzelnen möglichen Fällen führe ich je einige Beispiele an: \on

consonantischen Stämmen, akmenü'tas steinig : akmen- akmü. —
motereles maumenuios JSv 17 wird M 3. 160 durch »dicke Frauen«

übersetzt; wie die Bedeutung bei etwaiger Ableitung von maumü St.

maunien- in dessen Bedeutung »Schädelöffnung bei neugebornen

Kindern, welche später zuwächst« KLD[ herauskommt, ist mir un-

klar. Mit Anlehnung an den in der Declination verwendeten i-

oder jo-Stamm z. B. vandeniü'tas wässerig : vandü vanden-. — dvbc-

siü'tas bewölkt : debesis ; vgl. debesiuti-s sich bewölken, zu dem jenes

als Part. prät. pass. gehören kann, wie überhaupt in mehreren Fällen,

wenn ein abgeleitetes Verbum auf -ü-ii vorhanden ist, nicht sicher

bestimmt werden kann, ob das Adjectiv unmittelbar zum Substantiv

oder alsParticip zum abgeleiteten Verbum gehört. — Von i-Stämmen.

änkszcztitas voll Hülsen : änksztis. — szaknw'taf< voll Wurzeln : szak-
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nis. — tisnutas (riclitiger usnitt'tns''!] neben usnelas voll Disteln :

iisnis. — Von y/-Staininen. meilutas KLD[ N voll Wonis, : iiiedüs.

— Von e-Stiiinmen. hchiulas liwuh'ig : hche. — marijimutas ver-

sehen mit marijine Rock. — hulinlas .1 IG. 4 brandig (von Getreide) :

lalle. — mrlifi'tas voll llai'c: luelcs. — pirsziiniü'tas JSv 1093. 3,

pirszliniYlas .1 1103. !2 , bei KLD pirsztinetas behandschulit : pir-

sziine. — utcliulas voll Liuise : titele. — zeniintas voll Erde : zeme.

— tvijniulas schuppig : zvync; u. a. d. A. — Von fem. «-Stämmen.

qsii'tas gehenkelt : qsä. — aszakulas so KDl. (KLD accentuiert, schwer-

lich richtig äszahidas) grätig : aszakä. — burzdutas bärtig : barzdä. —
daubü'tas scliliichtig : daubä. — druskulas voll Salz : druskä. — gal-

vulas köptig : galvä. — kuuharuias hügelig : kaukard. — kojuias mit

Füssen versehen : kuja. — lüpiUas gelip])! : lüpa. — pulü'las voll

Schaum : pulä. — urvülas voll Höhion : urvä. Bei diesen aus Kur-

schats Werken entnommenen Beispielen ist indess das ü keineswegs

sicher, es könnte wahrscheinlich überall auch statt ü o gesetzt wer-

den; Ngl. die Bemerkung zu den folgenden Bildungen.

-ota-s. Wollte man alle in der Literatur auffindbaren Beispiele

zusammenstellen, so würde man zu demselben Resultat wie bei

-üta-s kommen, dass es eben überall angewendet werden kann;

allein eine solche Zusammenstellung halte wenig Wertli, da zwischen

und ü nicht scharf geschieden wird. Betrachtet man eine be-

stimmte Quelle, so gewinnt man den Eindruck, dass -ota- sich

wesentlich auf Ableitungen von femin. «-Stämmen beschränkt, wie

es als ursprünglich zu erwarten ist. Vgl. folgende Beis[)iele aus

Juszkevicz Sammlungen: barzdölus bärtig (Kurschat w) : barzdä. —
dujölus voll Staub : düja. — kamanötas bezäumt : känianos. — klam-

pölas voll Sumpfstellen : klampä. — kudlölas zottig (K. «) : kudlä. —
kuprölas bucklig, so auch SzP 55. 2, dagegen ktipriitas J 540. 2,

KLD : kiipra. — miglötas neblig; ukimötas bewölkt; szarmölas bereift;

rasötas bethaut .TSvd ü. 1— 5 (bei K. miglelas und miglifitas, üka-

nütas, rasü'las) : miglä, szarniä, nkaiia, rasa. — pulötas (K. ü) schau-

mig : puiä. — szaköias (K. ii) ästig : szakä. — Natürlich lassen sich

auch aus andern Quellen viele derartige Beispiele anfuhren, dazu

aus Kurschat, nur dass dessen allgemeine Unsicherheit im Gebrauch

von II und o die Zusammenstellung nutzlos machen würde. — Von

masculinen o-(a-) Stämmen scheinen Beispiele auf -ula-, d. h.
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solche, iiiif cloron n man sicli einii^ennassen v(?rla.ss('ii kann, seilen

zu sein, vgl. linölas JSvd 1027. 2 voll Flachs : //mö/; \on .Scliwan-

kiingen hei Kurschal wie üsölas und usulas mit schnuirharlig : u.sal

;

vcjolas und vejüluH windig : vejas, iimss man aus dem ervvalml(;n

Grunde ganz absehen.

-ela-fi. Hier ist das ursprüngliche Verhällniss ain reinsten, die

Ableitungen kommen fast alle von e-Slämmen her, vgl. Jcdarviiif''las

voll Flechten : dcdervine. — dirselas Irespig : dir.se. — dülketas stau-

big : dülkes. — dübelas löcherig : didu;. — (jervetus JSv 18, 84, zu

(jerve Kranich, wird M 3. 161 mit »bunt« übersetzt, es ist an den

Stellen Beiwort eines Gänserichs. — keke'las Iraubig : keke. —
kelinelas (daneben keliniolus KLD) behost : kclincs. — kepurelas JSv

301 mit Hut versehen : kepüre. — kremslelas knorpelig : kremsle. —
knletas brandig (vom Getreide) : kiile. — kürpelas beschuht : kitrpe.

— mcletas SzDi unter drozdzysty hefig : mcles. — nüdemetas sündig

z. B. Da 47. 25 (Glosse), SzP 76. 23 : mUeme. — pirsztineias be-

handschuht : pirsztine. — plcvelas häutig : pleve. — püsletas blasig :

püslc. — raukszletas runzlig : raukszle. — ranple'tas blalternarbig :

raiiple. — revelas geädert (von Holz) SzDi unter Hadrowaty : revc. —
säidetas sonnig : säiile. — skyletas löcherig : skyle. — stcrblctas mit

Schössen : sterble. — siilletas J 57. 3; 973, 3 benäht, besäumt; siüle.

— szukelas schartig : szüke. — i°tletas felsig : üle. — zoletas grasig : zole

zvaigzdetas gestirnt : zvaigzde Stern. — Dazu kommen Beispiele von

Ableitungen aus femin. i-Stämmen vor; bei Kurschat finde ich

folgende, änkszlelas voll Hülsen : änksztis. — debeselas wolkig : debesis.

— düzelas brüchig : dü'zis. — szaknetas voll Wurzeln : szaknis. —
lulzelas gallig : tulzis. — iisnetas voll Disteln : usnh. — smütelas

WZ 35 sandig : smillis. — Sehr selten scheinen Ableitungen von

anders gearteten Stämmen zu sein ; ich habe angemerkt drüskctus

KLD salzig : druskä. — cjrüdetas KDL »kernicht« : grüdas.

-yta-s, von i-Stämmen, ist selten. akylas äugig, vgl. akyti

Augen bekommen : akis. — dantylas gezähnt : danlis, vgl. danlyli

zahnen. — grindylas JSvd 87. 15 gecVieh : grindis. — szenylas mit

Schienen {szenis) versehen, wird eher Part, zu szenyti beschienen

sein. — Von einem «-Stamm oszkijtai batdlei JSvd 28. 6 , scheint

Stiefel aus Ziegenleder zu bedeuten : oszkä Ziege.

hii Lettisclien finden sich ebenfalls alle oben angeführten Formen,
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/. B. rnfiifls gehörnl; liijüls mit Kranklieit beliaftet (auch lil. liyolas

boi Szyrvvitl) : liya: zauiuils luit .MardciiV'II viMbrümt : zaiina Marder;

juslels gestreift : jüsla: astils gescliwünzt : aste, das einen alteren

/-Stamm osli- vertreten kann. Gewöhnlicher scheint nur -tila- zu sein,

das ausser den alten o- Stammen auch andre annehmen, z. iJ. melius

zungenfertig : mele Zunge ; wiliils wollig : wila für wilna Wolle.

b. -la- zur Bildung von Ordinalzahlen, vgl. die Tabelle bei

Kurschat Gr. j^ lOOI und im allgemeinen Brugmanir, Grundriss II. 462 i\.

III. Adjectiva auf -tja- {-cza-). klupcz^s eili NBd auf den Knien

gehen; ist so sicher nicht richtig, KLD[ hat dafür kliipczas (das da-

neben stehende -uii ist Druckfehler für elti), es könnte also der

instr. pl. desselben Adj. klupczeis angenommen werden, allerdings

auch ein Instr. pl. eines Subst. Iduplis Knie, vgl. pieuss. klupstis Voc.

Knie : klitpll in die Knie fallen. — mescias (lies meszczas = mesczas)

Szüi unter niierny modicus, moderatus, vgl. mesluli untei- mierz^,

maluli messen, pr en matlei Euch, in Massen; vgl. auch mesUjhe Müssig-

keit Kat. Led. 80, mesteiey mit Massen ebd. 68. — neszczä schwanger:

neszti tragen. — bas-nirczas KDL barfuss : nerti Abi. 337. — pesczas

peszczas (durch Assimilation von .s an cz) zu Fuss, daneben mit ein-

geschobenem k pekszczas LB, J 183. 11, Marc. 103, ebenfalls für

peksczas, vgl. nom. pl. msc. pekstl JSv 1 9 ; ein pesls n. sg. msc. J

208. o dürfte kaum richtig sein; vgl. pedä. — sesczas Mi sitzend :

sedu sesti sich setzen. — skiausczei adv. schräg hindurch KLÜ, bei

Mi »hohlrund, gewölbt; skiausczei padel auf die hohe Seite legen«,

kann auch Adv. eines *skiauslns sein, vielleicht zu vergleichen le

schk'aute scharfe Kante, vgl. Abi. 308. — slapczel adv. heimlich,

släpczas KLD verborgen : slepiü slepti. — släczus stehend, aufrecht :

slöti. — alvirszcziai adv. {= atvirsczei) Szü 1 i8, auch DBS, umgekehrt;

isz-virkszczas KLD (mit eingeschobenem k) nach aussen gekehrt :

verczü versli wenden.

Suffix form -slja- [-scza-, für welches dann -szcza-). gidszczas

liegend, auch SzDi unter |)adaiticy na twarz : gidli sich legen. —
kmüpszczas vorn über liegend [n ist weich , vgl. kniupscias SzDi

ebd.) : le kmipl, Abi. 316. — plökszczas flach. — sukszczas [suk-

scias wilaklis) SzDi unter szalbierz circulator defraudatoi" ; sukcias

unter wykr^tacz contortor, als Substantiv gebraucht, doch adv. siikczei

[sttkcieij] unter szalbierskie veteratorie : sükti drehen. — Inszczas leei'
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[Inszlas N isl iaisch orsschlossen aus dem Norii. pl. ni>('. luszli zodze'i

Szyrvvid, vgl. bei S/.I)i unter czczy iiimas, unter prozny tmzcias; ein

ebenfalls von N erwähntes iusznas aus Szyrvvid ist mir dort ent-

gangen); das Wort ist identisch mit sl. iLsti. ; wenn es nicht aus dem

Kussischen entlehnt ist, sondern urverwandt, so kann slav. sl und

die entsprechenden Formen der einzelnen slav. Sprachen (s. >Iikl.

EW) nur auf stj beruhen, nicht auf skj (s. F^ 1. 63).

Unter den Ordinalzahlbildungen ist hier Irdczias tertius zu

erwähnen.

4. Suffix -toja-s -toji-s zur Bildung von Nomiua agentis.

Gebrauch und Verhältniss zu andern Suffixen dieser Bedeutung

s. oben S. 328.

5. Suffix -tu-,

A. Zur Bildung von Substantiven, selten. Litauisch.

lylüs Regen , in der I^iteralur sehr häufig lelus Szüi, l(Hüs LB, JSvd

812. 11, le letus : lijli sich ergiessen, regnen, Abi. 276. — peius pl.

Mittag, vgl. F^ 1. 80. — spurklns N »ein Watenelz, das zwei Männer

ziehen, indem sie durch das Wasser waten«. — -stu- bietet shirpslus

Mi Kothbuche, vgl. auch skirpslas, pr skerptus Voc. l\üster. — Let-

tisch. mMus Tausch : mit tauschen, Abi. 278. — spIus und sflaira

liefe Stelle im Flusse. — willus Betrug : villi^ Abi. 354.

B. Zur Bildung des Supinums, s. die Grammatiken. Die

preussischen Infinitive auf -tu-n (acc.) und -Ivei gehören ebenfalls

hierher.

6. Suffixe mit -tv-.

A. Femininales -Iva, -tve. Litauisch, birzlva J 497. 3 Birken-

wald, dem. birztvele J 1018. 5 : berzas Birke. — bvastva jMiglov.

Furt, vgl. braslä : brciJü brisli waten. — gatvc DBS 223 Strasse, bei

N (julve und gatvis fem. Viehtrift, le gtUwa Weg zwischen Zäunen,

Fahrwasser, Durchgang. — graisztva DBK 99 Bodenrand des Eimers,

vgl. graiszlos ob. S. 542. — lanslwa Viehstall GSt, vgl. Iqslas Iqslä ob.

S. 531, 542 : lendü lisli kriechen. — marlve Pest SzDi unter morowy,

daneben martuve untei- powietrze mor. : mifli. — naszlvos pl. JG 144

Sänfte (bei GSt unrichtig als sg. msc.) : neszli tragen. — senätve Alter,

schon Br 1 . 162; senatuve SzD 53. 181 : senas alt. — Die masc. Form

kenne ich nur in sniarslvas schlechtes Feit IMi : sniirde'ti stinken. -

—
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Aus dem Lettisolieii weiss icl» keine Beispiele ausser dem angeführten

gntwa. — Im Preussisclieu finden sich verschiedene Worte mit -Iv-,

alle im Vocahular. pre-artue Pflugreute (das Gerüth zum Abstreichen

der Erde vom IMUighrelt) : ärli. — arlwes pl. Schiflsreise (Kriegsfahrt

zur See) : iiii rudern. — cocstue Bürste, vgl. slav. öesati kümmen. —
nurlue Hemd : nerti einstecken. — pislwis Voc. fliindsfliege. — witwan

Weide, ape-wilwo Uferweide : vyti wickeln. — schutuan Zwirn : siüli

nähen, llebrigens möchte ich nicht mit voller Sicherheit behaupten,

dass hier überall nur tr und nicht luv gesprochen sei.

B. GeUiuüg und in bestimmter Bedeutung gebrciuchlich sind

im Litauischen nur Formen, in denen zwischen t und v ein u steht:

masc. -luva-s fem. -tuva, msc. -tuvi-s fem. -luve, lebendige Suffixe zur

Bildung von Nomina inslmmenti. Am verbreitetsten sind -hiva-s und

-luve, zuweilen neben einander gebräuchlich, weniger häufig scheint

-Itivi-s, selten ist -tuva. Beispiele:

Masc. -tiiva-s. auluvas z. B. Giedr. Luc. 10.4 Schuh : aüli Schuh

anziehen. -— brauktüvas und hrauktüve oder braukkive Riffel : braükli

streichen. — broksztüvas, daneben broksztüvis KDL Butterfass : brök-

szü buttern. — droztüvus Schnitzmesser : drözti. — galqstuvas Wetz-

stein : galqsti. — grüstüvas^ bei N daneben grilslüva, grüstüve, yrü-

siüvis Stampfe : gmdzu gnisti. — kosziüvas und kosztüvis oder ko-

szluvijs Durchschlag : köszli seihen. — lauitüvas Brecheisen : läuzti.

— in'intuval Flachsbreche : mriüi treten. — piautüvas Sichel : piäuti

schneiden. — plaklüvas Sensenklopfzeug, plakliive Schwingmesser :

pläkti schlagen. — skilUwai Feuerzeug : skilti Feuer anschlagen. —
vellüvas Walke : velli. — vyluvai Garnwinde : vyti wickeln. — zibin-

lüvas z. B. Giedr. Matth, 5.15 J^euchter : zibinti leuchten ; u. s. w.

— masluvas DBS 71 Elle, würde auf ein primäres mal- deuten, vgl.

mäslas Elle, maluii messen, s. ob. S. 533, 563. Wie weit neben

-tuva-s die Form -tuvi-s verbreitet ist, von der bei N viele Beispiele

stehen, vermag ich nicht zu entscheiden.

Fem. -tuv('. pa-baigtüves, pa-hengtüves Schmaus bei Beendigung

(der Ernte u. a.} : balgti, bengii endigen. — bcmstüve Strafwerkzeug :

baudzii baüsli züchtigen. — dazi'fliive Farl)erei : daiyti. — siidiilüves

Verlobungsfest : su-dii'li zusanunengeben. — pragertüves ein Theil des

Verlobungsfestes JSv 9, uzgerlitves dass. : gerli trinken. — gimtuve

Geburtsort : gimti geboren werden. — kärluves LB 190, SzDi unter szu-
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bicnica Gali^cn : hthii liänj^en. — hclliive Stock des Drcschnogels : helti

heben. — kuUuv('i WuscIiblcMiel : kidli dreschen (schlagen), — hiirluves

Hiclilschniaus : hhrli l)aiien. — mallüve Handniühle, /.. B. Trow. .Matth.

24. 41, WEE 129. 5 : mälli. — mazfjotiive Waschschwamm, Wasch-

napf : mazgöli. — milszluve Melkeimer : milzti melken. — peszlüves

Uauferei : peszti. — prausluve Waschbecken : praüsti. — seliive Saal-

korb : seil säen. — siaustüve JSv 15 (Umhiilhmg) Windel : siauczü

siaüsli hüllen. — skerslüves Schlachtfest : skerdzii akersli (Schweine)

schlachten. — szleikluve Wetzstein : szletkti. — zedoliives Verlobung.

Verlobungsfesl, zu einem zedoli beringen (verloben) von zedas Ring;

n. s. vv.

Fem. -tuva scheint selten zu sein, prausluvu Waschbecken BG,

s. prausluve. Zwei andre so gebildete Worte haben nicht die gewöhn-

liche Bedeutung: kieUuva SzDi unter bydl^ Vieh, SzP 118. 22;

pati seluvä upes MiDL 344 Mitte des Flusses, seluva GSt tiefe Stelle

im Flusse, seituvos dass. A 1886. 41, sytuva {i -^= e) Fortunatov BB 3.

60, vgl. kad vaziavaü par girele, par szen giliq setuvele JSvd 604. 7,

le setus setaiva, richtig also e; zu dem Nebeneinander von -tn-s und

-lawa wie hier vgl. letus Regen und lelawas pl. anhaltender Regen.

Vereinzelt begegnet im J.itauischen auch -tava- in gleicher Be-

deutung, autavas KLD[ N Schuhwerk, vgl. aultwas; piUavas SzDi

unter leiek Trichter, dagegen unter czerpak piltuvas; piltuvas van-

denio MiDL Pumpe : pilli giessen. — Im Lettisclien ist aber -lawa

fem. die gewöhnliche Form (s. Bielenst. Gr. 1 , § 204), z. B.

auslawa u. a. Weberspule : äudzu äusti weben. — käslawa Durch-

schlag : kasl, lit. köszli; vgl. lit. kosztüvas. — karlawas pl. Galgen,

vgl. lit. kärtuves : kärli hängen. — lüzitawa Gelenk : luzil (lil. hm-

kijti) biegen. — praiUawa Sichel, s. lit. piauliivas. — ucslaivas pl.

Achseljoch : nesl, lit. neszti. — raulawa Raufeisen : räidi. — seslawa

Sitzbank : sed-. — schk'Utawa Feuerstahl, s. lit. skilluvai. — tUawas pl.

Garnwinde : lil (lit. linli). — turelawa Lehne : turcl halfen; u. s. w. Im

Wörterbuche finden sich einzelne Masculina als Nebenformen von -lawa,

so muslaws und musiawa Weberlade, lit. muszlüvas : müszli schlagen;

Iritaws und trlluwa Wetzstein : Iril = lit. trinli reiben. Neben der

Form mit a ist indess auch die mit u gebräuchlich, vgl. maltawa und

malluwa Mehlkammer, s. lit. mallüve Mühle. — stiawa und seluwa

Saatkorb, s. lit. seluve. — brauklawa und hraukluwa Holzmesser zum



H7] Die Bildung deu Nomina im Litauischen. 5G7

Flachsreinigen, s. lil. brauhtiivas. — hauliiwa ScliUigcrei : haut. Das

VVb. hat aucli vereinzelte Formen auf -tuwe : estiiwc {firni paschä

esluwe die Erbsen sind eben zum Essen reif) : ed-. — Neben maUawa

und maltmva auch mallewe.

Wenn im Litauischen Worte auf -tiiva-s zuweilen Personen be-

zeichnen, so wird man das so auffassen müssen, dass die Bedeutung

des Instrumentes personificiert ist; übrigens sind die Beispiele selten.

h'iauretuvas SzDi untei" plugawiec contaminator, vgl. hiaureti-s Ab-

scheu iiaben, zu biaurüs scheusslich. — sii vyriszkais dergeluvai mas-

culorum concubitores Giedr., Trow. I. Cor. G. 10, vgl. Abi. 324.

— pukartiwas N Galgenstrick, vgl. oben kärliives Galgen. — palai-

stuvas fornicarius Giedr. 1 . Cor. 3, 9— 1 1 ; überhaupt Nichtsnutz

SzD 190; gewöhnhcher ist palaistiwis fem. -ve (meretrix), eigent-

lich Adj., so SzD 73, dann substantiviert z. B. SzD 203, J 9. 5,

fem. z. B. Giedr. 1. Cor. 6. 16, J SSS^ 7 : leidzu leisti lassen. —
Ebenso ist zu beurtheilen prikaisiüvis mit und ohne püdelis Kochtopf

:

katsti [kait-) heiss werden. — valkietiwas SzD 221 Herumtreiber;

ein *valkeli existiert meines Wissens nicht. — Was bedeutet nekam

tos bedös kaip tik gaspadinei ; bare senis, bäras inäzas, bars nepai-

tüvasl J 1390. 1,2. — In dieser Weise sind von Grammatikern

künsthch gebildet surinktiivis vardas N Collectivum : su-rinkti sammeln;

atskirtuvis v. N Einzelbegriff : at-skirti scheiden. — Aus dem Let-

tischen kann man anführen melstaivis Lügner : meläl lügen.

7. Suffixe mit tr.

Von den früher (S. 433) bereits behandelten consonantischen

r-Stiimmen abgesehen, ist das Suffix in deutlicher erkennbaren Bei-

spielen auffallend selten. Substantiva. Litauisch, vetra Sturm,

Unwetter : ve-, vgl. vejas Wind. — Lettisch, nätre nätra Nessel;

im Litauischen sind allerlei verschiedene Formen des entsprechenden

Wortes überliefert: /lote'res MiDL unter »Nessel«, notere unter »Brenn-

nessel«, nülere MiLD (daher niitere bei N), nü'laros KLD[; notrhies

Schi. Leseb., dies schreibt KLD[ wohl richtiger nolrynes (mit dem

bekannten Suffix, s. S. 408, also »Nesselstaude«), vgl. natrina BG

Nessel, nötryne BF taube Nessel; dem. notriele GSt (daneben ange-

geben nolniere, das wohl ein Fehler für notriene); sicher ist lit. o

(= le a) zu schreiben, und wahrscheinlich liegt ein *notre zu Grunde,

Abhiii.dl. d. K. S. üeselUch. d. VVissensch. XXVIJI. 38
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wiilircnd alle andern Schreihuni^en verdödilig sind. — Lettisch.

schülra Streifen : zu schul, lil. siüli nahen? — fchautrs Trockenstange :

fcliaiU, lit. dziäuli trocknen. — Aus dem Preussischeii (Voc.) fühie ich

als möglicher Weise hergehörig an: inslran (oder it(slrmi1) Schmeer;

aidre Schmiede, vgl. wulris Schmied.

Adjectiva, die sicher ein -/r-Suffix zeigen, weiss ich nicht an-

zuführen; doch erwähne ich bei der Gelegenheit katriis uter, um

hinzuweisen auf das darnach gebildete venutras (zu v'enas ein) einer

von beiden, z. B. Su lOö, vgl. isz venatros szales Da 37. 3.

B. Vor t (st) des Suffixes stehen nicht wurzel-

hafte Vocale.

1. Dem t geht a voran.

a. -ala-s zur Bildung masculiner Substantive, selten. Li-

tauisch, amatas Kunst, Handwerk, z. B. DBS 71, Giedr. Apocal. 18. 22,

le amats. — klabäts BF ThiirdrUcker, le klabata fem. Klapper und Klinke,

vgl. hlibinü BF »an einer Thürklinke, dem Verschluss einer Barriere und

dgl. herumarbeiten um .... zu öffnen« ; kJahü klubeli klappern Abi. 332.

— lakatas Lappen M 1. 68, WZ 31; Fleck, Fetzen, Stück GSt, vgl.

Fortunatov BB 3. 57, le lakuls Wischtuch, Umbindetuch. — lamalas

und fem. lamala, le lamata Mausefalle; fremd? in gleicher Bedeutung

le auch slamasls angegeben. — vilkalas SzDi unter wilkolek Wer-

wolf, bei WO 172 fem. vilkala : viikas. — Lettisch, kabats und fem.

kabata Schubsack, Tasche, nach Bielenstein zu kabe'ti hängen. — lupals

und fem. lupata Lappen, etwa zu hipl schälen, vgl. indess lampala

ders. Bed. — nekals Holzgefäss zum Grützestossen (ist a sicher,

nicht ä?), vgl. nekäl Grütze schwingen (zur Befreiung von Hülsen).

— indmals » Flecken im Roggenfelde, das entweder unbesiiet ge-

blieben oder ausgefault ist« ; liegt ein Compositum mit -mals^ einer

Ableitung von mein mesl werfen vor? — plukals und plukala armer

Teufel, Habenichts : phikl abgebrüht werden, abfallen, Abi. 304. —
snegu lepatini demin. Schneeflocken.

b. -ala bildet femininale Substantive. Litauisch, adatä, le

adala Nadel : adaii adyli nähen. — skijpala BF (auch als msc. dort

flectiert) kleines Stück, vgl. le schk'ipsnis oder schk'ipsnis »soviel man

mit drei Fingern fassen kann«. — sükata Drehkrankheit der Schafe :

sükli diehen; in der Bedeutung »Schwindsucht« ist es Fremdwort =
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poln. suchota. — iagnta NBd Elster, le fchagata, darnach lit. rich-

tiger iiagala. — välhala Landstreicher ist wohl entlehnt, s. Brückner

S. 15L — Lettisch. Einige dieser Worte haben persönliche Be-

deutung, auch auf mannliche Personen angewendet, gumfchata neben

(jiinifcha einer, der nicht voiwürts kommt. — ijumhaia oder kumhala

Tüte von Borke, vgl. gumbal, kumhäl in eine Tüte zusammenrollen.

— ih'upala Brocken : drupl zerfallen. — kripatina und msc. kripa-

linsch demin. Krümchen Brod. — kupata Heuschober, vgl. lit. kupeiä

Heuhaufen. — lampala Lappen, vgl. lumpa Scherbe, Bruchstück. —
l'aupula Stück von einem Ganzen [l richtig?) vgl. oben hipals, lupata.

—-pl'iipata Schwätzer : pl'upl sprudeln. — pluskala Lumpen, vgl.

pluskas pl. dass., plmkat »zerkoddern«. — skrapata; ski'upatäm el

schnell (hüpfend, springend) gehen. — slarpaia alter Lappen. —
slapata schludriger, schmutzig einhergehender Mensch, vgl. das ab-

geleitete Verbum slapatät »oft durch den Koth waten«. — süpala

das Lahmgehen, scheint zu slipl, lit. stimpü slipli steif werden, zu

gehören, Abi. 285. — supalas pl. unnützer Kram. — schnarkatas

pl. Rotz, vgl. schnargalas u. s. w. — warpata neben warpulne^ lit.

värpuiis Quecke. — werpala angegeben als Nebenform von werpüls

Wirbelwind, werputs Wasservvirbel, vgl. wirpuls Wirbelwind : verp-^

Abi. 356. — zinala Mooshügel, vgl. zinis Hümpel. -— Im Preussisclieu

Voc. kamato Fenchel.

Zur Bildung von Abstracten aus Adjectiven. Litauiscli.

gyvatä Leben : g'^vas. — nügala Nacktheit WEE 67. 2 : nü'gas. —
sveikalä Gesundheit : sveikas. — Im Lettischen fehlen, wie es scheint,

ganz gleichartige Bildungen, doch werden sie enthalten sein in Bei-

spielen wie jaimatne .Jugendzeit : jaims. — lekatnes pl. übermassiger

Frohndienst : leks überzählig, überflüssig. — kailatne Entblössung,

äusserste Armuth : kails nackt.

Die seltnen Bildungen auf -ale reihe ich hier an. gyväle

Schlange : gyvas lebendig. — gemhate GSt (aus einem Wilnaer Ka-

lender) Schlange; Deminutiv zu gemhe Pflock, Knaggen? — klapäle

»das Quirlstockleder, oben über der Handmühle am Balken befestigt«,

ist das klru. ktopil =z klopot Brettchen gleicher Anwendung.

c. -ati- bildet abstracte Substantiva, primäre und secundäre;

die Worte, ursprünglich fem. i-Stämme, kommen gelegentlich auch als

Masc. vor. Primär, alkalis NBd (als msc.) Hunger : älkti. — gai-

38*
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szalis lein. A 1885. 124 Versüumniss : (jaiszti u. a. siiuinen. — kar-

szalis fem. WW 1. 149, WP 210, DBS 13, A 188-^. lOö hohes

Alter : karszli in hohem Alter stehen. — lankalis Haspel (aus N's

Liedersammlung), falls nicht Versehen für lanklälis (bei N als Demi-

nutiv von lanklis Haspel angegeben) ; vgl. unten lenkelas Has])el-

stock. — muszatis Gen. unbest. NiezSur 19 Schlacht : müszll schlagen.

— sukalis fem. NBd = sukatä s. d. — Irupatis (Genus unbestimmt)

Bischen, ein Wenig SzDi unter pomusn^c; vielleicht Versehen für

Irupulis^ diese Form ist gebraucht z. B. unter trocha und unter przy-

grzewam. — Secundär, von Adjectiven. aklalis fem. BG, Su 121,

199, Da 50. 21 Blindheit : äklas. — pilnalis (Genus nicht angegeben)

Fülle SzDi unter pelnos'c ; Vollmond unter ksi^zyca pelnia, in dieser

Bedeutung auch bei Mi als msc. ; bei JMi steht jaunuitis masc. als Neu-

mond, N hat daneben jaimalis, dessen a also richtig sein kann : pilnas

voll, jäimas jung. — pirmatis (Genus unbestimmt) SzDi unter przodek,

przednie miejsce principatus : pifmas primus. — tnimpatis rase. NBd

Kürze : trumpas. — venatis SzDi unter jednakosc Einheit, sicher fem.,

vgl. venale SzP 106. 13 und le wewafwe Einsamkeit; ein verwandtes

Suffix enthält venätyjis vemUijis KDL einzig, aucli venalijas z. B. Su

31, vgl. venät adv. einzig, nur, pr ainal Euch, alle Zeit; daneben findet

sich die Form venailis Giedr. Luc. 7. 12; Joh. 1. 18; 3. 18, JG

111, 112: venas unus.

2. Dem t geht e vorau.

a. -eta-s zur Bildung masculiner Substantiva. klebets BF »die

zum Seildrehen dienende Garnwinde«. — leuketas, so MiDL »Haspel-

stock«, von ihm auf lenkti (biegen und »haspeln« bezogen), vgl.

lanktis Haspel; offenbar dasselbe Wort ist aber lekelas KLD »das

was vyluvelis eine kleine Winde zum Drehen von Stricken«; und

ebenfalls Ickels BF »kleine hölzerne Rinne, wie man sie in einen

Baum steckt um dessen Saft zu gewinnen ; Zäpfchen im Halse« (sonst

melekelis) ; die Schreibung und Ableitung Mielckes wird darnach

zweifelhaft. — rankiatas d. i. ranketas Stiel, Griff M 1. 232 : i^ankä

Hand. — velketai und was dasselbe ist velkiätai Zochschleife : velkti

ziehen. — verpetas SzDi unter wir Wirbel, NV 74. 1, verpets BF,

vgl. le werpata; bei KLD[ verpetas Gestell zum Wirken von Bändern,

e schwerlich richtig : verp- Abi. 356.
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I). Worte auf -cfi-s, deren Genus sich z. Tli. niclil bcstinnnen

lässt. elgielis (Gen. unbest.) d. i. clgelis SzDi unter zebractwo incu-

dicitas, vgl. clgeta Bottier. — hupctis (Gen. unbest.) SzDi unter stog

Scliober, gewöhnlich kiipcid. — szepetf/s msc. Bürste. — szerctis und

szerete Mi Ort, wo man das Vieh füttert, bei N daneben szeretas :

szerti füttern. — vezetis a. pl. SzD 253, scheint ein Theil des Wagens

zu sein {iszplakti dalgl, suwarziti wetelis, patepti raliis); bei MiDL

199 ein vezeczios (so mit e) »Fuderlein«, KLD[ vezeczios »ein kleines

Fuder, die Leitern voll«. — Im Preussischen kerpetis Voc. Hirnschädel.

c. -eta zur Bildung von Substantiven, clgeta msc. Bettler

Trow. Luc. 16. 20, elgiela z. B. SzP 51.1 (wo -gie- = -ge-, KLD[

schreibt ohne Grund elgeta) : elgli-s betteln, vgl. elgdamasis Trow, Luc.

18. 35 glossiert mit nhagaudams. — kiipeta [kupelä) Heuhaufen : kup-

hiuifen, Abi. 301. — Icpeta BF grosse Pfote, Tatze. — meletä eine

Spechtart (nach Kurschat Grünspecht), J 229. 11, SzDi unter zolna.

— skepeta Tuch. — szcrpeta Nietnagel (am Finger). — vargeta DaCD

(s. v. wargas) Armer. — -ete. ekele Wuhne (d. i. Loch im Eise).

d. -ela- bildet von den Grundzahlen, in einigen Fällen auch von

andern Zahlwortbildungen, Zahlsubstantiva, die den griechischen auf

-«c entsprechen. Kurschat schreibt Gr. § 1040 richtig e, im Wb. öfter

fälschlich e. Aufgestossen sind mir folgende Beispiele, dvelas WZ 69,

107, WW 2. 79, WP 63, dvejetas KLD, Trow. Luc. 2. 24, J 222. 10;

die Schreibung dvejatas z. B. Da 28. 1, dvejats BG bew^eist e. —
Irejelas KLD, J 222. 9. — penketas KLD, Giedr. Marc. 6. 38, pen-

kialas BrP 2. 366. — szeszelas (demin. szeszetelis J 222. 2; 871. 3);

bei KLD szeszelas, so noch M 2. 61, wo aber überhaupt mit c und

e sehr willkürlich umgegangen wird. — seplynelas Trow. Matth. 15.

34; Giedr. Matth. 8. 5, 6; KLD seplynetas. — asztüniatas (ia = e)

SzDi unter os'm; KLD asztünetas. — deszimtelas SzDi unter dziesiq-

tek; KLD[ deszimtelas. — Nach dieser Analogie sind ferner gebildet

abejetas beides, z.B. Trow. Matth. 9. 17, abejatas Su 200, abejelas

KLD[ : abeji beiderlei. — keletas Summe von einigen ; kclelas M 1

.

381, vgl. aber keliatas Giedr. Apost. 10. 48, SzD 21 : keli einige.

— liiletinas BrP 1. 412 mannigfach, adj. Weiterbildung eines solchen

von Ullas mancher abgeleiteten Wortes. — Im lettischen Wb.

finde ich ein diwatis zu zweien, eine Bildung, die der lit. zu ent-

sprechen scheint, ferner tschetrali zu je Vieren. — Ich erwähne noch,
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dass für »Vierheil« KLD kelverlas hat; mir ist es im Gebrauche nir-

gends vorgekommen.

3. Dem t geht y voran.

Lebendiges Siilfix ist litauisch -yli-s (masc. jo-St), fem. -i'jle

zur IJildung von Deminutiven. Sie werden, abgesehen von der

Dainasprache, namentlich zur Bezeichnung ganz junger Thiere ge-

brauclit, s. Kurschat Gr. § 355; z. B. szunpis catulus : szü, gen.

nzuns; zqsylis : iqsis Gans; vilkpis catulus lupi : vilkas u. s. \\.;

ferner aber nach Kurschat zum Ausdrucke einer besonderen KU^in-

heit oder Zärtlichkeit bei beliebigen Worten, vgl. § 315, z. B. kri-

slijlis : krislas Brocken; szaukszlylis sehr kleiner Löffel : szäiiksztas;

Irujmlytis : truputys Bischen; sünytis : sünüs Sohn u. s. w. In der

Dainasprache verschwinden diese Unterschiede, -yli-s, -yte werden so

allgemein angewendet, dass man eine besondere Bedeutungsfarbung

des Deminutivs nicljt empündel. Die dichterische Ausdrucksweise

bringt gelegentlich auch von Adjectiven solche (adjectivische) Ab-

leitungen, vgl. mergele jamiyteji J 794. 6, von jämias jung. —
Im Lettischen ist -Ui-s, -ite allgemein deminuierend, vgl. Bielenst. 1

,

§ 236.

Wie andre Deminutivsuffixe dient auch dieses zur Bildung von

Patronymica, s. Schleicher Gr. S. 144: Kumithjtis Sohn, Kumiilyle

Tochter des Kumutatis. Kurschat Gr. § 365 giebt nur das Femi-

ninum in dieser Gebrauchsweise an. Als femininale Form kommt

auch -ycza vor; zalktycza ASz 71 Schlangentochter : zalklys; sese-

rycza KLD[, Mi Schwestertochter : sesü, gen. sesefs. Die Herkunft

von einem Ort wird bezeichnet in Sziaulytis WW 1 . 8 einer aus

Schaulen; Velmiylis JSv (Titel), einer aus Velfmä; bei DBS steht immer

Wokyiis Deutscher, gewöhnlich dagegen ist Wöketis. — Deminuierend

scheint auch das -yli-s (wechselnd mit -ieti-s) zu sein in den oben

S. 495 angeführten Nebenformen und Weilerbildungen von szeszclis

Schalten. Bei JG 24 steht auch ein szwiesulielis [mazas dienos szw.)

Licht, vgl. szvesä.

Ausserdem finden sich nur vereinzelte Worte ohne sicher

erkennbare Deminutivbedeutung mit ähnlichen Suffixen gebildet.

anyta Schwiegermutter der Frau, nach Bezzenberger BB 6. 235,

wo über die Herkunft des Wortes gehandelt wird , und BF auch

»Schwester des Mannes, so genannt von der jungen Frau«; merk-
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uiircligor Weise bedeutet es WBCh 95 v. 0, 9ö v. 22 Schwieger-

tochter {Naomi ir Ruth Monbite, unita jos); dieselbe Bedeutung hat

ebenda S. 95 gen. pl. amciu (also von einem anyte oder anytis

fem.), n. dual, anili. — alvytos und alvyies KLD[, jM 2. 128 Seiten-

stangen der Schaukel ; clvylos KLD »die birkenen Seitenstangen einer

Schaukel; nicht alvytcs^u — gcnnitjs Anger BG, sclieint zu genü giiili

(Vieh) treiben zu gehören. — kcryczos böser Blick, allerlei Zauber-

mittel : keriü kere'li zaubern. — klivylai N schlechtes fast unbrauch-

bares Ackorgoräth oder andres Gerath ; N bezieht es auf klivas

schiefbeinig im Sinne von: was nicht mehr stehen kann. — maz-

gyta M 2, 128 Linderschnur des Webers. — narr/czos Mi Fontanelle;

Icisst sich zwar mit nerti einstecken (Abi. 337) verbinden, ist aber

wahrscheinlich fremd, ru. bedeutet norica (poln. norzyca) eine ge-

schwürartige Krankheit des Pferdes (KOHCKa/i flojiisHt, rjrydoKan

ii3BUHa Ha aarpiiBKi Dahl). — slekeryczomis i. pl. MiDL »betriiglich«.

— skivytas Fetzen.

4. Vor dem * steht e,

Lettiscli. -cli-s, fem. -eie bildet Einwohner- und Völkernamen

(vgl. Bielenst. I, § 208), z. B. Daiigawclis, -cle Düna- [Daugawa) Anwoh-

ner; Lalweiis Lette; Wäzctis Deutschei' u. s. w., vgl. auch sawetis An-

gehöriger, Verwandter : satvs suus; meitet{i)s Person weibl. Geschlechts:

meita Mädchen; wircle 1. Mos. 2. 23 Männin: ivirs. Im Litauischen ist

allgemein gebräuchlich nur Wökclis; es kommen aber in nicht preussisch-

litauischen Büchern Formen vor, die wenigstens theilweise, so weit

man nach den unsicheren Schreibungen urtheilen kann, hierhergehören,

z. B. praszalijlis {ij = e) Fremdling WW 2. 5, vgl. praszalnielis Trow.

Luc. 17. 18, BG, Su 135, fem. -nide WBCh 97 v. 10 : pro szäli

l)ei Seite ; so auch bei biblischen Völkernamen : Galilietis Trow.

Luc. 22. 89; Su 222; Izraelielis Joh. 1. 47; Anliochionietis Apost.

G. 5 ; Kananiete Su 54. Ob nun in Fällen wie giminietis Verwandter,

Geschlechtsgenosse Trow. 1. Thess. 2. 1 4 und sonst, fem. giminiete

Giedr. IMarc. 6. 4 und sonst, auf e' geschlossen werden darf, ist

nicht sicher, da auch andre Schreibungen vorkommen, so ist gimi-

netas Verwandter SzDi unter krewny, SzP 81. 28, Su 23 eine Bil-

dung wie dübelas (s. o. S. 562), also gimineias zu gimine Geschlecht;

so entspricht einem seserelis ülius sororis Giedr. Apost. 23. 16 bei
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MiDL 227 sesereczos Scliwestertöchter, dazu vgl. hroleria filia ex

sorore, neptis ex fralro SzDi unter bralanek und synowica, wo le =
le. — Wie zawielcs DBK X Zaubermiüel (\gl. le (awid zaubern, zn

züti umkommen, zavinti umbringen) zu deulcn, weiss ich nicht. —
lit. avele, pl. bei KLD auch aveczos führe ich der äusseren Formen-

gleichheit wegen mit an, und um darauf hinzuweisen, dass wegen le

awcschi (msc. pl.), aweksnes Kurschats avcle unrichtig ist.

5. Suffix -äiti-s, fem. •dite.

Das Suffix wird verwendet zur Deminuierung, doch ist dieser

Gebrauch wohl nur in der Dainasprache allgemeiner, so häufig in

Juszkevicz Sammlungen , z. B. akäite : akis Auge. — giräile : gire

Wald ; auch bei KDL unter »Gehölz«. — nakläite : naklis Nacht. —
lopszeläitis doppelt deminuiert : lopszys Wiege. — sesäiie : sesü Schwe-

ster. — szirduzäite doppelt dem. : szirdis Herz. Vgl. dazu in all-

gemeinem Gebrauche dcväilis Götze : devas Gott; juumkäilis Jüng-

ling : jaimikis. Gelegentlich begegnen auch sonst solche Deminutiva,

so upäile KDL Flüsschen : üpe. Die gewöhnliche heutige Anwendung

des Suffixes ist aber die zur Bildung von Patronymica, woher die

litauischen Familiennamen auf -äitis, z, B. Pov'däitis : Pövilas Paul;

vgl. Schleicher Gr. § 58 und 59, Kurschat § 365. In diese Kate-

gorie gehören dann auch Abstammungsbezeichnungen, abgeleitet von

Appellativen, wie giminäitis WP 35 Verwandter : gimine Geschlecht.

— praszaläitis Mi Ausländer : szalis Seite, Ferne; pro szälj. — ze-

mäitis (Kurschat betont zemaUis) Niederländer, Schamaite : zemas

niedrig. — Das neben -äiti-s, -äite im Litauischen stehende -äti-s

-äte hat ä als Rest des gestossenen äi. Im Lettischen ist, während

die allgemeinere Bedeutung der Deminuierung jetzt ganz zu fehlen

scheint, die patronymicale Anwendung erhalten in den Namen der

Bauerhöfe (Gesinde) : der Singular bezeichnet den Wirth, der Plural

den Hof, z. B. Tiltäitis, pl. Tiltäischi, s. Bielenst. Gr. 1 . 322 ff.

Im preussischeii Vocabular finden sich einige Beispiele von

fem. -aita, wie es scheint z. Th. deminutiver Bedeutung: estiireyto

Eidechse, vgl. slav. jasterT>. — krichaytos Art Pflaumen. — slywaytos

Pflaumen : lit. skjvä (Lehnwort aus dem Slav.). — wisnaylos Kirschen

vgl. lit. vyszne (slav. Lehnwort). Die drei letzten Bildungen er-

innern an le rudfaita Roggenfeld ; mefaite Feld, wo Gerste gestanden
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hat; indess hat man in diesen vielleicht Weiterbildungen von ru-

dfaji, inejaji Koggen-, Gerstenstoppel zu sehen. — sawayte Woche,

das mir undeutbar ist, führe ich hier mit an, um darauf aufmerksam

zu machen, dass ein lit. vaile Woche N S. 58 nie existiert hat, son-

dern entstanden ist durcli falsche Auflösung des ebendort stehenden

pussewnifc (Alitwoch) in pusse {r= püse Hälfte) und ein vaile, während

das angeführte preussische Wort und das pi' possi-ssawaite Mittwoch

zeigen , das pus-sevaite zu trennen ist (im NThes. unter possi-ss. ist

die Sache berichtigt).

6. Dem t gebt u voran.

Suffix -uli-s, fem. -ute bildet litauisch A. Primäre Nomina

agentis (auch instruraenti) und actionis. alkidis MiDL Hungers-

noth : (ilkli. — barszkütis Kinderklapper : bürszkii harszketi. — hraszkütis;

trinkütis (so mit ü) WEP 1 Beinamen des Perkun : braszkü braszkeli

krachen; irenkli dröhnend stossen. — gimitys N, giizuitis A 1883. 282

Storch; zu güz- kauern? Abi. 316. — kenkiitis BG S. 356 Schaden :

kehkti impers. fehlen. — dygiitis Stechbedel (Fisch) : dyg- stechen, Abi.

271. — kärszutis M 1. 227 zudringlicher Mensch, vgl. kirszli zornig

werden, Abi. 332. — kratülis J 293. 3 Schüttler; scherzhafte Bil-

dung zum iter. kratyti, Abi. 333. — palikntis M 1. 389 (in der Ent-

wicklung) Zurückgebliebener : likti. — piluiis N (daneben pilussis

Füllholz, gemeint ist wohl was sonst ibraiikai heisst : Zwischenwände,

Holzeinscitze zwischen Ständern) : pilti. — plaküüs Geissler (Mönch)

KLD[, bei SzDi dass. plakejas unter biczownik : pläkü schlagen. —
skambüiis JSvd 207. 18 Klapper : skänibu skambeti klingen. — spir-

gülis (ü wie oben) Beiname des Perkun WEP 10 (Prassler), vgl. Abi.

360. — sukütis Kreisel : sükii drehen. — sznabzdüczei trespiges Korn :

sznabzdü sznabzdeti rascheln. — sznekütis KDL Schwätzer : sznekü

sznekcü. — tarszkütis Kinderklapper : tarszkiü tnrszketi. — treszkütis

Plapperer, Schnatterer : Ireszkü treszketi knistern, prasseln. — trupiilys

Brocken : triipü tnipe'ti bröckeln. — zibütis und zibiäe Flitter : zibü

zibe'ti schimmern. — zvagülis Täschelkraut : zvagü zvageti klappern.

Den so gebildeten Worten haftet zuweilen etwas deminuierendes an,

s. unter C.

B. Das Suffix dient zur Substantivierung von Adjectiven;

den Worten haftet leicht die Bedeutung des Verächtlichen, Bedauer-
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liehen an, zuweilen werden sie auch noch adjectivisch in gleiclieuj

Sinne gebraucht; es berührt sicli daher die Bedeutung nahe mit den

j)eminutiven unter C Bei Abhaltungen von Substantiven, die nicht

häufig sind, bedeuten die Bildungen: behaftet sein mit dem und

dem. Beispiele, abejiitis Zweifler (verüchtlich Kursch.) : ahcji beide,

vgl. abejöti zweifeln. — baukszlülis zmofjüs Feigling KDL, baukszlüle

szirdh Hasenherz ebd. : baukszlüs furchtsam. — blogütis armer

Schwacher : blögas. — ballülis, -ie »liebe gute Weisse«. — gajütcs

Schafgarbe : gajüs leicht heilend. — kupriilis Buckliger KDL unter

»höckerig« : kuprä Buckel. — lengvütis Langsamer KDL unter »träu-

merisch« : lengvas. — letütis armer Blöder : letas. — mink^zlülis

Aberwitziger KDL : mhiksztas weich, vgl. die Wendung minkszlä galvä

schwacher Kopf, minkszlprölis Schwachkopf. — paikütis einfältiger

Tropf : paikas dumm. — Woher stammt palmlis KDL unter »Dumm-

kopf« und »albern«? — pilküczei graue Erbsen : pilkas grau. — pir-

nmczäusias Superlativ zu pirmutinis, eigentlich von einem *pirmütis :

pifmas primus. — siaurütis Mi schmales Stück (Feld) : siaüras. —
semilis »ein sehr alter schwacher Mann« : se?ias. — silpnüth Weich-

ling KDL : silpnas schwach. — skubütcs frühe Kartoffeln : skubüs eilig.

— spulülis KDL Knicker : spiilüs. — szlaküte geflecktes Huhn : szlä-

kas Fleck. — vasarüczei Sommergetreide; auch adj. v. riigel Sommer-

roggen : vasara Sommer. Eine scharfe Trennung von deminuierten

Adjectiven, vgl. menküiis winzig, pilkütis ein wenig grau, jaumtlis

J 765. 1, zu menkas, jjilkas, jAunas, und deren Substantivierungen ist

übrigens nicht möglich ; senütis fem. -te heisst z. B. häufig einfach

deminuierend oder liebkosend »Alterchen«.

C. Das Suffix bildet Deminutiva, die leicht den Nebensinn des

Geringen, Unbedeutenden, Schwächlichen haben (vgl. oben unter A. und

B., und Kurschat Gr. § 359) ; übrigens tritt dieser Sinn nicht immer

hervor, vgl. jüstules »Hahnenbalken, die Balken, welche die gegenüber-

stehenden je zwei Sparren verbinden« : jü'sla Gürtel; leiütis leichter

Regen J 812. 1 : letus; meszkütis, vilkütis LB von den Jungen gebraucht:

meszkä Bär, vilkas Wolf; spirgülis Fettgriebe : spirgas; u. a. d. A.

In der Dainasprache kommt der deteriorierende Sinn am w^enigsten

zum Ausdruck, zuweilen drücken die Bildungen Zärtlichkeit aus,

z. B. auksüte zu äiiksas Gold, von der Mutter gesagt. — Ein fester

Unterschied in der Behandlung der zu Grunde liegenden Worte
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weichen oder harten Stammes ist niclit vorhanden ; im allgemeinen

wird man sagen können, dass die Stamme voi- -uli-s je nachdem

ihren weichen oder harten Consonanten behalten, allein Abwei-

chungen, namentlich so, dass der weiche Stamm als harter behandeil

wird, sind nicht selten, vgl. LB S. 296, z. B. biskülis : bishis Bischen;

karvüte : kärvc Kuh; dazu ans Juszkevicz lokiilis : lokijs Bär; Inpüle :

läpc Fuchs; ramzilitds : vaihzdis Flöte; u. a. d. A. Weicher Consonant

bei zu Grunde liegenden harten Stämmen scheint sehr selten zu

sein, bei KLD und KDL finde ich vilkiütis (die Länge des ü ist mir

unerklärlich, vgl. aber oben unter A) zu vilkas.

Dem Lettisclien scheinen Bildungen auf -uti-s ganz zu fehlen

;

im preussisclien Yocabular finden sich einige: lokiitis Brassen

(Fisch) kann Demin. zu lit. lokijs Bär sein. — nagulis Fingernagel,

= lit. nagiitis dem. zu nägas. — Vielleicht smicido Schwalbe. —
Das Wort für »klein« im Ench. liknls, im Voc. in licut-kekers Linse

(z=: »kleine Erbse«) scheint zu lik- zugehören und ist vielleicht de-

minuiertes Adjectiv.

D. Es bleibt eine Anzahl von Worten, die vor dem / des

Suffixes ti haben, aber in eine bestimmte Bedeutungsklasse nicht zu

bringen sind. Auf -uli-s sind mehrere Vogelnamen vorhanden.

kukuUjs ASz 153, SzDi unter dudek Wiedehopf. — slukuiis N Baum-

läufer. -— likutis N »eine Art Schnepfen, die beim Aufliegen tik tik lik

schreit ; nach R. und M. soll es das rothe Käferchen sein, welches

sonst dangaus ozys heisst« ; das steht aber eigentlich bei Mi nicht,

sondern MiLD »likktiltis die Himmelsziege, sonst Perkuno oiys« und

iMiDL »Himmelsziege ozelis dangaus, likkullisi<~\ soviel ich weiss, bedeutet

aber »Himmelsziege« nur die Heerschnepfe; N's Missverständniss

scheint daher zu kommen, dass devo [dangaus, Perkuno) ozys nach

ihm s. V. ozys auch eine Käferart bedeutet. Vgl. le k'ikuts »die

Pfuhlschnepfe, die Doppelschnepfe«, nach Thomsen, Berör. 282 estn.

tikutes Beccassine von tikulama meckern. — kitülis J 143. 1; 219.

16, an letzter Stelle auch noch piipülis und lupülis, Vogelnamen,

deren Bedeutung ich nicht kenne. — lakszlüle FM 85. 1 Nachtigall,

mag gewöhnliches Deminutiv sein wie gegüle (ebd. 75, 4) zu gege,

gewöhnlich geguzc Kukuk; vgl. übrigens lakszlüli vom Kukuksruf

75. 4 und kur lakszlu lakszlele J 266. 1. — upulis BF Hoher (le

üpis bedeutet Uhu). — Der äusseren Forraengleichheit wegen reihe
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ich hier noch an värpulis Quecke, le irarpulne. — Feminina auf

-Ute. jcrvülc KLD, Mi »das Lcder, worin der Quirdelstock |n<Jmlich

der Handmiihle] oben hinein gesteckt wird«, vgl. wiegen der Bedeutung

klapüle ob. S. 569. — reszküUs beide Hände voll, reszkuczos Marc.

29, le rekschawa, rekufcha Handvoll ; daneben le rekschauja angegeben,

bei dem vielleicht eine Anlehnung an das gleichbedeutende lit. und

le sauja vorliegt.

Vereinzelte Worte sind noch aszutai Haare aus Schweif oder

Mähne des Pferdes, vgl. aszutine härenes Gewand SzP 68. 17, SzDi

unter wtosienica cilicium ; für u findet sich auch a, maiszas aszaczu

Saccus cilicinus Giedr. Apocal. 6. 12, aszatine cilicium Giedr. Matth.

11. 21. — degiilas (auch dagiftas), le deyuts (und degütsl) Theer,

slav. deg^tb : deg- brennen. — reszulas und reszutys Nuss, ist wohl

gegenüber pr. rems Voc, le reksls, vgl. auch slav. oreclrt, als De-

minutiv anzusehen. — slagütas Art Pflug, vgl. siugiäis kleiner ein-

spänniger Pflug, beides KLD.

7. Tor t steht o oder n,

akü'tas Granne le aküls, vgl. pr ackons Voc. — ouksztöczei

(u. a. KDL s. V. »niedrig«) Hochländer, Gegensatz zemäiczei : äitksztas

hoch. — mergiote JK 36 = mergmle. — algötis N (mit ?) Lohn-

arbeiter : algä Lohn. — savotiszkei adv. DBS 5, WZ 195, WP 115

auf ihre eigne Art : sävas suus. — le awüis Quelle, s. F^ 1. 5. —
Litauische Bildungen wie zvejöle Fischerei, vaziöte KDL Fahrt (KLD[

vaziüte), mazgöte »das Wasch- oder Topftuch« (daneben aber mazginöle

als Ableitung von mazginys Aufwaschzeug und Topftuch; beides KLD)

scheinen unmittelbar zu den Verben zvejöli, mazgöti, vaziöti [vaziuti)

zu gehören, Suffix also -te. Doch möchte ich hier einige Bildungen

aus Dowkont erwähnen, deren Form und Anwendung mir sonst nicht

begegnet ist: es werden bei ihm Formen auf -otij {-onüj) adverbial

gebraucht. Ich setze die Stellen zur Beurtheilung hierher: S. 20

spejgoutij drungö undetiiö isz nömö geldosi girdf {arklus) bei strenger

Kälte tränkt man (die Pferde) mit lauem Wasser etc., Gegensatz ist

jaukem orou essani; von GB wird die Stelle falsch construiert und ein Adj.

speigoutas angesetzt; speigoutij ebenso S. 45, 66, vgl, speigas strenge

Kälte, Abi. 284. — S. 30 zijma spejgoiilij Winters in strenger Kälte.

— S. 39, 191 darganotij ar spejgouti in schlechtem Wetter (zu därgana)
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oder strenger Kulte. — S. 39 marszk'uiiü qiilis sigcli össektas o kakhis

adar's spejgoulij ar ijhlroOj wissados taukszoie der Busen des Hemdes

ist mit einer Schnalle geheftet und der Hals liegt in strenger Kälte

oder in Hitze {gidrolij zu gedrä heiteres Wetter, yedras lieiter, Abi.

273) olTen dar. — S. 49 todicl lejp aug'uili wakaj im mazti dijnü

ir paugusis paskou alkl kientieli wargq wargti spejgoulij ar gijdrolej

pur niekq sau töriehj daher so erzogene Kinder von jungen Tagen

an und erwachsen später Hunger zu ertragen, Noth zu leiden in

Kälte oder Hitze für nichts hielten; vgl. S. 48 das Gerundium gijdroint,

szalqnt =. bei Hitze, bei Frost. — S. 45 blawzdlauzulij, groiidietij,

kröszä bcrqnl, lilou czezqnt, par piisnys . . . ej^, auf wadenbreche-

rischem Wege (oder vielleicht: bei Frostvvelter, das den Weg liol-

perig macht, vgl. hlaüzdlauzu »Wadenbrech«, »ein halbgefrorner Weg,

der nicht hält, nicht blicht« KLD) , bei Gewitter (Donner, vgl. Abi.

217; ein von GB aus dem Worte entnommenes groudielas exi-

stiert nicht), bei Hagelschauer, Regenfall, durch Schneewehen. ..

gehen sie.

8. Suffix -esti-y -asti-

dient im Litamsclien zur Bildung primärer und secundärer Ab-

stracta; die Worte, ursprünglich alle femininale i-Stämme, kommen

wohl alle gelegentlich auch als Masculina vor, manche lassen sich

nur so nachweisen.

A. Primäre Bildungen, Noraina actionis oder verwandter

Bedeutung, -esti-s. augestis msc. A 1884. 57 Wuchs: äugti. —
edestis Gen. unbest., gen. pl. edeszczu, Futter SzD 162 : edu esti. —
genestijs msc. Viehtrift : genü g'mti (Vieh) treiben. — kalbestis msc.

Mi, fem. KLD[ Spruch, Rede : kalbü kalheli. — ketkestis msc. Fluch :

ketkti. — klegestis Gen. unbest. BG Geschrei : klegü klegeti. — lü-

kestis fem. Harren : /w/te7i , Abi. 302. — mökestis, üzmokestis msc.

Zahlung, gen. mokestes Trow. Hebr. 2. 2 : mükii mokeii. — pykesüs

msc. ]Mi Groll : pijkli böse werden, Abi. 280. — raudesüs rase. SzD

208 Kummer, vgl. raudöti wehklagen und Abi. 3ü7. — rüpestis fem.

(z. B. Su 96) und msc. Sorge : rüp' man, rupeti kümmert mich. —
Neben diesen Formen kenne ich nur einige Beispiele auf -asti-s.

karszastls fem. JG 11, GSt hohes Alter : kärsli in hohem Alter sein.

— keikaslis Verfluchung SzDi unter przekl^ctwo, gen. kiejkaslies

dass. Pam. 35; vgl. oben ketkestis; das a kann hier nicht gleich e
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sein, da in diesem Falle l)ei Szyrwid erweichtes k gesclirieben wüie.

— pfjkastis msc. Bosheit, Zorn .1 855. 9, vgl. oben jnjkestis. — re-

jasUs Wortstreit : reli le rel schreien ; in gleicher Bedeutung steht

ein reneslis [harnis ir reneslis larp paczios ir w'iro) SzD 128, pl.

reneszczei ebd. 78, 91. — rimaslh fem. Ruhe : rimli ruhig werden,

Abi. 339. — Irupadis Brocken .IK 3G : Irupü trupeti bröckeln.

B. Secundüre Bildungen, Abstracta zu Adjectiven. -esti-

hiauresiis lern. GrJiuel, Scheusal (auch persönlich gebraucht) : biaunis.

— (jaileslis fem. Mitleid, Ueue : (jailtis, man (jailii. — fjaivestis fem.

KLD, auch msc. Erquickung : (jaivüs frisch, munter. — -asli- fjaUastis

.1 1 38. 9 Gen. unbest., demin. msc. (jailaslelis 437. 3, s. gailestis. —
amzinaslis fem. A 1883. 32, Wit 192 und sonst Ewigkeit : ämzinas.

— gijvaslis fem. Leben (= am Leben sein) : gyvas. — luibiastis

Gen. unbest. Traurigkeit JG 57 : lüdtias. — pilnaslis msc. u. fem.

KLÜ[, msc. N Fülle : pilnas. Wenn man, wie nothwendig, von den

entlehnten slavischen Abstracla auf -ost' (lit. -aslis) absieht, so ist

die Zahl dieser Bildungen gering, und ich möchte glauben, dass die

Form -aslis, auch wo sie Ableitungen von litauischen Adjectiven

bildet, eine Nachahmung slav. Entlehnimgen ist; durch Fälle, wo

Adjectiv und Abstractum entlehnt wurden, z. B, kytras schlau = ru.

chitryj, und kylraslis fem. = ru. chitrost', kann sehr leicht -asti-s

weitere Verwendung gefunden haben. Nachahmung slavischer Form

sieht man deutlich in 7wa//«as/is Lebensunterhalt, Nahrung WW 1. 56,

WP 24, JSvd 695. 5, wo ein litauisches Adjectiv gar nicht besteht,

sondern das von slavischen Adjectiven auf -lu-l dort hcUifige -nost'

auf den Stamm von maiünli nähren übertragen ist. Wenn SzD 45

das ru. povinnost' mit pavinestis (Pflicht) wiedergegeben wird, so

wäre das also eine Ueberführung in echt litauische SuftLxform. Eine

Art Lituanisierung liegt auch vor in rnüesta Gnade WZ 13, WP 11

u. öfter, wofür KLD mylista hat, es ist ru. milost' (in dieser Form

z. B. jiisu mylastis fem. JSv 93), vgl. Brückner S. 108. Die An-

sicht von der Unursprünglichkeit des -asti- scheint durch das Let-

tische bestätigt zu werden : dieses hat zur Bildung von Abstracten ein

übrigens wenig gebräuchliches Doppelsuffix -estlba : erestlha Aerger-

lichkeit, vgl. erigs ärgerlich; mllesllba Liebe : mll'sch lieb, milet

lieben; briwestlba Freiheit : briws. Ein -asli- dagegen ist kaum sicher,

denn fchelasltba Erbarmen enthält ein slav. Lehnwort; das bei Bielen-
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stein als veraltet ane;eü:ebenc 7nclasts insc. und mciasttha scheint

auch nicht ursprünglich leitisch, da hier ein dem lit. inclds ent-

sprechendes Adjectiv fehlt; im Wb. finde ich noch sdupaslis nisc.

Stunipfschwanz (= -schwanziger) : slriips gestutzt; schlüpasls msc.

a-St. = sc/ih'ipsiiis was man mit drei Fingern fassen kann. — Wenn

das hier von -asii-s behauptete richtig ist, gilt dasselbe auch von den

unter A. behandelten Worten. Das -esti- ist wohl sicher ursprünglich

überhaupt Secundürsuffix : Fälle wie gailestis zu (jailüs machen, da

das Verbum (jailm-s gaileli-s Mitleid empfinden daneben steht und

ohne weiteres mit dem Abstractum verbunden werden kann, Ueber-

Iragungen an Yerbalstiimme möglich.

Einige vereinzelte Worte, wo ebenfalls -est- [-asl-) vorkommt,

aber mit andrer Declinationsform, reihe ich hier an. grebestas SzDi

unter lata dachowa Dachlatte, demin. grebeslelei JSvd 1090. 17. —
radadii gen. pl. liG; die dort gegebene Bedeutung »Dornen, Hecken«

passt zwar an den aus Bretkun citierten Bibelstellen , es wird aber

eine bestimmte Pflanze gemeint sein, wie auch in dem bei BG gleich

folgenden radastas [nu kayp radaslas raiidonas, rit laivonas =: heute

roth, morgen tot). — skanestus a. pl., skaneslu gen. pl. Su 135, 136,

skaneslays i. pl. BG, also ein sg. skanestas Leckerbissen: skanüs

schmackliaft.

9. Suffix -ysta, -yste

dient zur Bildung von Abstracten aus Adjectiven, und leitet Ab-

stracta aus Substantiven ab, die dann die Art des Grundwortes, Zu-

gehörigkeit zu dessen Art oder Stand (etVk^a unserm »thum«, »schaft«

entsprechend) ausdrücken. Von Anfang der Ueberlieferung an stehen

die beiden Formen neben einander : wie weit -ysta jetzt noch im

Gesammtumfang der Dialecte gebräuchhch ist, lässt sich nicht be-

stimmen. Kurschat Gr. S. 89 führt als gebräuchlich nur nelabijstä

böses Wesen : läbas gut, an ; in seinen Wörteibüchern konnnen noch

einige andre vor, z. B. vagyslä neben vagyste Dieberei : vagis Dieb;

szelmysU'i neben szelmysle Schelmenstreich : szelmis. In neueren volks-

tiiümlichen Sachen findet man -ysta selten; als Beispiele führe ich

aus Juszkevicz an : davatkysta Nonnentluim J 406. 9. — durnysla Toll-

heit J 613. II : durnas; gentysla Verwandtschaft JSv 10 : yenlh. —
geradejijsia Wohlthat JSv 93 : geradejus VVohlthäter. — jaunysla
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Jui-cüid JSvd 630. 3 : jäimas. — kareivfjsla Kriegertlium, Soldaten-

Schaft J 629. 10 : karetvis. — meryi'jala .Madchenstand, Madchenzeit

JSv 49, 93 : meryä. — moterysla Frauenstand, Frauenthuin : male. —
Vü;1. noch fjiiilij.sla ASz 76 Kummer; zmouijaloa Woloncz. M 3. III

= zmönes. — Für -ysle mögen ebenfalls einige Beispiele genügen:

buklijste Schlauheit : buklüs. — lepyste Weichlichkeit : lepüs. — drauy-

ysle Gemeinschaft : draüyas Genosse. — bernysle Knechtsthum : hernua.

— hrolysli' Brüderschaft : hrolis. — cecorysle Kaiserthum : cecurius.

devysle Gottheit : devas; u, s. \v. Dem Lettischen scheint das Suffix

ganz zu fehlen.

10. Suffix -üsta-

bildet secundäre Adjectiva, selten. liyihtas, daneben bei Mi liyo-

stas kränklich : liyä Krankheit. — lyyuslas nach N in alten Bibeln (Sir.

44. 20) = lygus gleich. — meyüstas, bei MiDL meyöslas schläfrig, vgl.

mieyuosUimas WZ 153 (wo indess uo als ü dienen mag), inieyihlas

WEE 157, 19 : meyas Schlaf. — veliistas spät : velüs dass. — Im

Lettischen finde ich kein Beispiel, aus dem Preussischen hat sich

eins erhallen : kailüsliskun Gesundheit, von einem kaUüsta-, Weiter-

bildung eines kuila- ; das ü kann indessen = ü und = ö sein.

Von andersartigen Worten merke ich an blodiistas GSt Knoblauch

(fremd?), — pr rayuslo Voc. Schröpfköpf : rüyas Hörn.

11. Suffixformeu mit hszt.

Es giebt einige Suffixe, die vor t gemeinsam -ksz- haben, vor

dem k verschiedene Vocale. Auch eine gewisse Bedeutungsver-

wandschaft zeigt sich bei ihnen.

A. -ykszii-s (msc. jo-St.) bildet:

a. Deminutiva von Thiernamen, Bezeichnungen der

Jungen, kiaulyksztis Niez Sur 52 : kiaüle Schwein. — kirmykszlis

BG : kirmis, gewöhnlich kirmele Wurm. — levykszlis BG : levas Löwe,

— szumjkszüs Giedr, Matth. 15. 27 : szü gen. szufis Hund. — var-

mjksztis KLD[, Mi, WE 21. 14 : vafnas Habe. — ziiv^ksztis BF : ziivis

Fisch. — Ebenso gebildet ist vinyirykszlia Mi »Schlangenkraut, Meth-

kraut«, bei N auch vinyurykszüs ; nach KLD[ vinyurijkszüs Wiesen-

knöterich, vgl. vinyurioti sich schlängeln.

Ich schliesse hieran das wie es scheint im Litauischen ganz ver-

einzelte vaikiszlis (so A 1886. 47) zu vaikas Kind; sonst ist mir
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es nur vorgekoinmon Wil. 37 dat. S|j;. railiit^zczui ; olfenhar dasselbe

ist al)(M- v(itki'sc:ci KM) juni^'O Kinder. Zubaty Archi\ f. slav. Ph.

13. 317 recluiet das vaihiszlis zu (law Worten, dii^ ur.sprlingb'ch -st-

lialton und ihr diircligehendes sz nur den Formen verdanken, wo ftz

aus if durch .Vssimihition an ein aus t hervorgegangenes cz ent-

standen war, z. B. gen. vaikiszczo = vaikisczo. Ob es hier mit

dem sz so stellt, wie sicher in manchen andern Fallen, von denen

Zubaty einige anführt, liisst sich nicht entscheiden; es ist aber jeden-

falls richtig, das Wort ntikiszüs , wie er es thut, mit den im

preussischen Vocabular vorkommenden üeminutivbildungen, Namen

junger Thiere, auf -islian (ncutr.) zu verbinden: eristian Lamm : lit.

e'ras; ycrlistian Küchlein : gerlo Henne; wosislian Zicklein : wosee

Ziege, lit. ozfis Bock. Daneben stehen kürzere Formen: iwaslian

Ferkel, möglicher Weise verkürzt aus *pt'asislian, vgl. lit. parszas;

werstian Kalb, vielleicht ebenso aus *wersistian, lit. vefszis; swinlian

Schwein. Wie das oben angeführte -ykszti-s sich zu diesen Formen

verhalt, vermag ich nicht anzugeben, der Quantitätsunterschied

scheint sicher zu sein, da Kurschals vaikesczci auf kurzes i hinweist.

Vielleicht ist gleicher Bildung auch kevekszti'/s KLD[, Mi, NBd Huren-

kind. Ferner erinnere ich noch an (jiryslis Mi »der Waldgott der

Heiden«, falls das Wort überhaupt echt ist.

b. Bezeichnungen der Zugehörigkeit, von Substantiven ab-

geleitet; die Worte sind wohl ursprünglich als den unter a. behan-

delten gleichartig zu fassen, bandyksztis Herdenthier, Thier über-

haupt BG, JG 181 (die Uebersetzung »Hirt« bei GSt aus JG IM ist

irr(hümlich) : bandä Viehheerde, Vieh. — namyksztis zum Hause ge-

hörig, SzDi unter parobek, vgl. namyksztyste res familiaris ib. unter

gospodarski; namikscias domowy Arch. f. sl. Phil. 13. 571; vom Ad-

jeclivum nammis abgeleitet naminykszlis Szüi unter domowy fami-

liaris. — szeimynykszlis , szcmynykszczas M 1. 384 einer vom Ge-

sinde : szeirnijna. — tevykszlis väterlich BG, geschrieben liewikschczis
;

tev^jkszczas, vgl. SzP91. 8, öfter substantiviertes tävykszcza Yiüerhxm],

z. B, SzDi unter oyQzyzna, Da 10. 23 u. sonst, vgl. levyksztystß das

Erbe SzDi unter wydziedziczenie (neben tcviszkyste unter wydziedzi-

czam), U'vykszlailis der Erbe SzDi unter diedzic : levas. — zwajsdikslis

(= zvaizdykslis) DBS 1 34 Beiname des Perkun : zvaizde Stern. Ich

bemerke übrigens, dass die angeführten Beispiele ausser szehnynykszlis

Abhandl. d. K. S. Gesellsch. d. Wissensch. XXVIII. 39
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hoi KU) und A 1885. 11 mit i vor k gcsclirichon sind (so auch szei-

mynikszlis 1. Mos. 17. 12), ebenso wo sio mir .sonst Ijci^egnet sind;

ob d{)h(M' das nach Kurschat oben (hirchi^eführtc y überall sicher steht,

ist nicht i^anz ausgemacht, obwohl sehr wahrscheinlicii.

c. Adjectiva von Zeitbegriffen (Substantiven, Adjc^cliven.

Adverbien) mit dem Sinne : (h^r und der Z(Mt angehörig. Die Form

-yhszli-fi wechselt mit -ykszcza-s. andyksziis und aiidairykftzlis M 1. 380

vormalig, bei KL])[ aus N andainyJ.szlis ^ dies aus inulainikszlis S/l)i

unter niedawny und onegdayszy : awt/af adv. damals, neulich. —
daharykftzczas oder -yksztis {daharykszczoj valandnj WM 4) jetzig,

bei Kurschat dahafmjkszüs^ so auch z. B. ZWA 42, Til/. Kel. 1800

No. 6: dahaf jetzt. — kasdenykszczas Su 40 tiighch : kasden adv. —
szendetiykszlis KLD[, szendenykszczas {sziqdenijkszczafi) A 1884. lOö

u. sonst, Su -)2, 77 heutig : szenden; scheinbar abgekürzt ist

sziqdykszczas A 1884. 33, in szigdykszczas A 1884. G muss Nach-

bildung einer slav. Form vorliegen, vgl. ru. segodnisnij. — peniykszlis

und pernykszczas vorjährig; üipernyksztis vorvorjiihrig : pertmi adv.

im vorigen Jahre. — pirmykszczas wird .1 II p. IX im Sinne von

»ursprünglicli« gebraucht; dies und pirmyksztis KLD erstgeboren, Erst-

ling; die Form pirmnyksztis A. 1883. 43, Tilz. Kel. 1800 No. G

früherer scheint auf Anlehnung an pcrnykszüs zu beruhen : pifmas; adv.

pirmä vorher. — rytykszczas BrP 2 304, WEE 115. 4, Trow. Malth.

6. 34, Su 170 (fem. riiikszczia) , rytyksztis N, SzDi unter porankowy

matutinus : rfßnfi Morgen, rytöj adv. — vakaryksztis und vakarykszczas

gestrig, iizvakarykszczns vorgestrig : väkar, üivakar adv.

B. -aikszti-s wohl nur in dem einen kmiigciikszlis Fürst, Prinz;

dafih' stellt kmiiyaislei n. pl. K 15. 28, kiiniyaikszui dat. sg. 20. 13,

kuniyaikstci d. sg. fem. Prinzessin, vielleicht alles nur Fehler : künigas

in der alten Bedeutung »Fürst«.

C. -fdiszfi-s bildet einige Deminutiva, Bezeichnungen junger

Thiere. IcvükszHs Miglov. 12 : levas Löwe. — varimikszlis BF : varmas

Mücke. — So auch velniükszlis KLl) Teufelchen : vclnias. — Ohne

Bezeichnung der Quantität varlinksztis Muz. 30 : varlä Frosch. —
Mit n geschrieben svoczüksztis JSv 08, nach der erklärenden Note =
defizimirrgis snmts atjoczm V(klia.

D. Vereinzeltes, bei dem die Zugehörigkeit des k zum Suffixe

Uberdiess zweifelhaft, zehcnkfizlh fem. Wiesel, ichhikszie J 210. 34,
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1(^ ft'hrksle. — f/crn)ihf;:l{'s gon. sg. DHS (Vorvv.) 2 Barkenzahn, vgl.

(jcnikszlr BF, (jicrnhrhlis BG (i. pl. -imis); das ob. wS. 552 angofülirte

</armihsztis ist vielleiclit (lass(^ll)(' Wort. — (liröhzlas (jiröhzle, da-

iK^bon (jiröszlas giröszte N Art TriukgcMass. — hedakszlas GSt Schlaf-

raum im Stalle an der Decke.

Ein Adjectiv prliikszlis steht SzDi unler ohiadowy pransoriiis :

;}^'7/7.s' Mittai;.

12. Suffixe iiiii -nt-.

Ausser dem Suffixe des Participii präs. act., dessen Verhalt-

nisse aus den Grammatiken zu ersehen sind, stelle ich hierher:

A. 'inlü-. hirhinln NBdQu Pfütze. Einige Beispiele von Orts-

namen : linmiiilä Flussnaine, Szirviulas Dorfname. Bei JSv 69 brolin-

czoms, fieser
i'

II czenis dat. pl. Bruder-, Sclnvesterkinder.

B. -iiileli-s, fem. -le Doppelsuffix zur Deminuierung von Adjec-

tiven, die den Sinn unsers Zusatzes »ziemlich, recht« u.a. haben,

z. B. aiszkintells recht deutlich : äiszkus: trumpiülelis : Irimpas kurz;

szallinlelis : szältas kalt
;

grnzinlcJIs : qrazüs schön ; venintelis ganz

allein : vihms u. s. w.

C. -unUi-, meistens in adverbiell gebrauchter Casusform, dnmnta

adv. Mi ehester Tage : dcnä. — kartunla adv. dereinst KLD, BrP

2. 488, BG, aliquando Trow. Luc. 22. 32 : karlas mal. — kektinlas,

ki'kunüi ali(iuid Trow. Rom. 14. 14, BrP 1. 9; 2.122 u. sonst:

kekas k'ck wie viel. — nehmlas N ungodeihlich (vom Vieh, das nicht

fortkommt) : nckas nichts. — veminlas N einziger, venunteUs BG einsam

(vgl, venintelis); venunta a. sg. BrP 2. 521 scheint zu bedeuten »einen

oder andern«; vgl. preuss. ainonls Euch, alicjuis. — dchmias zart BG,

dort auf dilli^ sich abnutzen, bezogen.

D. Preussisch -enl-, nur in smunenls Mensch, acc. smunentin,

a. pl. smuncnlins, lies zmmenl-, wäre lit. zmönenl-, zur Stammform

zmön-, ursprünglich Deminutivbildung (vgl. slav. -^t-); in Ableitungen

wechselnd mit -ew-, smünenisku menschlich, s. ob. S. 383. — Aus

dem Lit. nenne ich serhentä Johannisbeere: ramenlas DBS 21, WZ
138 Stab (Fremdwort?).

39"
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XIIL

Sufflxc mit (l,

A. d des Suffixes folgt unmittelbar dem Wurzel-

auslaut.

Ausgeschlossen sind von der Aulzahlung das Part, prtls. auf

-dama-, sowie die -</-Bildungen, die in abgeleiteten (iterativen u. a.

Verben) enthalten sind, ebenso die Adverl)iall)il(lungen der Ait wie

kada. Wo neben den unten angeführten Worten ein iteratives oder

andres mit d gebildetes Verbum steht, kann nicht ausgemacht wer-

den, ob das Nomen erst vom abgeleiteten Verbum herkommt, odci-

dieses von jenem.

1. -da- zur Bildung masculiner Substautiva.

Litauisch, afdai Stangengerüst zum Flachstrocknen, le ardi Darr-

balken (soll auch auseinander gestörte Asche I)edeuten) : iiii sich

trennen, vgl. ardaü ardijii trennen, Abi. 329. — puklödas KL1)[ Mi

hölzerne Schlittenschiene, eig. Unterlage, ist aber möglicher Weise

das poln. poklad Untergelegtes, Unterlage; in der Bedeutung »Bett-

laken , Umschlagelaken« N ist es lit. ; so ist priklodas im Sinne von

»Beispiel« Su 13, 181 das poln. przyklad, bei N in der Bedeutung

»Deckbett« ist es lit. ; aji-klodas N Gezimmer zu einem Bau ; üzklodas

KLD[, Mi Deckbett : klöli breiten, spreiten. — äpmai(das, bei .Mi

auch fem. apmauda, Verdruss, Sorge, nach F 2. 625, vgl. jedoch ob.

S. 195. — tridai Drillinge SzDi unter blizniacy. — ivirgzdai Kies,

grober Sand, le ftvirgfde; das le Wb. hat ein fwir<jt rieseln, grob-

körnig zerfallen. — In pelc(jimdis SzDi unter myszolow Miiusefanger

liegt wohl sicher eine Ableitung aus dem iter. (jäudyli zu (jäiili vor;

so auch in pirmagwidis Su 1 7 Erstgeborner, aus fjimdijUgch'Även zu

gimti geboren werden.

Lettisch, släds Pflanze, daneben ftlüdil pflanzen (eig. stellen) :

stät, lit. stöti. — triidi pl. Modei", vgl. trinißt modern. — waidi pl.

und fem. waida Wehklage, Jammer, Noth (lit. bedeuten vaJdns und

vaidä7.nnk), vgl. woijät wehtluin? — Andre Falle sind zweifelhafter.

glifds blauer Lehm, Mergel, vgl. glife »Schlamm auf Flüssen«, gliftu

glidu glift glatt, schleimig sein (die gleiche Bedeulung haben ghlds
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und (cm. (iluila, \ix\. dazu tiliuls gliill). — pluüi pliidi pl. Ueber-

scliwiMimiimi; (vgl. lit. kran-pludis Da iS. I iS Hlutlluss), pludi Scliwiiuin-

liül/or an Netzen, lit. pludis lein, ilass. ; alles eher zu pinsln plndau

plnsli , le plnfli ins Schwinnuen gerallien, überlliessen, als unniitlel-

bar zu plii-.

2. -da zur BiUluui; feiiiiuiuiiler Substantiv:!.

Litauisch, pahaida Trow. Uüin. 13. 3 Schreckung, le baida

Schieckniss, vgl. baidijli^ le baidit schrecken : bijöli-s sich fürchten,

Abi. 271. — h:<jnlda Grundlage, mijnlda SzDi unter skladnosc con-

venientia, concinnitas (wohl ein von Szyrwid nach dem poln. Muster

neugebildetes Wort, vgl. su-(juldtjli = skladac zusammenlegen), zu

tjuldijli legen : gulli sich legen. — vijru iszjoda meretrix, vgl. jödijli

iter. zu jöli. — kiäida KLD[ N liitlium, pahlaida dass SzP 57. 25,

Mi, vgl. iter. kläidtoü umherirren : /i///6f/^ klydau kli'jsll in die Irre

gerathen, Abi. 275. — hliandä Fehler, Gebrechen (msc. kliandas

2 Mos. 12. 5) : klitUi hangen bleiben, Abi. 299, vgl. kliandijU N auf-

halten, hindern. — apmauda Mi, s. äpmandas; die nicht componier-

ten gleichartigen maudas und mauda Mi Schierling haben wohl nut

jenen Worten nichts zu thun. — alpilda Belohnung, Vergeltung

JSv 20, J 109. 2, vgl. alpildyti vergelten : pilli. — zmoyziida msc.

J 160. 9 Mörder, vgl. indtjU tödten, caus. zu ziili umkommen, Abi.

31 i-. — Lettisdi. albilda Antwort, vgl. -6///t7/«, -bildu, -büß reden,

lit. bilU; bylä Hede, Abi. 320. — im/a Staubregen, vgl. birdil feine

Tropfen fallen lassen : birl rieseln, ausfallen, Abi. 321. — (jarfjfda

grauer, sandiger Boden. — (jrebfdas pl. Spane beim Raspeln, Schnitzen,

vgl. (jreblis Schnitzmesser : grebl u. a. aushöhlen, schrapen. — kilda

Zank, Streit. — smaida Lächeln, vgl. smaidll lachen : smcl, Abi. 284.

— schk'audas pl. Niesen : schk'aul. — Irimda Angst, Lärm; Iramda

unruhiger Mensch, vgl. tramdil scheuchen : liimli sich beunruhigen,

ht. Iremli niederwerfen, le treml trampeln, wegjagen, Abi. 351.

3. -de zur Bildung feniininaler Substaiitiva.

Litauisch, klaide Irrung (Glosse klasla Betrug) Trow. Malth. 27.

(>i, vgl. kiäida. — pnklöde Spreitlaken; inklode N Bodenbrett im

Kahne, vgl. paklödus u. a. ob. S. 58G. — krecjzde Schwalbe, nach

F^ I. 144. — szliede DBS 21, 70 Schlitten, aus dem niederd.
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»Sieden«? — zvaiyzäe Sieiii, vj^I. le [wdiiifiii'. — Lelliscli. ilfclih

Anllaiir Ulli" (l(M llaiil (von N(!sseln (!le.), vi;l. Jfclih'l sleeli<Mi (von

Nesseln) : dfell^ lil. fft'lli stechen. — ilfeinde (Jehanniiller. \u,\. dfcin-

ücl i^ehiircn : <i/'/«<^, lil. fjinili ^^(iboien vveid(!n. — muidc Sluni^e,

vgl. maidil beplahlen , mr/i Stange u. a. , Ahl. 278. — papiide

IJiacliacker, \gl. jmdd faulen lassen : pul faulen, lit. piiti. — sclmde

JNalit, vgl. svhüdil nahen lassen ; schul, lit. mUi nahen. — wurde i.der

unterste Streckbalken, auf dem die ijndu bul'h'i ruhen«, Queislange,

Trockenstange: wert, lit. verli auf- und /uniachcn , aufreihen. —
u'idda und weldrc vom Hegen u. a. niediugelegtes Korn : weit walzen.

— ap-wirde Geschwiii' unter d(Mn Nagel, erklart mit kur usiui.s up-

wiruschas, denuuu'h zu wirl sieden, Abi. 355. — Das preussische

mcaldc Voc. Blitz wird wohl zum slav. nrihiLJa- gehören; dies kann

für *m'i.ldnLJa stehen.

4. Adjectiva mit Suffix -da-.

Liiiiiiiscli. Bei N phklus und plüdzas schw inunend , lliessend,

kann aber so gut an plüd- [plüsli] wie an plu- angeschlossen werden.

— nu iiaudio sziaurio vom rauhen Nord DBS 48, vgl. ziaurus. —
Leltiscli. crds locker : irti sich trennen, auseinandergehen.

B. Dem d des Suffixes gehen niclit wurzelhafte

Elemente voran.

1. -oda-, le -äda-,

im Lettischen zur Bildung von Qualitiilsbezeichnungen aus Pro-

nonjina und ZahlWorten verwendet : luds sc/uids talis, kuds (jualis,

dafchüds verschiedenartig, ziläds andersartig u. s. w., s. Bielenst. Gr.

§ 387; wenCids einerlei, t/m'q/ä(/6' zwiefiiltig u. s. w. Im Litauischen

ist mir nur vorgekommen vcnödas gleichartig J 219. 8, gleich (idem)

A 1884. 57; vcnodai adv. SzD 53, Pris. 12, 15.

Ein anders geartetes Suflix ^vürde vorliegen in ravudas N aus-

gejätetes Unkraut, zu räiili, mveli; ich vermuthe aber, es liegt hier

eine Verlesung von ravalas vor.

2. -audiif -unda

bilden einige feminiuale Substantiva. -anda. balända KLD nach Mi

Melde, le balundc. — rakanda Art Korb DBS IG, 26, 71; bei KLD

rakandas Gefass (es ist aber nicht, wie dort angegeben ein Scherz-
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Nvorl, kursclKil selbst i^i'braurlil es KDK zur lieljeiseUimy xon Tioss);

Kreiiulwort? — vitldiida Weile; ist das ni. valaiulu Saiimselij^er, valau-

clal' samnselii; sein, proNalaiulat' vieinja die Zeit vertiüdeln aus dem Lit.?

— raranda DIJS 75; es wird doil beiiclitet, dass die Litauiu* die Hader

oliiici Kiseii lieislellteu, vielnic;!!!' sdivarto [rahis] media kylejs arba wiciü

irannidomis ivijluii' <j('l:ijs tuihin also eine Art IJaud oder Gellceht aus

Weidemuliieii : zu vcrU. — Die Sullixlorin -unda ist nicht immer mit

Sielierlieit erkcMiidjar, da -unda osllitauisch lilr -unda stehen kann, vi^l.

niliiindclc GSt demin. zu rakaiida. Voii^cikommen sind mir hckunda

Gesellschalt, Verbiiideruni' GSt aus Dowkont ; man kann dabei an

Ut'Ue Traube denken. — lijunda (bei N lijjimda geschrieben) SzÜi

unter zlod conglaciatus imber, gelicidium, auch bei GSt : hjli regnen.

— sliuninda SzP 39. 1 4- Fetzen, Lappen, vgl. skurä. — uäjanda und

msc. neyandits Schrecken stelle ich hierher der scheinbar gleichen

Form wegen, wahrscheinlich steckt indess in -gditd- das wurzelhaCte

Element. — rokünda und msc. rokündas Kechnung gehören zu dem

entlehnten roku'li rechnen, und sind vielleicht Verderl)ung des poln.

racliunek (gen. racliunku), wie das gliuchbed. rokiibd = j)()ln. rachuba

ist, s. Brückner S. 127. — Bei KLD[ ein sziüpandas Weuünck (s(mst

mäiszas). — Lettiscli. fj(dnda und (jalüds VVetzstein , vgl. das lit.

scheinbar primäre galqsU wetzen (das Präsens (jaländu versieht Kurschat

mit?). — waiuda Sprache.

3. -atuli-s msc.

baU'uidis (wilde) Taube, le buläds, in lern. Form baländä JSvd

920. 9. — jüslandis (Cassiopeia, KLD unter »Stern« (aus Mi), bei N

auch jiikslandis, ebenso Wit. 13'i. — skiländis »der mit Fleisch gefüllte

geräucherte Schweineraagcn , Wurstniagen« , vgl. skiivis; das Suffix

scheint dasselbe zu sein wie in slav. zel^di^k-L, vgl. poln. zohidek. —
Lettiscli, lilandi Bodenbretter des Kahnes, vgl. lit. iHcs dass.

XIV.

Suffixe mit p.

Deutlich erkennbar ist im Litauischen nur -opa-s zur Bildung

von Adjectiven, die von Zahlworten und Worten verwandter Art

abgeleitet das so und so vielerlei bezeichnen. Die Anlügung erfolgt

an die Zahlbildungen dveji , Ircji, ketvcri u. s. w. (s. Kurschat Gr.
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§ 2<)7), also z. li. dvcjöpa.s zweierlei, abajopal adv. SzDi niilcr oljojaku

iiiif l)('i(l(Ml('i Art, Irrjöpas dreierlei, Icelveriöpas u. s. 1". f/jir Hedeulimg

vi^l. auch vcHökus u. s. w. oh. S. ly\i). Nach der Analogie der Bil-

dunj^iMi aul" -er'ufpa-s werden dann weitere von andern Zahlworlen

ebenso hergestellt vmeriöpufi (vgl. auch venclopai adv. Da IH. 18: bei

N venopas), dvijlikeriopas Trow. Apocal. 22. 2; dnutjcnöpus vielerlei :

daüij\ kelcriiipas \on mehrerlei Ait : fccW einige; visolceriopua \ ISSi.

63 auf luanniglache Art: visöku. — savopas A I88i. lö eigenlhüni-

iich : sävas suus; sveczopas A 1884. 115 fremdartig : sveczas.

XV.

Suffixe mit b.

1. Suffix -ba:s, fem. -ba; -bis, fem. -be.

Substantiv a. Sichre Beis[)iele der masculinen Form weiss ich

nicht anzugeben, denn lit, väzbas Inihrlohn ist wohl das poln. wo/ba

Fuhre; kirbas SzÜi unter bhini futra contextus pellium pretiosarum

dürfte auch fremd sein; durbis GSt (aus JMikuckij) hohler Baum, Ihih-

lung eines Baumes : zu dürU stechen ? Im Lettischen steht stilbs neben

.ililba (s. u.); Uliibis der schwarzgraue Wasserliuifer, neben lit. lilvikaa

eine Schnepfenart, vgl. F^ 1. ü3; zu preuss. suuaibis (a- oder ja-St.)

Voc. Bruderkind kenne ich keine analoge Bildung. — Feminina.

Litauisch, palimibä KLD[, JSv 86, WZ 77, SzDi unter ustawanie, Wl'

]] ^ : liäiili. — yarbe Ehre, kaum hierher zu rechnen, obwohl es

unmittelbar zu fßrti rühmen gehören kann, da auch (jerbli ehren vor-

handen ist, vgl. Abi. 362. — laube Mi »eine Wehre für die Giinse«,

aus dem deutschen »Laube«? — ziezirba GSt Funke, daneben (aus

Mikuckij) zezergos und zezclkos. — gelumbe feines Tuch. — Eine ganz

vereinzelte Secundarbildung ist senöbe ASz 21 alte Zeit, davon senöbinii;

ASz 2 alterthümlich; sonst senöve. — Im Lettisclieu einige mehr, darunter

jedoch Worte unsichrer Herkunft, die nur nach Vermuthung hierher

gestellt sind, kirba Morast, Sumpf, auch lit. DBS 12, 211. — kulba

Packwagen, -Schlitten (fremd?). — kumba Biuch (Krankheit); ist es

das estn. komp G. kombi Höcker, Ballen? — I'urba l'urbis Maulalfe,

Schwätzer, auch ein lit. liufbas KLD, liirbas N »ein ungeschickter,

dummer' niaulaffiger Mensch«, erinnert an estn. lui'jus Schlingel. —
skamba Splitter, Holzspan : zu schk'U abstreifen, abpflücken, lit. skhili'^
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— sliurba Splillcr, vi^l. dlsharhe »llacher Riss am Zaiiii einer liretler-

siiti[e«; dazu leclinel ßieleuslcin Gr. I. 200 skarbele JiUiiipen (vgl.

sliura); schk'irba Ritze, S\)i\\i : schk'irl lit. shirli scheiden, Abi. 3412.

— slilba slilbs Vorderarm, Schienbein, vgl. steiles kauls Oberarra-

knochen. — winibas pl. »der herabfliessende Speichel, Geifer«, vgl.

ivinibul wimbul geifern : tveml, lit. vemti voniere ; über winiba »Wem-

galle« vgl. Thomsen, Rerör. 2S7. — zcrba Locke, vgl. zera Haupl-

liaar. — Preiissisch. payonbe Voc. Heidenschaft, von dem aus slav.

pogan entlehnten Worte, im Euch. a. pl. jwyiinans Heiden. — (jlumbe

Hirschkuh, vgl. lit. tjlümus hornlos.

Adjectiva. läibas schlank, vgl. IMas u. a., Abi. 277. — raibas

buni, vgl. raimas dass. — svarbüs gewichtig : sverti wägen, Abi. 348.

— szlubas lahm, vgl. le slums dass.

2. Substautiva auf -(/bcif -ybe; Adjectiva auf 't/ha-.

A. -ijba, -ybe bildet Abstracta aus Adjectiven und Substantiven,

zuweilen auch unmittelbar von Verben. Die Form -yba ist wenig-

stens in der preussisch-lilauischen Schriftsprache jetzt wenig ver-

breitet; Beispiele aus Kurschat sind dalybos Theilung (Erbschafts-

theilung : dahjli theilen. — dcnjbos Vertrag : deriü dereti unterhandeln,

dingen. — lazyba Wette : lazijli-s. — radybus Fhiderlohn : randü rästi

linden. — pirszlyba Zufreierei : pirszlys Freierwerber. -— zvcjyba

Fischerei : zvcjys Fischer, zvejöli fischen. Aus anderen neueren Auf-

zeichnungen habe ich noch angemerkt sprendi'jbos Taxation BF :

spreiidzu sprrsti, Abi. 340. — raszybus BF Testament : raszyli schrei-

ben. — sunujybos M 1. 7G Brautschau ; reyeli schauen, — likyba

Hollnung J 332. 53 : likiü tiketi. — sänvcdybos JSv 5 Zusammen-

fuhren (von Braut und Bräutigam) : vedü vesli. Bei Wolonczewski

yyvyba Leben : yyvas; veryyba Sklaverei : vergas, u. a. d. A. ; bei

Dowkont yaszyba Pracht; yyvyba; prekyba Handel, vgl. prekiä Preis;

Ukyba Glaube ; bei Giedr. saryyba Wache : särgas Wächter, in älterer

Zeit scheinen die Beispiele etwas häufiger zu sein, s. BG S. 09, vgl.

sargyba K 32.28; penyba SzDi unter karmienie Ernährung : pene'li

nähren, penas Nahrung. Das heute gewöhnliche ist -ybe, von dem

Kurschal Gr. § 344 sagt : »dici Eigenschaft fast als concreten Stoff

gedacht, von Adj. abgeleitet. Bsp. : szvesybe Licht, Lichlstolf [szvcsüs

hell)«, ähnlich sind wohl auch Angaben Kurschats an andern Stellen
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gcrnciiit, so KDL imler »DiinkcillKiilK : Idt/tsf/hr »Ma ubslracli! Sache«'.

lamsiunas »als ZiisliiiKlIicIikeil«. li(^is|)iol(' von Abl('i(iiiii;cn aus Ad-

jecliven. hrantjf/he 'i'li<Miniiiü; : hnunjüs. — buisf/bf) Scliicclvlirlikcil :

bdisüs. — üukszlijbc IIöIk; : äukszlus. — didijbö. (jiösso : didia. —
(jilf/be Tiolc, : (jitus. — aanjijbd Waclisaiiik(!it : mr<jüs. Kiniii;(; Male

hat diu Wurzelsilbe Dchiiunij;. <jf^>'!]be Güte : ycras. — t/rotßbc Sclion-

hvii : fjraim — Primäre Abieiüm^^eii scheinen seilen zu sein, \i;l.

(jalf/bc Vennoijen, JMachl : ijaliü (jidc'li. — csi/br Wesen {ovai'a) SzP

oft. — ne-mirybe SzP 42. 4 Unslerblichkeil : iiiifii. — likijbe SzP und

sonst. — Das Leltisclie kennt nur -tb<i und ])raucht es einmal wie

das Litauische zur Bilduni; secundiirer Abslracta, z. li. auksliba \\a-

\\o'\l : auksls ; kauniba SchamhaClii^keit : katiits Scham; Umniba Ge-

rc!chtii;,kcit : laism, u. s. w. ; dann abiu" zur Jiilduny primarei" Nom.

actionis (unserin -unq entsj)rechend), z. IJ. maziba l^ehre : mazii leh-

ren; beidftba VolUuidung : beüjl; n. s. vv., vgl. Bielenst. 1. 291).

B. Adjectiva auf -ijba-. anksUjbas liuh : nnksli adv. — da-

lybas JK 30 theilliartig : dulis Theil. — maüybas DK 253 freundlich,

liebreich; mcile Liebe. — valijbas bei Kurschat nur in der Bedeu-

tung »reinlich, rüstig«, bei MiLD S. 14 »willig«; es scheint also Ver-

bindung mit valaü valyH reinigen und mit valiä Wille \orzuliegen. —
üclybas spät : velci adv., velus adj. — daiKjehjbas KLD[, !Mi vielfach :

daugcl viel, zu dailg. Vgl. -yva- ob. S. 353.

XVI.

Suffixe mit s.

1. -e.s-Bililuugeu.

Deutlich erkennbare alte Stamme dieser Art smd im Litauischen

ganz spärlich geworden: debesis fem. Wolke, vgl. gen. pl. debesü,

gelegentlich auch msc, z. B. szvcms debesis WZ 263; menes- Stamm

zu mc'mi msc. Mond, daneben menesis msc. gen. -sio (doch gelegent-

lich auch -ses z. B. DK 40, vgl. fem. treczoj menesyj 2. i\h)s.

19. 1) als Mond (z. B. JSvd 822. 9) und Monat. Es findet sich

aber im Litauischen eine Suffixfoim -esi-s msc, die eine Weiter-

bildung von -es-Stämmen zu sein scheint. Mit einer gewissen Vor-

liebe wird sie verwendet zur Bildung von Nom. actionis aus Verben,

die irgend einen Schall oder Laut ausdrücken, braszkesis DBS 76

Dröhnen, Klappern : braszkeü. — czidbcsis ZWA 113 Gezwitscher,
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V()gelü;esani; : izulbc'ti. — hchlcsis \i(* Get()S(; : hchU'li poclicn. —
bildcsis JSv 1)7, iMuz il, KLI)[ (wo hildcsis UvAiml wird) (jlc|K)lk'r :

bildu bildeli. — tcnidiii (trlni bnizdcsid iMoksIliK 334. — ffiiudesis DBS

li, A 1885. IOC) Simimoii (der Hiencn), DHS Ot) Ton überhaupt:

(jaudzii (jmlsli. — halbvsis KLD , SzP 95. 13, WE 18. 2 und sonst

ülter Hede, Spnicli : halbii halbe'li; vgl. kalbcsiiis KLD[ (lorede; l)ei N

ein kalbesis und halbOae^ deren e vielleicht 1= t\ s. u. S. 5!)4. — läeycsis

JSv 77, WW I. 79, DliS 50, WP 74 und sonst, Geschrei, Liinii, lautes

Lachen : l;lr(jH IdvfjelL — pk'szkesis WZ 71, 249 Geschwätz : pleszkn

plcszhr'li prasseln u. di^l. — sznabzdetiis {sznapszdesis) DBS 151 (ie-

lliister : sznabzdü sznabzdcli rascheln u. dgl. — sznehesis z. B. WP 18,

WZ 103, A IS83. 14 Bede, Gespräch : sznekü sznekcli. — vaszkesis BG

Bauschen, zu dem ich kein entsprechendes Verbum kenne. Bei der

häutigen Verbindung solcher Nomina mit Verben auf -e-li könnte man

z. Th. vor s ein c vermuthen (s. u.), dagegen spricht aber Kurschats

Schreil)ung kiübcsis u. a., wie die Quellen, in denen e von (i unter-

schieilen wird, so bei Juszkevicz klcycsis, bildcsis, ferner Falle wie

klefjasis BG, dessen a nur = c sein kann.

Von Verben andrer Bedeutung finden sich dergcsis KLD[ Bd

Unlliither (eigentlich Unflath) : dmjia dcryli es ist schlechtes Wetter.

— cdesis Frass : edu c'sli. — (jailcsis z. B. K 28. 21 , WE 38.

32, BrP 2. 229, DBS 108, WP 51, Giedr. ]\lalth. 21. 29 Betrüb-

niss, Kummer, Beue, Erbarmen : ^ai/ms yaile'tis. — (jcnesis GSt,

M I. 74 Tiift : genü (jinü (Vieh) treiben. — (jriuvcsis TrUmmei",

Buine, A 1883. 80; 1885. 34 : (jriüli einstürzen. — kerlesis GSt

(aus Leppner) Hieb : kcrlü kifsli. — kliedcsis GSt brthum : klijslu

hlijdau hlijsli irre gehen, vgl. Abi. 275. — uzklöjesis J 383. 5 Deck-

bett [äidiszlas dqngus, dcbcsis, Uli cigümi iizklöjcsis), in einer künst-

lichen Daina, wohl neugebildet dem Beime auf debesis zu liebe :

klöli hinbreilen. — puvesis (a. pl. imvesitis) verfaulte Reste A 1883.

37; bei KLÜf puvcsius (n. sg.) : püli faulen. — siuvcsis A 1883. 274

als lieft (eines Buches) gebraucht, wohl Neubildung : sitili nähen. —
Secundärer Ableitung scheinen zu sein darkesis, so KLD[ unter

darklas, bei N darkesis hässlicher, unreinlicher JMensch : darküs häss-

lich, Abi. 301. — trobesis Gebäude, öfter bei DBS, auch sonst z. B.

WW 1. 5, A 1884. 125; vgl. Irobä.

Das Lettische weist ebenfalls einige solche Bildungen auf,
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vgl. Iii{;lciisl(!in I. 2üö dferesis iiiid (Ifcmis eine Art QoAv'Änk : yeiii

I(! tlfcrl trinken. — (jru[w)esis ScIiuH, vgl. lil. (jriiivem. — liru{w)esis

harlgelVon^ncM- Kolli, gefrorne Unebenli(;ilen des Weges, iiiicli IJi(den-

stein zu h'aul, lil. hiäuli häufen. — pu{w)esis .Modelndes, Eiler, s.

das lil. Wort. Da das //' in diesen Wort(;n vcMlialil, die Qiianlilat

des u vor a nielil erkennkar ist, so liissl sich nicht bestiinuKMi, oIj

-üw- oder -«w- das ursprüngliche ist; das Wh. achra\hi püwcsis neben

puhesis und ptcesis. — lupcsis Heuschober : lupl^ tupßl hocken. —
Secundar scheint zu sein fjlemcsis Schnecke neben fjlcm.s und ylrme.

Daran schliesse ich einige Worte mit -es-, die andern Decli-

nationsklassen angehören : nisc. -esa-s, fem. -esa. pra-kcpcsas Gi^i

ein Kartollelgericht : kepli backen. — vaihcsas Bursche, so accentuiert

M 1. 384, dagegen vaikiasas M 2. 418 (ia veibürgt 6*), vgl. vai-

kesas Knecht GSt : vaikm Knabe; daneben noch allerlei andre Formen

vaiküzas KLD Junge (verächtlich) vielleicht richtiger vaikuzus (so Mi

»Lumpenjunge«), vuik<>'zas M 2 (Heft 4). 14. — tjlHcsos KLD[ aus Mi,

wo glilesos steht, Schleim : ylilm glatt. — vevesa KLD Ganslaus, vevesä

MiDJ^, aber LD vcvcsa. — zalcsä KLD[ »früh im .lahre spriessendes

Gras«, vgl. zalasas N (richtiger bei KLD[ zaUasas = zalcsas, wie

bei N daneben steht) Grünspan : zälias grün. Dem zalcm bei KLD

entspricht zaUsa DBS 24, 78, 95 (bedeutet: Grün, Grünzeug, Kraut);

auch sonst ist mir i vorgekommen: yclzisq a. sg. WP 242 Kisenwerk-

zeug : geizh Eisen; (jladisos KLD[, Mi [ss) »Lilienconvallien«, vielleicht

aus dem Russ., wo gladys als Pllanzenname vorkonnnt, vgl. u. S. 599.

2. Kilduugen mit -es-

Die Worte können z. Th. von denen auf -es- in der Ueber-

lieferung nicht scharf geschieden werden. Siclier scheint e zu

sein in deijesas BF brennendes Stück Holz, Feuerbrand (bei DBS

198 dc(jiesas Brandstatte; daßsei (also sg. degesis) und degese KLD

Biandstiitte : degli — pclesci KLD[ nach pclesei Mi, Schimmel :

pele'ju pcU'li schimmeln. — plevesü'li ASz 199 flattern (vgl. pla-

wcsuoti GSt dasselbe); ein ebenso gebildetes aia-tiipszesioli SzD

201 zurückweichen (zur Bedeutung vgl. akdupslam o. S. 559) lässt

nicht erkennen, ob e oder e. — krekesä Kannenkraut; nach N

soll es auch ein krenesa geben; die Worte stammen wohl aus Mi,

wo LD krekesos Kannenkraut, krenesos Katzenzagel (Pflanze), DL S.
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202 u. 293 ebonlalls beide Worte, ebenso vcrtheill. — In anileiii

Fallen erscheinen Sciireibungen mit {' [ie] bei Worten, die oben mit

<> ani^eführt wurden, i;o gruwicsas .IG 185 Ruine; jmwiesus JG 90,

faulendes, vgl. puvesius KL1)[; bei JK 3G rjaUcsis (daneben auch das

sicher unrichtige gaUrslis), ebd. 3 Juilhösis (so auch iMi), sziiakrsis; ebd.

3G mergcsa .Madchen von 16—17 Jahren, das offenbar gebildet ist

wie vaikcsas ob. S. 593; eine Aniplihcierung, wie in diesen Beis})ielen,

scheint auch N's szunysas »elender, erbUrmli^her Hund (zem.)« zu

enthallen ; auf die Schreibung des i als Länge ist nichts zu geben.

— Wohin gehört halö'sas KLD, Mi Hamster? — szirdcsas Spannagel

BF ist Lituanisierung des dem polnischen serdecznik entlehnten scr-

decznikas, wofür auch szcrdeksznis, szirdeksznis. — bn Lettischen

steht ezesis Egge zu ezel in Beziehung.

3. Suffix -sa-

bildet masc. primäre Substantive. Litauisch, halsas Stimme, w^ahr-

scheinlich zu hilli anfangen zu reden, s. Abi. 320; vgl. indess F'* 1.

92. — gaisas Lichtschein am Himmel, bei N auch gaisa, le gaiss Luft,

vgl. ge'dras u. s. w., Abi. 273. — gafsas Schall, wahrscheinlich zu

girslü girdaü girsli vernehmen, girdeli hören, Abi. 327; anders F* 1.

35. — nafsas Zorn, bei BG auch fem. narsa : nirstü nirlaü nifsli er-

grimmen, Abi. 338. — oksai BiKn 54 kundschaftende Bienen, die Platz

für einen Schwärm suchen (Verbum isz-oksoti), vgl. ib. 75 oksai arba

spegbiites (zu spcgas Spion), vgl. \o, ügsli (besser ?//cs/i) Fühlhörner der

Insekten, ügsts ügsiünis (besser k) Spürbiene, tigstU schnüffeln; die

lettischen Worte lassen sich, wie oben S. 537 geschehen, zu üd-

riechen stellen, die Einschiebung von k ist hier nicht auffällig, wäh-

rend in einem lit. aus *üd~sa-s entstandenen *üsas ein solcher Einschub

ungewöhnlicher ist, doch vgl. Fälle wie duksmiti GSt (aus Dowkont)

seufzen, für dusauli , aduksis GSt (= at-duksis, so MokslUK 57)

Seufzer, gewöhnlich ät-düsis; Dowkont braucht ein Wort ouksas im

Sinne von Höhlung eines Baumes DBS 18, 94, oiiksai arba barlis DBK

49, ähnlich DBK 34 (wo der Sinn nicht zur entsprechenden Stelle

BiKn 54 passt). — pampsas »der Pampssattel, sonst paliibis, auch eine

Art Kissen« KLD; falls nicht fremd, zu pampti dinsen. — raüpsas

Aussatz : rnp- lauh w erden, Abi. 307. — smarsafi schlechtes Fett, »F'ett«,

MiDL, Da 28. 10 : smirdeti stinken. — Aus dem Lettisclieu etwa noch

kriss (so Wb.), falls gen. krisu, vgl. krija krlja Kinde. — knps gen.
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knpsa TJliiiiionsIrauss. — PreiiHsiscli. pnlhiipft Knoh. r= pa-laip.m-s, acc.

pdlldipsan (jiüxA, vl^I. po-laipinua IxiCelilo : Icpli.

4. -sf(, -se

zur Bildung feniininalor SubslanI iva. Litauisch. hniHu Sciireckon,

SzDi unter slrach, I^kanio, zu hijöli-a sich liircliüin, walirsclioinlifli

abor zunäclist für 'haidsa, vgl. Abi. 271. — szvrsä Liclil, boi WJJdli

IG {izvö'se; szvaisä LichlscluMn
,

paszvaisä Nac-lischoin, präszvaisn

Durclibrucli der Sonne durch die Wolken : szv'U-, szvrczh szvrsli

leuchten, Abi. 2<S(). — lamsä, (le iumsa) I)unk(;lheit, dazu prolamsa

KLD[, N Halbdunkel, prylamsa apylamsn Dämmerung : /^-wj// dunkel

werden, Abi. 350. — vnpsä Wespe, pr ivolme, vgl. .slav. osa für

*opsa. — Was bedeutet : niekados netikieczio idant bytes ysz kuno

numyrielu yr ysz supuwusios meijsos medu rinktu NiezSur 1 1 ; und :

po zandays (der Bienen) ira mcym apaugias ragielis yr dankteliu

uzdenktas ebd. 5. — smarse BrP 2. 408 Gestank : stnirdnii. —
liaiipsf} Lobgesang, vgl. F 2. 050. — Lettisch, gausa Geniigen, Ge-

deihen, lit. a. 8g. fjausq DBS 235 Fülle, dazu secundiir lit. (/mism reich-

lich : (piuti erlangen, Abi. 297. — lapsa Fuchs, vgl. lit. lüpe. —
läpsa »das kleine Holz an der Handmühle, woran das Seil, womit

man den Stein regiert«. — rfisa Rost : rnd- roth sein, Al)l. 300. —
Suffix -sja ist anzusetzen, wenn garscha Geschmack, Geruch zu ver-

binden ist mit gardim wohlschmeckend.

5. Suffix -si-s.

Als msc. und fem. begegnet paduksia HoOnung, fem. z. B. Da

44. 29, Su 13, 181, msc. Da 31. 20, SzP 32. 14; dazu duksöli

Su 75 holfen, paduksiuli WEE 143, 25 bedeutet »erheben, preisen«

und gehört wie adj. duksas d^lksus (s. u.) zu dnfig; vielleicht ist

auch padnksis dahin zu ziehen. — balsis KLD[ Mi weisser Borg,

bals('i IVIi weisse Sau dürfte Substantivirung eines *balsaft weiss sein :

hälü hälti. — gausis Liet. Ceit. 1890 N.45 Fang (der Fischer) : gäuli,

vgl. o])en le gaiisa. — Hier mögen noch genannt werden hrösis GSt,

DBS 131 Vetter, brosr BG Cousine, bei N brozis; zu brölifi Bruder.

— vcvrrsf/fi KLD[, Mi Lerche, im pr Voc. wcrwirsis. — Aus dem

Lettischen führe ich noch einige wenigstens scheinbar gleichgebildete

Worte (msc.) an, deren Ursprung z. Th. nicht klar ist und deren s

gegebenen Falles auch := sz sein kann. äpsis Dachs, vgl. lit.
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opfiznis. — (Icpsis »kloincr lollor Knal)C«, vgl. (Jcpc Krölc, und /nr

HodcMiluni; knipis hnips Kröte und Zwerg. — karsis Haken (vgl.

Bielenstein I. 205) . kärll liiingen. — kweksis Jagdhund, vgl. kwek-

srhk'cl belfern. — pnksis {pakschis, pakschk'is) Norke, Hausecke, vgl.

Bli IG. 120. — prsiü Sporen, vgl. lit. pcnlhiafi. — pims Wind-

stoss : püsrlm pütu pftsl wehen, blasen. — sclttilpfiis (nelxMi sclnilpis

firlniJpn) »liingliches Gesicht«, scherzweise für Nase, vgl. Wb. unter

snlpis Schnabel, — nu'ksis und wökMs Strudel. — [vm-iesin (= ^^kcnlsi-s)

Wintergrün, vgl. lit. zrm-kiniis was den Winter über ausdauert : kenczü

ki;sli aushalten, dulden, Abi. 331.

6. Adjectiva mit -sa-, -sii-.

Litauiscli. daüj/sei KLD[, Mi adv. reichlich, zu einem Adj. daufpsus,

vgl, (l('iiigsi)ili vermehien, dauf/shujai adv. WE 11. Iß reichlich; (luksuf!

BG reich, reichlich versehen, dazu dnkdnü mehren BG, dvksns N

beleibt, vgl. dafu/ viel. — laupsaij laupsey (/ = /') adv. reichlich Arch.

f. sl. Phil. 13. 571. — lesas mager, vgl. liUnfi gross, läihns schlank u. a.

Abi. 277; doch macht lijsti , mager werden, die Zusammenstellung

zweifelhaft; vgl. Fick BB 1. 333. — skersas quer. — aism KLDf,

SzDi unter rz(nvny nmarus, vgl. ailrüs. — Lettisch, kalss mager,

vgl. kfddfms dass. : kalstu kfdiu kalst verdorren, kallH trocknen lassen.

— krcisa link, vgl. krcilis Linkhiindiger.

7. Vereinzelte Bildungen

mit verschiedenen Vocalen vor s. grabäsius im Sarge liegender,

wohl, wie auch grähafi, fremd. — kumpösns Krununstab : knmpns

krunun. — pilims (.%', daneben pdidlis) N Füllholz : pilli. — lylf/sis

Kr.l)[, JMi Schlagfluss : tylü lilli verstummen.

Sonderbare Bildungen auf ein suffixartiges -eisu theilt GSt S.

103 aus Dowkonts »Prasma Lotinu kalbos« mit: kelurnsn, pcnkcisii,

fizeszeisu, scpUncisn, aszlnnneisu^ dewineisu = viermal, fünfmal u. s. w.

Ich habe den Verdacht, dass da ein wunderliches Missverständniss

einer lettischen Ausdruck.sweise vorliegt, hier heisst reifa Mal, ge-

zählt acc. wcpim roifu einmal, in abgekürzter Foim reif (gesprochen

rpia)^ also wni-relf^ diw-rcif u. s. \\. (s. Bielenstein 2. 77); dem-

nach h(hel{r)roil[u) viermal, dies scheint Dowkont in kduremi lituani-

siert und die scheinbare Endung -chn auf die andern Zahlen über-

tragen zu haben.
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8. Die litaiiisclieii Suffixe «les C'oniparalivs und Siiperlalivs.

-csni-s fem. -csw'r, -iausia-s, vi^l. HniLjmaiiu (jiniidi. II. i'M; iOl)

;

über Anniqiini,' und V(M\V(;n<liing s. die Grünitnalikeu.

XVII.

Suffixe mit sz,

1

.

-sza- {-szu-, -szi- =z *-szja-) bildet primiire und secnndiirc msc.

Substantive, meistens Personen bezeichnend; -sze. (johszas oder fjobszus

DBK 22, gobszis WP 57 (glossiert mit chciwiec) Geizhals, Habgieriger;

bei GSt (jobszas adj. gierig : gobeti begehren, vgl. Abi. 372. — kip-

szas Teufel, z. B. M 1. 380; kipszus z. B. WP 125; kipszis SzDi.

— ne-kakszis M 1 . 70 Ungenügsamer : kukli hinreichen. — ne-laikszis

(eig. Unzeitiger) Selbstmörder DBS Ol : latkas Zeit. — nc-mokszas A

1885. 113 Unwissender, Ungelehrter : wioA//, inoketi. — plikszns A
1884. 263 Kahler . plikus. — preikszas der zweite Ehemann; Bräu-

tigam KLÜ. — vafgszas Armer KDL unter »arm« und »Dulder«, DBS

242, A 1883. 171; wargszus WZ 97, WP 107; vurgszis M 1. G5

;

a. sg. warkszf/ Wol. M 3. 100 : vafgas Noth. — In femininaler Form

riniHza A 1883. 272 Faulenzer : rimli ruhig sein. — Sachlicher Be-

deutung sind : brukszis SzDi (geschrieben brnksis) unter cios Hieb

(auch unter kreska und linia), dem. brukszelis und brukszelc ebd. -.

braükti streifen u. s. w., Abi. 203. — kiamzis Ei, vgl. kiautal Schlau-

ben , kiävalas Eierschale. — krepszas grosse Tasche. — lepszis eine

Pilzarl ASz 44, auch lepsze z. B. J 05. 6. — löpszas, lopszf/s KDL,

lopiazys N, JG 151, BrP 1. 60, DBS 45, dem. lopiszcUs JG 31, J 1518.

1 1 Wiege. — kulkszis fem. i-St. Knöchel. — -szc zeigen bäksze =
szalinö kamära Seitenzinuner JSv 0, JSvd 507 Note; Fremdwort? —
gerszi) Reiher; mit görve Kranich zu verbinden? — keksze meretrix.

Adjectiv mit -sza- pälszas fahl.

2. -iiszi-s, fem. -usze^ seltenes Deminutivsuffix, broluszis

Mi Brudersohn, brotuszr ebd. Bruderstochter. — leiüszis J 120. 18

Väterchen. Sonst kann ich nur anführen rudnszis KLD Rothauge

(Fisch). — veliüszis KLD[ (ebenda unter jnüiüszis stehen (he Formen

vi'liüszis und valiszim) Walkmühle, ist das lituanisierte weissru. vuljns^

wie das gleichbedeutende paliüszis aus poln. kirn. folJKs, s. Brückner

S. 115.
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Femininum, epusze Schwarzpappel, Espe ASz 70, bei N apiiszis

fem. und aptisze (dies aucli JSvd 332. 6), le aspe^ pr abse.

Ganz vereinzelt ist das Adj. veiuszas N alt, le ivezs = *weisa-s

für *velusas, slav. vet^chi.; bei Mi veluszis (Substantivierung) alter

Ochs, wohl ohne Grund mit e, bei KLD[ ebenso, oflenbar durch Ver-

sehen, das Adj. veiuszas; weczije DBS 44 die Alten ist dem Lettischen

entnommen.

3. -isziu-s bildet msc. Substantive, selten primäre Nom. agentis,

öfter von Substantiven ableitend Worte, die eine mit dem betreffen-

den Dinge beschäftigte oder behaftete Person bezeichnen. Das Suffix

ist fremd , dem slav. -ys entlehnt. Die mir vorgekommenen Bei-

spiele sind dilbiszius Gluper, vgl. dilbhiti. — godiszius Habgieriger

KDL unter »gierig« und »Geizhals« : gödas Habgier. — karviszius

Kuhknecht : kärve. — kiaulisziiis Schweinehirt : kiaüle. — mergisziics

iMädchenjäger : mergä. — skaliszius (kleffender) Jagdhund, vom ent-

lehnten skälyii, s. Brückner S. 131. — vagiszius diebischer Mensch :

vagiü vögti stehlen, vagis Dieb. — vambrhzius Mi Dicklippiger : vam-

bras dass. — Als Gesammlwort ist entlehnt laniszius [lanisius) SzDi

unter konwalia lilium convallium = russ. landys.

4. Einige vereinzelte Bildungen mit verschiedenen Vocalen

vor sz. kebesza N Misthaken [kabesza KLD[ ist, wie die alphabetische

Folge ergiebt, Druckfehler), vgl, kebeklis u. a., Abi. 330, — U'lesza

Milzstiche KLD, irgendwie verwandt mit le lesa Milz; DBS 67 steht

lijlisza, das lelesza zu lesen ist, — ragatszis Fladen , säpno ragaiszis

(Träumer) Faselhans KDL : rägas Hörn; in gleicher oder ähnlicher

Bedeutung karaiszis, bei GSt feines Backwerk, es ist vielleicht Litu-

anusierung des sonst als karvöjas (bei Mielcke : Fladen, Kuchen) und

karavöjas KLD[ entlehnten ru. korovaj. — kepaiszis WW 2. 170,

GSt, PJ 39 Kuchen : kepti backen. — lakiszis eine Klettenart KLD,

J 1 353, JSvd 540. 8. — lasziszä Lachs, die Form lasasza SzDi unter

losos ist aus diesem slav. (poln,) Worte entlehnt. — iakiszas Mi

Lachswehr, bei KLD[ auch takiszä, bei DBS 43 lakiszis. — irti-

pyszis M 1. 236 Brodvvassersuppe. — vilpiszys MiDL wilde Katze.

— kirmieszü mienü DBS 1 82 Name des sechsten Monats (neben

birzelis). — giidöszius fem. e »ein Scherzwort zur Bezeichnung eines,

welcher nur ein Stück güdas ist« KLD[ (steht übrigens an falscher

Stelle in der alphab. Reihenfolge). — magöszius »wer leicht Ekel

Abhandl. d. K. S. Gesellsch, d. Wissensch. XXVIII, 40
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ernj)nndot, beim Kssen wählerisch ist«. — silj)7iuoszius a. pl. infinnos

(ii(;(h". Aj)osl. '20. 35 : silpnas schwach.

XVIII.

Suffixe mit z.

-za vielleicht in vijzä Bastschuh, wenn zu v]ili winden, wickeln.

— -ze vielleicht in le birf'e »Strich Landes zwischen zwei Furchen,

dessen Breite der Säer mit einem Wurf besäen kann«, von Bielen-

stein 1. 298 zu herli streuen gezogen; (jllj'e Schlamm auf Flüssen,

vgl. (jllwe Schlamm, Schleim.

-üzi-s, fem. -iize, geläufiges Deminutivsuffix, wesentlich zum

Ausdruck der Zärtlichkeit verwendet {pon kiinigüzi lieber Herr Pfarrer)

,

in der Dainasprache, wie alle Derainutivformen, auch beUebig. Wie

bei andern Deminutivsuffixen wird auch hier oft das Genus des

Grundwortes nicht eingehalten, vgl. riidynüzis J 271. 6 zu rüdynä

rüdyne; hraslüüs JSvd 192. 6 zu hraslä. Ohne erkennbare Deminutiv-

bedeutung : ^raW/i/s Kleidungsstück; grühuzei M 1. 836 Grus. Das

Lettische scheint Reste der sonst nicht gebräuchlichen Bildung

zu enthalten in Worten wie lüpufchi pl. [lüpufchüs et »das Vieh der

Braut ins Gesinde des Bräutigams treiben«) : liips Vieh. — pirmufcha

»am Montag geborne Kuh«, vgl. swelufcha am Sonntag geborne Kuh.

— rekufcha Handvoll, falls niclit rökuscha zu lesen, dann ist es =: lit.

reszkuczos, s. o. S. 578. — zujufis Spatz. — zerüfis [zeruhfis] Wb.

unter zera und gleicher Bedeutung: »das Haupthaar, namentlich un-

ordentliches«.

Vereinzelte Bildungen, barhöz'ms KLD[, Schi. Leseb. Summer :

hifblL — drambäzius KLD[ aus Bd Dickbauch, vgl. drambhjs. — gargazis

M 1 . 225 Schlacke. — Sehr verschiedene Formen hat das Wort für

Kröte: mpiiize KLD, rupezie SzDi unter zolw testudo, raupezie unter

zotwia skorupa, — galvozys MiDL Zwerg, zu galvä. — varlözms a. pl.

JSvd 813. 12, vgl. varlözgalvis KLD Kaulquappe : var/e Frosch. —
grobezius Raub ZWA ist entlehntes slav. grabez. — Eigenthümlich

ist uvizä Hafer, le aufas pl., gegenüber slavischem ovlst..



Verbesseruiigen und Nachträge.

Dem Schrifteuverzeichniss S. 156 (f. ist einzufügen:

NV. — Litauische Volitslieder, gesammelt, kritisch bearbeitet und metrisch

übersetzt von G. H. F. Nesselmann. Berlin 1853.

Kat.Led. — Kalechizm Ledesmy w przektadzie wschodnio-litewskim z wy-

dania wileriskiego z r. 1605 wydal J. Byslron. Krakau 1890 (mir erst

kurz vor Beendigung des Druckes zugegangen)

.

Ml

S. 175 Z. 13 V, u. ist einzufügen klänas Pfütze, vgl. klone dass.

S. 183 Z. H V. 0. zu klibs : eher zu klabe'ti Abi. 332.

S. 188 Z. 13 V. u. am Ende anzufügen: pr. quäits [= kvaitas) Ench. Wille:

lit. kveczü kvesti einladen, Abi. 276.

S. 251 Z. 11 V. V. einzufügen: spangios äkys KDL schielende Augen, vgl.

Abi. 345.

S. 271 Z. 10 V. 0. (in der Ueberschrift) 1. a statt b.

S. 290 Z. 12 V. 0. 1. e statt e.

S. 311 Z. 10 V. 0. 1. 3 statt HI.

S. 401 Z. 7 V. 0. zu streichen a).

S. 464 S. 7 V. 0. 1. -lle statt ^U.

S. 535 Z. 14 v.o. einzufügen zlauktai Traber, vgl. zlaüktys pl. fem. ^-St.

u. S, 553 : zlügti triefen, Abi. 314.

40^
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2. Suffix -ra-, -sra-, primäre masc. Substantiva 434

3. Suffix -rj'a- [-ri] 437

4. Suffix -ra fem. Substantiva 43 8

5. Suffix -re, fem. Substantiva 439

6. Suffix -ru-, Substantiva 440

7. Suffix -ra -ru zur Bildung von Adjectiven 440

8. Dem r des Suffixes geht ein (nicht wurzelhaftes) e voran.

Litauisches -era-s 443

Litauisches -eri-s msc 444

Litauisches -ere 444

Lettisches -er-, sich berührend mit -ar-, -ur~ 444

-era- zur Bildung von Zahlworten . 445

9. Dem r des Suffixes geht i voran 445

10. Dem r des Suffixes geht a voran.

A. Masc. Substantiva auf -ai'a-s, -ari-s 445

B. Femin. Substantiva auf -ara 447

-ar- in abgeleiteten Verben 447

11. Dem r des Suffixes geht o voran 447

-oriu-s aus dem Slavischen entlehnt 4 47

12. Dem r des Suffixes geht u voran.

A. Masc. Substantiva auf:

-ura-s 448

-uri-s -urys 448

Lett. -urs, -uris 449

B. Femininaie Substantiva auf -ura, -ure 450

-ur- in Verben deminuierender Bedeutung 450
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IX. Suffixe mit 1.

\. Die Suflixforraen -la- -sla- {-szla-), fem. -la -sla {-szla).

A. Masc. Substanliva auf -la-, -sla-, -szla-,

a. Die Form ohne s 451

b. Üie Form -sla-, -szla- 453

B. Feminiiiale Substanliva auf -la -sla {-szla^

a. Die Form ohne s 4.'j4

b. Die Form -sla k'iYi

2. Die Form -li-s msc. und -le fem. (selten -sli-s. -sie).

A. Primäre Nomina agentis von primären Verben 455

B. Primäre Nomina instrumenti von primären Verben .... 458

C. Primäre Nomina actionis von primären Verben 400

D. Worte unbestimmter Bedeutung i6 2

3. Die Bildungen auf -eli-s fem. -ele, primäre Nomina

agentis 464

Ableitungen von Adjectiven . . 467

4. Masc. -li-s, fem. -le als Secundärsuffixe 467

5. Die Suffixe -la- und -lu- zur Bildung primärer Adjectiva.

Litauisch.

A. Suffixform -la- 467

B. Suffixform -lu- 468

Lettisch 469

6. Suffix -li- fem. 2-Stamm 470

7. Suffix -lu- und -Hu-, Substantiva 470

Anhang. /-Suffixe in abgeleiteten Verben 470

8. Suffix -ala-, fem. ala.

A. Primäre Bildungen.

\. Sub.stantiva masc 472

Substantiva fem 476

Bildungen mit -al- in abgeleiteten Verben 477

2. Adjectiva 478

B. Secundäre Ableitungen 478

9. Ableitungen mit e vor /.

A. Primäre Substantiva 479

B. Secundäre Ableitungen.

a. -eli-s fem. -ele, -eli-s fem. -ele, Deminutiva 481

b. Zalilw^orte auf -eli statt -eri 482

10. Bildungen mite vor/ 482

H. Bildungen auf -ila-s -ili-s, fem. -ila -ile 482

12. Bildungen mityvor/ 483

13. Suffix formen mit u vor /.

A. Primäre Bildungen.

Litauisch.

a. -ula-, masc. Nomina actionis, instrumenti, das Resultat

einer Handlung bezeichnende Worte 48 4
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Feiniiiinales -ula 485

b. -uli-s -ulys, fem. -nie.

a. Primäre Noraina actionis u. ;i iS'ö

ß. Primäre Nomina agenlis 487

Lettisch.

\. Nomina actionis u. ä 488

2. Nomina agentis 489

-ul- in abgeleiteten Verben 490

Primäre Adjectiva mit -ul- 490

H. Secundäre Bildungen.

Litauisch.

a. -uli-s, Abstracla von Adjecliven 491

b. -uli-s fem. -ule, Substantivierungen von Adjectiven . 491

c. -uli-s fem. -ule, Deniinutiva 492

Lettisch 492

Anhang. Preuss. Bildungen mit -t/l- 493

1 i. Bildungen mit ?V^o) vor / 493

In Secundärableitunsen 49'ö

15. Bildungen mit ai vor l. . . 495

16. Suffixe mit -kl- (aus ursprüngl. tl). Nomina inslrunjenti.

L Ableitungen von primären Verbalstämmen.

A. Die Form -kla-s fem. -kla 495

Primäre Adjectiva 497

B. Die Form -kli-s fem. -kle 497

C. Die Suffixform -ekla-s -ekli-s, fem. -ekle 498

IL Von abgeleiteten Verbalstämmen 499

Vereinzelte Bildungsweisen.

a. Dem kl geht u voran 501

b. Beispiele mit kszl 501

Anhang. 1 . Ä/-Suffixe in Nomina agentis 502

2. Secundärableitungen mit H-Suffixen 503

X. Suffixe mit k.

1. Masc. -ka-s fem. -ka; masc. -ki-s fem. -ke; -ku-.

A. Masculine Substantiva auf -ka-s 504

B. Femininale Substantiva auf -ka 505

-ka in entlehnten slav. Worten 505

C. Masc. Substantiva auf -ki-s 506

D. Feminina auf -ke 507

E. -ka-, -ku- zur Bildung von Adjectiven 507

2. Dem k geht a voran . . . .^ 508

3. Dem k geht e voran 509

4. Dem k geht i voran.

A. Primäre Bildungen auf msc. -ika-s^ -iki-s fem. -ike.

a. -ika-s fem. -ike, Nomina agenlis 509

b. -iki-s in gleicher Bedeutung; Lettisch 510
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H. Secundiire Ableitungen.

;i. -ika-s -iki-s, fem. -ike, Subslanlivierung von Adjecliven ölO

b. -ika-s fem. -ike, Deminuliva, Palronymica 5H
a. Deminuliva 511

ß. Palronymica v,\t

Verwendung im Letlisclien und Preussischen 512

5. Dem k geht o voran.

A. -oka- in primären Ableitungen 513

B. Secundiire Ableitungen.

a. -oka-s fem. -oke, Substantivierung von Adjecliven. . . 513

b. Deminuliva 513

Vereinzelte Fälle 514

c. -oka- -okja-^ secundäre Adjecliva und adjeetivische Pro-

nomina.

u. -okja- an Pronominalstämmen 514

ß. Ableitungen von Zahlworten u. ä 514

y. -oka-, Weiferbildung von Adjecliven ; lelt. Comparaliv

auf -äka- 515

6. Dem k geht ü voran 5 • • öl6

7. Dem k geht u voran.

A. Primäre Bildungen, -uka- in Nomina agentis und inslrumenli 510

B. Secundäre Ableitungen.

a. -uka-s fem. -uke, Subslanlivienmg von Adjecliven. . . 517

b. Deminuliva 517

8. Suffix -in-inka-s fem. -in-inke 520

9. Suffix -iszka-^ secundiire Adjecliva 522

XI. Suffixe mit g.

1. Suffix -ga- fem. -ga 523

2. Masc. -gi-s, fem. -ge 524

3. -gu- 524

4. Masc. -aga-\ fem. -aga, -ega^ -ig<^ S24

5. Vereinzelle Bildungen mit ^-Suffixen 525

G. Lettisches -gana- 526

7. Suffix -inga-.

A. Im Litauischen, secundäre Adjecliva.

a. Aus Substantiven 526

b. Aus Adjecliven 527

c. -inga- als (scheinbares) Primärsufflx 52 8

d. Vogelnamen auf -inga, -inge 52 8

B. Im Lettischen [-tga-) 528

C. Preussische Beispiele 529

Preuss. Suftixformen mit v vor -inga- 529
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XII. Suffixe mit t.

A. t {st, szt) folgt un inillclbar dem vocalischen oder con-

sonan tischen Würz clauslaut.

\. Die Suffixfonnen -ta— sta- -szta-, -tja- -stja- -sztj'a-

(Noin. -ti-s -sti-s -szti-s) zur IJilduug primärer inasc.

;

-tä -siä -sfjä zur Bildung l'emin. Substantiva.

I. Die Suriixlorni -ta- -sta- -szta-, Masculina 530

a. Wurzelvocal a im Ablaut mit e {i) 531

b. Wurzelvocal a ohuc nachweisbaren Ablaut mit c (^) . . . 532

c. Wurzelvocal ai 533

d. Wurzelvocal au 535

e. Wurzelvocal e, e, ei, e, o, ü 535

('. Wurzelvocal i, u 537

II. Die Form masc. -ti-s -sti-s -szti-s.

a. Wurzelvocal a im Ablaut mit e {i) 539

Nicht iui Ablaut mit e (i) 539

b. Wurzelvocal ai 540

c. Wurzelvocal au 540

d. Wurzelvocal e, e, o, ü 540

6. Wurzelvocal i 541

III. Suffix -ta, -sta, -szta; -tja [-czd), -stja {-scza -szcza).

Feminina.

a. Suffixform -ta 541

b. Suffixform -sta, -szta; le -sta 544

c. Suffixform -tja [-cza), -stja [-scza -szcza) 544

2. Suffix -ti-, -sti- , -szti- {i-Sidimm] zur Bildung primärer

Substantiva 545

a. Wurzelvocal i im Ablaut mit ei u. s. w 546

b. Wurzelvocal u, ü (im Wurzelauslaut, vor momentanen Con-

sonanten und Sibilanten) 547

c. Wurzelvocal i im Ablaut mit e 548

d. Wurzelvocal u vor Liquida oder Nasal 550

e. Wurzelvocal e 550

f. Wurzelvocal e 550

g. Wurzelvocal e, ei 550

h. Wurzelvocal a.

\. Im Ablaut mit e [i) 551

2. Nicht im Ablaut mit e [i] 551

i. Wurzelvocal ai 552

k. Wurzelvocal au 553

1, Wurzelvocal o 553

Infinitive auf -ti 554

Anhang. Preussische Substantiva mit Suffixen aus 1 . u. 2. . . 554

Abhandl. d. K. S. Uesellsch. d. Wissensch. XXVllI. 41
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3. SulTix-^«— lu-\ -sla— ntu-; -szla- -.vc<2<- /,u i Itililuny

von Adjocliveii iiiid l'ii il icipicii
; -tja- [-oza-] als Ad-

jecli v-sulTix.

I. l'rimUn! Parlicipieri urul A(lji;cli\a ü'iG

Alle Pailicipia präl. pass !jy7

Siiflixloriii -tu- -tu- ViVil

SuHixlonii -sfa- -stu- }y;jH

Siirii\rorin -szta- -sztu- 'J.'i'j

II. SeciiiKliiro Adjecliva auf -tu-.

a. Adjecliva von Subslanfiven der Art wie lal. barbatus u. s. w. 560

-lUa-s .'ifJO

-ota-s om
-eta-s ü62

-yta-s 562

b. -ta- in Ordinalzalilen 563

111. Adjecliva auf -tJa- {-cza-), -stj'a- [scza- -szcza-] .... 563

4. Sullix -toja-s -toji-s zur Bildung von Nomina agenlis 564

5. Sufl'ix -tu-.

A. Zur Bildung von Substantiven 564

B. Zur Bildung des Supinuuis 564

6. Suffixe mil -tv-.

A. Feniininales -Iva, -tve 564

B. Suflixformen niit u zwisclien t-v, Nomina instrumenli.

Masc. -tuva-s; -tuvi-s 565

Fem. -tuve 565

Fem. -tuva 566

Letliscb -tawa 566

Personenbezeichnungen auf -tuva-s -tuvi-s; Adjecliva . . . 567

7. Suffixe mil ^/- 567

B. Vor t [st] des Suffixes stehen nicht w urzelhafle Vocale.

1 . Dem t gehl u voran.

a. -ata-s^ masc. Subslantiva 568

b. -ata, femin. Subslantiva 568

c. -ati-, Abstracta, primäre u. secundäre 569

2. Dem t geht e voran.

a. -eta-s, masc. Subslantiva 570

b. -eti-s 571

c. -eta, fem. Subslantiva; -ete 571

d. -eta-, Zahlsubslantiva 571

3. Dem t gehl y voran.

;£ Deminuliva und Palronymica 572

Vereinzelle Worte 572

4. Vor dem t steht e.

Lettisches eti-s fem. -ete, Einwohner- und Völkernamen; Li-

tauische Anwendung 573
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5. Sul'lix -äiti-s loin. -äite^ Dciniiiutiva, l'atronymicn 574

Ueispielc im l'reussisclien 574

G. ÜL'iii t i;oht IC voran, SuHix -uti-s lein. -ute.

A. Primäre Nomina agenlis (auch inslriim.) inul actionis . . . 575

B. Sul)stantivierung von Adjecliven 575

C. Dcuiiniiti\a 576

D. Einzelnes ; Vogelnamen 577

7. Vor t steht o oder ü 578

Bildungen auf -otij {-outij) bei Dowkont 578

8. Sul'lix -esti-, -asti-, Abstracta.

A. Primiire Bildungen, Nomina actionis u. ä 579

B. Secundäre Bildungen, Abstracta aus Adjecliven 580

Vereinzelte Worte mit -est- 581

9. Sul'lix -ysta, -yste, Abslracla aus Adjecliven und Substantiven . 581

10. Sul'lix -mta-, Adjecliva 582

I \ . Sul'fixformen mit kszt.

A. -ykszti-s.

a. Deminutiva von Thiernamen 582

Lit. vaikisztis
,

preuss. Bezeichnungen junger Thiere auf

-istia-n 583

b. Bezeichnungen der Zugehörigkeit, Ableitungen von Sub-

stantiven 583

c. Adjectivische Ableitungen von Zeitbegrillcn (Substantiven,

Adjecliven, Adverbien) in dem Sinne: der imd der Zeit

angehörig 584

B. -aikszti-s 584

C. -ükszii-s 584

D. Vereinzeltes 584

12. Suflixe mit -nt-; Part. Präs. act 585

a. -inta- 585

b. -inteli-s 585

c. -unta- 585

d. Preuss. -ent- 585

XIII. Suffixe mit d.

A. Das f/ des Suffixes folgt unniitlelbar dem Wurzelausla ut.

i. -da- zur Bildung masc. Subslantiva 586

2. -da zur Bildung fem. Substanliva .... 587

3. -de zur Bildung fem. Substanliva 587

4. Adjecliva mit Sul'lix -da- 588

B. Dem d des Suffixes gehen andre, nicht wurzelhafte

Elemente voran.

1 . -oda- le -äda-, Oualilälsbezeichnungen aus Pronomina und Zahl-

worlen 588

2. -anda, -unda 588

3. -andi-s rase 589
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XIV. Suffixe mit j» 589

XV. Suffixe mit l).

1. Suffix -ha-s, fem. -ba; -hi-s fem. -he.

Subslantiva 590

Adjectiva 591

2. -yba -ybe\ Adjectiva auf -ifha-.

a. -yba -ybv, Abstracta aui» Adjcctiven und Subslanliseti . . . 59t

Primäre Bildungen 592

b. Adjecliva auf -yha- 592

XVI. Suffixe mit S.

\, -t!S-Stämme und ihre Weilerbildungen 592

2. Bildungen mit -6 6

-

594
r

3. Suffix -sa- inasc 595

4. Suffix -sa, -se fem 596

5. Suffix -si-s 596

6. Adjecliva mit -sa-, -su- 597

7. Vereinzelte Bildungen 597

8. Die lil. Suffixe deg Comparalivs und Superlativs. . 597

XVII. Suffixe mit SZ.

\. sza- [-SZU- , -szi- = -szj'a-) Substantiva masc, Personen-

bezeichnungen 597

Adjecliva mit -sza- 597

2. -tcszi-s fem. -usze Deminutiva 598

3. -isziu-s , aus dem Slav. entlehnt 599

i. Vereinzelte Bildungen mit verschiedenen Vocalen von sz . . . 599

XVIII. Suffixe mit z.

1. -za 599

2. -tizi-s fem. -uze, Deminutiva 600

3. Vereinzelte Bildungen 600

Verbesserungen und Nachträge 601



^^



i



Leskien, A. PG
8571

Die Bildung der Nomina im .L^

Litauischen

J OROWTü 5 r-AK.



i

:i::LJ;M;.


